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Carl Fromme’s Kalender-Verlag in Wien 
II. Glockengasse 2. 


1. Einschreib-Kalender. 


Fromme’s Elegante Welt. Notiz-Kalender. 26. Jahrgang. Mit 
Titelbild: Erb-Grossherzogin Hilda von Baden; lyrischen 
Gedichten u. Kalender-Notizen; in stylv. altfranz.Lbd. fl. 1.20 
in Leder hochelegant gebunden. . . . . . . . . . 8. 2.— 
in Pergament, кые ылд fein .. credi E M 

Ein reizendes Geschenk für "Damen. 

Fromme’s Geschüfts-Notiz-Kalender. 20. Jahrg. Bequemes 
Taschenformat. Mit vielen Kalender-Notizen, Wiener Weg- 
weiser und Schreibtafel. In elegantem Leinenband fl. 1.20 

Derselbe in rothes Kalbleder gebunden. . . . . . . 8. 2.20 

Fromme's Tagebuch für alle Tage jeden Jahres. Bequemes 
'Taschenf., in höchst geschmackv.Lbd. m. roth.Schnitt fl. 1.20 
dto. mit Goldschnitt . . e we ò e fl. 1.60 
in feinem Lederband mit Goldschnitt . » ke sce 08:90 
Ein Festgeschenk, bei dem nie zu fiirchten ist, dass es 
nicht passt oder nicht gefällt. 

Fromme’s Täglicher Einschreib-Kalender für Comptoir, 
Geschäft und Haus. 8. Jahrg. Kleiu-Quart. Mit knappen 
Kalender-Notizen u. prakt, Schreibtab. In Hlbl. gbd. fl. —.40 

Fronme’s 16 Kreuzer Schreib-Kalender. 7. Jahrg. Lexikon- 
Octav. 70 Seiten stark . . » e » s.» Mei. 10 

Fromme’s Wiener Taschen- Kalender. 22. Jahrg. . . fi. —.20 

Fromme's Brieftaschen-Kalender. 14. Jahrgang. Deutsch 
oder bóhmiseh. . . . se és es о 8, —.16 


| Volks- Kees 


Fromme’s Wiener ee bearbeitet in der 
Redaetion von Lehmann’s Wohnungs-Anzeiger. 21, Jahrg. 
Lex.-Oetav. In eleg. Halbleinw. Ueber 300 S. stark fl. —.60 

Vogl’s illustr. Volks-Kalender. 42. Jahrg. Redig. von Dr, Aug. 
Silberstein, mit vielen Holzschnitten . . . . » fl, —.65 

| Schlinkert’s Grosser Bauern-Kalender mit Beiträgen von 
Freunthaller, Rosegger u. A. Mit vielen Bild.3. Jahrg. fl. —.40 

Fromme's Mass- und Gewichts-Taschenbuch, Ausführliche 
Umwandlungs-Tabellen sämmtl. in Oesterreich- Ungarn 
gebräuchl. alten und neuen Masse und Gewichte. In Lwdb. 
mit Emblemen .... ee I 


IL Block-, Blatt- und Portemonnaie-Kalender. 


Fromme’s Wochen-Notiz-Block-Kalender. 5. Jahrgang. In 
hocheleganter Ausstattung . . . e je) we va 290 
Fromme's Tages-Block-Kalender. 9. Jahrgang. . .fl. —.50 
Usi ESSE аманы атын қық quM жылкы 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Å 


Carl Fromme’s Kalender-Verlag in Wien 
II, Glockengasse 2. 


Fromme's Kleiner Block-Kalender. 7. Jahrgang > 
Fromme’s Blatt-Kalender, deutsch oder böhmisch fi. 
Aufgezogen zum Stellen oder Anhängen... . fl. 
Fromme's Blatt-Kalender, franz. oder ungar. . fi. 
Fromme’s Comptoir- Kalender. 17. Jahrgang. . fl. 
Fronme’s Salon-Kalender. Jahrg. Aufgezogen fi, — 
Fromme's Kleiner Schreibtisch-Kalender. Aufgez. fl. 
Fromme's Pult-Notiz-Kalender. Aufgezogen . . . fi. 
Fromme’s Universal-Wand-Kalender - . . . fl. 
Fromme’s Wand-Notiz-Kalender 30 kr., aufgezogen fl. 
Fromme's Wand-Kalender 24 kr., aufgezogen . . . fl. —.40 
Fromme’s Fächer-Kalender in Elfenbein-Ausstattung fl. —.60 
Zwischen zwei Elfenbein-Blättehen bewegen sich um ein 
vergoldet Niet die mit dem Kalendarium bedruckten 
Cartonblättehen. Originelle Neuheit. 


Fromme’s Wiener Portemonnaie-Kalender. 21. Jahrgang. 
Mit Photographie. In 10 eleganten Ausstattungen. 
Zu fl. —.20, 80, .96, 40, .50, .60, —.80. 

Fromme, Calendario Gingillo. Mit Photographie. In 6 Aus- 
stattungen. Zu fl. .20, .90, .40, .50, .60. 

Fromme, Calendrier Mignon. 11. Jahrg. Mit Photographie. 
In 4 Ausstattungen. Zu fl, —.30, —.40, —.50, —.60. 

Fromme, Tärcza-naptär. 19. Jahrgang. Mit Photographie, 
In 7 Ausstattungen. Zu fl. .20, .90, .40, .50, .60. 

Fromme, Kalendarik Paleček. 5. Jahrg. Mit Photographie. 
In 6 Ausstattungen. Zu fl. —.20, —.30, —.36, —.40, —.50, 
—.60. 

Fromme'go Kalendarzyk Motylek. In 6 Ausstattungen. 
Zu fl. —.20, —.30, —.40, —.50, .60. 


IV. Special-Kalender in eleganten Leinenbánden. 


Bienen-Kalender. . . f. 1.— | Landwirthschaftlicher 
| Buchführung für Gewerbe- u. Kalender 2 fl 
Handeltreib., Folio . fl. 1.2 Medicinal- Kalender fl 
Clerus-Kalender . . . A. 1. Montanistischer К. . fi. 
Feuerwehr-Kalender . fi. 1. Musikalische Welt . Я. 
fl 

f 


Forst-Kalender . . .fl. Rich.Wagner-Kalend. 
Forstlich.Vademecum A. Pharmac. Kalender . fi. 
Garten-Kalender ziel Post- u. Telegraph.-K. fl. 1. 
Handels- u. Börsen-K. Я. 1. Professoren- und Lehrer- 
Hochschulen-Kalend. fl. 1.4 Kalender .....Я.1.- 
Juristen-Kalender . . fl. 1.60 | Studenten-Kalender f. Mittel- 
Kalender für den österr. schulen J 
Landmann. ... 8. —.40 in Halbleinwand . 


Zu haben in allen Buchhandlungen, 


Verlag won Carl Fromme in Wien 
II. Glockengasse 2. 


WIENER RECEPT -TASCHENBUCH. 


Eine Sammlung der in den Kliniken und Ambulatorien des 
Wiener k. k. allgemeinen Krankenhauses am meisten verordneten 
und ander dem Unterrichte besonders angeführten Rerept- 
formeln дег k. К. Professoren und Docenteu: Arlt, Bam- 
berger, Benedikt, Billroth, Gustav Braun, Carl Braun, 
Drasche, Мисһек, Dumreicher, Gruber, Hebra, Jäger, 
Meynert, Scheff, Schlager, Schrötter, Seegen, Sigmund, 

Späth, Widerhofer, Zeiss! und Zsigmondy 
nebst einem Апһапве lider Vergiftungen vom Herausgeber, 


Redigirt und herausgegeben von 


Med. und Chir. Dr. Karl Czuberka. 


Sechste vermehrte und verbesserte Auflage. 
Taschenformat. 
In englische Leinwand gebunden, Preis fl. 2.40. 


GHIRURGISCH-MEDIEINISCHES VADEMECUM. 


Beschreibung der Technik aller ohne Assistenten ausführbaren 
Untersuchungsmethoden und Operationen unter Rücksichtnahme 
auf Chirurgie, Geburtshilfe, Ohren- und Augenheilkunde, 
Pádiatrik, Balneo- und Elektro-Therapie, Laryngoskopie, 
Mikroskopie und Sanitätspolizei. 
Für Aerzte und Studirende 


bearbeitet und herausgegeben von 


Med. und Chir. Dr. Karl Czuberka. 


Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. 
Taschenformat. In Leinw. geb. statt fl. 2.40 nur fl. 1.- 5. W. 


Compendium der speciellen 


PATHOLOGIE vx» THERAPIE. 


Mit Zugrundelegung der klinischen Vorträge 


der Professoren 


Skoda, Oppolzer und Duchek 
von Med. und Chir. Dr. L. Gottlieb Kraus. 


Zweite bedeutend verbesserte u. vermehrte Auflage. 
Taschenformat in Leinw. geb.statt A 3.— пиг. 1.— 5. W. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 


RAIS 


Fromme’s Oesterreichischer 


Hochsehulen-Kalender 


für 
Professoren und Studirende 


für das Studienjahr 
2585/86, 
Zweiundzwanzigster Jahrgang. 


Auf Grund amtlicher Quellen 


WIEN. 
DRUCK UND VERLAG VON CARL FR 


K, K, HOFBUCHDRUCKEREI 


XI. Glockengasse 2. 


Zur Beachtung! 


Berichtigungen oder Ergänzungen des aufgenom- 


menen statistischen Materiales, sowie sonstigeWünsche, 
betreffend den Inhalt des Kalenders, werden erbeten 
und dankbar entgegengenommen von der ,Redaction 
von Fromme’s Oesterr. Hochschulen-Kalender" per 
Adresse k. k. Hofbuchdruckerei Carl Fromme in 


Wien, П. Glockengasse 2. 


Alle Rechte vorbehalten. 


om- 
she, 
ten 
tion 


per 


in 


Vorwort. 


Die günstige Aufnahme, die der vorjährige Jahr- 
gang von Fromme’s österreichischem Hochschulen- 
Kalender in seiner neuen, bedeutend vergrösserten 
Gestalt in den akademischen Kreisen gefunden hat, 


veranlasst uns, in dem vorliegenden XXII. Jahr- 


gange dieses Kalenders die damals gewählte Anlage 
fast unverändert beizubehalten. 

Derselbe umfasst sohin gleichfalls simmtliche 
österreichische Hochschulen: die Universitäten, 
Techniken und die Hochschule für Bodencultur. In 
den Personalständen sind sämmtliche bis zum 
Zeitpunkte der Drucklegung bekannt gewordenen 
Veränderungen berücksichtigt worden, und dürften 
dieselben auf volle Verlässlichkeit Anspruch erheben 
können, 

Dank der besonderen Zuvorkommenheit der löb- 
lichen Rectorate ist es uns möglich gewesen, die 
Verzeichnisse der an den einzelnen Hochschulen 
bestehenden Stipendien bis auf die jüngste Gegen- 
wart zu rectifiziren, und wir erlauben. uns, diesen 
Behörden für das uns erwiesene Wohlwollen unseren 
ergebenen Dank auszusprechen. 

Ein besonderes Augenmerk haben wir dem 
Führer und Rathgeber für, Studirende zuge- 


wendet, eine Reihe von neuen praktischen Winken 


Vorwort, 


und Rathschlägen dürf geeignet sein, vor Zeit- 
verlust oder unrichtigen Scbritten- zu schützen. Dass 
die neue Verordnung über die juristischen 
Staatsprüfungen in allen ihren: Consequenzen be- 


rücksichtigt worden ist, ist selbstverständlich. 


Dem Abschnitte über die Studenten-Vereine 
und Couleurs haben wir die möglichste Voll- 
ständigkeit und Actualität zu verschaffen gesucht, 
und sind jenen zahlreichen Vereinen, die uns hierbei 
durch Einsendung von Daten unterstützt haben, zu 
warmem Danke verpflichtet. Wenn wir uns an dieser 
Stelle neuerlich die Bitte erlauben, uns von jeder 
Veränderung im Stande dieser Corporationen sofort 
benachrichtigen zu wollen, so unterstützt uns hierbei 
der Umstand, dass dieser Kalender nachgerade der ein- 
zige Schematismus aller österreichischen Studenten- 
verbindungen geworden ist, und dass sohin seine 
Vollständigkeit und Authentieität einem akade- 


mischen Bedürfnisse entspricht. 


Wien, im September 1885. 


Redacteur u. Verleger. 


г 


Tn Halt, 


itel 


Vorwort 


ППА cru an Бө ta 
Geburtstage Sr. E 


Familie. 


Zeitvergleichungstabelle in bildlicher Darstellung . 
Kalendarium vom September 1885 


mit Papier durschossen 


bis December 


Stempel-Scalen für Oesterreich und Ungarn . 
Post-Tarife . . 
Telegraphen-Tarif 


Pneumatische Post . ae i i VIS E 
Centralleitung für Cultus und Unterricht: 
Das hohe k. k. Ministerium für Cultus und Unterrieht 


Referats-Eintheilung 


Oesterreichische Hochschulen : 


в. 


с 


A. Universitäten : 
К. К. Universität in,Wien 
Die evangelisch-theologis 


che Fa 
К. К. Universität in Graz e 
К. К. Universitit in Innsbru:« 


sultät in Wien 


K. k. Deutsche Universität in Prag 


К, К. Universitätin Krakau. 
K. k. Unive 


К. К, Univer: 


sität inLemberg. 


Technische Hochschulen : 


K. k. Böhmische Universität in Prag 


tät in Czernowitz. 


К. К, technische Hochschule in Wien 


K. k, technische Hochschule in G raz 


K. k. deutsche techn 


he Hochschule in Prag. 


K. k. bóhmische technische Hochschule in Prag 


K. k. technische Hochschule in L 
K. k, technisehe Hochschule in B 
K. k. Hochschule für Bodencultur 


emberg. 
rünn 
in Wien . 


rs und der kaiserlichen 


1886 


6 


Die Vereine und Couleurs an den österr. 


Auszug aus dem Vereinsgesetze . 


I. Wien 
IL Graz oes 
III. Innsbruck 


IV. Prager deutsche 


V. Böhmische Hochschulen in Prag 


VI. Krakau 
VII. Lember; 
VIII. Czernowitz . 
IX. Brünn ... 


Führer für Studirende an Hochschulen: 


A. Für Universitätshörer 


Anhang ... 


B. Für Hörer der technischen Hochschulen . 

С. Für Hörer der Hochschule für 
Stunden-Eintheilung a) Winter-Semester 

b) Sommer-Semester 


Literarische und allgemeine 


Notizbuch fürıdas Studienjahr 1885/86. 


Wei 


ses Silicatpapier. 


Hochschulen : 


Hochschulen . 


Bodencultur 


Ge 


Genealogie des Kaiserhauses. 


Geburtstage 
Sr. Majestät des Kaisers und der kais. Familie. 
Franz Joseph der Erste (Carl), Kaiser von Oesterreich, 


»hönbrunn am 


König von Ungarn, Böhmen etc., geboren zu S 
18. August 1 


der österreichischen Monarchie an und wurde 8. Juni 1867 


trat am 2, December 1848 die Reg 


zu Ofen als König von Ungarn gekrönt 
Gemalin: Elisabeth (Eugenia Amalia), Tochter des Herzogs 
Max in Baiern, geb. zu Possenhofen am 24. December 1837, 
vermält am 24. April 1854 zu Wien. 
Kinder. 


1. Gisela (Louise Maria), geboren am 12. Juli 1856, ver 


malt am 20. April 1873 mit Leopold, Prinz von Baiern. 


2. Rudolph (Franz Carl Joseph), des Kaiserthums Oester- 


Prinz von Ungarn und 


reich Kronprinz und Thronfolger, i 


Shmen ete., К. К. Feldmarschall-Lieutenant und Vice-Admiral, 

geb. am 21. August 1858, vermält am 10. Mai 1881 mit Erzher- 

zogin Stephanie, Tochter Sr. Majestät des Königs der Belgier, 

Leopold II., geboren am 21. Mai 1864; 

Tochter Elisabeth (Maria Henriette Stephanie Gisela), 
geb. zu Laxenburg am 2. September 1883. 


9. Maria Valeria, geboren am 22. April 1868. 
Brüder Sr. Majestät des Kaisers. 


k. k. General der 


Cavallerie etc. etc., geboren am 30. Juli 1833. 


1. Erzh. Carl (Ludwig Joseph Mari 


Dritte Gemalin 
Maria Theresia Immaculata, Infantin von Portugal, 


geboren am 24. August 185г 


Kinder: Franz Ferdinand, geb, am 18. December 1863. 


Otto Franz Joseph, geb. am 21. April 1 


Ferdinand Carl Lud wig, geb. am Decem- 
ber 1868. 
Margaretha Sophia, geb. am 13. Mai 1870. 


Maria Annunciata, geb. am 31. Juli 1876. 


Elisabeth Amalia, geb. am 7. Juli 1878. 
2. Erzh. Lud wig (Joseph Anton Victor), k.k. Feldmarschall- 


Lieutenant etc., geboren am 15. Mai 1842. 


Wenn es in Wien I2 Uhr Mittag ist, 


во ist es in den Städten: 


Die Natron -Bicarbonat-haltiren Schwefelthermen 


zu Aachen 

erweisen sich heilsam bei Krankheiten der Haut und des 
lymphat. Systems, bei Verhürtungen, Ausschwitzungen. Folgen 
von Quetschungen und Knochenbrüchen, Gicht, Rheumatismen 
der Nerven und Muskeln, Lähmungen, Unterleibsträgheit, 
chronischen Metallvergiftungen, Anhäufung von Gallensteinchen 
oder Harngries. Acht Badehäuser mit vorzüglichen Einrichtun- 
gen, Douchen mit Knetungen, Dampfbádern. Illustrirte Pro- 
specte gratis von der städtischen Badeverwaltung, 

Die Bade- (zugleich Logir-) Häuser sind das ganze Jahr 
hindureh geöffnet. Versendung des Kaiserbrunnens. Land- 
schaftlich schöne Umgebung. Unterhaltungen, wie nur eine 
grössere Stadt sie zu bieten vermag. 


ІШ! 


des 
olgen 
smen 
rheit, 
chen 
htun- 
Pro- 


Jahr 
and- 
eine 


Kalendarium. 


Kalendarium für das-Schuljahr 1885/86. 


Vom 1. September 1885 bis 31. Deoember 1886. 


Das Jahr 1886 


ist ein Gemeinjahr von 365 Tagen, 
von denen 66 Sonn- und Feiertage. 


Anfang der vier Jahreszeiten. 


Frühlings-Anfang: 20. März 5 Uhr 32 Minuten Abends, 
Tag und Nacht gleich. 

Sommer-Anfang 21. Juni 1 Uhr 46 Minuten Abends, 
längster Tag und kürzeste Nacht. 

Herbst-Anfan 23. September 4 Uhr 10 Min. Morgens, 
Tag und Nacht gleich. 

Winter-Anfang: 21. December 10 Uhr 25 Min. Abends, 
kürzester Tag und längste Nacht. 


Finsternisse. 

Im Jahre 1886 werden zwei Sonnenfinsternisse stattfinden, 
von denen jedoch keine in unserer Gegend sichtbar sein wird. 

I. Ringförmige Sonnenfinsterniss am 5. März. Die Finster- 
niss beginnt auf der Erde überhaupt йеп 5. um 8 Uhr 7 Minuten 
Abends und endet auf der Erde überhaupt den 6. um 2 Uhr 
16 Minuten Morgens. 

Die Finsterniss wird hauptsächlich im grossen Ocean, theil- 
weise auch im östlichen Australien, in Centralamerika und im 
südwestlichen Nordamerika zu sehen sein, 

П. Totale Finsterniss am 29. August. Die Finsterniss beginnt 
auf der Erde überhaupt um 11 Uhr 24 Minuten Mittags und 
endet auf der Erde überhaupt um 4 Uhr 38 Minuten Abends. 

Die Finsterniss wird in der nördlichen Hälfte Südamerikas, 
im Atlantischen Ocean und in der grösseren südlichen Hälfte 
Afrikas sichtbar sein. 

Geriohts-Ferien. 

Alle Sonn- und gebotenen Feiertage. Von Weihnachten 
bis zu heil. drei Kónige. Vom Palmsonntage bis Ostermontag. 
Die drei Bitt-Tage in der Kreuzwoche. Vom Frohnleichname- 
tage bis zum folgenden Donnerstage. 


September (Herbitm.), 50 Tage. 1885. 
Tage | Katholiken | Protestanten | — Griechgn | Inden 


D Aegidius 20| Samuel 
M. |Absolon 21/T addäus 
D Mansuet A допты 
F 
S. 

Vom Jü j 7 
S.] 6] 6/D 15 > Magnus] Dia Tr. М. F15 Barthol. 


Adrian 
Poemen 
Moses Aeth. |2‹ 
Johannes’ E. 


M. | 7/Regina tegina | 
р. 8 Магіа 6. Ө Maria Geb. 
М. | 9|Gorgonius Gorgouius 
D.|10|Nikol. v. T. |Jodocus 
Е. |11|Prot. u. Hyac. Protus 
[Syrus 


heilt einen Wass: Luc, 14, A 


| IE 16 Sept 

2|Mamas М. t 
3 Anthimus 
H 
5| 


Jesus 


jrhóhung 
Nikodemus |Nikomedes 
|16/|Quat., L. 9 } Euphemia 
D.) |17| Hildegard |Lambert 
P. |18/Thom v. V. + titus | 6 [Michael Erz. 
S.|19|Januarius [Sidonia 


Vom sten Gebote. 1 
5. |D 16 Tr. F. 
M.|Pi|Matthüáus Ev.|Matthüus E. | а 

р, Maus |Moriz |10|Меподйота 
M. |23/Thekla J. [The kla |11/Theodora 
D. |24| Rupertus®|Gerhard 12 Antonomus 


F.|25 Cleophas 
S. |9610 yprian 


Леорһав SE H. 
|Cyprian 4 t-Erhóhung 


Jesus heilt einen Se Matth. 
EK 18 C. D17 Tr. Ad.15F 18 N 
8 Wenzel x. Wenzel К. |16|Euphemia 19 
.29!Miohael E. Michael Erz.17|Sop |20 

30/Hieronym. Hieronymus |18/Quat., Ептп.|91| Райт/. 


2. Morgens 6 Uhr 20 M. | 9 16. Morgens 7 Uhr 20 M' 
Ө 5. Abends 9 Uhr 49 М. 24. Morgens 9 Uhr 0 M 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 41 Minuten ab 


Kronlands-Fei 4. Rupertus; Salzburg. — 28. Wenzel, 
Bóhmen. — Michael, Galizien (mit Ausnahme des 
Krakauer Bezirkes). — 30. Hieronymus, Dalmatien. 


ge: 


9. September. 


les 


October. 


Kron 


October СО ар, 51 
| -Prot testanten | 


Katholiken 


Tage. 


Griechen 


1885. 
| Inden 


D. 1 Remig gius € Beniguus 11917 T rophimus 
F. | 2|Leođegar Leodegar 20 Eustathius 
S andidus [Candidus 21|Codratus ` 
Von der küniglichen Hochze 
Б. 4[D19 Kkzfst.|D 18 Tr. Fr. 7: 19. Ph. М 
M.| 5/Placidus |Fides 3|J. Emf. 
D.| 6|Bruno Friederike |24 Thekla 
М. | %|Justina Amalia 25|Euphrosine 
D.| 8|Brigitta @ Pelagia 26|Johann Еу. |96 
F. | 9|Dionysius Dionysius  |?v|Callistratus ` |30|R. Ch 
S. 10[Ег Borgia|Gereon 28| Chariton (Тас 
Von des Königs krankem Sohne. Joh. 4, 4 
[D 20 Nikas.]D 19 Tr. 2.729 
Maximilian Maximilian 
Joloman Eduard 
Callistus Callistus 2 
5| Theresia Hedwig 3 3 
j|Gallus Abt | баПая 4 theus 
8. |17| Hed wig Florentin 5|Charitine | 
Von des Königs Rechnung. Matth. 18, 93— 
5.180 21 Kwf. |р 20 Tr. L.| 6[Е 21 Th. Ap.| 9] 
М. |18| Petrus v. Ale. |Ferdinand 7|Sorgius |101 ast 
D. |20| Felician "Wendelin 8|Ре!а а |11 
М. |21| Ursula Ursula 9|Jacob Ap. 12 
2| Cordula Cordula 10|Eulampius 13 
Joh. Capist.&|Severinus 11|Philipp Alph.|14 
Raphael Erz.|Salome 12|Probus 15|7.5аЬ 
Vom Zinsgroschen. Matth. 22, 15—99. 
D 22 Crys. |D 21 Тг, ТЕ 22 Сагрив]16] — 
j| Amandus Evaristus 14|Nazarius 17 
27|Erumentus Sabina 15|Lucian 18] 
| Simon u. "uda)Sim. u. Juda|16|Longinus 19 
Nareissus Nareissus |17|Hoseas 20 
Claudius € |Claudius j|Lueas Ev. 21 
Wolfgang j/Reform.-F.|19/ Joel Proph. „Sab. 
€ 1. Mitte 0 Uhr 35 M. | Ð 16. Morgens 2 Uhr 26 M. 
@ 3. Morgens 8 Uhr M. | & 23. Abends 10 Uhr M. 


€ 


30. 


Abends 7 


Uh т8 


м. 


Der Tag nimmt пш 1 Stunde 44 Minuten ab 


Kronlands-Feiertag: 17. Hedwig, gefeiert am 15., Schlesien. 


November(UDintermo 
Tage | Katholiken | Protestanten 


w), 


50Tage.1885. 
Griechen |» Juden- 


Von des Obersten T , Matth. 9, 18—26. 

110 23 all.H.|D22T. Ah.20 F 23 Artem.|23 
9|A.S. Justus Aller Seelen |21| Hilarion 
3|Hubertus [Gottlieb 2| Acerbius 
4|Carl Borrom.|Emerich 23|Jacob Ap. 
5|Emerich |Blandine 24| Arethas 
6|Leonhard @| Erdmann 25| Marcian 
7|Engelbert [Malachias 26| Demetrius ?9| 9.8. V. 

Vom guten Samen, Mat 18, 24—30. 
30 24 Gottfr. |D 23 Tr. S. 
9|Theodor Theodor 

. [10 Andrea: [Probus 2. 

‚ 11|Магйп B. Martin 30|Zenobius 3 
12|Kunibert |Jonas 31|Stachys 4 
13|Stanislaus 1|Nov. Cosm.| 5 
14|Venerand Yl|Levinus 2|Acindynus 6/10. 8. 

Vom Senfkörnlein. Matth. 18, 31—85 
|D 25 Leop.|D 24 Tr. L.| 3|F. 25 Aceps. 
M.|16|Othmar Abt |Othmar | 4|Joannicius 
D.|i7|Gregor Th. |Hugo 5|Galaction 
M.|18|Odo Abt Gelasius 6|Paulua 
. |19|Elisabeth |Elisabeth 7|Hieronymus 
Edmund 8lErz. Michael|12 
Mariä Opfer.| 9|Onési 311, 5. 
der Verwüstung. Matth. 9: 2 
© |р 25 Tr. C. ПОЕ 26 Erastus|14 
3|Olemens Clemens 11|Vietor 15 
|Johann v. Kr.|Emilie 12|Johann El |16 
j|Katharina Katharina 13|Joh. Chrys. |17 
Konrad Konrad i4|Philipp Ар. |18 
Virgilius Günther 15|Fasten-Anfg.|19| 
Sosthenes Rufus 16|Matthäus Ev.|20/12. S. 
Es werden Zeichen geschehen. Luc. 21, 25—33. 
Di, Advs.@|D 1. Advs. |17|Ғ 27 Gregor 121 
Andreas Ар. |Andreas Ap.|18|Platon п. R. |92 


@ 9. Abends 10 Uhr 8 М. 
p 14. Abends, 11 Uhr 5 M. 


| © 


Der Tag пі 


Kronlands-Feiertage 
pold, 


| € 29 


nt um 1 Stunde 14 Minuten ab. 


ustus, Triester Gebiet. - 
iederösterreich 


. Morgens 10 Uhr 45 M* 


38Uhr 3 М: 


„Morgens 


15. Leo 


35. November. 


December. 


December (Chriftm.), 51 Tage. 1885. 
Tage | Katholiken [Р 


rotestanten | 


D.| 1|Eligius Longinus 19/Abadius 
M.| 2/Bibiana {| Aurelia 20 Gregor v. D 
D.| 3/Franz Xav. 21|Maria Eintr 
F. | 4|Barbara d Philemon 
S. | 5/Sabbas Abt +|Abigail Amphilochus |97| | 73.5 


Griechen ` | Juden 


Als Johannes im Gefüngnisse wur, Matth. 11, 2— 10. 


S.| 6|D 2. Ads. @/D 2. Advis. HF 28 Kath 


M.| 7|Ambrosius +lAgathon [Clemens 


D. S|Maria Em.|Busstag [Georg Р ?: C 
M 9|Leokadia T|Joachim [27| Jacou | fj Teb. 
D. |10|Judith [Judith |28|Stephan | 29 20.1 
Е. |11|Damasus +} Damasus |29|Par on | 5] 
S.|12|Maxentius +|Epimachus |30|Апагеаз Ар.) 4|74 
Die Juden sandten Priester und Leviten zu Johanues. Joh. 1, 19—98 
S.|13|D 3. Advts.|D3. Advts.| 1|Е 291.A. D.| 5 
M.|14|Spiridion þ|Nikasius 2|Iabakuk 
D. |15| Cálian |Ignaz 3|Sophon 
M.|16|Quat., Ad. T|Ananias 4| Barbara 
D./17| Lazarus Le us | 5|Sabbas 
F. |18| Gratianus {| Wunibald | 6|Nikolaus 

Nemesius Abraham | 7| Ambrosiu 


F 


OD 4. Advts. D4. Advts.] SIF 30 2. Adji? 
1/Thom. Ap.&|Thomas Ap. | 9/Mar. Emp.| 


Im 15. Jahre de rung des K ius. 


g 1 
D. |22| Demetrius Zeata [10|Мепг 14| 
М. Victoria +|Dagobert  -|11|Dani |15] 
р Adam u. E. {| Adam u. Eva|i i 16| 
Е. Christfest |Weihnohft.|13 17 
S.|26|Steph. М. ISteph. ІМ. |14| Thy 18|16. 8 


Josef uud Maria verwunderten sich. Luc. 2, 33—40. 


5./97|р Johann E.|D Jobann Е.115|Ғ 31 4. A.d.|19| 


М. |28|Unsc К. &|Unsch. Kind.|16|Aggáus 120 
D. |29/Thomas B. |Jonathan 17|Urväter 
M.|80|David К. |David К, |18/Quat., § 
D. [31 [Sylvester [Gottlob |19| Bonifaci 


@ 6. Abends 2 Uhr 22 М. | @ 21. Abends 10 U 4M 
Ð 14. Abends 7 Uhr 27 M. | € 28. Abends 1 Uhr 27 M. 


Der Tag nimmt bis 21. um 20 Min. ab, dann bis Ende um 4 Min. zu. 


Pr. Hochsch, 86. ә 


Januar (Eismonat), 31 Tage. 1886. 


1|Neuj. C. B. 
2|Makarius 
Nachdem Herod 
3[O Genovefa | 
Titus B 
5|Telesphor. @ 
j|Heilig.3 Е. 


Valentin 


Als Jesus zwi 

8.1100 1 Ep. Paul 

M. |11| Hyginus 

D.|12| Ernestus 

М. |13) Hilarius > 

D. |14|Felix 

aurus 

Marcellus 
Von der H 

S.17/023Ep.NJF. 

M. |18|Priska 

D. |19|Kanutus 


(Maria Verm. 


[Abel u. Seth|2 


| Protestanten | Griechen Juden 


зв gestorben w 
О Enoch 
Isabella 
Simeon 
Ersoh. Ch.| 


Isidor | 


tyrer 
Fasten-Ende 
Geb. Ohr. 
Mutter G.| 1 бор. 


Erhard |27 Stef. Магї. 2 
Martial |2000 Märtyr.| Aus, S 
ölf Jahre alt war. , 43-52 

C1 Ep. Paul]29 ch. K.[ 4 
Mathilde 30|Anysia 5 
Reinhold 31|Melania |6 
Hilarius 1|Neuj. 1886 7 
Felix Sylvester |8 
Maurus Malachias 9 
Marcellus 4|70 Apostel 10119. S 


ochzeit zu Canü, Joh. 2, 1-11. 


Ü 2Ep.Ant.| 5|E Theopemt. 


Priska 6|Ersoh.Chr, |1 
Sara 7\Johann d. T. 
Fab. ц. Seb.| 8|Georg Chos.|14 


Agnes | 9|Polynuetus 
eenz |10|бтерот Nyss.| 
1erentia — |11|Theodosius 


Jesus heilt ei 


nen Aussützigen. Matth. € 


S.[2?4[0 3 Ep. Tim. 

M auli Bekehr. 

D. |26|Polykarpus 

M ohann Chr. € 
S|Carl der Gr. 


Franz Sal. 
30|Martina 


S. 


Vom Schifflein Christi, Matth. 8, 


C3Ep.Tim.i?|E 1 Tatiana|18| 
Pauli Век. |13/Hermylus 19 
Polykarpus |14 У 2 
Johann Chr.|1: 
Carl der Gr.|16|Petri Kett. 
Valerius |17| Anton d. Gr 
Adelgunde  |18|Athanasius 


ИТО 4 Ep. Ре 


Q 5. Morgens 81 
9 13. Abends 11 


Der Tag n 


Ihr 49 M. | @ 20. Morgens 8 Uhr 50 М, 
Jhr 30 M.| € 27. Morgens 2 Uhr 37 M. 


immt um 1 Stunde 1 Minnte zu. 


B6. Januar. 


Vekuf. 
Soh. 


18. S. 


Februar. 


Februar (Thaumon.), 28 Tage. 1886. 


i Kath oliken 0165141161 Griechen udeg 
1 Ignaz M. Brigitta 20|Euthymius 
2|Mar. Licht.|Mar. Rein. Maximus 
3|Blasius B. Blasius Timotheus 
4|Veronica @|Veronica Ölemens M. 
5|Agatha Agatha Xena R. СВ, 
.6|Dorothea ^ Dorothea | 5|Gregor Th. Adar 
Vom guten Samen. Matth. 18, 24—30. 
S.| 7 7105 Ep. Kom.|C5Xp.Rich.|26|E З Xenoph. 9| 
М. S|Johann v. M.|Salomon 127|Joh. Chrys. | 3| 
D.| | i [Apollonia —|28|Ephraim 4 
M. cholastica [Gabriel 29 Tgnatius | 5 
D.|11/Desiderins (Euphrosine |30|Basilius d. G.| 6| 
е. |12/Eulalia 3) [Eulalia |31|Cyr. u. Joh. | 7 ТМ, F. 
S. |13|Katharina N. ік astor | ijF'ebr. Tr. 8 
Vom Senfkórnlein. Matth; 13, 31— 
C6 Ep. [ETr.Ohr.D. 9| 
5|Faustinus Faustinus 3/Simeon 10 
3| Jmiiana Juliana | 4Isidor 11 
Constantia | 5|Agatha 12 
А Susanna 6/Bucolus 13} 
F. |19|Conradus Gabinus | 7|Parthenius 14|K7, P. 
8. [20 Eleutherius |Eucharius | Theodor Str.|15|24. S. 
Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20, 1 
ДС Sept. El.) 9E Sept.Nic.|16| 
Petri Stuhlf. |Petri Stuhlf. |10/Charalamp. |17 
Romana Severinus m Blasius 8 
Mathias Ap. |Mathias Ap. |12|Meletius 
25|Walburga (&|Victor 13|Martin 
Е. |26/Dionisius, N.|Gotthilf 14/Auxentius 
8. | i27|Leander ' Leander 15|Ones S. 
Vom Süemann und Samen, Luc 
ІС Sexag. R./OSexag. R.|ie|ESexa E 
@ 4. Morgens 4 Uhr 21 M. & 18. Abends 7 Uhr 21 M. 
Ф 12. Morgens 3 Uhr 52 M. € 25. Abends 6 Uhr 17 M. 


Der 


Tag nimmt um 1 Stunde 28 Minuten z 


März ($Srühlingsmonat), 51 Tage. 1886. 


Tage| Katholiken‘ | Protestanten | Griechen | Juden 
M.| 1| Albinus Albinus 17| Theodor T. |24] 

р. | 2| Simplicius Simplicius ]|18|Leo P к 

M.| 3lKunigunde |Kunigunde |19) Атеһірр. le 

р: | 4|Kasimir Adrian 20|Leo B E 

F. | 5lEusebius @|Friedrich ` |21|'Timoth. Е 

S. | 6|Friedrich Fridolin 22] Eugen д S. 


Jesus heilt einen Blinden. Lue, 18, 31 


5/Quat., Conon|10 


C Quing. 7.|OQuinq. F.|?3]E Quing 
М. | 8|Jobann v. G.|Philemon 24| Enth. d. h., J 
D. | 9|Fastnacht, F.|Prudentius |25/Tarasius 
М.|10| Авсһеттпі 5. 1|Alexander |26| Aschermitt. 
D. |11|Heraklius |Rosina |27 Ргокоріцз 
F. |12|Gregor [Gregor 28) Basilius b 
8. |13|Rosi р Ernst | 1IMürz Eud. | 
Jesus wird vom Teufel versucht. Matth. 4, 1-11, 
$.|14|O Quadr. M./CQuadr. Z.| ?|E 1 Hesych 
М. |15|Longiuus Ohristoph | 3jEutropius 8 
D. |16|Heribert Cyriakus | 4|Gerasimus 9 
| 


M.|17|Quat., G: Gertrude 
D. |18|Ёапага 
Е. 19Josef N. 1 
8. |20|Nicetas @ 


Anselm 6/42 Märtyrer |11|F. Est 
Josef Nährv.| 7|Basilius |12| 
Ruprecht 8|Theophilact. |15 


Von der Verklärung Jesu. Matth, 17, 1 


Па 


85.216 Rem, Ben.|CRem.Ben.| 9/E 2 40 Märt. Purim 
M. Octavian Kasimir 10/Quadratus rn 42; 
D. |23|Vietorin |Eberhard 11/Sophronius |16| 
M. |24|Gabriel E. t|Gabriel 12|Theophanes |17] 


‚Maria Vk. Maria Vk.|13|Nicephorus |18 
Emanuel T|Emanuel |i4|Benedietus |19) 


j27|Rupert (€. t Hubert l15|Agapius 20/29. S. 


Jesus treibt einen Teufel aus, Luc. 11, 14—28. 


5.1280 Oculi G.|O Oculi M.]16]E 3 Sabinus|21| 
M. |29| Cyrillus Eustasius |17 


Alexius 


> 
D., |30/Quirinus Guido |18| Cyrillus |99) 
М, |31|Mittf.. Am. +lAmos Pr. 1slChrvsanth. | |94 


5. Abends 11 Uhr 10 М. | & 20. Morgens 5 Uhr 42 М. 
® 13. Abends 2 Uhr 23 М. | € 27. Mittags 11 Uhr 50 М 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 48 Minuten zu. 


Kronlands-Feiertag: 19. Josef, Kärnten, Krain, Küsten 


land, Steiermark und Nord-Tirol 


86. 


ПІРІ 


42 М. 
50 M 


üsten 


März. 


Ме 2773 


April (Oftermonat), 50 Tage. 1886. 


Tage| Katholiken | Protestanten | Griechen Juden 

р Нацо | [Theodor |20|Gem. bl. Vat. [ғ 

F. | 2|Franz d. P. {| Атана B |8 

8 Richard Jarius 2 0.5 

Jesus speiset 5000 Manu. Joh. 6, 1—15 

S.| Lat. J. @ CO Lat. Amb./23/E 4 Nikon [28] g 

M.| 5| Vincenz Hoseas Zacharias |99 

D.| |Irenáus \25|Mar.Verk.| !|Nis. 

M.| T|Hegesippus |26|Gabriel 2| Tel 

D.| S|Dionysius |Apollonia 27|Matrona 3 

К. | 9/Maria Cl. T| Demetrius |2 4 

8. l10lEzec} +| Daniel T S. 
Die Juden wollten Jesum steinigen. Joh. 8, 46—59. 

8.1110 Jud. г. 910 Jud. L. Р.[30[Е 5 Joh. EL| 6 5 

M. |12|Julius Julius |31|Hypatius 7 

D.|13|Hermenezild |Justinus 1| Ap. M. v. A.| 8 

M.|l4|Tiburtius — $|Tiburtius 2|Titus Th. | 9 

D.|15 Anastasia |Olympia 3|Nicetas 


16/Schm. Mar. | Charisius 4|Georg in M 
S. 17! Rudolf + Rudolf | 5//Theodulus 


Vom Einzuge Jesu in Jerusalem. Matth. ?1, 1—9, 
8.18] O Palms. &|OPalms.F.| 6E 6 Palms. 
M. |19| Orescentia Werner | 7|Georg.M. 
D. |20| Sulpitius [Sulpitius | 8|Herodion 


Anselm А dolar | 9)Busych 

Gründonn. +/Griind., S ‚10/Terentius 

Charfreitag Т Oharfrei 11|Antipas | 
3 |С} ‚ Albr.!12 


Von der Auferstehung Јева, Mare. 16, 1—7. 


S.|?5|GOsters. M./C Osters, [13[Е Osters. |20|) 327. 
Osterm. C.|14|Osterm. M.|21|7. Fest 
15|Aristareh 32|P. 


Anastasius 
Vitalis 
D.|?9|Peter M Sybilla 
Е. 1304Кањатіпа S. 


16 Асаре, Irene 
1I7|Simeon P. 
18|Joh. Decap. 


Eutropius | 


4. Abends 3 Uhr 36 M 
Ð 11. Abends 9 Uhr 50 M 


6? 18. Abends 4 Uhr 5 M 


Ie) 


% 26. Morgens 6 Uhr 21 M 


Der Tag nimm* um 1 Stunde 85 Minuten zu. 


Mai (Wonnemonat), 5j Tage. 1886. 


Tage| Katholiken | Protestanten | Griechen | Juden 


iphnutit 


Jesus kommt bei verschlossenen 4 n. Joh. 20, 19—81 


5.| 2/O Quas. А.С Quas. S.|20]E 1 Theodor|27 
М.) 3)}-Erfindung |}-Ertindung |21|Januarius 128 
D.| 4 Florian @ Florian 2| Theodor S. |99 
| Georg Tr, 30|.R. € 


M.| 5/Pius V [Gotthard 


S. | 1|Phil. u. Jacob|P. 


D.| 6|Johann v.d.P.|Dietrich 24|Sabbas I|Ijar 
Е. | 7/Stanislaus |Gottfried ?5|Mareus Ev. | 2 
S. | S|Miehael B.  |Stanislaus ` asileus 8 8. 


Vom guten Hirten, Joh. 10, 12—1 


S.| 9/0 Miser. G.|OMiser.H./7E2 Simson] 4| 


M.|10|Isidor | Vietorin ) Mart. in С.) 5| Fast 
D.|1i|Gangolph Adalbert 29|Jason u. 8 6 
M.|i12|Pankratius |Pankratius  |30|Jacob "| 

D. |13|Servatius Servatius 1/Mai Jerem. | 8|Fast. 
F. |14|Bonifacius Bonifacius | 2|Athan. d. G.| 9| 

S. |15|Sophie Sophie 3|Timotheus |10|26, 


eder sehen, Joh. 16, 16—29 


5.11610 Jub. Joh.|O Jub. Perl ЕБ 3 Pelagia|ll 
M. |17|Paschalis |T'orpetus 5|Irene |12| Fast. 


Ueber ein Kleines werdet ihr mich wi 


D.|18| Venantius ©|Liborius 6| Hiob |13! 

М. |19|Cólestin |Potentiana | 7/W'asserw.|14|P..S. 
D.|20|]Bernhardin. |Anastasius 8|Johann Th. |15| 

F. |21|Felix Pudens 9|Isaias 2 

S, |22| Julia Helene 11018ітоп, Zelot 


Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat, Joh. 16, 


2310 Cant. Des С Cant. DIE 4 Mocius|18|ScAüL 
Susanna 12|Epiphanius |19 
i P. |Urban [13|Glyceria 20| 
М. |26|Philipp N. 4 |Beda l4Isidor М. 


D./27|Jobann Р. + [Lucian 15| Pachomius 
Е. |28} Wilhelm | Wilhelm /16|Theodorus 
8. |99|Махішішіап |Maximinian |17/Andronicus 

Was ihr in meinem ? let. Joh. 16, 2 
S.30)0Rog.Terd.|C Rog. Fd |18/E 5 P. u. D. 


M.[31'Ane, Bitt-T.|Petronella |19'Patricius 


nen bitten we; 


4. Morgens 4 Uhr 48 M. | & 18. Morgens 2 Uhr 53 M. 
Э 11. Morgens 3 Uhr 26 M. | @ 26. Morgens 0 Uhr 42 M. 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 15 Minuten zu. 


Kronlands-Feiertage: 4. Florian, Oberösterreich. — 7. Sta- 
nislaus, gefeiert am 8., im Krakauer Bezirk, Russisch- 
Polen und Posen. — 16. Johann v. Nepomuk, Böhmen. 


Ch 
Ar 


Juni (2radjmonat), 


50 dus 


1886. 


Tage} Katholiken | Protestanten Tischen Juden 
D.| 1|Grat. |Bitt- |Nikomedes alliläus 
M.| 2|Eras.@ Í T: Ephraim 21|Const. u. H 
D.| 3|Chr.Him.C.|Chr. H. E.|22|0hr. H. B | 
F.| 4|Quirinus Karpasius ?3|Miehael B. 1|Siv 
S. | 5|Bonifaci Jonifacius » |24| Simeon 2139. S 
Wann der ter kommen wird. Joh. 15, 16— 27. 
S.] 6IC Ex. Norb.|O Ex.Benig.[25|E 6 Haupt J | 3] 
M 7 но retia {Lucretia 1 Karpus 4| 
D.| 8 3 Medardus Helladius 5|V.d.W 
M.| 9|Prim.u.Fel 9|Prim. u. Fel.|28|Eutyches 6|Woch 
D. |10| Margaretha Onuphrius Theodosia | 712. Fest 
^. [11 Barnabas |30|Isaak Mónch| 8| 
12| Johann }|Basilides |31|Hermeias | 9|40. 8. 
Wer mich.liebt, wird mein Wort halten, Joh. 14, 93-31 
5.11310 Pängsts. CPfgsts.T.| 1lJuniPfzst.|10| 
M.14Pfgstm. J. |Pfgstm. А. ?2|Pfgstm. 
D.]|15| Vitus Vitus 3 1 2 
M. 16/Quat , В.Ф T|Justina Quat., Metr.|13| 
D. |17] Adolf |Volmar Dorotheus 14 
Е. |18)Gervasius Gervasius 3| Hilarion | 
S. |19|Juliana F Silverius Theodatus |16|47. S. 
Mir ist alle J 18—20. 
[C 1Dreif. S. C Trinit. S.) 8E 1 Au. Si 
Alois v. G. |Albanus | 9|Cyrillus, A1.|18 
Paulinus |Achatius |10|Alex. ù. Ant. 
j| Hdeltrud | 11|Bartholom. 
4Erohnl.J.@ |Johann d. T.|12/0nuphrius 
Prosper |Eulogius 13 Aquilina 
26) Vigilius mias 14 8 
Vom gro Abendmahle. Luc 14, 16 4. 
БТС 2 Ladisl.|O 1 Tr. Phil.]15 E2 Amos Pr. zj 
M.|28|Leo II. P. Leo u. Josua) 16) Tychon 
D. 29 Pet. u. Ралі Pet.u.Paul|17/Manuel М 
M.130|Pauli € auli Ged. 18 Leontius 
Ф 2. Abends 3 Uhr 1 М. | 6 16. Abends 2 Uhr M 
Ф 9. Morgens 8 Uhr 32 M. | € 24. Abends 5 Uhr 1 М, 


Der Tag nimmt bis 21. um 17 Min. zu, d 


Kronlands-Feiertage : 
24. Johann der Täufer, 
Tirol 27. 


Slavonien. 


14. Johannes Novus; 


Ladislaus K., 


ann bis Ende um 3 Min, ab. 
Bukowina. 
Vigilius, Süd- 
Siebenbürgen. 


Juli (Heumonat), 


51 Tage. 1886. 


Tage | 


БУП 


Katholiken 


1/Theobald 
Herz-Jesu-F 


Ieliodor 


Vom verlornen Schafe, Luc. 


| Protest tanten | (11800 


І | Juden 


Ф Theobald |19 Judas Ар. 28 


Maria Heims./20)Methodius 199 
Cornelius 21|Julianus 80148. 8 


1-10 


S.| {ОЗ Udalrich|O 2Tr.Udal.]22]E 3 Euseb. | i/Tha, 
M.| 5|Cyr. u. М. [Charlotte 23|Agrippina |2) 
D. | 6|Isaias Pr Goar |24|Geb. J. d. T.| 3 
M.| 7|Willibald Willibald |25/Febronia uf 
р; | 8/Kilian | Kilian 26|David Thess.| 
Е, 9! Anatolia |Louise 27|Fasten-Ende | 
8 ‚holAmalia 28|Cyrus u. Joh.| 8 
Vom Fischzu Pet Luc 1-11. 
[n] #PiusT.P.]O3 Tr.Pius?p9|E4 P. u. P. sp 
M. 12 Heinrich [Heinrich |30]АПе Apostel| 9| 
2 |13] Margaretha rgaretha 1JuliC.u.D.|10 
I.|14|Bonaventura |Bonaventura| 2|Kleid Maria |11 
D lApostel-Th. |Apost.-Theil.| 3|Hyacinth 12 
Е. |16|Maria v. В. © Ruth | 4 Andreas Or. |13 
|17|Alexius [Alexius Athanasit 14|45. S 
Wenn ihr nicht gerechter seid. Matth. 5, 20 
8. 18/05 Friedrich|O 4 Tr. Mat.| OEB Sison- 
M. |19| Aurelia Rufina | 7|Thomas Mal. 


D. 


Kronlands-Feiertage : 


|20 
21 


j bale 


d 
27 
28 
29 
30 
31 
| 


1. 
8. 


Apollinaris 


Anna 
Pantaleon 
Victor P. 
Martha J. 
Abdon u 
Ignaz v. L 


Abends 11 


Abends 2 Uhr 
@ 31. Morgens 6 Uhr 31 


Elias Pr. 
Praxedes 
2|Maria Magd. 


€ 


Christine 
sus speiset 4000 Mann 


50:6 Jacob А. 


S|Prokopius 
9|Pankratius 


Ma; SE alena 
E is 


E 6 Gabr. E. 
Aquila Ap 
Cerycus 
Athenogenes|2! 


C5 Tr. J. A.|13 
Anna 14 
Martha 4 5 
Pantaleon 
Beatrix |Marine 
Abdon 8 Aemilian 
irnestine 19|Dius u. М, 


Uhr & 16. Morgens 4 Uhr 14 M 


94, Morgens 8 Uhr 27 M 


Der Tag nimmt um 56 Minuten ab, 


5. Cyrill und Methodius, Mähren. — 
20. Elias, Croatien. 


August (Erntemonat), 51 Tage. 1886. 
Tage | Katholiken | Protestanten |. Griechen | Juden 


Von den falschen Propheten. Matth. 7, 


S. | 1l0 7 Petri Ket.| C 6 Tr. Р.к 20е 7 Elias Pr.|29 
M.| 2/Portiuncula |Gustav 21| Simeon 1[Ab R. 
pls Stephan E. August 22|Maria Мара.) 2 


M.| 4|Dominicus Dominicus 23|Phoeas M. 3| 
D. | 5|Maria Schnee] Oswald 24| Christine 4 
F. | 6|Verklàr. J. $|Sixtus 25| Anna 5 
5 7|Cajetan Donatus 26| Hermolaus 


Vo 
(CBC 


hten Haushilte 


cus|O 7 Tr. Cyr. 


E 8 Pant 
Prochorus 


M.| 9| Romanus ‚Roland 

D. |10| Laurentius ‚Laurentius 29) Callinicus 

М. |11 [Sus sanna IHermaru 30|Silas 

D. |12| Clara H 31|Eudoximus 1 

F. |13| Cassian l|Aug. F.-A. |12| 

S. |14| Eusebius 2|Stephan R. |13|49. S. 


Jesus weinet über Jerusalem. Luc. 19, 41—48. 


5.1509 Mar. H..|C8 T. M.H.| 3E 9 Is. u. D. [14 
M.|16 Rochus В. |Róchus 7 Sehlüfer  |15|Freud. 
D. 17|Bertram Bertram 5| Eusignius 16 
M. |18| Helene Agapetus | Verkl. Oh.|17 


Dometius 18 
| Aemilian 19 
i 20150. S. 


19|Ludwig v. T.|Sebald 
20)8tephanK.|Bernhard 
21|Joh. Franz. | Adolf 


Vom Pharisker und "Züllne 


2210 10 Th. £|C9 Tr.Tim.|]]0]E 10 Laur. 


S.| 
М: | Philipp В. |Zachaus 11lEuplus D. |22| 
D artholomäus|Bartholom, Phocius 123 


M. [Ludwig К. Ludwig 13|Maximus 

D.|26|Zephyrin Zephyrin 14|Mich Pr 

F.|27|Josef Cal. Gebhard 151. H. F.-E 

S. |28| Augustin Augustin 16| Schw. EAR. 51. S. 
Jesus heilt einen Taubstummen. Marc. 7, 81—87. 

5.191011 Sohf. G/|010Tr.Joh.|I7]E 11 Myron [28 

M. |30| Rosa v. L. Rebecca 18| Flor. u.Laur. |29 

D. |31| Raimund Paulinus 19|Andreas M. |30|R. Ch. 


Ð 6. Abends 10 Uhr 12 M. © 22. Abends 8 Uhr 47 М, 
@ 14. Abends 7 Uhr 80 М. | б 29. Abends 2 Uhr 0М. 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 32 Minuten ab, 


Kronlands-Feiertage: 16. Rochus, Croatien, — 20. Stephan, 
Ungarn. 


Pr, Hochsch, 86 3 


September (Herbftmon.),50Tage.1886. 


rotestanten | Griechen Inden | 


Тасе! Katholiken |Р 


M ЦАев 1 А ius 20/Samuel 
р. | 2|Stephan К Absolon 21/Thaddäus |» 
Е. | 3|Seraphine Mansuet 22|Agathonieus | 3 
S. | 4|Rosalia Rosali 23|Lupus | 4153. 8 
Vom barmberzigen Samaritan. Luc. 10, 
S.| 5/C12 Laur. |O 11 Tr. H.|?4|E212 Eutych.| 5 
M. Magnus 5|Bartholom 6 
D, te Regina 26| Adrian 7 
М. 5 Maria «ер. Мат. Geb. 27/Poemen 8 
D. | 9|Gorgonius Gorgonius |?8|Мозез Aeth. | 9 
F, 10/Nikol. у. Т Jodocus 29| Johannes’ E./10 
11)Prot. u. Hyac,|Protus 30) Alexander 11153. 8. 


Jesus 1 10 Au 17, 11-19 
5.1210 13 M. Nf. O12 Tr. 5) 12 
M.!13|Maternus (Maternus | 1Sept. 13 
D. 14 öhung |}-Erhöhung | 2/Mamas M. |14 
M.|15|Quat., Nik. T, Nikomedes 9| Anthimus 15 
D. |16|Ludmilla Euphemia 4|Babylas 16 
F.|i7|lHildegard +jLambert 5% acharias 7 


6|Michael Erz.|18'54. S, 


S. 118|Тһоп V. + 


Niemand kann zweien Herren dienen. Matth. 6, 24-54. 


8.1196 14 Januar. |O13Tr. 514. ТЕ 14 Sozon|19| 


M.|20|Eustaebius |Fausta |8/Mar. Geb.|20| 

D, |21/Matth. E. @!Matthius E. | 9 Joachim 21| 

M. |22|Mauritiu Moritz |10|Menodora 

D. |?3/Thekla J Thekla 11|Theodora 

Е. |24 Rupertus |Gerhard 12|Autonomus 

S. 25!Cleophas !Cleopha 13|Corne S. 


Vom Jüngling zu Naim, Lue. 7, 11-1 
S. 26/0 15 Cyprian|C14 Tr. Сур.|14[Е 15 T-Erh.|26! Selick 
М, |27| Cos. u. D. @jAüolf 15| Nicetas 127 
”. 28 Wenzel X.|Wenzel К. |16jEuphemia |28 
IE z.17|Quat., Soph.|29!F^ N. 
Hieronym. Hieronymus [18/'Eumenius |1 5647 


| € 21. Morgens 7Uhr 1M. 
| @ 27. Abends 10 Uhr 24 M. 
r Tag nimmt um 1 Stunde 42 Minuten ab, 


eiertage: 94. Rupertus, Salzburg. — 28. Wenzel, 
99. Michael, Galizien (mit Ausnahme des 
Bezirkes). — 30. Hieronymus, Dalmatien, 


Kronland 
Böhmen, - 


Krakauer 


86. 


September. 


iden 


lul 


October. 


» 
@1 


Kronl 


October (Weinmonat), 31 Tage. 1886. 


Таре! Katholiken | Protestanten | Griechen | e 
| 1|Remigius Benignus pr 19|Trophimus ШЕ 2|2. Fest 
2|Leodegar ^ |Leodegs 3 1. Sab. 


Jesus heilt einen Wasse 


016 Rkzfst. © 15 Tr. С. |9 = 18 Codrat. 


3 

4iFranz S. ЭЖ Етап? Ser. |92 Рвһокав M. 
5jPlacidus Fides 23|J. d. T. Empf. 
6|Bruno Friederike 94|Thekla 

"7 |Justina Amalia 25|Euphrosine 
S|Brigitta Pelagia 26|Johann Ev. 
9|Dionysius {Dionysius _|27|Callistratus 


Vom grössten Gebote. Matth. 22, 


1101017 Franz B.|O 16 Tr. С. E 17 Charit.] 
M. |11|Nikasius Burkhard Cyriakus 


-|12|Maximilian Maximilian Gregor B. 13 
13|Coloman  &y|Eduard 1|Oot. A.u. R.|14| V.d.7 
14|Callistus [Callistus 2|Сургїап 15| Lb. 

15/ Theresia Hedwig 3|Dionysius 16/2. Fest 
16|Gallus Abt Gallus 4|Hierotheus 17|3. Sab. 
Jesus heilt einen Gichtbrüchigeu, Matth. 9, 
S.n7|C18K wf. H.|O 17 Tr. E18 Charit.[8| 
M.|18|Lueas Ev. Lucas Еу, 6/Thomas Ap.|19 
D. j19|Petrus v. Alc. [Ferdinand 7|Sergius 20 
M.|20|Felieian € |Wendelin 8|Pelagia |21| Patm? 
21| Ursula [Ursula 9|Jacob Alph. |22| Lb.- E. 
[Cordula Cordula 10/Eulampius -|23|Geset. 


Joh. Capist. |Seyerinus 11/Philipp Ap. |24|4. San, 
Von der königlichen Hochzeit. Matth. 22, 1—14. 2 
O 19 карь 0 18 Тт. S.]12]E 19 Probu: 
Chrysanth. Wilhelmine |13|Carpus 
Amandus Evaristus 14|Nazarius 
Frumentius@|Sabina 15|Lucian 
D. Simon u. Juda|Sim. u. Juda 16|Longinus 
arcissus Narcissus 17 
[OE iudius + Claudius 18|Тлас 
Von der Königs kranken Sohn 


ЫГЫ 20 -Wolfg.|O 19 E.-F. 


Ф 4. Abends 11 Uhr 39 М. | @ 20. Abends 3 Uhr 46 М. 
©) 13. Morgens 4 Uhr 29 M. | @ 27. Morgens 8 Uhr 21 M. 
Der Tag nimmt um 1 Stunde 40 Minuten ab. 


Kronlands-Feiertag: 17.Hedwig, gefeiert am 15., Schlesien, 


November (Winterm.), 30 Tage. 1886. 


Ta 


ge| Katholiken | Protestanten | Griechen | Juden 


М. | Aler Heil.|AllerHei1.|20lArtemius 3] Fast. 

D,| 2|АП. S. Just.|Aller Seelen|21|Hilarion 4 

М. | 3/Hubertus }/Gottlieb 2| Acerbius 5 

D.| 4|Carl Borrom.|Emerich acob Ap. 6| Fast. 

Е. | 5| Emerich Blandine 24| Arethas H 

8. | 6lLeonhard Erdmann 25|Marcian 8|6..Sab 
Von des Königs Rechnung. Matth, 18, 23—85. 

S.| 770 21 Engelb., O 20 Tr. M.26|E 21 Dem. | 9j 

М, | 8 Gottfried ¡Severus |27 Nestor 10|Fast. 

D.| 9/Theodor Theodor 28/Stephan Sab.|11 

M.|10 Andreas А. |Probus 29) Anastasia 12) 

D.|11/Martin B. . @|Martin 30|Zenobius 18| 

F, |12|Kunibert |Jonas 31|Stachys 14] 

d Stanislaus Briccius 1lNov, Cosm.|15|7. Sah. 

Vom Zinsgroschen. Matth. 15- 

8.1140 22 Vener.|O 21 Tr. L.| “Б 22 Acind. 16] 

M.|15lLeopold Leopold cepsymas |17| 

bD.lt6jOthmar Abt [Othmar nnicius 

М. |17/Gregor Th. |Hugo alaction 


.|18|04о0 Abt Се 


lasius 6|Paulus 
19|Elisabeth Elisabeth 7/Hieronymus 
20|Felix v. V. Edmund S|Erz. Mic 


. 2110 23 M. Sch) 


. |23| Clemens |Clemens |1i|Vietor 


Vom Gre 


] der Matth, , 
б 22 Tr. М. JE 23 0 


2|Cücilia Cäcilia |10|Erastus 


4 Johann v. Kr.|Emilie 
Katharina (Katharina Ohrys. 1341 

5|Konrad Konrad 14|Philipp Ap. 

27|Virgilius Günther I5|F.-A. б.а. S 


Es werden Zeichen gesc en. Luc, 21, 25—83. 


8 Cl. Advs.S/C i, Advs.10]E 24 Math. 
)Saturmnus | Walter |17|бтерог Th. 
30!Апагеав Ap. |Andreas Ap.|18!Platon u. R 


Kro 


8. Abends 6 Uhr 11 М, | @ 18. Abends 11 Uhr 46 M 
11. Abends 8 Uhr 12 М. | @ 25. Abends 8 Uhr 94 M 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 18 Minuten ab. 


»nlands-Feiertage: 2. Justus, Triester Gebiet 15. Leo 
pold, Niederösterreich. 


386. November. 
Juden 


Fast. 


Leo- 


December. 


December (Ehriftm.), 31 Tage. 1886. 
Juden 


Tage | Katholiken | Protestanten Griechen 


l1slAbadius 


M 1lEligius 
D. Bibiana urelia 90|бтерог v. D 
г Franz X. 9 4|Савві 91|Maria Eintr 
в Bart a + on — 
Als Johannes ix » war. Matth. 11, 2 
| 5[0 2. Advts.|O 2. Advts.|?3|E 25 Amph. 


6/Nikolaus B. [Nikolaus Katharina 


5 
6 

D.| 7;/Ambrosius 
8 


7|Agathon 5|Clemens 
М. S/MariaEm.i|Busstag j|Georg P. 
D.| 9|Leokadia Joachim 7|Jacob 
Е. |10|Judith T|Judith 28|Stephan 
[Damasus & T|Damasus 29|Paramon NI 


Die Juden sandten Priester und Leviten zu Johannes. Jo! 


12/C З. Advts.| El. Advts.| 
13|Lu Deo. Nahum 

D. |14|Spiridion 2 Habakuk 
15 Jä 
1 


Quat., Sophon 
Adelhe 4| Barbara 
jabba 


nias | 
irus 
inibald 


se 


5. Jahre der Regierung des Ku 


5.1196 4. Advts.|C 4. Advts.| 


Liberatus Ammon j| Patapius 
Thom. Ap. |Thomas Ар. | 91 Мат. Emp.|24!Tichta 
Demetrius +/Beata 10|Menas Тар. 
Vietor Daniel St 


a Dagobert 
Adam u. E. 1|Adam u. Eva Spiridion 


|Ohristf. @ Weihncht. i3|Eustratius — [28|| 73.8 


Josef und Maria verwunderten sich. 


5. С Steph.M.|OSteph.M. 

M Johann Ev. |Johann Ev Zleutherius C. 
D Unsch. Kind,|Unsch. Kind.|16 Aggäus 1||'Teb. 
M.|29/Thomas B. [Jonathan |17 ta, Urvàt.| 2|) Tt 
D.|30|David K. K. |18 Sebastian 3 

Е. [|31| Sylvester 


[Gottlob 19| Bonifacius 


Ф 3. Abends 3 Uhr 31 M.| € 1: 
@ 11. Morgens 10 Uhr 36 M. | @ 


Der Tag nimmt bis 21. um 19 Min. ab, dann bis Ende um 5 Min. zu 


Morgens 7 Uhr 45 M 
Morgens 11 Uhr ОМ 


ӛзләд 
IeqoA 'uejqornuo nz 


6 BI пол лүрдәйдт 
ef 38: "B 000r teqep 


Sig 

T 93621710, One uesuu3j9seqsSuvegdurmgr :Tosuoo in 

LORS BUCA хүр ‘depunyinsyyqoey any 1980094. 11у 
ІІІ твор 


II vIvog І 81895 


"useßun pun 92191194590 any ua|eos -jedue]e 


Post-Tarife. 


m Post-Tarife. 


Briefporto-Tarif von Oesterreich-Ungarn und 
Deutschland. 


Oesterreich-Ungarn und Deutschland. Briefe bis 20 Gramm 
(Deutschl. nur 15 Gr.) 5 kr. (Local 3 kr.), bis 250 Gramm 10 kr. 
(Local 6 kr.). — Post-Karte 2 kr., mit Antwort 4 kr., Recomm, 
10 kr. (Local 5 kr.), Ret.-Ree. 10 kr. (Local 5 kr.) Express 15 kr. 

- Druck bis 50 Grammar kr., bis 250 Gramm 5 


200 fl, 
zunehmen 


© 10 kr., bis 1900 Gramm 15 kr. — Muster 90 Gramm 5 kr 
а Bosnien und Herzegowina. Briefe für je 15 Gramm, 
в sonst wie Oesterreich. — Express unzul H 
= Montenegro und Serbien. Briefe für je 15 Gramm 7 kr. — 
ң Postkarten 4 kr. — Druck 50 Gramm 2 kr Muster 50 Gramm 
sc 2 kr. — Recomm. 10 kr. — Ret.-Rec. 10 kr. — Express 15 kr 
SC - Welt-P ost-Tarif. 
Se Nach folgenden Ländern: 


Belgien*4, Bulgarien}, Canadaf (New-Foundland), Däne- 
mark* (Island, Faröer-Inseln), Egypten}, Frankreich + (Al 
gerien, Monaco), Griechenland}, Grossbritannien t (Irland, 
Gibraltar, Malta, Cypern), Helgoland*}, Italien} (San Marino), 
Luxemburg*}, Niederlande*: lorwegen}, Persien+, Portugal} 
(Madeira und Azoren-Inseln Rumänien*7, Russland (Finnland), 
Schweden*+, Schweiz*t, Spanien + (Balearen, Canarische Inseln, 
Besitzungen ап der Nordküste von Afrika, Andorra, Besitzungen 
an der Westküste von Marokko), Türkei} (europ. und asia 
tische), Vereinigte Staaten von Nordamerika}: 

a) Briefe: für je 15 Gr. 10 kr., für'Postkarten 5 kr. 
mit Antwort 10 kr. pro Stück; 

Drucksachen: für je 50 Gr. 3 kr. bis zum Maximal 

gewichte von 2000 Gr.; 

с). Waarenproben: bis 50 Gr. 5 kr.; bis 100 Gr. 6 kr., 
für weitere 50 Gr. bis zum Maximalgew. v. 250 Gr. 3 kr.; 

а) Geschüftspapiere: bis 150 Gr. 10 kr., bis 200 Gr. 

12 k bis 250 Gr.. 15 Кг. für jede weiteren 50 Gr. bis 

2000 Gr. 3 kr. mehr. 

е) Recommandation 10 kr., Retour-Recepisse 10 kr. 


40 


ag unter 


Nach den folgenden überseeischen Ländern 
und Colonien: 

Afrika. Bourbon (Insel de la Réunion) Сар Verdi'sehe 
Inseln}, Gabun, Liberiaf, Madagascar, Mauritius, Mayotta, Mo- 
zambique +, Sechellen-Inseln, Westküste von Afrika: Englische 
Besitzungen (Goldkiiste, Brit.-Senegambien, Lagos, Sierra Leone); 
Franz. Besitzungen in Senegambien; Portug. Besitzungen + (An- 
gola, St. Thomas, Insel Principe); Span. Besitzungen (Fer- 
nando-Po, Annobon, Corisco), Zanzibar. (Capland, Natai: Brief 
30 kr., Druck 6 kr.) 


sgebühr 15 kr. + Correspondenzkarten mit Antwort 


Expre 
gestattet. 


Post-Tarife, 


Amerika. Argent. Republik t (La Plata- Staaten), Bermudas- 
Inseln, Brasilient, Chilet, Verein, St. v. Columbiat (Neu-Granada), 
Costa-Rica}, Ecuador}, Falklands-Inseln, Grönland+, Guatemala}, 
Guyana (bc, г. und niederl.)}, Haytit, Honduras} (brit 
und Republik), et, Miquelon u. St. Pic Nicaraguat 
(mit Greytown und Mosguitia)i f, Par f zonien}, Peruf, 
Sa Domingot, San Salvador}, Urug enezuela; West 
Indien: Brit. 3esitzungen; Dän. ‚Besitzungen ; Franz. Be- 
sitzungen; Niederl. Besitzungen t; Span. Besitzungen}. 

Asien. Aden fghanistan, Bagdad, Beludschistan, Bussor: 
China, Japan}, .Kaschmir,.Mandalay, Maseat, Ost-Indien (engl. 
franz., niederl.}, portug.t und span, Besitzungen), Persien}, Tib 

Australien. Neu-Caledonien, Fichten-Inseln, Gesellschaft 
Inseln (Tahiti), Loyalti-Inseln, Marquesas-Inseln, Niedere Inseln 
(Iles Basses), Sandwich-Inselnt (West- und Süd-Australien, Neu 
Seeland, Freundschafts-Inseln: Briefe 30 kr.) 

a) Briefe 20 kr. pro 15 Gramm; 
b) Postkarten 8 kr., mit Antwort (nach den Staaten mit +) 
16 kr. pro S 
с) Drucksachen: für je 50 Gramm 6 kr, bis zum Maximal 
gewichte von 2000 G 
Waarenproben: bi 
bis 150 Gr. 18 kr., bis 200 Gr. 24 kr. 
€) Geschüftspapie 
15 Кг,, bis 150 Gr, 18 kr., 200 Gr. 2 
30 kr 8. f. bis zum Maximalgewic 
je 50 Gr. 6 kr. mehr; 
J)Recommandation eines der unter a) bis e) aufgeführten 
Briefpostgegenstände 10 kr., und 
4) Retour-Recepisse 10 kr. 
Postanweisungen im Inlande. 

Für Beträge b fl. 5 kr., bis 50 fl. 10 kr., bis 150 fl. 20 kr,, 
bis 300 fl. 30 kr., 500 fl. 50 kr., bis 1000 fl. 1 fl., bis 2000 fl 
1 fl. 50 kr., bis 3000 fl. 2 fl., bis 4000 fl. 2 fl. 50 kr., bis 5000 fl 
3 fl. Für Steuer-Postanweisungen für Wien und Local-Rayon 
wie vorstehend.. Formulare à 3 kr. 

Postanweisungen aus Bosnien, Herzegowina 
und Novibazar 

bis 50 fl. 10 kr., über 50—100 fl. 20 kr, über 100—150 fi. 30 kr., 

über 15 200 fl. 40 kr, Nach Bosnien, Herzegowina und Novi- 

bazar sind Postanweisungen nicht zulässig. 


at 


imm. 


bis 100 Gr. 12 kr., 
s 250 Gr. 30 kr, 
kr., bis 100 Gr 
kr., bis 250 Gr 
von 2000 Gr. für 


Postanweisungen nach Belgien, Deutschland, 
Frankreich (Algier) Italien, den Niederlanden, 
Rumänien, der Schweiz, Tripolis und Tunis 
werden bis 200 fl. angenommen und beträgt die Gebühr nach 
en utschland (mit Helgoland und Luxemburg) bis einschliess- 
lich 40 fl. 20 kr., für je weitere 10 Я. nach anderen 
Ländern bis einschliesslich 20 A. für jede weiteren 
10 A. 10 kr. 


bis 


bis 


iudas- 
nada), 
nalat, 
(brit 
agt 
Perut, 
West 
Be- 


взогај 
ngl. + 
Tibet 
hafts- 
[Inseln 

Neu- 


mit 7) 
simal 


2 kr, 
) kr: 
0 Gr 
0 Gr 
r. für 


hrten 


0 kr., 
000 f 
)00 f 
tayon 


vina 


kr., 


Novi- 


and, 
den, 
nis 
nach 
liess- 
eren 
teren 


Post-Tarife, 


Postanweisungen nach den Vereinigten Staaten 


von Nordamerika und Canada 
nur bis 200 fl. sind an das Postamt in Basel zu adressiren und 
bis dahin zu frankiren. Ал dem. Coupon ist in dem leeren 
Raume der Name des Empfängers mit’ möglichst genauer Be 
zeichnung dés Ortes der Auszahlung deutlich anzugeben. Die 
Gebühr beträgt für 20 fl. 20 kr., für je weitere 10 fl. 10 kr. 


Postaufträge im Inlande und пасһ Deutschland. 

Diese können nach allen Dostorten der Osterr.-ungar. Mon- 
archie und Deutschlands bis 200 fl. (beziehungsweise 400 Mark) 
iufgegeben werden, Sie vermitteln das Incasso von Rechnungen, 
Wechseln, Coupons ete., und ist dazu nebst dem amtlichen 
Formular, das die Forderung begründende Document (Quittu 
Wechsel etc.) in einem rec ommandirten Briefe mit der Ueberse hrift 
,Postauftrag" franco an das Postamt des Sehuldners zu senden, 
Das Postamt sendet nach Erhalt den eincassirten Betr: Post- 
anweisung abziiglich Porto an den Aufgeber. “Gébiil 
für recommandirten Brief und Postanweisung. Wird die Quittung 
etc. nicht bezahlt, folgt der Postauttrag kostenlos zurück 


Nachnahme-Sendungen im Inlande 
können nach allen Postorten der óst.-ung. Monarchie bis 200 fl. und 
nach den bedeutenderen Postämtern bis 500 fl. versendet werden. 

Für jede Nachnahmesendung wird ausser dem entfallenden 
Porto noch eine Provision erhoben. Dieselbe bet: igt: Bis 
10 fl. Nachnahme 6 kr., über 10 bis 50 fl. für je 5 fl, 3 kr., über 
50 fl. für je 5 fl. um 2 kr. mehr, 


Nachnahme-Sendungen nach dem Auslande 
werden nach der Schweiz und Deutschland*, sowie durch Ver- 
mittelung Deutschlands nach Belgien, Dänemark *, Frankreich, 
Grossbritannien und Irland, Niederlande, Norwegen*, Schweden* 
und Nordamerika bis zum Betrage von ofl. 75.— angenommen; 
nach den mit * bezeichneten Ländern auch als Briefe. Die Pro- 
vision beträgt ausser dem Porto bis 3 fl. 6 kr., über 3 fl. bis 75 fl. 
für jeden Gulden 2 kr. 

Tarif für Geld- und Frachtsendungen. 
reldbriefe. 

Für Oesterreich-Ungarn bis 250 Gramm und 50 fl. Werth 
bis 10 Meilen 15 kr., über 10 Meilen 27 kr.; 

für Oesterreich-Ungarn und Deutschland bis .300 fl. Werth 
bis 10 Meilen 18 kr., über 10 Meilen 30 kr.; 

für je 150 fl. Werth 3 kr. mehr. 

Frachtsendungen. 

Localtaxe bis 2!/, Kilogramm Gewiehtsporto 12 kr., bei 
Werthangabe für je 150 fl. Werth ausser dem Gewichts- 
porto. Sendungen von mehr als 2'/, Kilogramm unzulässig. 

Oesterreich-Ungarn bis !/, Kilogramm bis 10 Meilen 12 kr., 
über 10 Meilen 24 kr.; Werthtaxe für je 50 fl. 3 kr. 

Oesterreich-Ungarn und Deutschland bis 5 Kilogr. 10 Meilen 
15 kr,, über 10 Meilen 30 kr., jedes Kilogr. mehr bis 10 Meilen 
3 kr., 20 Meilen 6 kr., 50 Meilen 12 kr., 100 Meilen 18 kr.. 


64 Telegraphen-Tarif 


150 Meilen 24 kr., über 150 Meilen 30 kr.; Werthtaxe bis 300 8. 
6 kr., für je 150 fl. mehr 3 kr. Sendungen über 50 Kilogramin 
nicht zulässig 


Telegraphen-Tarif. 


Grundtaxe, dazu Taxe für jedes Wort: 


Local-Telegramme . ... 12 kr. 1 kx 
іп Oesterreich-Ungarn . .-. .. 24 , ТЕР 
Nach, Deutschland ..... 212 6 , 
Nach Bosnien u. Herzegowina 24 „ 5 

їп Я E E 24 , Sinn 


Worttaxe für Telegramme nach folgenden Staaten: 


Belgien*) 11 kr. — Bulgarien über die österr,-rumän 
Grenze 9 kr, über die ungar.-rumän. Grenze 11 kr Däne 
mark*) via Deutschland 11 kr. — Frankreich *), Corsica 12 kr. — 
Gibraltar via Italien oder Schweiz 20 kr. Griechenland, 
Festland *) 15 kr ante 19 kr., Corfu *) 14 kr., Syra *) 20 kr. - 
Grossbritannien und Canal-Inseln*) via Deutschland 17 k 
Helgoland*) 15 kr. — Italien **) a) zwischen den Stationen in 
Tirol, Vorarlberg, Kärnten, Krain, Görz, Triest, Istrien, Liechten 
stein und den ital. Stationen auf dem durch den Po, Tessin und 
Langensee begrenzten Gebiete 4 kr., 5) von allen anderen Sta- 
tionen**) 8 kr. — Luxemburg*) via Deutschland 10 kr, 
Malta*) via Italien 19 kr. — Monaco* 12 kr. — Montenegro * 
via Dalmatien 4 kr., von alleu anderen Stationen 6 kr. — Nieder- 
lande*) via Deutsehland 10 kr. — Norwegen*) via Deutsehland 
17 kr. — Persien via Russland-Djoulfa 77 kr. — Portugal *) via 
"rankreich 19 kr. — Rumänien**) von den Stationen in Galizien 
von allen anderen Stationen 7 kr. — Russland *) euro 
es (nicht Gre Rayon) 16 k von Galizien und Bukowina 
bis 185 Kilom. über die Grenze**) 6 kr. — Schweden*) via 
Deutsehland 16 kr. Schweiz von 'l'irol, Vorarlberg, Liechten- 
stein?**) 4 kr., von allen anderen Osterr.-ungar. Stationen %%) 
6 kr, — Serbien über die ung.-serb, Grenze )6 kr. — Spanien*) 
via Italien oder Schweiz 20 kr. — Türkei*), europäische, 14 kr. 


Pneumatische Post. 

Innerhalb der Linien Wiens, dann nach Fünfhaus, Rudolfs- 
heim, Gaudenzdorf, Meidling (naeh den zwei letzteren 10, re 
snective 15 kr. Extra-Bestellgebühr) können Briefe bis 10 Gramm 
für 20 kr., Correspondenzkarten für 10 kr. und Correspondenz- 
karte mit bezahlter Antwort für 20 kr. aufgegeben werden. 
Es dürfen jedoch nur die amtlichen Briefblanquets, 
Couverts und Karten verwendet werden. Die Befórde 
rung findet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends alle Viertel 
bis halbe Stunde statt. 


6 kr 


*) Aussser der Worttaxe wird eine Grundtaxe im Betrage 
von 5 Worten zugeschlagen. 

**, Ausser ‚der Worttaxe wird eine Grundtaxe von 24- kr. 
zugeschlagen. 


Central-Leitung 


für 
Gultus und Шаек 
im Kaiserthum Oesterreich, 


Das hohe К. К. Ministerium für Cultus 
und Unterricht. 


[Bureaux: I.*) Minoritenplatz 7.] 

Minister: 
und Freiherr Conrad v. Eybesfeld, 
Ritter des 
inz Josef. 


Se. Excellenz Si 
Jur. Dr., wirklicher geheimer Rath u. Truchses 
Ordens der eisernen Krone I. Cl., Grosskreuz d. Е 


Ordens, Ritter des Leopold-Ordens ete. — 1. Minoritenplatz 7 
Sections. Chef: 
Fidler Carl, Ritter des Leop.-Ord, — I. Singerstrasse 18. 


Ministerialräthe: 
Hermann Alois Ritt, v., Ritt. d. Leopold-Ordens und der eis 
Kr. III. Cl. (mit Titel und Charakter eines Sections-Che 
I. Schottenhof. 
Pozzi Vietor Ritt. v., Ritter des Leopold-Ordens und des mont 
D.O, ТІ. CL, Besitzer der Kriegsmedaille, 7. Dr. (mit Titel 


und Charakter eines Sections-Chefs), IX. Hörlgasse 5. 
Krischek Eduard,” Ritter des Ordens der eisernen Krone 
III. Olasse. — 1V. Hauptstrasse 8 
Gniewosz Eduard Ritter v. Olexow, k. Kämmerer, 
Ritter des Leopold-Ordens, — VIII. Lederergasse 13 


Jireéek Hermenegild Ritter v. Samokow, Jur, Dr., Ritter der 
eis. Krone III. Classe, Otficier de l'instruction , publique 

ıgleich Kanz!eidireetor). IV. Sehlü 

Führich Lukas Ritter v. — Taglergasse 2. 

David Benno Ritter v., Ju Ritter d. Franz Josef-Ord 
Mitgl. der rechtshist. Staatspr 3 


ге 9 
see 2 


Comm, — I, Bognergasse 3. 
Sectionsräthe: 


Dumreicher Armand Freih. v., Besitzer der gold. Medaille 
für Wissenschaft und Kunst, Commandeur des port, Christus 


Ordens I. m. St. I. Schwarzenbergplatz. 
Lind Carl, jur. Dr. — IV. Sehleifmühlgasse 1. 
Spaun Johann R. v., Jur. Dr., Ritt, d. Franz Josef-Ord., Mitgl. 
der judic. Staatspriif.-Comm. - I. Gauermanngasse 4. 
Heinefetter Alfons, Jur. Dr., Mitgl. d. rechtshist. Staatsprüf. 


Commission. — I. Heiligenkreuzerhof. 


*) Die einzelnen Stadtbezirke Wiens sind mit róm. Ziffern 
angegeben, und zwar bedeutet: I. Innere Stadt, II. Leopoldstadt, 
ТТІ. Landstrasse, IV. Wieden, V. Margarethen, VI. Mariahilf, 
ҮП. Neubau, VIII. Josefstadt, IX. Alservorstadt, X. Favoriten, 
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Ministerial-Secretiüre : 
Honstetter August Ritter von Móvenstein Jur. Dr. 
IV. Paniglgasse 1 
Kleemann August Ritter v., Jur. Dr. (mit Titel und Charakter 


eines Sectionarat ) IV. Hauptstr: 40 
Werner Fran reih, v., Jur. Dr Währing, Frankgasse 13 
Hanisch Wilhelm - IV. Hauptstrasse 65 
Tauber v. Taubenberg August. — III. Strohgasse 1 


Zeller Carl, Jur. Dr, (mit»Titel und Charakter eines Se 


гае R. d, span. Ordens Karl III. — П. Asperr ; 
Jacobi d’Ekholm Carl Freiherr v. — VII. Mariahilferstr. 37 
Latscher August, Jur. Dr. — IV. Mittersteig 10. 
Magner Eduard, Jur. Dr I. Freiung 6. 
Ministerial-Vicesecretäre: 
Pidoll Mich eih. v., Phil. Dr. — VIII. Laudongasse 10. 
Haymerle Franz Josef Rit. v., Jur. Dr Fünfhaus, Mariahilfer 


Gürtel 27. 


Auersperg Leopold Graf (Präsidial-Seeretär). I. Schulhof 6. 


Lachmayer Josef. — III. Hauptstrasse 2 
Sontag Jobann, Jur. Dr. — IV. Schleifmühlgasse 20. 
Hye Franz, Jur. Dr. I. Rothenthurmstrasse 15. 


Le Monnier Franz Ritter у,, Phil. Dr., Mitglied und Th 


der staatsw. Staatsprüf.- Commission, Generalsecretür de 
geograph. Gesellschaft. I. T'uchlauben 24, 
Holen Edmund. — I. Regierungsgasse 10. 
Schweickhardt Friedrich Freih. v. — III. Hauptstrasse 65. 
Schroubek Josef 1l. — IX. Porzellangasse 38 


Ministerial-Concipistent 
.Dr., — 


Beck Leo, sse 14 
Кар ёга Jo 
Lippe-Weissenfeld Alfred, 
Marenzeller Edmund, Edler 
Hawenschild Eugen Ritter v. I 


' Rothenthurmstr, 2. 
Dr. I. Parkring 2 
zerab, Jur. Dr 


Mustatza Xenophon Freih. v. — III. Beatrixgasse 11. 
Wall Theodor, — IX. Währingerstrasse 18. 
Mahl-Schedl v. Alpenburg Franz Josef Ritter v., г. 


jur. — 1, Kümpfgasse 9 (provisorisch). 
Sehullern Anton, Ritter v. (in Verwendung beim prov 


Landesschulrathe für Tirol — extra statum). 


In ausserordentlicher Verwendung: 
, Hofrath, o. б. Universitäts 


LangerCarl R. v. Edenberg, Med. Dr. 
professor, Ritt. d. Leopold-Ordens.—IX. Schwarzspanierstr. 7 

Werner Carl, ‘fh. Dr., Ritter der eis. Kr. ПІ. Cl, emer. Univ 
Prof. Titularpropst des Stiftes Zwettl (m. Т. u. ОЬ, е 
Min.-R.) — ПІ. Rasümoffskygasse 4 

Ullrieh Georg, Ritter v., Phil. Dr., Ritter d. Кт. ІП. Cl., 
Landes-Schulinspeetor (mit Titel und Charakter eines Hof- 
rathes). — VIII. Alserstrasse 49 

Webr Jos. Ritter у. Prayomil, Landes-Schulinspector, Ritter 
d. Ога. d. eisern, Kr. ІП, СІ, — VIH, Skodagasse 4a. 

Schramm Heinrich, L.-Sch.-Insp. VI. Mariahilferstrasse 1A 
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German Karl, k. k. Statthalt.-Rath, Ritter des Franz Josef- 
Ordens (mit Titel und Charakter eines Min.-Rathes). — 
IX. Liechtensteinstr 

Latour de Baillet V 

Strobach Friedr. Edl.v., pns. Statth.-Rath 

Gapek Anton, Conceptspraktikant der 

ion. — I. Schottengasse 3. 

Dambier Gust., n.-ö. Statth.-Conec. — VII. Piaristeng. 15. 

Eschenburg Karl Freih. у., n Statth.-Cone.-Prakt 

Ivoy Alexander Ritter v., n.-ö. Statth.-Concepts-Praktikant. — 
ПІ. Hauptstrasse 

Kunzeg Karl Ritter v. Lichton, n.-ö. Auscultant, — 
I. Elisabethstrasse 

ar Ritter v., galiz. Statth.-Coneipist. — III. Reisner- 

strasse 10. 

Marschall Ernst Graf, mähr. Statth.-Coneipist. 

Schwarzenberg Karl Prinz zu, böhm. Statth.-Concepts- 


neenz Graf, dalmat. Statthalterei-Rath. 
— VIII. Laudong. 33. 
istischen Central- 


Commi 


Praktikant. Mehlmarkt 
Weckbee JA 3m Freih. v., Salzburg. Regierungs-Con- 
cepts-Praktikant, — III. Salesianergas 0. 
Hilfsämter. 
Director: 
Hackensellner Karl. — IV. Hauptstrasse 24, 
Directions-Adjuncten: 
Coronyi Emerich. — VII. Kandelgasse 
Bauer Thomas. — VI. Getreidemarkt 1 


Riesenfeld Josef. 
6 Kanzlei-Officiale, 6 Kanzlisten. 
Rechnungs-Departement. 
Sectionsrath: Schallhofer Ferdinand, Ritter des Franz 
Josef-Ordens. — IX. Währi trasse 24. 
Rechnungsrath: Satzinger Josef. — VII. Neubaugasse 16. 
4 Rochnungs-Revidenten, 3 Rechnungs-Officiale. 2 Rechnungs- 
Assistenten. 
Bibliothek. 
Steiner Otto Freih. v. Pfungen, Ministerial-Concipist. — 
Grinzing. 


Referats-Eintheilung. 


A. Cultus. 


Dep. I. 

Administrative Angelegenheiten des katholischen Cultus. 
waltung und Verwendung der Religionsfonds, Belastung und 
äusserung von Kirchengütern. Theologische Diócesan-Lehr- 
anstalten, griechisch-katholisches Central-Seminar in Wien. 
Kirchen- und Pfarrhausbauten. 

Referent: Sectionsrath Dr. Heinefetter. 


V« 


2 


Fromme’s Hochschul-K. 86. + 


Cultus-Ar 
Helvetischen 


Confe 


Klarstellung 


fondsgebäude. Streitige 
glich Galiziens. 


Referent: Ministerialratt 


Allgemeine Université 
ibrden. Katholisch-theolog 


schaftliche Facultäten. 
Abtheilung am There 


Referent: Ministerialrath 


Medicinise 
österreichische ( 
varten. Zoolc 
1ei-Institut 
Studium. Unive 


1 


Administ 
schaften in V 
Unterstützung wi 


Referent: Ministeria 


Technische Hochschulen. 
Wien. Handels- und nautische 
Lehranstalten, Prüfungs 


Lehramts-Candid 


ten 


orientalische Sprachen in Wien 
É Führich 


Referent: Mi 


Krakau. Cent 


male. Museum für Kunst und Industrie und Kunstgewerbeschule, 
Zeichenschule. 


Museen in Aquile, 


rats-Eintheilun 


zenheiten Augsburger 


ion, 
logische Facultät, evangel 
les Staatsunterstützungs 


` Verwaltung 
ische Kirche 


teferent: Min.-Vice-8 


Verhältnisse 
Angelegen- 
und Studien 
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cbe Cultu 
Studienfond 
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Subventioniřung von Kunst- und Musik-Instituten, sowie künst- 

lerischer Unternehmungen im Allgemeinen. Künstlerpensionen 

und Stipendien. Monumentalbauten. Sämmtliche Bauangelegen 

heiten der Hochschulen, der Staatsgewerbe- und Fachschulen, 
Referent: Sectionsrath Zeller Karl, Dr, 


Dep. VIIT. 


Míttelsehnlen (Gymnasien und Realschulen) mit Ausnahme 
der Bauangelegenheiten. Approbation von Schulbüchern und 
Lehrmitteln für Mittelschulen. Prüfungs-Commissionen und Unter- 
stützung für Candidaten des Lehramtes an Mittelschulen. Gym- 
nasial- und Realschul-Zeitschrift. Theresianische Akademie mit 
Ausschluss der Juristen-Abtheilung 

Angelegenheiten der Landes-Schulinspectoren für Mittel- 
schulen 

Referent: Ministerialrath Krischek Eduard. 


Dep. IX. 


Gemeinsame Angelegenheiten des gewerblichen‘ Bildungs- 
wesens, als: Gesetzgebung, Central-Commission, Inspectorat, 
Ausstellungswesen, Fortbildung der Lehrkräfte, ferner Stipen- 
dien und Lehrmittelwesen, insoferne dasselbe nicht die einzelnen 
Fachschulen betrifft. Gewerbemuseum der Kronländer. Staats- 
gewerbeschulen und sonstige höhere gewerbliche Fachlehran- 
stalten sammt den mit diesen verbundenen Lehrwerkstätten, 
Facheursen, Zweiganstalten und Versuehsstationen 

Zeichenschulen, Modellirsehulen und gewerbl. Fortbildungs 
chulen Commercielle Lehranstalten aller Stufen Prüfungs” 
commissionen für das Lehramt an öffentlichen Handelssehulen. 

Allgemeine Angelegenheiten des Zeichenunterrichtes be- 
züglich des gesammten Schulwesens. Prüfungscommissionen für 
das Lehramt des Freihandzeichnens an Mittelschulen. 

Referent: Sectionsrath Dumreicher Armand Freiherr v. 


Dep. X. 

Alle Fachschulen für einzelne »werbliche Zweige, Lehr 
werkstätten und Versuchsanstalten, soferne sie nicht mit einem 
der im Dep. IX verwalteten grösseren Fortbildungsinstitute 
in Verbindung stehen, ferner Musterlager der gewerblichen 
Fachschulen. 

Referent: Seetionsrath Lind Karl, jur. Dr. 


Dep. XI. 


Schulaufsicht, Lehrpläne, Unterrichtssprache und Besuch 
der Volksschulen. Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten 
mit Ausnahme der Bauangelegenheiten. Prüfungs-Comm onen 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen. Schulbücher und Lehr- 
mittel für Volksschulen mit deutscher und italienischer Unter- 
riehtssprache. 

Angelegenheiten der Landes-Schulinspectoren f. Volk chulen 
und Lehrerbildungs-Anstalten. Diseiplinar-Angelegenheiten und 
Auszeichnung von Lehrpersonen; Privat-Volksschulen. 

Referent; Hofrath Ullrich Ritter v., Dr. 


d 


telerats-Eintheilung 


Dep. ХП 


Errichtung, Erweiterung und Aufhebung öffentlicher Volks 
schulen; Schulsprengel; Erhaltung der Volksschulen, mit Aus 
nahme der ittigen Coneurrenzfälle. Bestellung und Entlohnung 
der Katechéten an Volksschulen. Anstellu: Besoldung, Pen 
sionirung der Volk hullehr: Bau Localitäten- und Ein 
richtungs-Angelegenheiten der Mittelschulen, Lehrerbildungs 
stalten a. Volksschulen ; Gnadensachen; alle Pensions-Angeleg 
heiten; ebenso die von Witwen und Waisen. 

Referent: Ministerialrath German Karl. 


Dep. XII. 
Verwaltung der Schulbücherverläge und die auf Wieder- 
auflage der Verlagsartikel derselben Bezug nehmenden Ver 
handlungen einschliesslich der Voranschläge und Rechnungs 
abschlüsse. Behandlung der nicht streitigen Stipendien- und 
iftungs-Angelegenheiten. Cultus-Angelegenheiten der griechisch 
orientalischen Kirche, griechisch-orientalischer Relgionsfonds ein 
schliesslich der Voranschläge und Rechnungsabschliisse. 
Approbation von in slavischen Sprachen abgefassten Schul 
büehern. — Сопуісбе, Unterstützur sen Studirende an 
Hochschulen 
Referent: Ministerialrath Jireček Herm., Ritter v., jt 


г. Ог, 


©. Allgemeine Angelegenheiten des Ministeriums 
Dep. XIV. (Judieial-Departement.) 

Judicatur des Ministeriums in allen Verwaltungsrechtssachen 
auf dem Gebiete des Cultus und des Unterrichtes. Streitige 
Stipendien’ und Stiftungssachen {mit Ausnahme der auf Galizien 
Bezug nehmenden Agenden). Vertretung des Ministerial-Ressorts 
vor dem Reichsgerichte und dem Verwaltungsgerichtshofe 
Kirchenpolitische Gesetzgebung Begutachtung aller Rechts 
geschäfte im Mihisterialressort. 

Referent: Sectionsrath Spann Joh. Ritter v., jur. Dr, 


Dep. XV 


Agenden des Staatsvoranschlages und Reehnungsabschlusses 
Rechnungsdienst des Ministerialressorts 
Referent: Sectionsrath Schallhofer Ferdinand. 


NB. Die nachstehenden Agenden sind a der allgemeinen 
Gestion ‚des Ministeriums ausgeschieden und dem Statthalterei 
rathe Vincenz GrafenL atour de Baillet zum Referate zugewiesen: 
Interconfessionelle Angelegenheiten; statistische Central- Com- 
mission, Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismt 
geologische Reichsanstalt; Museum für. Kunst und Indust 
und technologisches Gewerbemuseum in Wien, sowie die S»hulen 
dieser Centralanstalten, 


zun 


The: 
Juri 


Phil 


The 
Juri 
Med 


Phil 
Phil 


Volks- 
‚ Aus 
hnung 
Pen 
Ein- 


ieder 
Ver 


lungs 

und 
hisch 
в ein- 


Schul 
е an 


г. Dr, 


'eitige 
lizien 
ISSOrtS 
shofe, 
echts 


18568, 


einen 
lterei 

jesen: 
Com- 
ismus; 
lustrie 
hulen 


A. Universitäten, 


K. k. Universität in Wien. 
Alma mater Rudolfina. 


Gegründet von Erzherzog Rudolf IV. ,dem Stifter” am 
13. März 1365. Die Gründung wur vom Papste Urban V 
zu st nur hinsichtlich der drei weltlichen Facultäten und 
erst auf Grund einer neuen Stiftungsurkunde vom 20. Februar 1884 
auch hinsiehtiich der theologischen Facultät bestätigt. Unter 
Erzherzog Albrecht wurde die Universität entsprechend der 
Prager, in vier Natione die Österreichische, ungarische, rhei- 
nische und sächsische, getheilt ; durch die sanctió pragmatica von 
1623 wurde sie unter Ferdinand II. den Jesuiten übergeben. 
Nach dem Jahre 1848 wurde sie naeh der neuen Studienordnung 
in ihrer gegenwärtigen Gestalt eingerichtet. Im Jahre 1883 bezog 
zunächst die Juristen-Facultät ihr neues, herrliches Heim; am 
9. October 1884 wurde das neue Universitätsgebäude durch 
Se. Majestät den Kaiser feierlich eröffnet. 


Akademischer Senat. 


Rector: Hofrath Dr. Heinrich v. Bamberger. 
Prorector: Hofrath Prof. Dr. Hermann Zschokk e. 


Decane: 


Theologische Facultiit: Professor Dr. Anselm Ricker, 

Juristische Faeultät: Hofrath Prof. Dr. Josef Ritterv. Zhish man 
Medicinische Facultät: Professor Dr. Karl Toldt. Р 
Philosophische Facultät: Professor Dr. Ludwig v. Barth. 


Prodecane: 


Theologische Faculiät: Professor Dr. Martin Bauer. 
Juristische Kaculiit: Hofrath Prof. Dr. Wilh. Wahlber g: 
Medicinische Facultät: Professor Dr. August Vogl. 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Theodor Gom perz. 


Senatoren: 


Theologische Facultät: Professor Dr. Wilhelm Neumann. 
Juristische Facultät: Hofrath Prof. Dr. Josef Ritter v. Zhishman. 
Medicinische Facultät: Reg.-Rath Professor Dr. Franz Müller, 
Philosophische Pacultät: Professor Dr. Josef Loschmidt. 


54 К. К. Universität Wien. 


Personalstand.*) 
I. Theologische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 


Bauer, Dr. Martin. — Dogmatik I. Theil 8-10 V., 9 St.; über 
die hk Dreieinigkeit 9—10 V., publ. 1 St. 


Krückl, Dr. Karl. — Moraltheologie `1. Theil 8—10 V., 9 St 

Laurin, Dr. Franz. — Kirchenrecht I. Theil 10—11 V., 6 St.; 
Einleit. i. d. corpus juris canonici 4 N., 4 St 

Pölzl, Dr. Franz. — Leben und Lehre Jesu Christi 10—11 V. 


5 St.: Einleit. i. d. neue Testament 11—12 V., St. 5; höhere 
Exegese d. II. Briefes an die Corinther 11—12 V., 2 5t. ; 
Isagoge der historisehen Bücher des neuen Testamente 
11--12 V., 3 St. 


ticker, Dr. Anselm. — Pastoraldidaktik und allgemeine Li 
turgik 8-10 V., 9 St 
Wappler, Dr. Anton. — Kirchengeschichte bis zum 14. Jahrh. 


10—12 V., 8 St.; ausgew, Partien d. alten und mittelalt. 
Kirchengeschichte 10—11 V., 1 St. 
Zschokke, Dr. Hermann, К. К. Hofrath. — Geschichte des 
alten Bundes 3 St.; biblisch Hermeneutik 9—10 V., 
1 St.; Exegese des Buches Levi 8—9 V., 3 Бі; hebräischc 
Grammatik 2 St. 
Ausserordentliche Professoren: 
sophie, ‘speculative: 
her Theil- 2—3 N., 


Müllner, Dr. Laurenz. — Christliche Philc 
Theil 11—19 V., 8 St.; detto historis 
2 Stunden. 


Neumann, Dr. Wilhelm (mit Titel und Charakter eine: Ordi 
narius) с Grammatik 3—4 N., St.; höhere 
Exegese 4—5 N., 2 St.; kirchliche Kunstarchäologie 4 bis 
5 N., 2 St. 

Schneider, Dr, Johann, — Fundamentaltheologie 10-11 V. 
5 St. 

Honorar-Professor: 
Werner, Dr. Karl, k. k. Ministerialrath. — Religionsphilosophie 


mit platonischer Lectüre 10—12 V., 2 St 


Docent: 
Schüller, Christian. Erziehungskunde 11—12 V., 2 St 
II. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Ordentliche Professoren: 

Demelius Gustav, k. k. Hofrath. — Geschichte, und Institu 
tionen des römischen Rechtes 11-1 M., 9 römische 
Civilprocess 3 St. 

Exner, Dr. Adolf. Geschichte u. Institutionen d. römischen 
Rechtes 11—1 V., 9 St.; Seminarübungen 5—7 А., 2 St 


*) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 


derselbe im Winter-Semester 1885/6 abhalten wird, und zwar 


unter Angabe der Tagesstunden und der wöchentlichen Stunden 
anzahl, in denen sie abgehalten werden, beigefügt 
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Grünhut, Dr Karl Samuel Handels- und Wechselrecht 
10—11 V Seminar 11—1 M., 2 St 

Hofmann, 117; Róm. Erbrecht 10—11 У., 5; 
österreich trecht, allg. Lehren 11—12 V., 3 St 


d. Obligationenrechte 11—1 M., 2 St 
Maassen, D Friedrich k k. Hofrath Kirchenrecht 
I. Theil 5 & 12-1 M.; Pandecten, Sachenrecht 9—10 V., 
Menger, Dr. Anton Oesterr. Civilprocess 10 V., 7 St 


Menger, Dr. Karl Nationalökonomie und V. wirthschafts 
politik 12—1 M., 5 St. 
faff, Dr. Leopold Oesterr, büı Recht: allg. Lehren 
11—12 V., 3 St Sachenrecht und Besitz 9—10 V., 6 
Familienreeht 11—12 V., 3 St 
Siegel Dr. Heinrich, k. k. Hofratl Deutsche Reichs- und 
Rechtsgeschichte 10—11 V., 5 St.; deutsches Privatrecht 
11—12 NB St 
Stein, Dr. Lorenz Ritter ı Liest nicht. 
lo aschek, Dr. Johann Deutsche Reichs- und Recht 
schichte 10—11 V., 5 S deutsch Privatrecht 11—12 V., 


> Stunden 
Ullmann, Dr. Emanuel k. k. Regier 
Strafrecht 10—11 V., St Seminar 
träglich festzusetzen). 
Wahlber Dr. Wilhelm, k. 
Strafrecht 10—11 V 
mann, Dr. Josef Ritter v., k 
Theil 12-1 M., 5 St 


gsrath, Oesterr 
u. Stunde nach 


Hofrath - Oesterreichisches 


Hofrath. — Kirehenrecht 


Ausserordeniliche Professoren: 


Pandecten, Obligationenrecht, be 
V., 2 St.; Handels- und Wechselrecht 


Hanausel 
sondere 
10—11 V 

Jellinek, Dr. Georg. Allgemeines Staatsrecht 12-1 M., 
5 St.; Völkerrecht 8—9 V., 4 St 

Lustkandl, Dr. Wenzel Allgemeines Staatsrecht 9-10 NA 
5 St.; Verwaltungslehre 11—12 1 St. 


Mayer, Dr. Salomon К. k. I Uebungen 


ierungsrath 


а, d. österr. Strafrechte 12 M., 2 St. 

Sehrutka, v. Rechtenstamm, Dr. Emil. — Oesterr. Civil 
process 9—19 V., 7 St.; Verfahren ausser Streitsachen und 
Coneursrecht 8—9 V., 3 St 

e Reiehs- und Rechts 


chuster Dr Heinrich Deutsel 
ehiehte I. Theil 9—10 V., 5 St.; IL Theil 11—12 V. 
Seminar 9—11 V., 2 St österreichisches Bergrecht 


3 St 


Honorar-Professoren: 


Herrmann, Dr, Emapuel, k. k. Ministerialrath und o. 6. Pro 
an der technischen Hochschule Oesterr. Finanz 
nde 1. Theil 3—4 N., 4 St 


fessor 


setz 
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‚ Dr. Karl Theodor v., К. К. Hofrath und 
statistischen  Central-Commission, — Ver 
sches Seminar 


Sterne 

äsident der 
waltungslehre 11—19 V 4 St.; statis 
6—8 A., 2 St 

Neumann-Spallart, Dr. Franz Ritter v., k. k Hofrath, o. 6, 
Professor an der Hochschule für Bodencultur. — Einleitung 
in d. Studium d. Statistik 10—12 V., 2 St.; statist. Semina 

5—7 A., 2 St 

ger, Dr. Josef, k 

gerichtes. — Lie 


heimer Rath. Prüsident des Reichs- 
nicht. 


Privatdocenten : 
Kollesberg, Dr. Theodor v. (mit Titel eines 
— Allgemeines Staatsrecht 12--1 M., 5 St., 
Rechtsphilosophie 8—9 V., 3 St 
nicht 
- und Gewerbepolitik 10—12 V. 


Dantscher 
a. o. Professor 
Uebungen 4—5 N., 2 St 

Fuchs, Dr. Wilhelm. — Lic 

Gross, Dr. Gustav, — Hand 
2 Stunden. 

Klein, Dr. Franz. 
11—1 M., 2 St. 


tellverfahren u. Civilprocessreform 


Lentner, Dr. Ferdinand, К. К. Hofconcipist. Oesterr. Press 
recht 3 8%. (Tage werden später festgesetzt.) 

Mataja, Dr. Vietor. — Geschichte des Soeialismus 4-6 N. 
2 St.; Fabriksgesetzgebung 8—9 V., 1 St 


Menzel, Dr. Adolf, — Oesterr. bürg. Recht: allg Lehren 
$—9 V., 3 St.; Anfechtungsrecht der Gläubiger 9—10 V. 
1 St., Besprechung von Rechtsfällen 8—9 V., 1 St 


Meyer, Dr. Robert, К. Е. Steuerinspector. — Finanzwissenschafi 
6 N., 5 Бі. 
Mitteis, Dr. Heinrich. — Pandecten, Lehre vom Geld und 


Geläschulden 9-10 V., 1 St.; Lectüre des Gajus. 8—9 V. 
2 Stunden. 


Philippovich, Dr. Eugen, — Geld- und Creditwesen 4—6 A 
2 Stunden. 

Seidler, Dr. Gustav, — Verreehnungskunde St 

Singer, Dr. Isidor. Oesterr. Statistik 4—6 A., 5 St. 

Strisower, Dr. Leo, — Vilkerrechtsfragen der Gegenwart 
8—9 V., 2 St. 

Waldner, Dr. Vietor. — Verfahren ausser Streitsachen und 


Concurs 12—1 M., 3 St.; über Grundbücher 2 St 


Honorardocent : 


Hofmann, Dr. Eduard Ritter v., о. б. Professor an der medi- 
einischen Facultät. — Gerichtliche Medicin 5—6 A., 5 St 


III. Medicinische Facultat. 


Ordentliche Professoren: 


Albert, Dr. Eduard. — Specielle chirurgische Pathologie 
Therapie und Klinik 10—12 V., 10 St.; Operationstibungen 
in chswöchentlichen Cursen; Geschichte der neueren 
Chirurgie 11—12 V., 1 St. 
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— Specielle 
8—10 У., 
hent- 


Bamberger, Dr. Heinrich v., К. К. Hofratb 
medieinische Pathologie, Therapie und Klini 
10 St.; physikalische Krankenuntersuchung in fünfv 
lichen Cursen 

3illroth, Dr. Theodor, К, К. Hofrath. — Specielle chirur- 
gische Klinik, Pathologie und Therapie 10—12 V., 10 St.; 
Operationsübungen in sechswöchentlichen Cürsen, Uebungen 

chirurgischen Verbande dto. 


im 

Braun, Dr, Gustav. Geburtshilflicher Unterricht Heb 
ammen 9—11 V., 10 8t.; Repetitorium und Phantomübungeu 
11—12 V., 

Braun, Dr. Karl Ritter v. Fernwald, k. k. Hofrath. — Klinik 


und theoretisch-praktische Vorträge über Geburtshilfe und 

Gynäkologie 12—2 M., 10 St.; uistik und Explorations- 

übungen 9—10 V., 1 Бі.; Operationsübungen in sechs 
wöchentlichen Cursen. 

Brücke, Dr. Ernst Ritter v., k. Hofrath. — Physiologie 
und höhere Anatomie 11—12 V., 5 St.; Uebungen für Ап- 
fänger täglich; Arbeiten für Vorgeschrittene täglich. 

Fuchs, Dr. Ernst. — Augenheilkunde (wird später ankündigen). 

Hofmann, Dr. Eduard Ritter v. — Gerichtliche Mediein 
2—3 N., 5 St.; Uebungen 3—4 N., 2 Бі. 

Kundrat, Dr. Hans. — Allgemeine und specielle patholo- 
gische Anatomie I. Theil, pathologische Histologie 12-1М, 
5 St., Secirübungen 3—4 N , 3 St.; Demonstrationen aus der 
Histologie 11—12 V., 1 St.; Uebungen 8-5 N., in zwei 
dreimonatlichen Cursen, 

Langer, Ritter v. Edenberg, Dr. Karl, k. k. Hofrath. — 
Anatomie und Topographie des Menschen 9—10 V., 6 St.; 
Demonstrationen und Uebungen täglich; Anatomie d. Neu- 
geborenen 3—4 N., 1 St 

Ludwig Dr, Ernst. — Medicinisehe Chemie 12—1 M., 5 ët: 
physiologische u. pathologische Anatomie 5—6!/, N., 3 St. ; 
Uebungen in der angewandten medicin. Chemie 6 
20 St.; Uebungen in der allgemeinen Chemie 9 V.—6 A.; 
Methoden der analyt. Analy $ 

Meynert, Dr. Theodor, k. k. Hofrath. - Specielle Patho- 
logie, Therapie und Klinik für Psychiatrie und Nerven- 
krankheiten 5—6 N., 5 St.; Bau und Leistung des Central- 
nervensystems 8—10 V., 2 St.; Arbeiten im Laboratorium 
täglich. 

Nothnagel, Dr. Hermann. — Specielle medicinische Patho- 
logie, Therapie und Klinik 8-10 V., 10 St.: physikalische 
Krankenuntersuchung. 

Späth, Dr. Josef, К. К. Hofrath. — Theoretisch-prahtischer 


Unterricht und Klinik der Gynäkologie und Geburtshilfe 
19-2 M., 10 St.; С istik und Uebungen 9—10 V., 1 Bt: 


Operationsübungen 5—6 N., 5 St. 

Stellwag v. Carion, Dr. Karl, К. К, Hofrath. — Theoretisch- 
praktischer Unterricht in der Augenheilkunde 10—12 V., 
10 Stunden. 

Stricker, Dr. Salomon: — Allgemeine und experimentelle 
Pathologie 1—2 N., 5 St. 
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Toldt Anatomie und Topographie des Menschen 9—10 ү 
6 St.; Demonstrationen und Secirübungen-täglich; allgem 
Histologie 2—3 N., 1 St 

Vogl, Dr. August, k. k. Obersanitätsrath Pharmakologie 
10—11 У., 5 St.; Pharmakognosie 2 3 St 

Wedl, Dr. Karl Histologie 1—2 St Uebung 
1—21/, N.,'3 St 

Widerhofer, Dr. Hermann, k. k. Hofrath k de 
Kinderkrankheiten 11—12 V., 5 St 

Ausserordentliche Professoren 

Auspitz, Dr, Heinrich Klinik der Syphilis und Hau 
krankheiten 10—11 V., 5 St.; Endoskopie 2 St. 

Bandl, Dr. Ludwig Poliklinik der Franenkrankheitex 
9—10 V., 5 St Propädeutik d, Gynäkologie 9-10 V., 18 

Basch, Dr. Samuel Ritter v Pathologie des Kreislaufes und 
der Respiration in vierwöchentl. Cursen; Experimente zur 


з v, Kreislaufe u, d. Respiration 9! 11 V. in zehr 
entl. Cursen; Anleitung zu Arbeiten täglich; Propä- 


deutisches über die Kreislaufstarangen 12—1 M., 1 St 

jenedikt, Dr. Мог! Geh u. Rückenmarkskrankbeiten 
11/,-1 M., 17); St.; Elektrotherapi =} 5 St.; klir 
Kraniometrie 3 5t 


Chrobak, Dr. Rudolf. — Gynäkologie und Ambulatoriui 
9—10 V., 4 St 


Dittel, Dr. Leopold Ritter Liest nicht 


Drasche, Dr. Anton. spidemolo 5—6 N 4 St.; Spe 
cielle medicinische Pathologie und Therapie 5—6 N., 2 St 
Exner, Dr. Sigmund Mikroskopische Uebungen 1—2!/, N 


iologie 6-8 A., 6 


2 St 


täglich; praktische Ph; t.; Physiologie 


der Grosshirnrinde 4—5 


Fleischl, Dr. Ernst Marxow. — Physiologie der Nerv 
und Muskeln 5—6 N., 2 St.; Conversatorium 5—7 N., 2 St. 
Gruber, Dr. Josef Theoretische und praktische Ohren 


5 St. 
Orthopaedie, Instrumenten- und 


heilkunde 11—1 
Hofmokl, Dr. Joh: 
Verbandlehre 5— 
Kaposi, Dr. Mori 
über Patholo; 
10 St 
Leidesdorf, Dr. Max Psychiatr. Klinik und forensische 
Psychopathol. 61 41/, St. 
Mosetig, Dr. Albert Ritter у. Moorhof Ausgew. Capitel 
aus der operativen Chirurgie :5—6!/; 3 St 
Müller, Dr. Franz, k. k. Re 
Neumann, Dr. Isidor Pathologie, Therapie und Klinik de 
Syphilis und Hautkrankheiten 8—4 N., 5% Uebungen 
in Untersuchung der G lechtsorgane 3—4 N., 1 St 
Nowak, Dr. Jos. — Liest nicht 
Obersteiner, Dr. Heinrich Anatom.-physiol. Einle 
udium der Nerver nkheiten 2 N 
iber Histologie de ervensystemes 


— Dermatologische Klinik п. Vorlesungen 
und Therapie der Hautkrankheiten, 8— 10 V 


rungsrath Liest nicht 


in das P 
Arbeiten 


10 V., 
llgem., 


<ologie 


Junger 


Haut 
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Propä- 
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2 St. 


Ohren 
- und 


jungen 
-10Ұ., 


isische 


Japitel 


der 
ungen 
L 
ип 


К. К. Universität Wien 59 


Politzer, Dr. Adam Prakt. Ohrenheilkunde mit Demonstr, 
und Uebungen 12-1 M., 5 St 
Puschmann, Dr. Th 


еһісме d. Medicin 1—2 N., 


5 St.; medic. Hodegetik 1—2 

Rokitansky. Dr. Karl Frh. v Operative Geburtshilfe 5 St 
Gynäkologie 10—11 V., 6 St 

Rosenthal, Dr. Moriz. — Pathol. und Therapie der Nerven 
krankheiten 9—11 V., 12 St 

Salzer, Dr. Friedrich. — Chirurg. Operationslehre 5—6!/; А 

Schenk, Dr. Leopold Histologie mit Demonstrationen 2 


3 St.; Uebung іп der Histologie und Embryologie t: 
Schnitzler, Dr. Johann, К Regierungsrath. — Laryngo 
skopie und Rhinoskopie 8—9 V., 5 St.; Krankheiten des 
Kehlkopfes, des Rachens und der Nase 9—10 Үс ts 
propädeutische Vorlesungen 9—10 V., 1 БІ 
Schrötter, Dr. Leop Specielle med. Pathologie, ''herapie 
und Klinik 8—10 V., 10 St.: Laryngoskopie u. Rhinoskopie 


10—11 V., 5 
Sehwanda, Dr. Mathias. — Liest nieht. 
Seegen, Dr. Josef. — Die wichtigsten Heilquellen Deut ch 


ids und Oesterreichs 1 2 St Ernährung der 


kranken und gesunden Menschen 5—6 N.. 2 St. 

Stern, Dr. Samuel. Anleitung zur physik. Krankenunter- 
suchung 11—1 V t St.; Diagnostische Uebungen 5 St. ; 
subjective Symptomatolo 9—8 St, 

Stoffella @alta Rupe, Dr. Emil Ritter v Poliklinik der 


inneren Krankheiten 10—11 V., 5 
medic. Klinik 10—11 V., 1 St. 
Stoerk, Dr. Karl.— Laryngoskopie u. Rhinoskopie 11—12 V.,5 St 
Ultzmann, Dr, Robert. Krankheiten der Harnorgane 

11-9 V., 5 St.; propädeutische Vorlesungen über Urologie 
11-12 V., 1 St. 
Urbantschitsch, Dr. Victor. — Ohrenheilkunde 4— 
Weinlechner, Dr: Josef. Chirurg. Fädiadrik 11— 
Werthheim, Dr. Gust. — Hautkrankh. u. Syphili 
Wolfler, Dr. Anton. — Diagnose und Behandlung chirargischet 
Krankheiten 1!/,—3 N., St Chirurg. Operationscurs 


; Propädeutik der 


6 A., 6 St.; Chirurg. Propädeutik 1—: 2 St 
Privatdocenten: 

Abeles, Dr. Markus Allgemeine Ernährungsstörungen und 
Balneotherapie. — Stunden naeh Uebereinkommen. 

Bergmeister, Dr. Otto. — Theoret.-prakt. Unterricht in der 
operativen Augenheilkunde 8—9 V., 5 St. — Diagnostik 
der Augenkrankheiten 2—3 N., 5 St. 

Bettelheim, Dr. Karl Interne Mediein 5-6 М., 5 St 
Fortschritte der klin. Medie. 8—9!/, V., 3 St. 

Biach, Dr. Alois. — Diagnostik дег internen Krankheiten 
11—12 V., 2 St. ; physikalische Diagnostik 5 St. 

Bing, Dr. Albert Ohrenheilkunde 10—11/, V., 3 Бі. 

Borysiekiewicz, Dr. Mich. - "heoret.-prakt. Unterricht 
im Gebrauche des Augenspiegels -6. N t.; detto іп 


Anomalien 


der operativen Augenheilkunde 6—1 ; 
der Refraction und Accommodation 8—9 V., * 
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Böhm, Dr. Karl (mit Titel eines а. о Prof). — Technik der 
chirurg. Operationen und Verbände. (Stunden nach Ueber- 
einkunft). Chirurg, Krankheiten 4. weiblichen Genitalien (ddo 

Breuer, Dr. Josef. — Neuere Methoden der klinischen Unter- 
suchungen und Therapie 11 -12 V., 2 St. 

3reus, Dr. Karl. — Geburtshilfe 8—9 V.,5 St 

Chiari, Dr. Ottokar. — Laryngoskopie u. Rhinoskopie 5 Bt. 
specielle Pathol. u. Therapie d. Krankheiten d. Kehlkopfes, 2 St. 


Dalla-Rosa, Dr. Alois Topogr. Anatomie des Kopfes und 
Halses. 2—3 N., 2 St 

Dimmer . Friedrich. — Unterricht ' im Opthalmoskopiren 
4—5 N., 5 St 

Drozda, Dr. Josef. — Physik. Diagnostik 5—6 N., 5 St.; 


klinische Casuistik 10—12 V., 1 St. 
Eisenschitz, Dr. Ignaz. Kinderheilkunde 9—10 V., 3 St 
Englisch, Dr. Josef. — Fracturen, Luxationen u. Orthopädie 
6-7 oder 7-8 A., 5 St.; Krankheiten u. männl. Geschlechts- 
organe 8--11 V., 6 St. 


Felsenreich, Dr. Anton, — Gynäkolog Diagnostik und 
Therapie 1—2 N., 3 St. 

Feuer, Dr, Nathaniel. Senile Veränderungen d. Auges, 4 St.; 
Refract. und Accommodat. des Auges täglich 

Fieber, Dr. Karl. — Chirurg. Verbandlehre 5 St.; über 
Massage 2 St, 

Finger, Dr. Ernst. — Syphilis u. vener. Krankh. 11—12 V., 
5 St.; Pathalog. u. Therapie d. visceralen Syphilis 11—12 V., 
1 St. 


Frisch, Dr. Anton Ritter v. — Chirurg. Propädeutik 10—11 ү 
58t.; Krankh. d. Knochen u. Gelenke 10—12 V., 2 St.; die 
Spaltspitze e 8 St.; praktische Uebungen in der 
suchung bakterienhaltig Krankheitsproducte 8—1 V., tüglich. 

Fritsch, Dr. Joh.— Psychiatrie f. Physicats-Cand 6—8 A . 


Friedinger, Dr. Karl. — Kuhpol sn-Impfung, Säuglir 
Ammenkrankheiten 3—4 N., 2 St. 
Fürth, Dr. Ludwig. — Krankh. d. Kindesalters : 
Grünfeld, Dr. Josef. — Pathol. u. Therapie d, und 
vener. Krankh. 3 St.; Endoskopie 4—5 N., 5 St. 
Hebra, Dr. Hans Ritter v. — Pathol. u. Therapie der Haut 
Hautkrankh. 


krankheiten 9—10 V, 5 Бі; Propüdeutik d. 
9—10 V., 1 St. 
Heitler, Dr. Mo 
der Respirations 
Hein, Dr. Isidor 
5 St.; Pathol. u. Therapie d. Herzk 
Herz, Dr. Maximilian, 
5 St.; Propüdeutik hierüber 1—2 N., 1 St. 
Holländer, Dr. Alexander. - Psychiatrie 8—4 N., 5 St 
Hock, Dr. Jacob. — Poliklinik der Augenkrankh, 9—10 Ү.,55 
Propädeutik 4. Augenheilkunde 9-10 V., 1 St. 


. — Physik. Diagnostik 5 St.; Krankheiten 
und Cireulationsorgane. 

Auscultation, Percussion etc. 915—104: V. 
rankh. 8-5 N., 2 8 


Hüttenbrenne Dr. Andreas Ritter v. — Kinderheilkunde 
10--11 V., 5 St. 
Jaksch, Dr. Rudolf Ritter v. Wartenhorst. — Untersuchung 


der Se- und Excrete 5—6 N., 2 St 


Poliklinik der Kinderkrankh. 1—2 N., 
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Jarisch, Dr, Adolf. — Pathol. und Therapie der Hautkrankh. 
11—12 V., 5 St. 


Jurié, Dr. Gustav. — Chirurgie d. Harn- u. Geschlechtsorgane 
1 N., 4 St.; Chir. Anatomie u. Operationslehre derselben 


in achtwóchentl, Cursen. 
Klein, Dr. Salomon Diagnostik u. Therapie der Augen- 


krankheiten 8—9 V., 5 St 
Kratschmer, Dr. Florian. — Hygienische Uebungen 10 St.; 
Vorlesungen über Hygiene. — Stunden nach Uebereinkunft 
Kretschy, Dr. Franz. — Interne Diagnostik tN., 2 St. 


j- 

Königstein, Dr. Leopold. — Anomalien der Refraction und 
Accommodation 11—12 V., 5 St.: praktische Uebungen in 
der Diagnostik der Augenkrankheiten 11—12 V., 2 St. 


Kohn, Dr. Emanuel. — Therapie der vener, Krankheiten und 
der Syphilis 5—6 N., 2 St. 

Langer, Dr. Ludwig, Ritter v. Edenberg. — Klinische 

Propädeutik 2 St. 

Lorenz, Dr. Adolf. — Orthopid, Chirurgie in sechswóchentl. 
Cursen 

Lott, Dr. Gustav. — Gynäkologische Operationen; Stunden 
nach Uebereinkunft. 

Luschan, Dr. Felix Ritter v. — Liest nicht. 

Mauthner, Dr. Ludw. (mit Titel eines о. 0. Univ.-Prof.). — Aus 


der Augenheilkunde 12-1 М., 5 St. 
Mauthner, Dr. Julius. — Ueber Stoffwechsellehre 5—6 N., 2 St 
Maydl, Dr. Karl. Klinisehe Propádeutik 4—6 N., 3 St.; 
Operations- u. Verbandeurs; Chirurg. Operations-Uebungen. 
Monti, Dr. Alois (mit Titel eines a. o. Prof.). — Pathologie 


und Therapie der Kinderkrankheiten 10—11 V., 5 Bt: 
Propädeutik hi 


"über 10-11 V., 1 St. 


Möller, Dr. Josef. —  Mikroskopische Untersuchung der 
Nahrungs- und Genussmittel іп sechswóchentlichén Cursen. 

Мтабек, Dr. Franz. — Syphilis und vener. Krankh. 12—1 М., 
5 St.; Behandlung mit Quecksilber 12—1 M., 1 Бі. 

Neudörfer, Dr. Ignaz, k. k. Oberstabsarzt. — Liest nicht. 

Oser, Dr. Leopold. — Diagnostik und 'Therapie der Magen- 
und Darmkrankheiten 4 2 , 9 St. 

Paschkis, Dr. Heinrieh. — Pharmakologie mit Experimenten 
8—10 V., 1 St 

Pawlik, Dr. Karl. — Gynäkolog. Diagnostik u. Therapie 6 St 


Pollitzer, Dr. Max (mit Titel eines a. o. Prof.). — Liest nicht. 

Rabl, Dr. Karl, Proseetor Anatomie u. Entwicklungsgesch. 
des Urogenitalsystemes 3— 2 St 

Reuss, Dr. August Ritter v. — Theoretisch-prakt. Unterricht 
in der Augenheilkunde 10—12 V., 5 St.; Poliklinik der 
Augenkrankheiten 2—3 ; 5 St. 

Riehl, Dr. Gustav. Diagnose u. Therapie der Hautkrankh 
11—12 V., 5 St. 

Roth, Dr. Wilh. — Laryngoskopie u, Rhinoskopie 4—5 N., 6 St 

Rollett, Dr. Emil. — Percussion u. Auscultation 12—1 M., 3 St. 

Scheff; Dr. Michael. Operative Zahn-Chirurgie 12—1 M., 3 St 

Scheff, Dr. Julius. Curs tiber operative Zahn-Chirurgie 3 St. ; 
Curs über Zahn-Extraction 2 St 
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‘chlemmer, Dr. Anton. — Ueber Lebensdauer und Lebens 
versicherung 51/;-7 N., 4!/ St 
Schlesing Dr. Wilhelm. — Gynäkologie 10—11 V., 5 St.; 


Exsudate und Blutgeschwülste im weibl. Becken’1 St. 
Schiff, Dr. Eduard. — Pathol. u. Therapie der Hautkrankh 
und Syphilis 5 St.; Stunden nach Uebereinkunft. 
Steinberger, Dr. Philipp. — Operative Zahnheilkunde 
2 St. 
Steiner Dr. Robert, Freiherr v Pfungen Erkrankungen 
3—4 N., 5 St. 
Liest nicht 
Ohrenheilkunde 4-5 N., 6 St. 
m, Demonstr. 12—1 M., 1 8t 


tvensystemes 
nd а, Dr. Mathias 
schitseh, Dr. Vi 
Dr. Ladislaus. — Syphi 


Wagner, Dr. Julius Ritter у. Sauregg. — Pathologie und 
Therapie der Nervenkrankheiten 11—12 V., 5 St. 
Weichselbaum, Dr. Anton Prakt. Uebungen in der 


glich; pathol.-anatom. Diagnostik mit 
M., 4St.; Uebungen in der Unter: 
uchung und Reincultur von Mikroorganismen täglich 
Weiss, Dr. Jacob. — Symptomatologie d Irreseins 4—5 N., 2 St. 
Winterni Dr. Wilhelm (mit dem Titel eines a. o. Prof.). 
apeuthische Klinik 11— V., 3 St.; hydrotherapeu 
Methodik 2 St.; Propädeutik über Kreislaufstörungen 


sberhafte Krankheiten 11—12 V., 1 St 
- Chirur gische Propädeutik 5 St. ; 


pathol. Histologie tà 
Secir-Uebungen 12—2 


und fi 
Wittelshöfer, Dr. Richard. 
chirurgische Verbandlehre 5 St. 
Zeissl, Dr. Max v. - Syphilis und vener. Krankh 
Zillner, Dr. Eduar richtliche Mediein 58%.; 


Seminar 11—1 M., 


St 
Assistenten: 
Bamberger, Dr. Eugen; Bochner, Dr. Eduard; Boc Е, 
Dr. Emil: Dalla-Rosä, Dr, Alois; Dimmer, Dr. Friedrich; 
Ehrendorfer, Dr. Emil; Ehrmann, Dr. Salomon; Erlach, 
Dr. Hermann; Ferro, Dr. Paschalis Ritter v.; Foltanek, 
Dr. Karl; Frisch, Dr. Hugo Ritter v.; Gärtner, Dr. Gust 
Hacker, Dr. v.; Herz, Dr. Ludwig; Herzfeld, Dr Karl 
Hochstetter, Dr. Ferdinand; Hol länder, Dr. Alexander; 
Horoch, Dr. Cajetan Freih. v.; J aksch, Dr. Rudolf Ritter v. ; 
Karis, Dr. Franz; Kolisko, Dr. Alexander; Lustgarten 
Dr. Sigmund; Mauthner, Dr. Julius Maydl, Dr. Karl; 
Nevinny, Dr. Josef; Neumann, Dr. Jacob; Neusser, I 
jdmund; Paltauf, Dr. Richard; Peters, Dr Hubert 
Pisearek, Dr. Ludwig; Pritzl, Dr. Eduard; Rab], Dr. Karl; 
Rader, Dr. Julius; Schilder, Dr. Karl; Steiner, Dr 
Freih. v. Pfungen; Wagner, Dr. Julius; Zemann, Dr 
Adolf; Zillner, Dr. Eduard 
IV. Philosophische Facultat. 


Ordentliche Professoren: 

Barth, Dr. Ludwig v. Barth - Si norganische Chemie 
für Mediciner 12—1 M., eutis he Chemie 

A., 4 SL: Uebung i Mediciner 
h; Anleitung zu wissens schaftlichen Arbeiten täglich. 
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Benndorf, Dr. Friedrich, k. k. Hofrath Geschichte der 
griechischen Kunst 12--1 M., 4 «St; irklärung antiker 
Bildwerke 6—7 A., 1 St. 

Bormann, Dr. Eugen Quellenkunde riéch. u. róm 
Geschichte 9—10 V., St.; römische atur 9—10 V 


2 St 

Anatomie und. Physiologie der Pfa 
torium hie 2 St. 

mit Rücksieht auf Ento- 


zen 


ktischer Unterricht in der Zootomie 

»ctionsdemonstrationen 4—6 N., 2 St.; der Mensch 

und die hiere 3—4 3 

Wirbelthiere 1/,7—1/,9 
(--9 А. 1 


hler, Dr. org Sanskrit-Eleme 


täglich ; S 


Osteologie der 


hliche Anatomie 


tarcurs ‚ 8 St 


a und Vedänta 3-4 St.; Siddh umudi 
4 5, 1 St.; Erklärung v Ediet 4 ‚ 18 
Panchatantra II—V 4-5 N., 2 
Büdix r, Dr. Max. — Römise Geschichte 4—5 N., 4 St 


Geschichte der Eutdeckungen 1420—1640 5—6 N., 2 St 
Seminar 10 —12 
Claus, Dr: Karl. 


Hofrath Allgemeine Zoologie 

Anatomie der Vertebraten 8--9 V., 

tische Darstellung des Darwinismus 

N., 1 : Uebungen täglich 

ich, Dr. Gustav Ritter v ifferential- und Integral- 

rechnung 10—11 V., 8 Бі minar 2 St, 

Gomperz Dr. Theodor Griechische Staatsalterthümer 

12 V., 4 St.; ausgewählte Stücke aus Lysias 12—1 M., 


Esche 


11—1 


2 St. 

Hann, Dr. Julius. Meteorologie 4—6 N., 2 St. 

Hanslick Eduard, } k. Regierungsrath. — Geschichte 
der Oper und des Oratoriums 5—6 A., 3 St 

Hartel, Dr. Wilhelm Ritt, v. lias I. Bueh 10—11 V., 4 St 


Seminar 11—1 M 
Heinzel, Dr. Кісі Germanische Alterthümer 10--11 V., 
1 .; Gottfried v. Strassburg Tristan 10—11 V., 2 St 
Seminar 11—12 V., 2 St. 
Hoffmann, Dr. Emanuel, Lateinische Syntax 12—1 M. 


29 St eminar 1—2 Р) 
Karabaéek, Dr. Josef. eschichte d. Türkei, I. Theil, 
4 N., 4 St.; arabische Paläographie 12—1 М, 8 St 
türkische Grammatik 11—12 V., 2 St 
Kerner, Dr. Anton Ritter v. Merilaun, 48 
St 
Lang, Dr. Vietor v. perimentalphysik I. Theil 10—11 V 
5 St. 
Lieben, Dr. Adolf. Unorganische Chemie 9—10 V., 5 St.; 


Conversatorium 6 N., 1 Б,; chemische Uebungen für 
Anfänger täglich; Arbeiten für Vorgeschrittene täglich. 
Loschmidt, Dr. Josef. Experimentalphysik für Pharma- 

ceuten 10—11 V. 
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Müller, Dr. David Heinrich. — Grammatik der arabischen 
Sprache 2—3 N., 2 St‘; Altarabische Die 


Keilinschriften von Van 1 St.; Aram Ge 
1 St. VC: 
Müller, Dr. Friedr zt, Grammatik der indogermanischen f oo 
Sprachen 9—10 V., 2 St.; Grammatik der altiranischen | "` 
Sprachen 10—11 V., 2 2m. Ethnographie 11—12 V., ., 
2 St.; Erklärung der Rig Veda 9—11 V., 2 St 551 
ssafia, Dr. Adolf, К. К. Hofrath. Altfranzösische 
2 ‚4 Geschichte d. italien. Literatur i. 13. Jahrh А 
3 N; 2 Seminar für Französisch 10—12 V., St Ot 
Neumayr, Dr. Melchior. — Paläontologie (I. Theil, wirbellose 
Thiere) 9—10 V., 5 St.; Uebungen 10—1 V. täglich. < 
Oppolzer, Dr. Theodor В. v., К. К. Hofrath Einleitung | мү, 
in die Astronomie 8—10 V., 4 St. \ 
Penck, Dr, Albrecht. Wird später ankündigen 
Reinisch, Dr. Leo Koptische Grammatik 8—9 V., 2 St ic 
Hieroglyphen-Grammatik 8—9 V., 3 St. d 
Sehenkl, Dr. Karl, k. k. Hofrath. — Platon’s Symposion Ё 
8-9 У., 4 St.; römisches Kriegswesen 9—10 У., 2 Бі. Re 
Seminar 4—6 2 gr: lateinische Stilübungen 5 5 Ош 
1 St, e 
Schipper, Dr. Jacob. — Historische Grammatik d. englischen I yog 
Sprache 8—9 У,, 5.8t.; englische Metrik 9—10 V., 2 St.; 1 


Dichtungen Pope’s 9—10 V., 1 St.; Seminar 9—10 V., 2 St. f w 
f, Dr. Albrecht. — Mineralogie 11—12 V., 5 St mi- 
og. Practicum 8—10 V., 2 St.; Anleitung zu mine в. Х 
Arbeiten 1—5 N. täglich. N 
Sickel, Dr. Theodor, k. k. Hofrath. — Urkundenlehre I. Theil 

11—12 V., 4 St.; Geschichte d. Staufer 19—1 M., £ 
Simony, Dr. Friedrich. — Physische u. statist. Verb 
v. Oesterreich 9—10 V., 3 8 phys.-geogrfaph. Ve 


tnisse 


hältnisse Adl 


v. d. aussereuropäischen Continenten 9—10 V., 2 Бі. j 
Uebungen 3—4 N, 2 St. Alto 
Stefan, Dr. Josef, k. k. Hofrath. — Wärme u, Elektricitát I 
9—10 V., 4 St.; experimentalphysikalische Uebungen 6 St Bex 
Suess, Dr. Eduard. — Allgemeine Geologie 8—9 V., 5 St. D 
Tomaschek, Dr. Wilhelm. — Wird später ankündigen Вте: 
Tschermak, Dr. Gustav, К. К. Hofrath. — Allgem. Minera ü 


logie 11—12 V., 5 § rbeiten im Institute täglich. v 


Weiss, Dr. Edmund, — Theoretische Astronomie 12 | 
Weyr, Dr. Emil. — Synthetische Geometrie 11—12 | 3 
analytische Geometrie 12-1 M., 5 St.; Seminar 2 St.; | Сац 
Integralrechnung 11—12 V., 3 St, t 
Wiesner, Dr. Julius. Allgem. Botanik 8-9 V., 9% 


tomische Demonstrationen hierzu 8--9 V., 2 St 
im Institute tüglic 


Zeissberg, Dr. Heinrich В. у. — Oesterr. Geschichte 9—10 V., | Fir 


5 St. Seminar 10—12 V., 2 St. : 
Zimmermann, Dr. Rob., k. k. Hofrath. — Prakt. Philosophie E 


, 5 St.; Gesch. d. Philosophie d. Alterthums 5- 6 N., Hr 
; Conversatorium 5--6 N., 1 St. 
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Ausserordentliche Professoren 


Elektrostatik 4—6 N., 2 
Michael. ( r's bellum 
Palüographie 10 V., 2 St 


)en Dr. Karl Allgem. Zoologie f. Pharmaceuten 


üxner, Dr. Fran 
Gitlbauer, Dr 
griech 


um 11 19 V 


schen 
sehen 


Grot 


e 10 1 V St 

2 V. Lippmann, Dr. 1 Chemie d. aromatischen Verbin 
4 дап 11 12 V., 3 dt chen Uebungen täglich; Fort 
isches eh d. organischen Chemie in den 1 n 20 Jahren 
Jahrh. Jan ease d ; py iure 
St Lot en, Dr. Ferd Gesch. der französ. Literatur 
ellose im 18. Jahrh. 11 St.; franzósische Metrik 11—12 V 

5 2 Seminar 6A ) St. 

atung | Mühlbacher, Dr. Allgem. Geschichte d. sy en 


ttelalter 12—1 St,; Anleitung zur histor. Kritik 


2—1 М.,9 


в; Ер. it, Dr. Heinı f lle Morphol. und 

- phyten 6—7! A Uebungen in Unters. von 
osion eg ӘЗ LR t 
^ St.: PAINT эры 2 d " 
сш Re Eduard Eruptionen u. Gebirgsbildung 2 St 
© N, }Sommaruga, Dr. Erwin Freih. v. — Ar Chemie 1—2 N 


4 St.; Chemie der aromat. Verbindun 3—5 N., 2 St 
schen f yogt, Dr, Theodor Allgem 9-10 V., 5 St.; 
prakt hilosophie ) V., 5 St ›ё Seminar 2 St. 
Wiekhoff, Dr. Fran ( hichte d. Kunst i. Mittelalter 


rklärung florentinischer Kunstwerke des 
A., 2 St.; die italienischen 


4-5 N., 2 Bt: 
XV. Jahrh. 1 St. ; Uebungen 5 
Malerschulen 11/,—9!/, N., 1 St 


Privatdocenten: 


er, Dr. Guido. Geschiehte der Musik im 18. Jahrh, 
)—6 A., 2 St 
Alton, Dr. Johann Entwicklungsgeschichte des französ 
rieität Drama 2 St. (nach Uebereinkunft) 
6 St. Beck, Dr Morphol. und Entwicklungs-Gesch. der 


)!|; N., 3 St 
Praktische Philosophie 8-9 V., 5 Бї. 


st Früchte п. 
Brentano, 


inera- über P u. Aesthetik 6—7 A., 2 St.; Besprechung 
v. Laplace 6 А, 
‚ASt. | Březina, Dr. Aristides. — Krystallmessung und Berechnung 
3 St.; | 3815—61], N., 3 St 
| St.; Czumpelik, Dr. Eduard Organische Chemie 3 St.; Prae 
ticum täglich 
ana. | Pomasze ski Dr. Alfred v. — Geschichte des römischen 
ten .  Heerwesens 2 St , 
Fellner Dr. Thoma Quellenkunde d. röm. Geschichte 
10 V., Finger, Dr. Josef, o, 6. Professor d. technischen Hoch 
chule Elemente der reiner chanik 9—10 V ) Bt; 
iophie analytische Mechanik 8—10 V., 2 
6 N. f Fuchs, Dr. Adalbert. — Liest nich 
F 15, Dr. Theodor Lies nicht 


)mme's Hochschul-K. 86. 
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Goldsehmidt, Dr. Guido. Methoden der qualitativ. 
Analyse 2—3 N., 5 8t.; bungen für Lehramtscand 


chem ili 
ate ng 


3—5 N., 2 St. Wah 
Haubner, Dr. Josef, — Theorie der Elastieität 2 St 
Hanusz, Dr. Johann. Vergl. Grammatik v. Sanskrit, Grie 
chisch u. Slavisch 9--10 V., 3 St.; litauiseh 10—11 V., 2 Sti e ic 
Hepperger, Dr. Josef v. Methoden der Ortsbestimmung 3 
2 St Zing 
Horawitz, Dr. Adalbert. — Gesch. Europas im 19. Jahrh vé 
12—1 M., 5 tk 
Hultzsch, Юг, Eugen. Kirätärjuniya, Mälätimädhava, Rag 
huvains’a, Pati, Stunden später festgesetzt 
Jahn, Dr. Max. — Liest nicht 
Kachler, Dr. Josef. — Liest nicht. 
Kohn, Dr. Gustav. — Invariantentheorie 3 8%. 
Klein, Dr. Wilhelm, — Encyclopädie der Archäologie 8—9 V., 
) St 


Krall, Dr. Jacob. schiehte d. Ptolemäer 3 

unter den oströmischen Kaisern 2 f 
Lecher, Dr. Ernst. Mechanische Wär 
Leciejewski, Dr. Johann Altsloveni 


etheori 


ammatik 


129—1 M., 2 St.; Uebersicht d. glagolitische rillischen] an ( 
Sprachdenkmäler 12—1 M., 3 St. Be 
Mikosch, Dr. Karl. —- Anatomie der Pflanzenzelle 4 "re ы 
Mojsisovic, Dr. Edler у. Mojsvár, К. К. Oberbergr ез 
Chorologie d. Sedimente 1 St. 2 
Molisch, Dr. Hans. — Ernührung d. Pflanzen 4- 1 б 
Paulitschke, Dr. Philipp. -- Innerafrika 5—6 A ; 
Geschichte d. Geographie im Mittelalter 5— 1 St. 
Peithner, Freih. у. Lichtenfels, Dr. Oscar. — Theorie 4. Pol 
elliptischen Integrale und Functionen 4 St. Bo Ез 
Ро1еу, Dr. Ludwig. — Interpret. d. Bhagavadgita 2 St.; in Ñ ei 
dische Alterthumskunde 2 St sanskritische Elemente in 
den roman. Sprachen 1 St.; französische Conversation 2 St.; | 
englische Grammatik 2 St. | G 
Rieger, Dr. Karl. — Entwicklung d. deutschen Gesehichts-Kach 
chreibung 1 St Dr. 
Sehenkl, Dr. Heinrich. — Erklärung v. Plautus Menächmen Fre 
8-9 V., 2 St 
Schram, Dr. Robert. — Theorie d. Sonnenfinsternisse 9—10 V 
2 St.; aus d. astronom. Chronologie 4—5 N., 1 St.; Zeit H 
rechnung d. Inder 1 St. Б уз: 
Sehróer; Dr. Arnold. — Shakspere's Leben und Werke 2 St. ; Беһ , 
englische Philologie 1 St.; engl. Elementargrammatik St. Dito: 
Schuster, Dr. Max. — Pe rraphie 3 St. br. H 
Seemüller, Dr. Josef euhochdeutsche Grammatik, Rustac 
Stunden nach Uebereinkunft RI 
y Victor. — Functionentheorie 5 St 
Josef. — Principien d. Sprachwissenschaft Ke 
St. Hetuar 
. Zdenko. — Chemische Uebungen für An Ant.; 


täglich; Anleitung zu wissenschaftl, Untersuchungen tüglic 
aus d. theoretischen Chemie 1 
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сһеш у hlig, Dr. Victor. — Mikroskopische Paläontologie9—10 V., 1 St. 
didatet{jngar, Dr. Max. Abel'sche Int le u. Functionen 2 St. 


Wahrmund, Dr. Adolf. — Mutenabbi 12-1 M., 2 8t.; Mier 
: Nami 1-2 N., 2 St ische Journale 6—8 А, 2 8 
, Grie türkische oder persische Journale 6—8 A., 2 Бі. 
2 Зу еідеї, Dr. Hugo Chemie der irungs- u. Genussmittel 
mmung 8-4 N., 3 St 
: Zingerle, Dr. Wolfram. Altfranzósische Roman- und No- 
Jahrh vellenliteratur 2 St. 
E Zitkovzsky, Dr. Ludwig v. — Liest nicht 
guis Lehrer: 
Bagster, Gerard, — Engl. Proseminar 5 St. 
Bruckner, Anton, Professor am Conservatorium. — Harmonie- 
lehre 5—7 A., 2 St 
V (Cornet, Dr. Heinr. — Italien. Sprache u. Literatur in 2 Curs. 
Е 3—4 N., 3 St.; Uebersetzungsübungen 1 St. 


Faulmann, Karl ynetische Stenographie 6—7 A., 2 St; 
Geschichte u. Literatur der Stenographie 2 St. 
Glowacki, Joh. — Theorie d. russischen Sprache 


gypten 


1 Бі, 


a с 2 Bt 

nmatikl. ^" ^ 1 м А 

lischenliàndmann, Ludwig. — Fechteurs u. Uebungen täglich 
Hoffer, Hans. — Turnen in dreistünd. Coursen: Turniehrer- 


Bildungscurs 6 St. 

Menéik, Ferdinand. — Böhmische Sprache 2 St.; Conver- 
satorium 5—6 A., 1 St: Geschichte der bóhm. Literatur 
6-7 A., 2 St.; altbóhm. Grammatik 5—6;A., 1 St 

Pawel, Jaroslav. — Geschichte d. Turnen 12—1 M., 2 St.; 

t die weibliche Gymnastik 12—1 M., 2 St. ; Uebungen 12—1 M., 


2 St 


ath. 


i 1 ? St 

orje ( ee 5 А 

mie О.ф отак, Dr. Jakob. — Neupersische Grammatik 6—7 A., 3 St. 
t: in-Pehreiber, Johann. — Stenegraphie in 4 Abth. 

nte in|" einwurm, Rudolf. — Gesangeurs 6—8 A., 2 St. 

2.8t.;] A djuncten : 


Goldsehmidt, Dr. Guido; Holetschek, Dr. Johann; 
ler, Dr. Josef; Kostliwy, Dr. Stanislaus; Liznar, 


hichts: Ka 


Dr. Josef; Palisa, Dr. Johann; Sommaruga, Dr. Erwin 
hmen Freih. v.; Weidel, Dr. Hugo 
Assistenten 
10 V (nach dem Stande vom Studienjahre 1884/8: 
254 Heider, Dr. Karl; Margules, Dr. Мах; Molisch, Dr. 
as pans; Niederist; Dr. Gustav; Oppenheim, Dr. Samuel; 


Beharizer, Dr. Rudolf; Siebenrock Friedrich; Stapf, Dr. 
Dito; Wareka Franz; Wähner, Dr. Franz; Wichmann, 
Dr. Heinrich; Wettstein, Dr. Richard v.; Wolosezak, Dr. 
Eustach.; Zeisl, Dr. Sim.; Ze lbr, Dr. Karl. 
Universitátskanzlei ; 
Dr. Prokop, à. o. Universitäts-Prof. 
is. Rath; Kanelist: Кӛррі; 
nger Ant,; Qudstor: Laimegger, Ant.; Controlor: Kutalek, Ferd.; 
glich ; (Quiisturs-Kanzlist Scheidlein, Cäsar Cebeck, Rudolf; 
Wrivers Inspector: Heinrich Ernst. 


natik, 


schaft Kanzleidirector: Heller 
Wctuar: Tomaschek, Richard, kais. 


tiitsgebliude 


5 


К. k. Universitat Wien, 

Universitätsbibliothek: 
Director: Grassauer, Dr. Ferdinand; Custos: Fuchshofer 
Dr, Johann; Seriptorem: Meyer, Josef; Haas, Dr. Wilhelm 


Amamuensen: Gessmann, Dr. Albert; Simonic, Fr, Franz Wien 
Fechtner,Dr. E Feigl, Hermann. D 
Faber 

^ Р ӘЛЕ Ferdir 
Wissenschaftliche Institute, und Sammlungen. ET 

а) An der medicinischen F'acultüt. Jer'set 

Haber 

Institute: Anatomisches I (Professor Langer); Anatomisch UÜhurg’s 
(Prof. Toldt); histologisches (Prof. W edl); physiolo Һе н еіп 


(Prof. Brück pharmakologisches (Prof. Vogl); embryokità 
logisches (Prof, Schenk); patholog.-anatomisches (Profgcalim 
Kundrat); gerichtl. medieinisches (Prof. Hofmann); fülnaffl 
allg. und experiment. Patl e(Prof, Stricker); pathologabure’s 
chemisches (Prof. Ludwig) ba T0 
Kliniken: Für interne Medicin N I (Prof Bamberger)jpehes, 
Nr. II (Prof. Nothnagel); chirurgische Nr. I (Prof. Billroth)gRume! 
Nr. If (Prof. Albert); Augenklinik Nr. I (Prof. Stellwag)pahre) 
Nr. П (vacat); geburtshilfliche für Aerzte Nr. I (Prof. КайРасһе 
Braun); Nr. Il Prof. Späth); geburtshilfliche für HebjPhil 
ammen (Prof. Gustav Braun); für Hautkrankheiten (Prof? 
Kaposi); für Syphilis (Prof, Neumann); für L уп о ПО 
kopie (Prof. Schrötter); für Kinderkrankheiten (Professofköhes, 
Widerhofer); für Psychiatrie I (Prof. Meynert); II (Prot 4 70 


Leidesdorf); für Otiatrik (Prof, Pollitzer) Schmi 
21.000 

b) An der philosophischen Facultät, ада. 

kehes, 


Seminare : Philologisehes (Prof. Hofmann, Hart! undı à 69 


Schenkl) Proseminar (Prof Hartl, Schenkl unfverthe 
Gitlbauer); archäolog.-epigraphisches (Prof. BenndorhWeilh 
und Bormann); historisches (Prof. Biidinger und Zeiss[Wiene 


berg); germanistisches (Prof. Heinzel); pädagogischefi à 1 


(Prof. Vogt); für Englisch und Französisch (Prof. Mussaffia à 6( 
Schipper und Lotheisen); mathematisches (Prof. Wey! A 
und Eseherich). Unive 


Institute: Für österreichische-Geschichtsforschung (Prof. 8ісЕ1) безге: 
physikalisches (Prof. Stefan); chemisches Nr, I (Prof. Corpo 
Barth); Nr. II (Prof. Lieben); Nr. HI (Prof. Lippmann)jleine ‹ 

zoologisch-anatomisches (Prof. Olaus); zootomisches (Prof) Buch¢ 

Brühl); entomologische Sammlung (Prof. Brühl); pfianzenjentled 

phisiologisches (Prof. Wi esner); geologisches (Prof, Suess)#und d 

mineralogisch-petrographisches (Prof. schermak); geo 

graphisches (Prof. Simony Sternwarte (Prof. W eis 

Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus (Prof. 

Hann); botanischer Garten (Prof. Kerner); paleontok 

Sammlung (Prof. Neumayr); mineralog. Museum (Prof 

Schrauf); physikal. Cabinet (Prof. Lang); physikal. chem; 

Laboratorium (Prof. Loschmidt); botanisches Laboraj 

torium (Prof. Reichardt) 
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Akademisches Stipendienwesen. 


shofer 4 7 
Nachstehende Stipendien stehen in der Verwaltung der 


ng Wiener Universität und werden von dieser ve liehen: 
Dworzak’sches, 19 à 300 Я.; Engelhardt’sches, 4 à 120 fl 
Faber’sches, 1 А 60 fl.: Fabrikanten-Stipendium, 4 à 110 fl 
Ferdinand’sches, 6 à 60 fil; Fröhlich’sches, 4 à 60 flu; Geisler 
won Lubenau’sches, 10 à 60 fl; Gerdes’sches, 1 à 110 fi.; Gül- 
ler'sches, 2 à 30 fl Goldberger'sehes; 24 à 200 fl.; Freiherr 
Haber v. Linsberg’sches Reisestipendium, 1 à 1400 fl.; Haiden- 
llburg'sehes, 4 à 100 fl.; Hein'sehes, 1 à 300 fl. und 2 А 150 fl 
le eintl’sches 1 à 120 fl.; Herz’sch à 300 fl.; Wiener Unive 


1em 


8, 8 


embryos -Jubiläumsstipendium, 1 à 600 fl.; Jüstel’sches, 1 96 A 
s (Profitalmünzer'sches, 9 à 300 fl.; Khülber-Villin'sehes, 2 à 100 fl 


36 à 240 Я.: Leeber'ches, 6 à 52 fl.; Lilien- 
Maicen'sches 


nn); fülKnaffl'sches, 
tholo ches, 2 à 80fl.; Lukie’sches, 1 á 4 fl. 
tandelli-Brettschneider’sches, 80 fl.; Mittrowskj 
erger)fches, à 200 Я.; Molitor'sehes, 6 à £ fl. 50 k Olber- 
1roth)fRumel'sches 9 4490 fl.; Oppolzer'sches, 1 à 1000 fl. (alle drei 
1 ууа е) Јаһте Ossburg’sches 1 à 240 Я.; Pacher'sches, à 60 8.; 
of, KanPacher’sches (Mädchenstiftung), 5 à 33 fl. ; Perko'sches, 3 à 400 fl 
Doctorats-Stiftung, 1 à 50 fl.; Peter-Schenecker’sches, 
70 f., Ramming-Briccian’sches, 8 100 fi.: Raschen- 
ng 'sehes, 7 à 70 fl.; Remitz’sches, 1 à 180 fi.; Rosenburs- 
Геѕво всех, 15 à 120 fl.; Rump 90 fl.; Ruttenstock’sches 
(Prof à 70 8.; Salzer'sches, 90 fi.; Salzgebeı’sches, 1 à 180 fl.; 
Schmidt’sches, 1 im Betrage des jährlichen Erträgnisses von 
11.000 fl. Notenrente; Smetana'sches à 300 8.; Scheuer- 
mann'sche à 40 fl.; Sorbeit’sches, 2 à 70 fl.; Steinstrasser'- 
Bches, 2 à Я.; Stromanz'sches, 5 à 60 fl.: Stuppan'sehes, 
1 undi à 69 f.; Taaffe'sches 1 à 114 fl,; Tanchart’sches, jährlich zu 
`1 un@vertheilender Betrag 71 fl. shes, 1 à 900 f 
indorfWeilhammer’sches, 1 à 105 fl.; Wattmann'sches, 1 à 88 fl 
2 ji ssfWiener Universitäts Stiftung der ehem. ungar. akad. Nation, 
gische à 168 8.; Zwerger’sches, 5 à 70 fl; Zwierschlager’sches, 
saffiae a 60 A, S 
Wey 


sches, 10 


r diesen werden Stipendien zum Besuche der Wiener 
5 ^ t von fast allen Statthaltereien und Landesausschüssen 
Sickl)#0Oesterreichs, von vielen Magistraten, autonomen Behörden und 

(ProfJCorporationen verliehen. Die Zahl dieser Stipendien ist aber 
рапп) еїпе dermassen grosse, dass ihre Aufnahme den Rahmen dieses 
s (ProffBuches weit 


ibersteigen würde; die Verlautbarung sämmtlicher 
lanzenjentledigter Stipendien geschieht durch die „Wiener Zeitung") 
und durch Anschlag am schwarzen Brette, 


ntolog 

(Prof 
,-chem 
Labora 


theol. Facultät Wien 


Evang 


Die evangelisch-theologische Facultät 
in Wien 

wurde von Kaiser Franz I. als protestantisch-theologische 
Studium gegründet und am 21, April 1821 eröffnet. Im Jahre 1850 
wurde sie zur evangelisch-theologischen Facultä in ihrer 
gegenwärtigen Einrichtung erhoben und mit einer den übrigen 
österreichischen Faeultüten analogen Org ation versehen 
Sie untersteht direct dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
und wird: vom Professoren-Collegium geleitet, 


Personalstand 
Decan: Dr. theol. et phil. Karl Ritter v. Otto, К, k. Ober- 
kirchenrath 
Ordentliche Professoren: 


Böhl, Dr. theol. et phil. Eduard Dogmatik u, Symbolik H, C 

Frank, Dr. theol. Gust k. k. Oberkirchenrath. — Dogmatik 
und Symbolik A. С 

Lotz, Dr. phil. et lic. theol. Wilhelm. — Bibelstudium des 
alten Bundes 

Otto, Dr. theol. et phil. Karl Ritter v., К. К. Oberkirchenrath 
— Kirchengeschichte. 

Seberiny, Dr. theol. Michael, k. k. Militär-Superintendent, 
Prakt. Theologie. 

Vogel, Юг. theol. et phil. Karl Albert, К. К. Regierungsrath 
— Bibelstudium des, neuen Testamente 


Beneficienwesen : 

Kaiserliche Stipendien für arme und ausgezeichnete Stu- 
dirende an der evang.-theol. Facultät bestehen derzeit 5 à 200 f 
und à 100 f., ausserdem 15 Frei stellen à 90 fl. An Privat- 
stipendien bestehen das Braunfalk's und Kollar’sche Stipen- 
dium. Ferner verleiht der ev Oberkirchenrath das 
Baum’sche Prämium und das Calvin'sche Stipendium 


K. k. Universität in Graz. 
Universitas Carolo-Francisca Graecensis. 


Diese Hochschule wurde im Jahre 1585 vom Erzherzog 
Karl II. gestiftet und umfasste anfänglich bis zum Jahre 1778 
blos die theologische und philosophische Faeultät; „іп diesem 
Jahre (1778) erhielt sie von der Kaiserin Maria Theresia noch 
die juridische Facultät, aber schon 1782 wurde ihr der Charakter 
einer Universität aberkannt und sie zum Lyceum erklärt, bis 
sie wieder Kaiser Franz I. durch das Gesetz vom 26. Janua 
1327 zu einer Universität erhob; doch auch diese war, weil sie 
nur drei Facultäten in sich schloss, noch nicht den deutschen 
Hochschulen ebenbürtig, und erst im Jahre 1863 erhielt sie die 
vierte, nämlich die medicinische Faeultät 


Rec 
Pror 


Med: 
Phil 
Fra 
Kl 
Kli 
ck 
Se] 
Scl 
der 
unt 
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it Akademischer Senat, 
rofessor Dr. Ferdinand Bischoff. 
Eduard Leitgeb. 


Rector: Regierungsrath 
Prorector: Professor Dr 


sche 
re 1850 
ihrer 
rigen 
sehen,§ Med: 
erricht# Philosophische Facultät 


Decane: 

Dr. Franz Kling 
Dr. Theodor Schi 

Dr. Karl Blodig. 
Prof. Dr. Heinrich Streintz 


inische 


Prodecane: 

Theologische Fa i: Prof. Dr. Marcellin Schlager. 
Ju che Facultät: Prof. Dr. Richard Hildebrand. 
Medicinische Facultit: Prof. Dr. Karl v. Helly. 
t: Prof, Dr. Wilhelm Tomaschek. 

Senatoren: 
kH, Of Theologische Facultüt: Prof. Dr. Otto Schmid. 
gmatik Facultät: Regier.-Rath Prof. Dr. Herrmann Bider 


Ober 


Philosophische Paca 


a mann 
m desf Medieinische Faeultät: Prof. Dr. 


rd Lipp. 
of. Dr. Anton Schönbach 


Philosophische Facultüt: Re Rath 
nrath 
А Personalstand:*) 
on 
р I. Theologische Faoultát. 
zsrath Ordentliche Professoren: 


— Hebräisch 10—11 V., 3 St.; Arabisch 
., 9 St.; Erklärung der Bücher Moses, Jost und 
der Riehter 10—11 V. u. 3—4 N., 3 St.; Bibelgeschichte 


A. В. bis Dav 4—5 ‚ 9 St 
Driyat.| Kling er, Dr. Franz. — Pastoraltheologie 10 V. u. 3—4 N., 
8 84.: homiletische Uebungen 8—4 St,; Katechetik 


3tipen-| 10-4] V, 3 Bt 


th das 2 
Scherer, Dr. jur. et theol Rudolf v. Quellen und System 
\ des Kirchenrechtes 8—9 V. u: 4 N., 6 St.; Dogm 
| geschichte; Anthropologie u. Charitologie 8-9 V., 9 St 
über das Verhältniss v. Staat u. Kirche 11—12 V., 2 Бі. 
Schmidt, Dr. Otto, — Evangelium des heil. Matthäus 10—11 V., 
5. u. 4—5 N., 6 St.; Briefe des heil. Paulus a. d. Hebr&er 
11—19 V., 2 St.; Einleitung in das neue Testament 4—5 N., 
lerzog 3 St. 
| 1718 Schlager . Marcellin. — Moraltheologie, I. Theil 10--11 У. 
liesem und 4—: 9 St. 
noch Stanonik, Dr. Franz, — Dogmatik 9—10 V. u. 8—4 N., 9 St. 
rakter | Schuste . Leopold. — Kirchengeschichte 9—10 V. und 
rt, bis 3—4 № . Patrologie 3—4 N., 2 St. 
anuar 


il sie *) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 
chen derselbe im Winter-Semester 1885/86 abhalten wird, und zwar 
ie die unter Angabe der gesstunden und der wöchentlichen Stunden 


| anzahl, in der sie abgehalten werden, beigefügt. 


к 
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Supplent 


Worm, Dr. Johann Canonicus — Fundamentaltheologie 
)—10. V. und 3—4 N., 6 St 


II. Rechts- und staatswissensohaftliche Faonltät 


Ordentliche Professoren 


und Rechtsg 
recht 10—11 
8—9 V., 2 St 


9—10 V 


) St deutsche 


Canstein, Dr. Raban Freiherr v. —  Oesterr Civilprocess 
9—10 V., 6 St.; Verfahren ausser Streitsachen 10—11 Ү 
2 Б Handelsrecht 10--11 У., 4 St. 

Gross, D Karl, k. k erungsrath Kirehenrecht, Quellen 
und System 9—10 V St. 


Hildebrand, Dr. Richa 
6 St.; Handelspolitik 2 St. 

Lusehin, D 1011 Ritter v. — asterr. Reichs- u. Rechts 

schichte 8—9 V., 8 St.; öste Rechtsquellen 19-1 M., 

St.; Hauptlehren d. deutschen Rei 

8 St 

Schey, Dr. Josef Freiherr v. — Geschichte und Institutionen 
des róm. Rechtes 10—11 V. und 11—12 V., 8 St 
Civilprocess 11—12 V., 3 St.; Seminar N., 2c Bt. 

Schütze, Dr. Theodor. — Oesterr. tratrecht 10—11 V., 5 St.; 
Seminar 4—6 N., 2 St. 


— Nationalökonomie 11--12 V 


Rechtsgeschichte 


Röm 


Strohal, Dr. Emil. - Allgem, österr, Civilrecht 9 und 
9—10 V., 9 St 
Tewes, Dr. August Geschichte u. Institutionen d. róm. 


Rechtes 10—11 u. 11—12 V., 8 St 
recht 11—12 V, und 12-1 M., 4 St 


andecten, Obli 


onen 


Ausserordentliche Professoren: 


"7 
Ve 


Gumplowiez, Dr. Ludwig. — rwaltung: 
3, St.; all Staatsrecht 4N St 
Vargha, Dr ius. — Oesterr, Strafrecht 10—11 V., 5 St 

Seminar 4—6 N., 2 St 


Privatdocente 


Anders, Dr. Josef Freih. v. — Oesterr, Familienrecht 9—10 V 
u. 12—1 M., 4 St 

Bischof, Dr. jur. et phil. Hermann. — Nationalökonomie etc 
11—12 V., 6 8 

Myrbach, Dr. Franz Freih. у. — Oesterr. Finanzgesetzkunde 

5—6 N., 3 St 

Pfersche, Dr. Emil. — Pandecten, Obligationenrecht 11—19 V. 

und 12—1 M., 4 St.; detto Familienrecht 19—1 M., 2 St. 

detto Practicum 4—6 N., 2 St.; 


Dr. I k. k, Regierungsrath Oentert 
bt 11—1 
Dr. Ferdinand, К. К. Regierungsrath, Deutsche 


österreichisches Bergrecht 


rocess 
rm 


zellen 


| und 


röm 
onen- 


3 etc 
unde 


12 V. 
St. 
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Honorardocenten : 
k. k. Reehnungsrath. — Staatsrechnungs- 


Hartmann, Е 


iec 


wissenschaften 6 St 
Schauenstein, Dr. Adolf, о. б. Univ u. k. k, Regie- 
rungsrath Gerichtliche Mediein 
III. Medicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 
Blodig, Dr. Karl. Theoret ischer Unterricht in der 
Augenheilkunde 10—19 у 
Eppinger, Dr. Han f Anatomie 
t 1—12 V., 6 3 N. und 


1 


1 

I 4 St.; Histologie 
Dr, Karl Ritt v. — Geburtshilfl.-gy sche Vor- 
e und Klinik 12—2 M., 10 St.; Operationsübungen 
t 


5—6 N,258 


Hofmann, Dr. Ks 


Medic. Chemie I. Theil 8—9 V., 3 Bt: 
heorien der Chemie 2 St. 
— Allgem, Pathologie und 


Uebungen tügl 
Klemensiewic 
Тһегаріе 4 


Krafft-Ebing, Dr. tichard Freiherr v. — Theoretische 
Psychiatrie und Klinik 3—5 N., 4 St.; Demonstrationen 
8—6 N. jede Woche. 

Rembold, Dr, Otto. — Specielle Pathologie, Therapie und 


Klinik der inneren Krankheiten 8—10 V., 10 St. ; Geschichte 
der Therapie 8-9 V., 1 St 

Rollett, Dr. Al k. Regierungsrath, — Physiologie 
11—12 V.,5 8 aiten im Institute täglich. 

Rzehaczek, Dr. Karl Ritter v. - Speeielle chirurgische 

, Therapie und Klinik 10—12 V., 10 St. 


ж 


Sc uenstein, Dr. Adolf, К. К. Regierungsrath. — Oeffentl, 

( undheitspflege und Sanitätsgesetzkunde 9—10 V., 5 Бі.; 
Practicum täglich 

Sc 1 Ritter v, — Pharmakologie und Receptir 

kunde 8—9 V., 5 St.; Pharmakognosie 4 N, 8 Sts 


Demonstrationen 1 St. 
Zuckerkandl, Dr. Emil. — Systemat. Anatomie 10—11 V. u. 
ecirübungen täglich; Topograph, Anatomie 
chirurg.-anatom, Uebungen in sechs 


wöchentl. Cursen. 
Ausserordentliche Professoren: 

jórner, Dr. Ernst. Geburtshilfliche Operationslehre und 

Uebungen 2 St operative Gynäkologie zweimal wöchentl 

‚Dr. Victor Ritter v. (mit Titel eines ordentl. Prof.). — 

istologie und Anleitung zum Gebrauche des Mikroskopes 
9—10 V., 5 St.; Arbeiten im Institute täglich 

Gruber, Dr. Max. — hrung und Nahrungs- 
mittel 2 St.; Gewerbehygic -5 N. 2 St.; Oultur der 
Spaltpilze dreiwóchentl. Curs 

Koch, Dr. Josef Ritter у. — Liest nicht. 

Lipp, Dr. Eduard. — Hautkrankheiten, Klinik und Vorträge 
91/,—11 V., 8 St 
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Privatdocenten: 

Berger, Dr. Emil. — Anomalien des Auges 1 St.; Anwen- 
dung neuerer optischer Apparate zur Untersuchung der- 
selben 1 St 

Birnbacher, Alois Ophtalmoskopie und Functions 
prüfung des 9 St.; Erkrankung des Sehorganes bei 
allgemeinen Leiden 1 St. 


Bleichsteiner, Dr. Anton. — Li nicht 

Clar, Dr. Conrad Klimatische Curorte der Alpen und des 
Mittelmeeres 1 St. 

Drasch, Dr. Otto. — Liest nicht. 

Emele, Dr. Karl. — Physikal. Krankenuntersuchung 5 St.; 


Laryngoskopie 3 St. (beides in achtwöchentlichen Cursen). 
Glax, Dr. Julius (mit Titel eines а, о, Univ.-Prof.). — Bal- 
neologie u. Hydrotherapie 3 St.; Erkrankungen des Magens 
1 St 
Hoffer, Dr. Ludwig v. — Medic.-klin. Propädeutik 3 St 
Kessel, Dr. Johann. — Theoretisch-praktische Ohrenheilkunde 
12—1 M., 6 St 
Kratter, Dr. Julius, — Epidemische Krankheiten vom hygien 


andpunkte 2 St.; Repetitorium der öffentl. Gesundheits- 
pflege in fünfwöchentlichen Cursen; gerichtsärztliches Ргас- 
ticum 2 St 


Müller, Dr. Franz. — Specielle Pathologie und Therapie der 
Nervenkrankheiten 5—7 А., St.; Elektrodiagnostik und 
Elektrotherapie 5 28 

Pramberger, Dr. Hugo. — Krankheiten des Respiratious- u. 


Circulationsapparates 2 
suchungsmethoden 3 St 


; 9 St.; physikalische Unter 


Qua Dr. Rudolf. Chirurgische Instrumenten- u, Verband- 
lehre 3 V., 2 St 
langenhausen, Dr. Fridolin. — Liest nicht, 


lser, Dr. Franz. — Chirurg. Operationslehre 5 -6/,А., 3 St 
Luxationen u. Fracturen 2 f 
Tsehamer, Dr. Anton. — Theoretische u. prakt, Vorlesungen 


über Kinderheilkunde (als Supplent) 3—4 N., 5 St 


Assistenten 
(nach dem Stande vom Studienjahre 1884/85): 

Blodig, Dr. Karl; Drasch, Dr. Otte Eberstaller, Dr 

Oscar; Ebner, Dr. Ludwig; Góhlert, Dr. Otto; Gugl 

Dr. Hugo; Hoffmann, Dr. Georg v Kerschner, Dr 

Ludwig; Kratter, Dr, Jultus; Lacker, Dr. Karl; Merk, 

Ludwig; Paltauf, Dr. Arnold; Schardinger, Dr. Franz; 

Tobeitz, Dr. Adolf; Trost, Dr. Rudolf; Vogel, Franz 


IV. Philosophische F'acultát. 


Ordentliche Professoren: 


Boltzmann, Dr. Ludwig, k. k. Regierungsrath. — Experi 
mentalphysik 11—12 V., 5 S Uebungen von 3—f S 
Doelter, Dr. Cornelius, - 


Elemente d. Mineral 
5 St.; Anleitg. zu mineral. u. petrogr. Arbeiten täglich 
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Ettingshausen, Constantin Freih. v., k, k Regierungsrath. — 
Geschichte d. Pflanzenwelt 6—7 А., 3 St.; Pbyto-Palüonto- 
logie 6—7 A., 2 St 


Frischauf, Dr. Johann. — Integralreehnung 10—11 V., 3 St.; 
Potential- u. Kugel-Functionen 10—11 V., St. 

Goldbacher, Dr, Alois. — Plautus’ Menaechmen 9—10 V,, 
2 в; Platon’s Lysis u. Charmides 10—11 V., 8 St. ; Seminar 
9 Бі. 


oologie u. vergl. Anatomie 9.-10 V., 
icum 10 St. rbeiten im Institute 


vi 


Graff, Dr. Ludw 
5 St.; zoologisches Pract 
täglich 

Hörnes, Dr. Rudolf, Geologie der Gegenwart 8—9 V.,5 St 
Paläontologie der Fische 5 

Karajan, Dr. Max Ritter v., } 
chische Metrik I Theil 11—12 V 
Trachinierinnen 11—12 
Horaz 2 St; Seminar 


ungsrath. — Grie- 
irung v. Sophokles 
м Erklärung v. Ойеп 4. 
schisches) 10—11 V., 3 St. 
Kergel, Dr. Wilhelm, Regierungsrath, — Griechische 
Alterthümer 12—1 М. St.; Uebungen іп Ovid’s);Metamor- 
phosen 12—1 M., 2 St.; Stilübungen 19-1 M., 1 St. 
Krones, Dr. Franz Ritter v. — Oesterr. Geschichte 4—5 А., 
5 St. 
Krek, От, Gregor. — Grundzüge d. slav, Alterthumskunde 
8—9 V., 3 St.; Uebuügen 8—9 V., 2 St. 
Leitgeb, Dr. Hubert. — Allgem. Botanik 12—1 M., 3 Bt: 
Demonstrat. 10—12 V., 2 St.; Arbeiten im Institute täglich. 


— Grammatik d. Sanskrit 4—5 N., 2 St.; 


Meyer, Dr. Gusta 
Latein. Grammatik 3—4 N., 3 St. 

Pebal, Dr. Leopold v. — Experimentalehemie I. Th. 8—9 V., 
5 Sr: Uebungen täglich; analyt.-chem. Untersuch. f. Medi- 
einer tüglieh. 

Schónbach, Dr. Anton, k. k. Regierungsrath. —  Geschiehte 
d. deutschen Literatur bis 1200 8—9 V., 3 ; Shakespeare's 
Leben u. Werke 5—6 A., 18 Seminar 9—11 V., 2 St 

Schuchardt, Dr. Hugo. — Moliére's Leben u. Werke 8—9 V., 
8 Bt: manische Uebungen 2 St. 

Streintz, Dr. Heinrich. — Magnetismus 
9-10 V., 4 8t.; Einleitung i. d. Elektric 
1 St. 

Tomaschek, 
land u. Italien 10—11 V., 4 
10—11 V., 1 8t.; Uebungen 11—12!/, M.; 17/, 

Regierungsrath. — Allg. 

4 St.; Seminar 2 St. 


und Elektrieität 
itstheorie 9—10 V., 


Dr, Wilhelm. Physische Geographie v. Griechen- 
St.; die Reisen Marco Polo’s 


St 


eschichte v 


Weiss, Dr. Joh. 
1789— 181: 


Ausserordentliche Professoren: 


Bauer, Dr. Adolf. — Quellen z. griech. u. тёш. Geschichte 
4—5 N., 8 St.; Uebungen über Sallust’ Catilina 2 St. 

Dantscher, Dr. Victor Ritter v, — Functionentheorie 8—9 V., 
3 St.; Einleitung i. d. hóhere Algebra 8—9 V., 3 St. 


Ettingshausen,Dr. Albert v, — Elektromagnetismus 8—10 Y. 
3 St 


к. 


K. 
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Frisach, Dr. Karl, k. k. Regierungsrath Mathematische 
Geographie 11—12 V., 3 St 


Gurlitt, Dr. Wilhelm. — Griech. Kunstmythologie 9—10 V | 
> St.; Olympia 3-4 N 1 St.; archiiologisc Jebunger 
8-4 N., 2 St 

Haberlandt, Dr. Gottlieb. — Pflanzenphysiologie 2 St.; ausgew. 
Capitel а. d. Pflanzenbiologie 1 ` 

Meinong, Dr. Alexis Ritter v. — Praktische Philosophie 
5—6 N., D St.; Seminar 4—6 N., 2 St 

Pichler, Dr. Friedric — Geschichte d. römischen Schrift- 
thums 2 St. 

Sauer, Dr. August. — Geschichte d. deutschen Diehtung im 
19. Jahrh 9 V., 3 St; die Gudrun 9—10 V., 9 St.: 

Seminar 3 N., 5 
Subié, Dr, Simon. — Mechanische Wärmetheorie 2 St. 
Privatdocenten: 

Fleigl-Megyery, Dr. Victor Liest nicht! 

Hausegger, Dr. Friedrich v. — Liest nicht 

Heider, Dr. Arthur Ritter v. — Liest nicht. 

Heinricher, Dr. Emil. Morphologie u. Systematik 4 - 
Farne 1 St. 

Hilber, Dr. Vincenz - Die Geologie in ihren Beziehungen ; 
zur H kunde 2 St üngste Veränderungen а, Erdoberfläche к 
5-6 N., 2 St 

Hussak, Dr. Eugen. — Allgem. Petrographie 9—10 V., 2 St. 

К1етепёї&, Dr. Ignaz. — Liest nicht 

Mayer, Dr. Franz. Mittelalterl, österr. Geschichtsquellen 
2 Бі. 

Mojsisovics, Dr. August Edler v. Mojsvár (mit Titel eines 

о. Univ.-Prof,). — Li nicht 

Petschenig, Dr. Mich. — Liest nicht. : 

Schacherl, Dr. Gustav. Pharmaceutische Chemie 4-5 N, 7 
3 St. 

Schrötter, Dr. Hugo, Pharmaceutische. Chemie 3 St.; 


Repetitorium d. organischen Chemie 3 Бі, 


Spitzer, Dr. Hı 


— Einige Probleme d. Logik 2 St, 


Streintz, Dr. Franz. — Liest nicht, 
Streissler, Dr. Jos. Darstellende Geometrie 2 St. 
Zingerle, Dr. Oswald. — Deutsche Dialectforschung 1 St. ; 


Interpretation d. Virginal 8-9 V., 3 St. 

Zwiedinek, Dr. Hans v. Südenhorst (mit Titel eines a. o. 
Prof.). Allgem. Geschichte v. westphäl. Frieden bis z 
span. Erbfolgekriege 3— 


Lehrer: 


Arnoldo, Peter. — Fechtunterricht. 
Augustin, August, — Turnunterricht 
Oppler, Dr. Adolf. — Liest nicht, 


Wolf, Ignaz. — Stenographie, 


E 
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Assistenten 

(nach dem Stande vom Studienjahre 1884/85): 
Johann; Hausmaninger, Victor; ’Heinricher 

Emil; Hilber, Dr. Vincenz; Hussak, Pr. Eugen, 
Klemendid,Dr.Ignaz;Popper,Alfred;Schacherl, 
Dr. Gustav; Zelinka, Dr. Karl 

Universitätskanzlei. 

Hütter Josef; Official: Lienhart Alois; Kanzlist 

Folter Johann. 

Universitätsbibliothek 
Vorstand: Müller Dr. Alois; Custos: vacat; Scriptor: Schlossar 

Anton Amanuensen Anders Dr. Josef, Freih. v. 

Koelle Dr. Rudolf; Volontüré: Kapferer Heinrich; 

Münz Dr. Bernhard. 

Stipendienwesen 

Vom akademischen Senate der Grazer Universität werden 
verliehen: 

Dr. Johann Nep. Kömm’sches Stipendium jährl. 150 fl. ; Prof 
Ferd. Unger’sches Stipendium jährl. 807 fl. 50 kr. für Hörer 
der weltlichen Facultäten. 

Ausserdem bestehen an der Grazer Universität zahlreiche 
Stipendien, die theils vom Landesausschusse, theils von der 
Statthalterei verliehen werden, deren Anführung jedoch der 
Rahmen dieses Buches weit übersteigen würde. 


K. k. Universität Innsbruck. 
Universitas Caesareo-Leopoldina. 
Gegründet 1672 von-Kaiser Leopold I.; 1782 in ein Lyceum 
verwandelt; 1791 wieder als Universität mit 3 Facultäten ein- 
gerichtet; 18 dureh Errichtung der medic. Facultät ergänzt, 


Akademischer Senat. 
Rector: Prof. Dr. Friedrich Thaner, 
Prorector: Prof. Dr. Anton Tsehurtschenthaler 

Decane: 

Theologische Fdeultät: Prof. Dr. Hartmann Grisar. 
Juridische Facultät: Prof. Dr. Valentin Puntschart 
Medieinische Facultät: Prof. Dr. Moriz Holl. 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Hans Semper. 


Prodecane: 
Theologische Faeultät: Prof. Dr. Josef Jungmann. 
Juridische  Facultä: Prof. Dr. Eugen Böhm v. Bawerk. 
Medieinische Facultät: Prof. Dr. Max Ritter v. Vintschgau. 
Philosophische Pacultüt: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Senatoren: 
Theologische Facultüt; Prof. Dr. Gustav Bickell. 
Juridische Facultät: Prof, Dr. Franz Ritter v. Juraschek, 
Medicinische Faeultät: Prof. Dr. Friedrich Schauta 
Philosophische Faeultät: Prof, Dr. Otto Stolz 


К. К. Universität Innsbruck, 


Personalstand.*) 
I. Theologische Facultät, 
Ordentliche Professoren: 


Bickell, Dr. Gustav. — Erklärung der Psalmen 2—8 N., 3 St.; 
Syrische und chaldäische Grammatik 5—6 N., 2,81 
rsetzungsübungen: hebräische 3—4 N., 2 St.; arabische 
‚8-6%. 
Dr. Hartmann. — Kirchengeschichte (1.—6. Jahrh 
4--5 N., 3 St. 
Hurter, Dr. theol. et phil. Hugo. — Dogmatik 5—4 N., 5 St 


Seminar hierzu 11—12 V., 1 St.; Fundamentaltheologie 
9—10 V,, 5 St. 

Jung, Dr. Edmund. — Moral- und Pastoraltheologie 10—11 V 
5 St., Uebungen 3t. 

Jungmann,‘Dr. Jos — Theorie der geistl. В 
8—9 V., 3 St.; Homiletisches Seminar 2 St.; 
Liturgik, II. Theil 10—11 V., 1 Бі. 

Nilles, Dr. theol. et jur. can. Nicolaus, — Kirchenrecht 
8—9 V., 3 St. 

Stentrup, Dr. theol. et phil. Ferdinand -- Dogmatik 9—10 V 
5 St.; Seminar hierzu, 1 St. 
Tuzer, Dr. theol. Anton, хере 
an die Korinther 4—5 N St. 
Testament 8—9 V., 3 St. che Sprache 8—9 V., 

2 St.; Biblische Hermeneutik 4-5 N., 1 St. 
Privatdocenten: 


Biederlack, Dr. theol. et jur. can. Josef, — Moraltheologi: 
5 St.; 

Limbourg, Dr. Max, — Philos 
5 St.; Seminar hierzu 11—12 


dsamkeit 
aktische 


se des I. Briefes Paulus’ 
Einleitung in das neue 


9-10Ү 


theol. Propideutik 
ay | St. 


II. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultát. 
Ordentliche Professoren: 


Beidtel, Dr. Karl. — Oesterr. Civilprocess 8—9 V. 
Handelsrecht 9—10 V., 3 St.; Finanzrecht 9—10 V., 8 St. 

Bóhm v.Bawerk, Dr. Eugen. — ! Nationalökonomie 10—11 V. 
5 St.; Verwaltungslehre 11—12 V., 4 St. 

Lammasch, Dr. Heinrich. Wird später ankündigen. 

Jurasche k, Ritter v., Dr. jur. et phil. Franz. — Oesterr. 
Staatsrecht 10—11 V., 5 St.; Europäische Statistik 11—12 V 
9 St.; statist. Seminar 1 St. д 

Punschart, Dr, jur. et phil. Valentin, — Innere Ge 
und Institutionen des römischen Rechtes 11—12 V. 
das gemeine Familienrecht in geschichtlicher Entwick 
10—11 ME 3 St.; Seminarübungen 10—11 V.,1 St. 


6 SL: 


men der einze пеп Doc enten sind dieVorlesungen. die 
5 abhalten werden, und zwar 


unter Sege Angabe der Т 
lichen Stundeüzahl, in denen sie abgehalten werden, 
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Schiffner, Dr. jur. et phil. Ludwig, — Aeussere römische 
Rechtsgesch. 10—11 V., 2 St.; Pandecten, Erbrecht 9—10 V. 
4 St. 

Steinlechner, Dr. Paul — Oesterr. allgem. Civilrecht 
11—12 У., 8 Бі. 

Thaner, Dr. Friedrich. — Canonisches Recht 11—12 V., 5 St., 

Valde Liévre, Dr. Anton, — Deutsche Reichs- und Rechts- 


geschichte 9—10 V., 4 81,; dieselbe in ital. Sprache 8—9 V 
4 St. 
Ausserordentliche Professoren: 
Fiorentini, Dr. Gabriel. — Geschichte und Institutionen 


des römischen Rechtes 10—11 V., 6 St.; Róm. Civilprocess 
6-7 A., 2 St.; Discussionen 6—7 А., 1 St. (alle Vorträge 
italienisch). 

Zallinger, Dr. Otto v Deutsches Privatrecht 3—4 N, und 
9-10 V., 5 Бі.; Seminarübungen 1 St. 


Privatdocenten : 
Hauke, Dr. Franz. — DerRechtsschutz im Staatsrechte 2 St. ; 
staatsrechtliche Uebungen 1 St. (nach Uebereinkunft). 
sl, Dr. Ant.— Canonisches Recht (italienisch) 5—6 A., 4 St. 


Supplenten : 


Czoernig, Dr. Ferd, Freiherr k. k. Oberlandes-Ger.- 


Rath. — Oesterr. Privatrecht 3—5 N., 8 St.; Obligationen- 
recht, 4—5 N., 1 St. (beides italienisch). 

Eccher, Dr. Emanuel v., К. К. Oberlandes-Ger.-Rath. — Straf- 
recht (italienisch) 5—6 N., 5 St, ; Handelsrecht (italienisch) 
8--9 У., 3 St. 

Reinisch Dr. Ferdinand Ritter v., k. k. Oberlandes-Ger.- 


Rath. — Oesterr. Civilprocess 6 St. (italienisch). 
Schott Dr. Ferdinand, К. К. Regierungsrath, — Gerichtliche 
Medicin. 3 St. 


Docent : 
Payr, Karl, Seeretär d. Handels-u. Gew.-Kammer. — Allgem, 
Verrechnungswissenschaft 8- 9/, V., 5 St. 


III. Medicinisohe Faoultät. 


Ordentliche Professoren: 


Holl, Dr. Moriz, — Descriptive Anatomie (deutsch) 11—12 V 
6 St.; (italienisch) 12—1 V., 6 St. ; Topographische Anatomie 
(deutsch u.italienisch) je 8 St. ; Demonstrationen u, Uebungen 

äglich 8 V, bis 8A. Vergl. Anatomie d. Darmcanales 1 St. 


Sch, Dr. Franz. — Angewandte med. Chemie deutsch 
2-3 N., 3 St.; italienisch 2—3 N., 3 St.; chem. Uebungen 
für Medieiner gl. 8—12 V. und 2-6 N.; Practicum für 
Physieatscandidaten 8 St. 

Nicoladoni, Dr, Karl. — Spec. ehirurgische Pathologie und 
Therapie, chir, Klinik 10—12 V., 10 St. 
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Rokitansky. Dr. Prokop, Freib. v. Spec. Pathologie und 
Therapie und med, Klinik 8—10 V., 10 St.; prakt. Anleitung 
zur physikalischen Krankenuntersuchung 10 V., 2 St 

Schauta, Dr. Friedricl Gebur lfliehe Vorlesungen und 
Klinik 8—10 V 10 St.; Hebammenunterricht (italienisch 

N, 108 


Schnabel, Dr. Isidor e und Therapie d. Augen 
ankheiten 10—12 V., 
Schott, Dr. Ferdinand, егі — Pathologisch 


ngen unbestimmt 
täglich; Gerichtl. Mediein 
n hierzu, Stunden unbe 


Anatomie 3 t 
Histol« 


stimmt. 
Tsehurtschenthale 
10—11 V., 5 Бі РІ 
Vintschgau, Dr. Maximilian, Ritter v 
Menschen deutsch 9—10 У 5 St i 
5 SL: anatomisch-physiolog. Uebuugen 8 
Experimental hysiologie 8—12 V. und 1 


Ausserordentliche Professoren 


akologie 


Eduard der syphilit. u. Hautkrankheiten 

Dr. Josef Histologie der Menschen und der 

N., St Demonstrationen hierzu 1 St Ent 

wieklu eschichte 4—5 N., 2 St.; Demonstrationen hierzu 
1 8t.; praktische Arbeiten täglich 


] 
Wildner, Dr. Fra 
sische Veterinärkunde 
organe der Hausthiere 


Privatdocenten 


nz. Thierheilkunde 2 —3 N., 5 8t.; Foren 
St Krankheiten der Bewe 


1 St. 


hologie und Therapie der frauen 


Klotz, Dr. Hermann. I 
krankheiten 2—3 N., 2 St 

Lantschner, Dr. Ludw. (mit Titel eines a. о. Univ.-Prof. 
Chirurgische Verbandlehre 4 N., 2 Бі. 

Plenk, Dr. Ferdinand. — Liest nicht 

Schnopfhagen, Dr. I — Liest nieht 


Assisten 


(nach dem Stande vom Sommer-Semester 1885): 


Bubenik, Dr. Josef; Fessler, Dr. Josef; Lipburg er, Dr 
af; Matrai, Dr. Max; Papsch Anton; Pichl € 
Rainer, Dr. Josef; Sachs, Dr. Theodor; Schoop, Dr 
Paul; Torgler, Dr Franz; Waldner, Dr. Martin 
Wedl, Dr. Wilhelm 


spar 


IV. Philosophisohe Facuitat. 
Ordentliche Professoren: 


Dr. Arnold. — Allg. Geschichte d. Reformation 4 bi 
fen des Mittelalt 6--Т A., 1 St, Be 


usson, 


Zin 
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һе Grammatik 2 bi 
3N.,28 Ueber- 


Ir rtunat. Altfranzös 


Demattio, I 


2 und 3 N., 1 8t.; Provencalische Grammatik 2—3 N 
OE setzungsübungen aus dem Deutschen іп! Italienische 2 bis 
at N., Lët: Die hervorragendsten Erscheinungen der 
ee i Li im 19. Jahrhundert (italienisch 
nisel 
Leopold in 8 
ы 10 V., 3. St St. 
eck Zoologie 9—10 ; St.; Thierische 


hen 10-11 V 1 5t. 


iechi 


Babrio 


hann Geschieht ler rómischen I 


rvatorium 6—1 1 St 
Pro 1 
mati I, 8 bi 
АП 10--11 У., 58t 


рес. Mineralogie 


physik I. Theil 
)-12 V., 4 St 

Geschichte der deutschen Malere 
hichte de 


M., 2 Bt 


ebungen 

Carl Uno mische Chemie 5—6* 
analytischen Chemie 2 ebu 

tung zu апа em. Untersuchungen 4 St 


Uebungen 8 


Funetionentheorie 10—11 V 


of.) Stolz, Dr 
Uebungen 


St Geographie 


Erdkunde 
ebiete 1 Bt: Uebungen 1 5t 


der altorientali 


or, Dr. Tobi: ktische Philosophie 


Ritter v. 


D 58 Erklärung der Bild des Gypsmuseums 

fo d ‚ische Uebungen 2 St 

аѕраг; 1 : ’ 

CD Dr. Anton, — Quellenku er griechischen Ge- 
sche Staatsalte mer 1 8t.; philolog. 


schichte 2 St.; rómi 
I für Italiener 5—6 
3 St. 


artin 3 
: deutsche Uebungen 


А, 8 


che Grammatik 3 


Zingerle, Dr. Ignaz. Gothi 
Seminar 10 


Mythologie 3—4 N., 2 5t. ; 


Ausserordentlicher Professor: 
ateinische Paleographie 


Se Kaltenbrunner, Dr. Ferdinand 


> St 
6 


Universität Innsbruck 


Privatdocenten 
Blaas, Dr. J 


— Kıystallograph 


un I 


4 t tipe 
Brunner, Dr Chemi« N., 28 70 
Dalla Torre Ir tenst 2 St diren 
Hammerl, Dr Wird spä ar ndigen Stud 
Ho 10 ir Aufl numerische 44 B 


Rudolf. — Physiol 


Emil. 


dwi 


Viponis 
(mit Titel 
ichte während 


rmation 2 St 


— Die griechisehen Dialekte 2 S 


deuts 

Bibliotheka -$ Custos: E rp bervi 

Dr Adolf: é die [ 
Georg; Anla 
sie vi 

A Ae — M 

1: Dicht, Theodori sität 


und Sammlungen, 


Anstalt (Pr 
Institut (Prof. Oe 
v. Vintset 
pathol. 


minar (Prof. Jülgu.Mül 


Cabine 


zoolc ches (Prof 


Labor 


torium 
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ipe enwesen, 

raeucur Der akademische Sen tet Universitäts- 
stipendium circa- 45 fl. 20 kr.; 1 Stipendium 

i 70 8. 20 ki die Т id ch kran Stu 

dirende per 25 fl. 90 e € ize ximilian'sehe 
Studentenstiftung, au un vember jedes Jahres 

levische 44 Beträge à 4 fl. 20 kr. verliehen werden. Fen bestehen 

sfürstliche Stipendien, die die Statthalterei 


leiht 


die der Landesaus 


K. k. Deutsche Universitát in Prag. 


Universite 


Carolo - Ferdinandea Pragensis 
Germanica. 


IV sohin die älteste 
Folge eines durch Huss 


rode deutschen Lehrer und Studenten 
)brist ıtheils nach Leipzig, was der 
rsitát in Leipzig war. 1654 erhielt 
sie von Kaiser den Namen „Carolo Ferdinandea". 
it Gesetz vom ar 1882 wurde die Pras Univer- 
heodor акт : N 
in eine ,deutsche" und „böhmische heilt 


Rector; Prot. Dr. Wenzel 1 
Prorector: Regierungsr 


Josef Sprinzl 
Dominik Ullmann. 
Alfred Przibram, 
Dr. Al Schultz. 


Prodecane: 
acultüt: Regierungsrath Prof. Dr. Josef Schindler, 
'acutt Hofrath Prof. Dr. Carl Ritter v. C zy hlarz 


Pacultüt: Prof. Dr. Bwald, Hering 
it: Regierungsrath Prof. Dr, Gust. Weiss 


l'urist 


Philosophische Касий 


toren: 


Sen 
srungsrath Prof. Dr. Josef Schindler. 
Dr. Ritter v. Kremer-Auenrode 
of. D August Breisky 

rath. Prof. Dr. Ernst Mach 


gë 


Theologische Facultät: 
wri: 
edic 


he Facultät: Pr 
inische, Facultät: Hofrath 1 


hilosophische Facultät: Regieru 


K. k. Deutsche Universität Prag 


Personalstand.*) 
I, Theologische Facultat. 
Ordentliche Professoren: 


Frind, Dr. Wenzel. — Moraltheologie 9 St. 
Petr, Dr. Eduard, k. k. Regierungsrath. — Grammatik der 


bibl.-hebrüischen Sprache 9—10 V., 4 Bt: altassyrische 
Sprache 4—5 V., 2 St.; arabische Uebungen 4—5 N., 2 Бе.) 
biblisch-aram che Uebungen 1 St. 

Reinwarth, Dr. Anton. — Pastoraltheologie 6 St.; Verwalt 
d. Busssacramentes 10—11 V., 1 St.; Prager Provincialsynode 
von 1860 3—4 1 St. 

Rohling, Dr, August. — Biblische Alterthümer N., 5 St. 
Psalmenerklärung 9—10 V., 1 Бі.; Bibel u. Wissenschaft 
4—5 N., 2 St. 

Schnee dorfer, Dr. Leo. — Erklárung des Evang. Johannes 
2—3 N., 4 St.; Geschichte der heil. Schrift N. B. 8 
B Бі.; Hóhere Е egese des Briefes Paulus an die Korin ther 
10—11 St. 

Schindler, Dr. Josef, К. К. Regierungsrath. — Kirchengeschichte 
d.Alterthumes u. d. Mittelalters 9 St.; Patrologie u. Patristik 
9—10 V., 1 St. 

Smolik, Dr. Rupert. — Pastoraltheologie 8—9 V., 6 St. ; 
saérament 2—3 N., 2 St.; Prager Provincialsynode yon 1860 

3 N., 1 St. (Alles in bóhmischer Sprache). 

Sprinzl, Dr. Josef. — Dogmatik 9 £ Theol. Summa de 
heil. Thomas v. Aquin 11—12 V., 1 St.; Fundamental 
theologie 8—9 V., 5 St. 

Supplent : 
Doubrawa, Dr. Franz. — Kirchenrecht 9—10 V., 6 St. 
Docenten: 

Blanda, Dr. Franz. — Katechetik 11—12 V 
11—12 У., 1 St.; Uebungen 8—10 V. 
Sprache. 

Elbl, Karl. — Dieselben Gegenstände in deutscher Sprache, 


2 St.; Pädagogik 
t. (Alles in böhm. 


H. Rechts- und staatswissenschaftliche Faoultät. 
Ordentliche Professoren: 

Czyhlarz, Dr. Karl Ritter у., Е.К. Hofrath. — Institutionen d. 

rém. Rechtes 9—10 V.,6 St.; róm. Erbrecht 12—1 M., 3 St.; 
römisch. Pfandrecht 3—4 2 St.; Seminar 11—12 V., 1 Бі. 

Esmarch, Dr. Karl. — Ge rém. Rechtes 11—12 V., 4 Бі; 
rëm. Civilprocess 12—1 St. 

Krasnopolski, Dr. Horaz. — Oesterr. Civilrecht, I. Theil 
9—10 V., 5 St.: österr. Obligationenrecht 5—6 N., 5 St. 

minar '4—5 N. 


eh. 


*) Dem Namen der einzelnen Docenten sind die Vorlesungen, 
die dieselben im Winter-Semester 1885/6 abhalten werden, und 
zwar unter Angabe der Tagesstunden und der wöchentlichen 
Stundenzahl, in welcher sie abgehalten, werden beigefügt. 


Ulbr 


‚5St. 
nschafl 


hannes 
j—9 V; 
winther 


chichte 
atristik 


; Bu 
on 1860 


ma dei 
mental: 


dagogik 
| böhm; 


prache 


nitát. 


onen 4. 


Theil 
5 St.i 


sungen, 
en, und 
itlichen 


K. k. Deutsehe Universität Prag 85 


Kremer v. Auenrode, Dr. Hugo Ritter v. — Deutsche Reichs- 


und Rechtsgeseh. 10—11 V., 5 St.: Deutsches Privatrecht 
11—12 V., 5f Seminar 4 N., 1 St. 
Mor, Dr. Victor т v. — Kirchenrecht 10—11 У., 
Statistik Europas 198—1 M., 3St.; Finanzrecht 12—1 M 
Rulf, Dr. Friedrich, k. k. Re ierungsrath. — Vol 
9—10 V., 8 St.; österr, Strafrecht 10—11 V., 5 St Allgem. 
Staatsrecht 4—5 N., 5 St.; strafrechtl. Seminar 5—6 N., 1 St. 
Sax, Dr. Emil. — Nationalókonomie 11—12 V., 5 бі; Vor- 
waltungslehre 12—1 M., 5 St. 
Ulbrich, Dr. Josef. — Oesterr. Staatsrecht 8—9 V., 5 St. 


r. Dominik. — Handels- u, Wechselrecht 10—11 У., 


Ullmann, I 


5 Бы; terr. Civilprocess 9—10 V., 8 St. 
Vering, Dr. Friedrich. — Kirchenrecht, I. Th. 10—11 Vv, 5 St. ; 
röm, Obligationenrecht, besond, Theil, 3 St. ; Literaturgesch. 
d. röm. Rechtes 10—12 V., 2 St. 
Ausserordentliche Professoren: 
Janka, Dr. Karl. — Oesterr. Strafrecht 10—11 V., 5 St. 
Wieser, Dr. drich Ritter v. — Volkswirthschaftslehre 
11—12 V., 5 
Privatdocent: 
Frankl, Dr. Otto. - Urheberrecht 2 St.; Bergrecht 12-1 М., 
3 St. 
Docenten : 
Maschka, Dr. Josef, k. k. Regierungsrath und o. ö. Univ.- 
Prof. — Gerichtliche Medicin 4—5 N., 3: Bt: Casuisticum 
, 1 St. 
k. k. Rechnungsofficial. — Verrechnungswissen- 


schaft 5—6}/, N., 9 St. 
III. Medioinische Facultat. 
Ordentliche Professoren: 

Breisky, Dr. August, к. k. Hofrath. — Geburtshilfl.-gynä- 
kologische Klinik 12—2 N., 10 St.; über Gynaecologia 
minor 81/,—9!/, V., 1 St. 

Chiari, Dr. Hans. — Pathologische Anatomie und Histologie 
19—1 M., Seeirübungen 1—2 N., 8 Bt: histol 
Uebungen 4 St.; Untersuch. v. Mikro-Organismen 

5-7 N., 4 St. 

senbauer, Dr. Karl. — Specielle ehirurgische Pathologie, 

Therapie und Klinik 10—12 V., 10 St.; traumatische Ver- 
letzungen und accidentelle Wundkrankh. 5—6 N., 1 St. 

Hering, Dr. Ewald. — Physiologie, I. Theil 12—1 M., 5 St.; 
Untersuchungen täglich, 

Hofmeister, Dr. Franz. — Biologie der niederen Pilze 
10—11 V., 1 St.; Experim. Toxikolog' 8 N., 1 St.; Phar- 
makolg. Untersuchungen tüglich. 

Huppert, Dr. Karl — Medicinische Chemie 9-10 V., 3 St.: 
Untersuchungen täglich. 

Knoll, Dr. Philipp. — Allg. Pathologie 8-4 N., 5 Бі.; Demon 
strationen 11—12 V., 2 St.; Untersuchungen täglich. 


Gu 


d Gerichtliche 
CN St.; Sectionen 1 St.; Casuistieum 11 bi 


3 ed Inter medici ’athologie, Therapie 36H 
und K 10 V., 10 8t.; Grundzüge d: Тһегаріе 9 bi 
10 V B 
Weber, and Ritter of К. К. Regierungsrat! 


- Geburtsh 1 
Biedermann ) St ` 
Epstein; Süuglin d 

24 N 

d | 
Ganghof 1 Kehl & 


kopfkrar 


ha ar, Dr. Otto. 1 des Centraln stem 
5—6 N., 3 St.; Nerven 1 
Kaulich, Dr, Josef - Kinderkrs en 8--4 N., 3 St | 
Lerch, Dr. Josef i JU. V. 2 St д! 
chem.-analyt en; pra FI 
cht in kogno Е 


Unter 


I 
Siegmunt eines Ordi- Bx 
All V.,.3 St. w 
Arb эп im In ıche € 
Mikroskopes 2 
Pick, Dr. Philipp! Syphilis und Hautkrankhe 
2—3 N >) E heme 2 D 1 St.; Uebunger 
in sechswöche 
Soyka, Dr. Isid: 3 
Untersuchu je l Cort 
Cursen 1 
Weil, Dr, Karl Operationslehre N., 5 
Ambulatorium 4—5 ‚ 9 St Du 
Zaufal, Dr. Emanuel Klinik 2—8 1 
3 Unte ung 2-3 
Bayer, D ler Hernien N : 
"9 St 1 
Fische flic Operation SEH 


2—3 N 


Fischl, Dı ff. agnostik d 
internen roskopie 1 St E 

Haas, Dr. Diagnostik d. internen |794 

ankh..8—9 

Lówit, Dr. Mori n. Pathologie d, Blutes 1 St; ; Polyurin Jun 
und Diabetes ( 

Kisch, Dr. Enoc Balneotheraphie 1 St Hydrotherapie e : 
1 Stunde Ке | 

Ott, Dr. Adolf (Titnlar-ausserordentl, Prof.) Бае ЕН АЫ ar 3 


Balneologie 1 


ap 
9b 
rsratl 
lir 
Kehl 
y ste 
St 


tik d 
lernen 


lyurin 


apie 
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rina, Dr. Theodor ntl. Nerven- 
ankbeiten und El D inte І 
Krankheiten í 
henkl, Dr. Adolf Diagn ik ind 1 Augen- 
krank iten 8—9 У 2 St 
imi d, Heinriel Pathol. u I ipie der 
[ 7 е5 N St 
h Jacob Krankhe nd ns 1 St 
1 є in € 1 St 


Supplenten 


thierarzt 


ical Francoprove 
ol е 11—12 V., 
Heinrich Differential 1 Integralrechnung 
Theorie d. Gleichungen 10—11 V., 2 St 


chick 


e Europas i. d. Revolutions 
teschiehte 4 2 St.; 


8 Бе; 
1848 bis 1849 


Anton, — Oesterr 


( r Dionys Ritter — M 
Repetitorium 1 £ 
E hek, Dr. Berthold. — Zoologie ( äter ank 
7041, Dr. Friedrich 1 Philosophie 
1 ner und d mu Seminar 
Jun г. Julius, — Gesc röm iserzeit Б 


Griechenland bis Alexander d. Gr. 2—3 N., 
5—7 N 
Kelle, Dr. 


ohann.. — Mittelhochdeutsche © 
d. Germania d. Tacitus 6 
1 St 


Seminar 9 


Deutsche Universität Pra 


he Satiriker 4 ; 
Anleitung 
minar 2-4 


tein u. griecl 
zur Abfassung 


> 8 


beiten im Instit 
Linnemann, Dr. 
Unterri i 


für V 


Chemie 9 ) V., 5 St 


Arbeiter 


rittene 9—12 V. und 2 N 

Ferdinand Theorie d. Würmeleitung 9-—10 V 
sorie d. Magnetismus 9—10 V., 2 St.; Astropl 
Probleme 1 St.; Seminar -10 V., 2 St. 

tion 8—9 V., 2 8t 
Grammatik d. Wall 


one 9 


Alfred. Declmatio 


rmmatik а, Sanci 


Experimentalphysil 
g Arbeiten täglich. 
Anton Praktische Philosophie 12—1 M,. 5 St 


M., 1 St.; Seminar 2 St. 

‘hte bis Kaiser 
lerei d. 19 

12 V., 1 St 

ische Astronomie 12 


on- und Thierseele 
Schultz, Dr. Alwin, Deutsche 
Maximilian 10—12 V., 4 St 
9—10 V 1 Я 
Weinek, Dr. Ladislau 
3 Stunden 


Weiss, Dr. Adolf, k. k. Reg - Allgem 
4 N., 3 Demonstrationen 2 M ) 
leitung zum Gebrauche des Mikr 


für Geübtere. 
Willkomm, Dr. Mor 

rotzerpil 
Willmann, Dr. Otto Gymnasialpidagogik 8—4 N., 2 St 


Semina! 5 d 2 St. Geschichte 16 Bildungsweser 
3—4 N.,2 St 

Zepharovich, ietor Ritter v Ho 
physil un Eigenschaften Minera 8 


385; Repetitorium +L St im Institute 
Ausserordentliche Pr ren 
Bachmann, Dr. Adolf. Oester hte $—9 V.. 5 St 
Seminar 5- N., 2 St, 
Brandl, Dr. — Beowulf 12—1M Shakespeare Jugen« 
werke 2 St.; Semina: 
Н olzinger, Dr. Ritter 3 Sympos | St 


Theokrit’s Idyllen - Seminar 
Minor, Dr, Jacob. — Geschichte de 
Klopstock 10—11 V., 3 St Metr 


minar 2 St. 


a, Dr. Anton, — Abel’sche Functionen 9 V., 3 St 
hlentheorie 2 St. 
Dr. Aloi Histor, Grammatik d 


4 St.; Geschichte d 
minar 2 St, 

Werunski, Dr, Emil. — Verfassung 
Staaten 3—4 N., 3 St.; Diplomatik 10 


griech. I 


Di 


к. k. Deuts 


Privatdocenten : 


griech 
assung inn, Dr, Otto. — Functionentheorie 2 St. 
Dr. Max. — Grammatik d. Altarabischen 10—12 V., 
3 St Grammatik d chen 10—12 V., 2 St; Tür 
› St Uebungen 11 


2 St.; Cubische 


Walther v. d. Vogel- 


beiten Lambel, 
weide 
10V wl, Dr. — Probleme d. physischen Geographie 
b hysi 2 Stunden. 
i Pick, Dr. Georg Theorie d. Kreistheilung 2 St.; Substitu- 
ss tionstheorie 1 St 
Schubert, Dr. Friedrich (Titular a. о. Prof.). Syntax d. 
1. Sprache 12—1 M., 2 St., Proseminar 2 St. 
Dr. Geschichte d. demosthenischen Zeitalters 


| Swobod 5 
St.; über Xenopbon 1 

mlirz, Dr. Ottokar 
Mechanik les sta 
l'upetz, Dr Preus 
entwicklung 1 St 


. Uebungen 9 St. ; 


on Systems t 
sens Einflu iuf d. deutsche Gesammt- 


Lectoren und Lehrer: 


1M 
Holzammer, Josef. — Englische Grammatik 6—7 A., 2 St. 
St. 
4 Stenographie 6--7 А., 4 Бі. 
elm. — Französische Elementargrammatik 
Seminar St 
Harmonielehre 6—7 A., 2 St. ; Geschichte 


Mn 2 St..; Uebungen im Choralgesange 


ammatik 2 St.; ital. 


Romeo - Ital 


chte 2 St 


Adjuncten und Assistenten 


nach dem Stande vom Studienjal 1884/5) : 


Gruss, Dr, Gustav 


rhart, F 


Bruder, Geor 


LES \djunet); Kohn, Fried Kostlivy, Josef; Leipen, 
Rob.: Reinitzer, Friedr.; Schiffner, Vietor; Schwarz, 
igend Bernhard; Wentzel, Josef; Zotta, Victor Ritter v., 


(Adjunet 


bibliothek 


niversitä 


sität). 

Schulz, Wenzel 
Tadra, Ferd.; Truhla 
ohuslav; Pechtel, Heinr.; 


Bibliothekar Zeidler, Anton; 

Seriptoren: Charipar, Franz 
4manuensen: Cermak, 
er, Johann. 


1 St Universitätskanzlei. 
Director: *Scherer, Dr. Johann; Quästor: Schiller, Emil; 
атор Official: Wernhardt, Joh,; Künzlist: Dittrich, Theod. 


Deutsche Universität Pra 


Wissen 


che Institute und Sammlu 


Anatomische vat hist Prof. Mayer 
pathologisch-anatomische f phy logisches 
Prof. Herin medie.-chemi Huppert) für 
experimentelle Patholo Pr ; zooche she 
Profs Lerch); gericht. medicini rof. M а); 
pharmacologisches (Prof. Н te thi h 
(Dr. Ма 1 $ 


boratorit 
Zepharoy 


с : ger 

Stipendienwesen Uni 

Julius v. Krombholz’sche Stüdenten enbettstiftung Ғас 
Kaiserin Elisabeth 1à 42 fl e per turnu 1. ( 


der 3 Faeultäten iner 14150 fl nicl 


Just’sche Promotions fl. (ein f 2 Juristen the 
und 1 Mediciner, das umgekehrt). Die Verleihung 
dieser Stipendien steht dem akadem. Senate zu auch die 
Gesuche einzubringen sind. Jonak'sche Freitischstiftung (circa 

jährlich für Speisemarken). Gesuche und Verleihung bein Re: 
Curator der Stiftung; Kaiser Franz Joseph-Stiftung für klinische Pro 


beim medic. 
r Medie 


Studirende 1 à 52 fl. (Gesuche und Verleih: 
Prof.-Coll.); Prof. Halla'sche Jubiläumsstiftung 


1 84 fl. (ebenso); P sche Jubiläumsstiftu Гат 
(ebenso): Schiller’sche Мейісіпет (nic fec 
Halla für Philosophen і 


Sp 
hes 
roi 
| 
} 
п 


К.Е, Böhmische Universi Prag 91 


sche Freitischstiftung für Philosophen (Gesuche und Ver 
; für beide be philos, Prof.-Collegium); Wolfram’sche 
lienstiftung (Gesuche und Verleihung bei der Statthalterei 


Nickl'sehe Ferienreisestiflung, 1 Platz zu 52 fl. 50 kr. (ebenso 
Lego'sehe Studenter tur unáchst Familienstiftung 
und Gesuche alternativ beim Recto ler beiden 


Universitäten); Rosenberg’sche Studentenstiftung fü 


n und zwar für 1 Juristen ı adiciner «(Ge 
an die Statthalterei); Prof. Tuna’sel dentenstiftur ix 
ıristen, 4 Pl 3 ой. ( Verleihung bei der 
Stattha ei 1 Freiherr v. Silbe ein Studenten 
tiftung, 15 | 400 fl er anz Јоѕері 
Elisabeth-Goldstipendien 5 I d Verl 


Churn- und 


ei der Familienfonds 
Taxis'sche Rigorosens I n und für den 
Fal der Aufhebung der d für Theologen, 
las Белі Professoren-Colle leihungsrecht 
i I 1 Stadt 
lichen 
naü (beit 
jei beiden dem al der be 
ende adtgemein u. U ipen- 
vo »centen 
d medic 
zin "sch 
(600 A.) verleiht dic 
T i ltüt 
* A b А ыла 1 
К. k. Böhmische Universität in Prag. 
Universitas Carolo-Ferdinandea Pra 
bohemica. 
Wurde mit Gesetz vom 28. Februar 1882 'von der bisher 
gemeinsamen Prager Universität losgetrennt und als böhmische 


richtet, Die juristische und philosophische 
Facultät wurde mit, 1. October 1 die nische mit 
1. Octobe 38 activirt. Die theologische Facultüt ist bisher 
nicht activirt worden und ist an der deutschen Prager bestehende 


theologische Facultüt noch für beide Universitäten gemeinsam 


Universit 


Akademischer Senat. 


Reg.-Rath Prof. Wenzel Tomek 
)hann Streng. 


or 
Prorector : Prof. Dr, 


Decane: 
istische Facultät: Hofrath Prof. Dr. Anton Randa 
licinische Facultät: Prof. Dr. Wilhelm Weiss. 
sophische Facultit: Prof. Dr, Anton Frič. 


K. к. 


Böhmische Universität Prag. 


Prodecane: 
Juristische Facultät: Dr. Alois Zucker. 
Medicinische Facultät: Pref. Dr. Josef Schöbl, 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Ladislaus Celakovsky 
Senatoren: 
Juristische Facultät: Prof. Dr. Jaromir Hanel. 
Medicinische Facullüt: Prof. Dr. Wladimir Тот ва, 
Philosophische Facultät: Prof, Dr. Johann Gebauer, 


Personalstanc 


Ordentliche Professoren: 


Hanel, Dr. Jaromir. — Deutsche Reichs- u. Rechtsgesch 
10-11 V., 5 St., Deutsches Privatrecht 11—12, V., 5 
Entwicklung der österr. Gesetzgebung in Civil und Straf- 
recht von Maria Theresia ab 11—1 M., 2 St. 

Ott, Dr. Emil. — Quellen d. Kirchenrechtes 10—11 V., 1 St.; 
Verfahren in Streitsachen 8 S Verfahren ausser Streit 
sachen їп; Notariatsordnung 8—9 V., 3 St. 

FraZak, Dr Georg. — Kirchenrecht mit Auss 
10—11 V., 4 St.; Allgem. Staatsrecht 5—6 1 St.; Oesterr, 
öffentliches Recht I. Theil 11—12 V., .; Volkswirth- 
schaftspflege nach österr, Rechte 12—1 M., 1 St. 

Randa, Dr. Anton, k. К. Hofrath. — Oesterr. Civilrecht, allg. 
Theil und Besitz 9—10 V,, 4 St.; dto. Erbrecht 2 St., 
Seminar 5—6 A.1 St.; Handels- nnd Wechselrecht 10—11 V., 
5 St 

Talir, Matthäus. 

Zucker, Dr. Alo 
8—9 V., 5 St. 


Ausserordentliche Professoren: 


ıluss der Quellen 


- Oesterr. Finanzrecht 12—1 M., 4 St. 
. — Völkerrecht 9—10 V., 3 St. ; Strafrecht 


Braf, Dr. Albin. — Nationalökonomie 10—11 V., 5 St.; Ver- 
waltungslehre 11—12 V., 5 St 

Gundling, Dr. Eduard: — Strafrecht 8—9 V., 5 St.; Seminar 
8—9 V., 1 St. 


Heyrovsky, Dr. 


y Leopold. — Instittutionen des römischen 
Rechtes 9—10 V 


‚6 St.; Geschichte des тёш. Rechtes 358t.; 


m. Civilprocess 2 St.; Sem. 1 St. 
Kaizl, Dr. Josef, — Nationalökonomie 10-11 V., 5St.; Ver- 
waltungslehre 11—12 V., 5 St 
Storch, Dr. Franz. — Oesterr. Strafrecht 8—9 V., 5 St. 


Stupecky, Dr. Josef. — Pandecten, Familien- und Erbrecht 
9—10 V.; 4 St.; österr. Sachenrecht 9—11 V., 3 St 


*) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 
derselbe im Winter-Semester 1885/86 abhalten wird, und zwar 
unter Angabe der zesstunden und der Zahl der wöchentlichen 
Vortragsstunden, beigefügt, 


recht 


Ver- 
inar 


chen 
38t.; 


Ver- 


recht 
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Privatdocenten: 
3 elohradsky, Dr. Wenzel. — Gerichtl. Medicin 8—9 V., 8 St. ; 
ausgewählte Partien 1 St. 
Gelakovsky, Dr. Jaromir. — Böhm, Rechtsgeschichte 8—9 ү. 
8 St. 


il. Medicinische Facultát. 


Ordentliche Professoren : 


Eiselt, Dr. Bohumil. — Spec. Pathologie, Therapie u. Klinik 
der inneren Krankheiten 10 St. 

Horbaczewsky. Dr. Johann, — Analytische Chemie 3 St. 

Schöbl, Dr. Josef. — Spec. Pathologie, Therapie und Klinik 


der Augenkrankheiten 10 St.; Operationscurse 2 Stunden, 
Spina, Dr. Arnold. — Allg. u. e: yerimentelle Patholo 
Streng, Dr. Johann. Geburtshilfl. Operationslehre t 
burtshilfl. gynäkolog. Vortesungen 10 St 
Tomsa, Dr. Wladimir, kais. russ. Staatsrath. — Physiologie 


6 St.; Uebungen 5 St. 
Weiss Dr. Wilhelm, — Pathologie, Therapie u. Klinik der 
chirurgisehen Krankheiten 10 Sí.; Operative Chirurgie 3 St. 
Ausserordentliche Professoren: 
Janovsky, Dr. Vitislav. — Hautkrankheiten 5 St.; Ueber 
acute Exantheme 1 St.; Uebungen 1 St. 
Maixner, Dr. Emerich. Poliklinik 9 St.; Krankh. des Kehl- 
kopfes 2 St. 
Neureuther, Dr. — Prakt. Uebungen im Untersuchen kranker 
Kinder 2 St 
Steffal, Dr. Wenzel. — System. Anatomie 6 Topogr. 
Anatomie 2 St.; Seeirübungen in Cursen. 
Privatdocenten : 
Baštyř Dr. — Zahnärztliche Operationen 3 St. 
Chodouvsky, Dr. Karl. — Balneol. und klim Therapie 2 St. 
Czarda Dr. — Therapie der Ohrenkrankheiten 2 St 
Hlava, Dr. Jaroslaus. — Spec pathologische Anatomie und 
Demonstrationen 8 St- irübungen 4 St.; Mikroskopische 
Uebungen 4 St. ` Arbeiten Fortgeschrittene täglich ; Bac- 
teriologische Uebungen in Cursen. 
Janosik, Dr. Johann. — System. Histiologie 3 St.; Uebungen 
für Anfänger 6 St., für Fortgeschrittenere 6 8%. 
Michl, Dr. Franz. — Allgemeine Chirurgie 3 St.; Chirurgische 
Poliklinik 1 St. 
Nessel, Dr. Eduard. — Zahnheilkunde 3 St. 
Schwing, Dr. Karl. — Gynäkol. Poliklinik 1 St., Pädiatrik 
1 Бі. 
Spott, Dr. Johann; liest nicht. 
Thomaier, Dr. Josef. — Pathol. u. Therapie der Nerven 
krankheiten 2 St.; Einführung in d. kleinere irztliche Praxi 
1 Бі, 


714, Dr. — Hygiene des Kindesalters 2 St. 


Universität Prag 


Supplenten 
Böhm, Dr. Johann. — Seuchenlehre 5 St,; Prakt. Uebur 
2 St 
Reinsber Dr. Joref Gerichtlic Medici Pract 


cum Casuisticum 1 St 


Assistenten: 
dem Stande vom Studienjahre 1884/85.) 


Leopold; Deyl, Dr. Johann; 
Janosik, Johann; Joklik, Dr, Seve 
onzel; Kurz, Dr. Anton; Mares, 
, Dr. Ferdinand; Ploc, D: 


Wenz 
Dr. W 
Franz: 
Dr. We 


lavec, Ka Vavr Dr. h- 
Zdebo Emanuel. 
11. Philosophische Facultat. 
Ordentliche Professoren: 
( akovsky, Dr Allg. Botanik 3 St.; Ueber 
Zellen-Kryptog 1 St.; Uebungen am Mikro- 


kope 2 St 
Durdik, Dr. Jose tische Philosophie 4 St.; Enc 
paedie der philosoph. Wissenschaft St.; Seminar 
Frié, Dr. Anton. — Zoologie für Mediciner 4 St.; Uebu 
besonders für I 5 St.; über 
poda 1 St, 

Gebauer, Dr. Johann. Bóhm 
Stitny 1 BL: Semin St. 
Goll, Dr, roslaus 

des Mittelalters 
17. Jahrh. 1 8t.; 8 
Hattala, Dr. Martin xeschichte der bóhm. Literatur im 
5. Jahrh. 2 St.; Slavische Lautlehie, 3 8 
Cónstantin 3yzäntinische Gesch. 3 St.; antike 
Geographie 2. St 
Куіёа1а, Dr. Johann. — Geschichte d. hel 
nebst Leetüre von Herodot u. Thukydide über Di 
loge Platon's und Erklür. v. Georgias 5 St.; Seminar 4 St. 
Krej Dr. Johann Allg. Geologie 3 St.; Uebungen in der 
mathem, K allographie 2 St 
Lindner, Dr. Gustav Adolf. — Praktische Philosophie 
Grundzüge der Pädagogi minar 2 St 
Safarik, Dr. Adalbert. Chemie 
für An 
für 6 St shrittene (ӛрісі 
Strouhal perimentalphysik 5 St. 
2 Theilen, theoret. und praktisch, 10 St. rakt.-ph 
( 


iramtscandidat 


he Syntax 4 St.; über 


hte 2 St Geschichte 
eich und England im 


з Geschi 
ank 


nen Historik 


fiir 20 St 
racticum in 


irs für Lehramtscand en täglich. 
Studnicka, Dr. Ueber be Integ 2 St 
numerische Gleich St j St 
Tomek, Dr. Wenze Oesterreich 16 


Gesch, 5 St 


d 

Pa 

Po 
Ve 
Ve 


3öhmische Universität Р 


F 


eralogie, allg. Theil 5 St Repetitorium 


Ausserordentliche Professoren: 


iphie 3 8t,; über Regesten 


iter Podiebrad und 


teren bóhmischen 


тёш. Staaísalter 


aktische Philosophie 4 St 


Ac 


he 


elect., und magı 
onomie und cos 


Grundz 


Semir 


Privatdocenten : 


Augustin, Dr. Franz Klimatographie 1 St 
über Beéka, Dr. Bohumil. — Theorie der heliocentrischen Bahnen 
ichte Belohoubek, Dr. August Organische Verbindungen, die 
id im is Heilmittel dienen 2 $ 


e 1 St. Anlei- 


)huslav. — Qu: 


r, Dr. itative 
ir im zur Prüfung pharm. Präparate 
Doubrava, Dr. Stefan. — Ueber 4 St 
ntik Dvorak - Grammatik 2 St,.; Chinesische 
Sprache 2 St Ss V 
storik Hansgirg, Dr enphysio I. Theil, 1 St. 
Wenzel. Erklärung von Hartmann’s „Ivein’ 
teschichte der тёш, Lyrik 2 St.; Oden 
ET Seminar St. 
lan Binleit die organische Chemie 


gilt Ueh icht der Continente 2 St 
Europa’s 1 St.; Relig 
m 1, Oesterreich St.; Seminar 
EI chieht 1 St 
› St Serbo-croatisch 
Vele } D Ueber Кгу › St 


)6 K. k. Böhmische Universität Prag. 


Lectoren: 


Grammatik 2 St. 
— Geschichte der franzósischer 


Brabek, Fra 
Fauvin, Desiderius, 


12. — 


Literatur im 18 . 2 St.; ddo. im Jahrh. 1 
Uebungen 1 St.; Uebersetzung d. „Baron iz" 1 St 
Kolai, Josef. — Polnische Grammatik 2 St Serbo-croatischt 

Grammatik 2 St.; russische Sprache 2 St. 
Kraus, Uebungen mit deutschen Texten 2 St.; deutsche 
Uebungen für Juristen 2 St 
uche Ку, Franz. — Histor. Entwicklung @. str 
mente 2 St 
Sladek, Josef. — Ет 
Veselik, — Correctior Deutschen 1 St 
Assistenten 
nach dem Stande vom Studienjahre 1884/85 
Brauner Dr. Gustav ; Fi er, Mathia Gregor, Josel 


Johann; ovak, Othmar; Theurer, Josei 


Velenovsky, Jose 


Heitman, 


Universitätskanzle 
Director: BruZek, Dr. Alois; Quüstor: Koran, Josef 
Official: Hausmann, Franz 


eK 


Universitätsbibliotl 
ist gemeinsam mit der deutsch, Universität in Pr 


S. dortselbst) 


Wissenschaftliche Institute und Sammlun 
ап der medicinischen Facultät 


Institute: Anatomisches (Prof. Stef 
Docent Dr. Hlava); J (Prof. Tomsa 
chemisches (Prof. Horbacz experimentelle 
Pathologie (Prof. Sp ina) ; für interne Medicin (Prof. Eiselt 

hirurgisches (Prof. Weiss). 


fal); pathol.-anatom. (P 


at 


[ 


Kliniken: Für Augenkrankheiten (Prof. Sch b1); geburtshilflic 
(Prof. Streng); syphilitische (Prof. Janoysky); Poliklini 
(Prof Maixner); pharmakognostisehes Cabinet (Suppl 
Belohoubek). 


b) An der philosophischen Facultät. 


Institute: Physikalisches (Prof. Strouhal); chemisches (Prof 
баҒағіЕ); mineralogisches (Prof. ,Vrba); geologisches 


(Prof. Krejéi); botanisches (Prof. Celakovsky); 20010- 
gisches (Prof. Frič) 


Seminar Pädagogisches (Prof Lindner); jh. (Prof. 
Durdik und Masaryk); mathem.-phy (Prof. Stud- 
nieka und Seydler historisches (Prof. Emler und 
Goll); philologisches (Prof. Куіба1а); philologisches Pro- 

ninar (Prof Kräl und Privatdocent Dr. R. Novak); 

für slavische Philologie (Prof. Gebauer); für romanische 


Philologie (Prof. J arni k). 


I 
böhm 

I 
das 
die | 


nicht 
1 Pla 


eben 


stütz 


Stifti 
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stehe 


Feri 
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Gesu 
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Juri 
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Stipendienwesen. 
x der akademischen Behörden der Prager 
böhm. Universität ehen nachfolgende Studenten-Stiftungen: 
Die Kaiserin Elisabeth-Stiftung, 1 Platz & 42 fi., Gesuche an 
die Jonak’sche Freitischstiftung für Juristen, 
sche Freitischstiftun für Medieiner, beide noch 
nicht activirt. Die Franz Josef-Studentenstiftung für Mediciner, 
59 f. 50 Er., Gesuche an das medicin, Prof.-Collegi 
e Dr. med. Just’sche Stiftung für Mediciner, 1 Pla 
-hka’sche Unterstützungsfonds und die 
chstiftung für Philosophen, geben Unter: 
re Gesuche an den 


In der Verwaltur 


1 das Decana 
tischef die Schille 


H.s 
ller’sche 
stiitzungen von Fall zu Fall, für die le 
Stiftungsreferenten der philosophischen Facultat. 

Von ausser der Verwaltung der akadem 
stehenden Stiftungen sind zu 
stiftungen der Hauptstadt Prag 
іп den Stadtrath; Josef und 
3 а 300 f., Gesuche an die Stattl 
Ferienreisestipendium 4 52 fl. 50 kr den akadem. 
Senat; die Tuna’sche Stiftung für Juristen mit tzen à 300 fi 
Die Silberstein’sche Stift nit Plätzen à 300 fl. und 400 Я.; 
Gesuche an die Decanate, verliehen von der Statthalterei; die 
Rosenberg’sche Stiftung für 1 Juristen und 1 Medieiner à 126 fl., 
Gesuche an das Decana die Graf Berchthold’sche Stiftung für 
sitätshörer, noch nicht activirt ; desselben Stifters Stiftung 
125 fl., Gesuche an die Statt- 


Behörden 
versitäts 


4 Ni 


suche : 


Unive 
für 1 Studirenden der Medici 
halterei. 

Ausserdem bestehen zahlreiche von der Statthalterei odeı 
dem Landesausschusse verliehene Stiftungen, derenAufzählung 
den Rahmen dieses Buches überschreiten würde. 


K. k. Universität Krakau. 


Die Jagellonische Universität 
Gegründet am 31. Mai 1364 und ergänzt 1400 durch Eróff- 
nung der theologischen Facultat. 
Akademischer Senat. 
Rector: Dr. Josef Lepkowki. 
Prof, | Prorector: Prof. Dr. Lucian Rydel. 
isches Decane. 


20010-8 Theologi 


Juristise) 


Ifliche 
klinik 
Suppl 


he Facultät: Prof. Dr. Stanislaus Spis. 
Facultüt: Prof. Dr 8 Fierich. 


(Prof. | Medicinische Facultät: Prof. Dr. Leo Blumenstock 
Stud- Philosophische Facultät: Prof. Dr. Josef Rostafin ski 
š Dad Prodecane: 

s Fro- Theologische Faculiüi: Prof. Dr. Josef Pelczar 


vak); Juristische Facultát; Prof. Dr. Miecislaus Boch onek. 
nische § jedicinische Facultüt: Prof. Dr. G Piotrow 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Stanislaus Smolka 


Fromme’s Hochschul-K. 86, 


98 К. К. Universität Kraka 


Senatoren: 


Theologische Facuttät Siegmund Lenkiewicz 

Juristisch 'acultàt 

Medic Facultät ki 
hilosophische Facult ewski 


I. Theologische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 


Ohotkowski, Dr. Ladislaus 
gor V 9 St.; Einführt 

y, Dr. Emilian 
Lenkiewicz, Dr. Бі 
Hebráische. Gamm 
Pawlicki, Dr. Stefan, - 
phie d 'Thom 
wahre Re 
philo 


Dogmati 
und Moraltheologi 


Philoso 
V., 2 St.; Ueber- die 


dition 9—10 V > St. ; 


Stan lium 


V St 16 Hermeneutik 4 St.; Höhere 
2s Briefes an Titus 2 8 Ni, 4 St.; Exege 
lium Matthäus St 

sserordentlicher Professor: 

Gromnicl Kirchenrecht 9—10 V. 5 St. ; Die 
Quellen deg ı Polen 10—11 V., 1 St 
Supplent: 

Oholewifski, Wenzel Katechetik 5 St. 


II. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultat. 


Ordentliche Professoren 

Bobrz Dr. Michael Deutsche Reichs- und R 
10,V., 5 St. ; Polnisches Pri 
A., 2 St 

Vo wirthschaftsle 
6—7 А., 5% 
a ndelsrecht 11—12 V., 6 St.; Oest 
1M 8 St 

Deutsche Reichs- und 
eutsches Privatrecht 10 
zmann, Dr. Udalrich — Kirchenrecht 9—10 V 6 St 
collegium hierü 


recht 12 


geschi 
5 St.; Seminar hieraus 6 
Dr. Miecislau 


e 12—1N 


9—10 ‹У., 6 f 


Dem Namen jedes Docen 
lerselbe im Wi 
unter 


or-Semester 18 lten w und zwar 
itiger Angabe der Tagesstunden und dér wöchent 
štundenzahl, beigefügt 


gleichz 


. Th., 9 8t.; 


з Vorlesungen, welche 


Ра! 


Kle 


Ad: 
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Kasparek, Dr. Franz. — V 
Allg. Staatsrecht 9-10 V., 
Encyklopidie der Staatswi 
rechtl, Seminar 6—8 

Dr. Maximilian. Oesterr, Privatrecht, allgem. 

chen- und Erbrecht 12—1 M. und 9—10 V., 9 St. 

drich.— Gesch. und Institutionen des róm. Rechtes 

Róm. Familien- und Erbrecht 11—12 V., 

+ 1 St. 


3 St.; Völkerrecht 10—11 V., 8 St.; 
sch. 4 2 St.; Staats- 


10 
4 St.; Seminar 6—7 / 


Ausserördentliche Professoren: 
j Dargun, Dr, Lothar Ritter v. — System d. deutschen Privat- 
Gre- rechtes 1( 5 St. 
зеб — Oesterr. Verwaltungsrecht 9 bis 
Statistik der europäischen Staaten 3 St.; Se- 


9 Bt. ; minar a. d. Statistik 6—7 A., 1 Bt. 
2 Krzymucki, Dr. Edmund Oesterr, Strafrecht 10—11 V. 
iloso- 5 St.; Von den Rechtsmitteln im Strafverfahren 4—5 N.,4 St. 
> d : 
St. Privatdocenten : 
Cyfrowicz, Dr. Leon. — Verwaltungslehre 8—9 V., 3 St. 
Fierich, Dr. Moriz. — Ueber Hypothekenrecht und Grund- 
bücher 7—8 A., t, 
Madejski, Dr. Stanislaus. — Liest nicht. 
Mostowski, Dr. Eduard. — Liest nicht. 


Rosenrblatt, Dr. Josef (mit Titel eines а. o. Professors). - 
Oesterr. Strafrecht 10—11 V., 5 St.; Seminar 6—7 A., 1 St. 


Die Honorardocent : 
Blumenstock, Dr. Leo, o. б. Professor a. d. medicinischen 
Facultät, — Gerichtliche Medicin 8—9 V., 4 St. 


ти. Medicinische Faoultät. 


Ordentliche Professoren: 


Adamkiewicz, Dr. Albert. — Allgem. und experimentelle 
ОБЕ Pathologie 10—11 V., 5 St. 
1М Bl umenstock, Dr. Leo, Gerichtliche Mediein 5—6 N.; 
" 3 5,8t.; Uebungen 2 St. 
IN Brewiez, Dr. Thaddäus. — Pathologische Anatomie, specieller 
Theil 2-3 N., 5 Pathol.-histol. Uebungen 12—2 M., 
Oest 6 St.; Pathol Secirübungen 1- , 3°St.; Astiologie und 
st pathol. Anatomie der Infectionskrankheiten 1!/, St. 
ichte Korezynski, Dr. Eduard. Specielle Pathologie, ‚Therapie 
u. medic. Klinik 8—10 V., 10 St 
АК Madurowiez, Dr. Moriz. — Geburtshilfl. und gynäkolog 
x Klinik 10—12 V., 10 St. 
Mikulicz, Dr. Johann Specielle chirurgische Patholögie, 


Therapie und Klinik 10—12 V., 10 
fe bandlehre 3 St 

RIAL Rydel, Dr. Lucian. — Specielle Pathologie, Therapie und 
Hen: Klinik der Augenkrankheiten 12-2 М., 10 Б%.; Augenope 
rationen 19—2 M., 2 St: 


Chirurgische Ver- 


elche 


7* 
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Stopezanski, Alexander. — Medicinische Chemie 8—9 V., 

3 St.,; Medieinisch-chem > Uebungen u. Analysen 3—5 N., 

Arbeiten im Laboratorium täglich, 

Teichmann, Ludwig Descript. Anatomie 12—1 M., 6 St. ; 
Secirübungen 11—12 V., 6 St 


Ausserordentliche Professoren: 


Domański, Dr, Stanisla 
heiten 1 St 
Jakubowski, Dr. 


s. — Therapie der Nervenkrank 


Leo. — Pädiatrische Klinik 10—11 V., 5 St. 

Lazarski, Dr. Jos. — Pharmakologie 9—10 V., 5 St Jebungen 
4 St.; Pharmakognosie 10—11 V., 3 St.: Katagraphologie 
8—10 V., 2,8t. 

РатейвКі, Dr. Stanislaus, — Medic. Diagnostik 6—8 A., 
4 St.; Physikalische Krankenuntersuchung 11/, St. 

Obaliński, Dr. Alfred Hernien 4, Bauches 11—12 V., 1 St 

Oettinger, Dr. Josef. — Geschichte der Medicin 91/,-4! a N. 
und 10—11 V., 4 St. 

Rosner, Dr. Anton. 
Klinik der Hautk 


he Klinik 2—3 Л 
3 N., 3 St. 


yphiliti 
heiten 


Privatdocenten: 


BusZek, Dr. Johann. — Veterinärpolizei 3 St. 


Goebel, Dr, Carl. — Z 
Uebungen 11— 


hnkrankheiten mit Demonstr. und 
St. 


Grabowski, Dr. Kasimir. — Oeffentl. u, Privathygiene 3 St 

Jaworski, Dr. Valerius. Therapie und Diätetik der Krank 
heiten des Darmeanales 10—11 V., 1 St. 

Jordan, Dr. Heinrich. Systemat. Vorträge über Geburts 
hilfe 3 St. 

Kopernicki, Dr. Isidor. — Wird später ankündigen 

Machek, Dr. Emanuel. — Wird spüter ankündigen 

Mars, Dr. Anton, — Geburtshilfliche Operationsübungen 10 bis 
12 V., 2 St. 

PieniaZek, Dr. Przemyslaus. — Wird spüter ankündigen. 

Ponikto, Dr. Stanisl Ueber ansteckende Krankheiten 2 St 


Zarewicz, Dr. Alexander. Liest 


Assistenten 
(naeh dem Stande vom Studienjahre 1884/85): 


Gluzinski, Dr. Anton; Gluziáski, Dr, Ladislaus; Кор ff 
Dr. Leo; Marciesiewicz, Dr. Felix; Murdzinski, Dr 
Franz; Otto, Dr. Heinrich; Prus, Dr. Johann; Rosner 
Dr. Johann; Sehaitter, Dr. Ignaz; Schram, Dr. Hila 
rius; Sondermayer, Roman; Tzebicky, Dr. Rudolf; 
Wachtel, Dr. Anton; Wiczkows Dr. Josef; Wo 
dynsky, Roman; Wolfram, Dr. Alfred 


crank 


,5 St. 
ungen 
ologie 


8 А, 


., 1 St 
dj, N. 


und 


3 St 
rank- 


burts 


10 bis 


digen. 
n 2 St. 


op ff 
Ll, Dr. 
Ener 
Hila- 
adolf ; 
Wo 
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IV. Philosophische Facultät. 


Ordentliche Professoren: 


Alth, Dr. Alois, Mineralogie für Pharmaceuten 2—3 N 


Brandowski, Dr. Alfred Römische Mythologie 3 bis 
Emil. — Allgem. anorganische Chemie 
Pharmaceutische Chemie 11—12 V., 5 Bt: 


Uebungen im Labors 


torium täglich. 


Janezewski, Dr. Eduard. Anatomie der Arzneipflanzen 
Uebungen 9 V. bis 1 N., Pflanzenanatomie 
2 St. 

Iskrzyeki, Dr. Maximilian. — Griechische Staatsalterthümer 
9—10 V., 5 St.; Die Odysse 8—9 V., 2 St.; Proseminar 
8—9 V. St 

Karlinski, Dr Franz. - Differentialrechnung 11—19 V., 
3 St.: Methoden d, Meridianbestimmung 12—1 M.; Seminar- 


übungen 11—1 M. 

Lepkowski, Dr. Josef, — Ueber die Ausgrabungen aus prä- 
historischen Zeiten 11—12 V., 2 St.; Kunstgegenstände a. d. 
Zeit v. 11.—15. Jahrh. 11—12 V., 2 St. 

Malinowski, Lucian. — Formenlehre der polnischen Sprache 
11 bis 12 V.,8 St. ; vergl, Lautlehre der slavischen Sprachen 
11-12 V., 1 St.; Repetitorium der polnischen Syntax 11 bis 
12 V. 1 St. 


Nowicki, Dr. Maximilian Systematische Zoologie auf 
Grundlage der vergl Anatomie 8—9 V., 5 St. 
Rostafinski, Dr. Josef, — Grundri der Botanik 4-5 N., 


3 St.; Allgemeine Systematik 4-5 N.; Botanisches Labora- 
torium táglich. 

Smolka, Dr. Stanislaus. — Gesch. Polens unter 4. Wasa’s 5—6 
A., 8 St.: Geschichte der Union Polens mit Lithauen 4—5 N., 
2 Seminar 6—8 А., 2 Бі. 

Tarnowski, Dr. Stanislaus Graf. — Sigmund Krasinski’s Leben 
und We 3 St. ; polnische Statisten im 16. Jahr- 
hundert 4 t.; € Onvers atorium 

Wröblew und, — Experimentalphysik 10—11 V. ; 
Uebungen im . Institute tüglich. 

Zakrzewski, Dr. Vincenz. — Geschichte der Reformations- 
zeit 3—4 N., 5 St.; Seminar 6—8 A., 4 St. 


Ausserordentliche Professoren: 
Creizenach, Dr. Wilhelm. — Geschichte der deutschen Lite- 
ratur von der Reformation bis auf Klopstock 6—7 A., 2 St. ; 
deutsche Grammatik 11—1 M. 


Czerny, Dr. Franz. — Ethnographie 10—11 V.; allgemeine 
Handelsgeographie 10—11 V. 

Lewicki, Dr. Anatol. — Oesterr. Geschichte 8-9 V., 6 St. ; 
Conversatorium hierzu 1 St, 

Morawski, Dr. Kasimir. Scenische Alterthümer der Grie- 


chen und Römer 10—11 V., 3 St; Cicero's de natura 
deorum 10—11 V. 
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Olszewski, Dr. Karl. Analytische quantitative Chemie 
8-4 N., 8 St. Ueoungen hierin täglich. 

Starzewski, Dr. Moriz. — Grundriss der Ethik 11—12 V. 
5 St.; Philosophie III. Cursus 2—8 N.; Oonversatorium 
6—7 A.; Pädagogische Uebungen 6—7 A. 

Sokolowski, Dr. Marian. .— Kunstgeschichte d. alten Orients 
12—1 M., 28t.; die Anfänge der griechischen Kunst 12—1 M.; 
Uebungen 12--1 М, 

Szajnocha, Dr. Ladislaus. —Allgemeiue Geologie 11—12 V. 
Systematische Palaeontologie 11—12 V.; Geologie f. Zwecke 
der Agrieultur; Uebungen. 

Wierzejski, Dr. Anton, — Vergleichende Osteologie 6—7 A 


Privatdocenten : 


Birkenmayer, Dr. Ludwig. — Liest nicht. 
Brandowski, Dr. Ernst. — Organische Chemie, 
Kruezkiewiez, Dr. Bronislaus. — Erklärung v. Seneca's 


Medea. 

Kulczyński, Dr. Leon. — Geschichte der Pädagogik; ряда 
gogisches Conversatorium. 

Mycielski, Dr. Georg Graf. — Liest nicht 

Olearski, Dr. Kasimir. — Liest nicht. 

Petelenz, Dr. Karl, — Liest nicht. 

Skrochowski, Dr. Ignaz. — Die Philosophie i. d. polnischen 
Literatur v. 16. Jahrhundert ab 5—6 A. 


Ziemba, Dr. Theophil. — Aesthetik 
Ciechanski, Victor Erard. — Franzós. Sprache 2-8 N., 3 St. 


Assistenten; 
(nach dem Stande vom Studie 


jahre 1884/85): 

Gutwinski, Roman; Januszkiewicz, Ignaz; Krzyza- 
nowski, Karl; Novak, Anton; Ralski, Johann; Trocha- 
nowski, Karl. 


Universitätskanzlei. 


Syfrowies, Dr. Leo; Official: Hanak, Johann; 
st: Soltysek, Ferdinand; Quästor: Stein, Josef, 


Secretü 
Kanz 


Universitätsbibliothek. 
Vorstand: Estreicher, Dr. Karl; Custe: Wistocki, Dr. 
Ladislaus; Scriptor: Ottoman, Dr. Rudolf; Amanuensen: 
Belcikowski, Dr. Adam; Pauli, Ignaz; Poller, Josef, 


Stipendienwesen. 
In der Verwaltung des akademischen Senates der Univer- 
sität, Krakau stehen nachfolgende Stipendien: 
Sogenanntes ,Borkarne", 8 Unterstützungen zu 100 fl. jähr- 
lich, für je 1 Theologen, 2 Juristen, 3 Mediciner und 2 Philo- 
sophen; Josef Dabkowski’sche Stiftung, circa 120 fl. jährlich 


für je 2 Pharmaceuten und 1 Mediciner; Alois Filipowiez’sches $ 


Stipendium, circa ‚300 fl. jährl. für 1 Universitäts-Hörer; Dr 
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i 15 8. jährl. für Recon 
Iumbert'sehes Stipen 
14.800 A. für arme 
kademischen Bursa .unterg t arse Schüle Me 
dus Koniecki'sehes Stipendium, 9 Stipendien zu 200 fl. u 


Karl Gilewski’sches Stipendium, cir« 
scenten der medie. Klinik; Ste 


die Zinsen von einem Capital 


nar 
9 Stipendien zu 150 ‘ährl, für je 7 Juristen, 7 Mediciner u. 
4 Philosophen ; Josef Jakubowski'sehes Stipendium 

als Belohnungen der Medie 


Zinsen eines C 
für gelieferte Pr ufga „ Josef. 
insen vom Оа 
lichen Hörer de: 


es Stipendium, 
einen armen und vorzüg 
sches Stipen- 

itáts-Stu 


ankowski’s 


anowsl 
fi. für Unive 


dium, Zin yom 
lirende m Krzyzan ki’sches Stipendium isen vom 
Capital per 2500 fi.’ fiir 1 ts-Studirende anna € 


Zinsen vom Capital pe 
bildung in der Hydraulik oder 
dium, Zinsen vom Capital 


Ledóchowska'sches Stipen 
für 1 Schüler in’s Ausland zur Ал 
ir; Adele Matuja’sches Stiper 
0 fi. fiir 1 Philosophen, der Rest immer für den aka 
Verein; Theod. Orlowski’sche Stipendium ; 
per 1240 Gymnasialsehül 
А Vince 
für einen die medic 

ches Stipendium 
auf Au yen bei der Promotion 
üten; Joh. Sniadecki'sches Stipendium 
1690 f. für 1 Philologen oder Historiker 
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nton Sehaster'sc 
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Unterstützung 
Capital per 650 й. für Unterstützung; 
Valentin Szklarski’ 
en in der Höhe von 900 Я, für 


einen absolv M veiteren Bildung im Ausland; 
Carl '"'elig tipendium lie Zinsen vom Capital per 
4900 f. für lirenden der Mathematik: und Astronomie; 


Stanislaus W Stipendium, die Zinsen vom ¢ apital 
per 9000 fi. für 2 Uniyersitats Hörer; Kasimir Graf Wodzic ki'sehe 
Stipendium, die drei hrigen Zinsen vom Capital per 3000 A. für 
1 Univers.-Hörer, der sich zum zoolog. Prüparator widmen will 
Ausserdem bestehen zahlreiche in der Verwaltung der 
Statthalterei, der Akademie der Wissenschaften und des Landes 
ү es stehende Stipendien, deren Erledigung .: den 
beztiglichen Kundmachungen am schwarzen Brette zu ersehen i 
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K. k. Universität: Lemberg. 


Akademischer Senat. 
Rector: Prof. Dr. Robert Zmurko. 
Prorector: Prof, Dr. Ludwig Kloss 
Decane : 
Theologische Faculiüt: Prof. Dr. Johann М azurkiewiez 
Juristische Facultüt: Prof. Dr. Eduard Rittner. 
Philosophische Facultät: Prof. Dr Theofil Ciesielski 


Prodecane : 
Theologische Faeultät: Prof Dr. Josef Watzka. 
Juristische Facultit: Prof. Dr. Andreas Fangor. 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Oscar Fab ian 


Senatoren: 
Theologische Facultät: Prof. Dr. Marzell Paliwod а. 
Juristische Facultit: Prof. Dr. Leonhard Pietak 
Philosophische Facultät: Prof. Dr, Benedikt Dybowski 


Personalstand 


I. Theologische Faoultät. 


Ordentliche Professoren: 


BartoszewskiDr.Johann.—Pa toraltheologie (ruthenisch) 9 St 
Delkiewiez Dr. Josef, — Kirchengeschichte 9 St. — Päda 

gogik (ruthenisch) 9 St. 
Filarski Dr. All — Mc 


Itheologie 9 St, 
Kloss, Dr. Ludw — Pastoraltheologie 9 St. 
Masurki 


iewicz Dr. Johann. — Generelle Dogmatik 10—11 V., 

6 8t.; specielle Dogmatik 8—9 V. und 11-19 V., 10 St. 

Paliwc Dr cell. Institutionen de 
Rechtes 8—9 t gogik (polniseh) 3 N. 2 St. 

Sarnicki, Dr. Cl 18. — Einleitung in die heil. Schrift A B. 
9—10 V., 4 St ese des alten Bundes 2 St.; hebräische 
Grammatik 8—9 V., 3 St.; syrische und chaldäische Gram- | 
matik 2 St. 

Watzka, Dr. Johann. — Bibl. Hermeneutik 9—10 V., 4 86; 
Einl in die heil. Sehrift N. B. 5 St ; hóhere Exegese der | 
Briefe Paulus an die Epheser 2—4 N., 2 St. 


anonischer 


Docenten: 


Ollender Ludwig. — Katechetik und Methodik (polnisch) 
11—12 V., 5 St. 

Wieliezko Johann, Domherr. — Katechetik und Methodik 
(rutheniseh) 11—12 V.; 5 St 


*) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 
derselbe im Winter-Semester 1885/6 abhalten wird, und zwar 
nnter Angabe der igesstunden und wöchentl. Stunden; abl, 
in welcher diese Vorlesungen abgehalten werden, beigefiigt 
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ТІ. Rechts- und staatswissenschaftliche Faoultät, 


Ordentliche Professoren: 

Bilinski, Dr. Leon. — Nationalökonomie 10—11 V. täglich. 

Ogonowski, Dr. Alex. — Oesterr. Privatrecht 9—10 V., 6 St.; 

österreich. Familienrecht 8—9 V., 2 St.; Miscellanea a. а, 
Privatrechte 8—9 V. 1 St. 

Pietak, Dr. Leonhard. — Röm. Erbrecht 9—10 


“Handelsrecht 10—11 V., 5 St.; Geschichte 
cesses 9—10 V., 2 St.; Seminar 4-5 N. 1 St. 
Pilat, Dr. Thaddeus. — Verwaltungslehre 9—10 У., täglich 


Seminarübungen hierüber 4—5 М., 1 St.; Schutz öffentlicher 


Rechte 4-5 N., 1 St 


Rittner, Dr. Eduard. — Kirchenrecht 11—12 V., 5 St. 
Zvódlowski, Dr. Ferdinand. — Geschichte und Institutionen 


d. rëm. Rechtes 9—11 V., 8 St. 
Ausserordentliche Professoren: 
— Oesterr. Civilprocess 9 St.; österr. 


Finanz 
Feigel, Dr. Longin, — Gerichtliche Mediein 4—5 N., 4 St. 
Gryciecki, Dr. Felix. — Oesterr. Strafrecht 11—12 V., 6 St.; 
allgem. St cht 3—4 N., 2 St. 
Janowicz, Dr. Alexander. — Deutsche Reichs- und Rechts- 


Priv 


geschichte 11—12 V., 6 St.; Deutséhes recht 10—11 V., 
4 St.; Seminarübungen 4—5 N., 1 St. 

Roszkowski, Dr. Gustav. — Völkerrecht 4—5 N., 5 8t; 
Gesandtschaften und Consulate 4-5 N., 1 Бі. 

Privatdocenten; 

, Dr. Oswald. Polnisches Privatrecht 3—4 N., 3 St.; 

n d. polnischen Gerichtswesens im 16. Jahrh. 3—4 N., 

Seminar 4—5 N., 1 St. 

Dobrzansky, Dr. Johann. — Oesterr. Strafrecht 11—12 V., 

Kulczycki Theodor, k. k. Rechnungsrath. — Verrechnu 
kunde 5—7 6 St: Buchhaltung H As 3 BL. 

Starzyński . — Oesterr. polit. Recht 4—5 N., 2 St. 

chowski Stanislaus. — Römisches: Familienrecht 

12--1 М., 2 St. 

ТІП, Dr. Er . — Oesterr. Privatrecht, allgem. Theil u. Sachen- 
recht. 9—10 У., 8 St. 


III. Philosophische Facultat. 


Ordentliche Professoren: 


Ciesielski, Dr. Theofil. — Pflanzenphysiologie 11—12 M 
2 St.; Pfanzenanatomie 11—12 V., 8 St.; Arbeiten im La- 


lieh. 
Eusebius. — Psychologie 11—12 V., 4 Bt: 
Geschichte der Pädagogik 5—6 A., 3 St. 
Czwiklinski, Dr. Ludwig, — Geschichte d. griech. Dramas 
10—11 V., 5 St.; griech. Seminar 11—12 V., 2 Bt: Pro- 
seminar 11—1 V., 2 St. 


boratorium tä 
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Dybowski, Dr. Benediet Systematische Zoologie 9—10 V 
4 St.; Ueber Wirbelthiere 9—10 V., 1 St. Uebungen, 

Fabian, Dr. Oscar. Allgemeine Mechanik 10—11 V., 5 
Ueber Richtungsgrössen 

Kreutz, Dr. Felix. — Allgem. Mineralogie 10—11 V St, 


Repetitorium 11—12 St.; Uebungen täglich. 
. Xaver, eschichte der Reve ionszeit 11-1 М 
lateinische Paleographie 19--1 M., 1 St.; Semin 
,2 St 
ski, Dr. Emil. — Ruthehische Literaturgeschiel 
3 St.; altslovenische und ruthenische Grammati 
1 St 
Roman Literaturgeschichte 4—5 N 
polnische I 1—5 N., 2 St; Uebung 
1 St 
Radziszewski, Dr. Bronislaus sche Chemie8—9 V 
6 St.: maceut. Chemie 11 ; Uebungen täglic 
Stanecki, Dr. Thomas Elektrici 9—10 V., 5 St.; Expe 
rimental ik 12—1 У.; 5 Bt: Uebungen 12—1 V., 1 St 
Szaraniewicz, Dr. Isidor. Oesterr. Geschichte 8—9 V 
5 St.; Uebungen 4—5 N., 1 St.; Seminar 9 2 8t 
Weelewski, Dr. Sigmund. — Römische Prosa August 
9-10 V., 5 St.; Seminar 10—11 V., 2 Бі,; Proseminar 


10—12 V., 2 
Zmurko, Dr. Robert, — Auflösung von 
merischen Gleichungen 11—19 2 
Differentialgleichungen 11—1 M., 2 St 


sebraischen u. п 


Auflösung v 


Ausserorde ntliche Pr ofessoren: 


Rehmann, Dr. Anton. ) 6 N 8 
Klimatologie 5—6 ? ; Uebungen 2 St. 
Werner, Dr. Richard — Goethe’s Fac M., 3 Бі 


deutsche Metrik 12—1 M., 2 St.; Semin btheilung 

Wojciechowski, Dr. Thaddeus—Polnische Gesckichte un 
August II. u. III. N., 3 St.; Anleitung zum histo 
Quellengebrauch 12—2 M., 2 Бі, 


Privatdocenten : 


Dunikowski, Dr. Emil. —. Ueber geologi 
8—4'N., 3 St.; Paleontologie I. Theil 3—4 
gen 3 St. 

K alina, Dr. 


Forme 
„2 Bt 


ione 
ebu 


Anton. — Stammbildur 

3 St 

aski, Dr. Maximilian. — 
und Gedichtarte 9.V., 8 St. 

Puzyna, Dr. Josef. ithetische Geometrie 8—9 V., 3 


lehre derslav. Sprache 


rsprung der Versstrophe 


Rac ўро; ki, Dr. Alexander. — Geschichte der Philo op shit 
4—5 N., 1 St! ; Lectüre los. Werke 4—6 N . 
Schramm, Dr; Julian. itative Analyse 9 (0 V., 5 8t 
Semkovicz, Dr. Ale Rómische Geschichte t N., 3 
Wosowiez, Dr. M Pharmakognosie des Е 


reiches 12-1 V., 5 St.; Uebungen 12 у., 1 St. 
Zuber, Dr. Rudolf. — Allgem. dynamische Geologie 4 N 
St. ; Petroleum und Steinsalz i. d. Karpathen 4—5 N., 1 St 
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Lehrer 
Amborski Johann. Liest nicht. 
Kropiwnicki Josef - Englisch 5 2 St. 
Polinski Josef, — Stenographie 5 2 St 
Assistenten: 


a Studienjahre 1884/85). 
‚gel Franz; Wispek Paul; 


(nach dem Stande von 
Sehramm, Dr. Julian; V 
Zakrzewski Ignaz. 


Universitätskanzlei 
Universitäts- Secret Szachowski, Dr, Stanislaus; Kanzlist: 


Ardan Anan 


LS 


Universitätsbibliothek. 
Vorstand: Urbański, Dr. Wenzel; Custos: Burzyński, Dr. 
Edmund; Seriptor: Dr. Alex. Semkovicz, Amamuensis: 
Papée, Dr. Friedrich; 1 Famulus. 


Wissenschaftliche Sammlungen und Institute. 

Seminare: Historisches (Prof. Liske und Szaraniewicz 
philologisches (Prof. Weclewski und Czwik lins ki); 
germanistisches (Prof. Werner); physikalisches Cabinet 
(Prof. Stanecki); chem. Institut (Prof. Radziszewski); 
mineralogisches Cabinet (Prof. Kreutz); botanisches Prof. 
Ciesielski); botanisch. Garten (Prof. Ciesielski); zoo- 
logisches Cabinet: (Prof. Dybowski); pharmakognostische 
Sammlung (Doc. Wosowicz). 


Stipendienwesen. 
st der des Stifters, die ihm nachfolgende 
‚lichen Betrag eines zelnen Stipendiums:) 


(Der vorausgesetzte 
Zahl bedeutet den 
Für Studirende an der Lemberger’ Universität bestehen die 
nachfolgend verzeichneten Stipendien: Philipp Victor Obnis 
450 fi Anton Dydinski aen 8.; Julian Nieezuja Wierzbicki 
340 8.; Franz Joseph-Elisabeth-Goldstipendium 300 fl., (Ge- 
suche an die k. Familienfonds-Direetion in Wien); Agenor 
Gr. Gołuchowski 300 fl; М Kallir 250 Я.; Stanislaus Жа- 
duński 40 Duc.; Alexander Egierski 265 und 254 fl. ; t, Franz 
Pawlowski 236 8.; Johann Zurakowski 262 fl. 50 Ж 210 fl., 
u. 157 8. 50 kr.: Samuel Gtowinski 210 fl. und 157 fl. 50 kms 
Krakauer Extracordonal-Stiftung 210 fl. und 157 fl. 50 kr.; so- 
genannte Convictstipendien aus den Stiftungen Zawadzki, Po- 
tocki, Russjan und Matezyiski 210 fl. und 157 fl. 50 k Adam 
Zebrowski 210 fl; Luise Niezabitowska 210 fl.; Felix Anton 
Graf Los 910 f.; Justin Graf Los 210 fl.; Johann Towarnieki 
200 Я. und 150 fl.; Johann Bazylewicz Towarnicki 200 fl.;. Stefan 
Mogita Stankiewiez 200 fl.; Sig nund und Marie Laskowski 
200 Я. und 150 8.; Magdalena Jurgas 200 fl.; Marie Kruszewska 
2008.: Johann Torosiewiez 200 und 150 fl.; Gefälls-Straf-Ueber- 
schüsse 200 fl.; Erzherzog Carl Ludwig 180 f, ; Hippolyt Czay- 
kowski 180 fl,; Christoph Czuezawa 180 fl.; Andreas Zalehocki 
168 f., 115 fl. 50 kr.; Jacob Kulezycki 167 fi. 50 kr Anton 
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Spadwins ki 160 fl.; Adel des Rzeszower Kreises 160 
Parzels 50 8.; Stiftung Ozansk 
Paprocki 150 8.; Peter Wieclawski 150 8.; Emil Torosiewiez 
125 Ң,; Goluchow: i aus der Sti ig v. Krakowiee 124 fl; 
Franz Freih. “Hauer 100 fl.; Anna Ostrogska 100 fl; Anton 
Rogala Zawadski 70 fl.; Agenor Graf Goluchowski (Stiftung der 
Gemeindea des Bezirkes Radymno) 55 fl.; Stadtgemeinde Mi- 
kolajów 60 fl. 


Franz 
150 fl.; Theodor Stanislaus 


Ausserdem für absolvirte Universitätshörer behufs weiterer Ausbildung 
im Auslande. 


Landesstiftung aus Anlass des 25jàhrigen Regierungsjubi- 
läums Sr. Majestät des Kais Franz Joseph 1000 8.; Für 
Leon Sapieha 500 й.; Stipendium gestiftet zu Ehren des pol 
nischen Dichters Słowacki gestiftet für Privatdocenten der 
polnischen Literatur und eventuell für Studirende der pol 
nischen Literatur 300 fl. 


Ausschliesslich für die Studirenden ruthenischer Nationalität. 

Studienfonds 105 fl, ; St. Georg 100 Я.; Paul Czerlunezakiewicz 
100 fl.; Sr. Majestät Kaiser Franz Jose ph 200 Я.; Т. Blazkiewicz 
80 fl.; Peter Celewiez 50 fl.; Caroline Gliniecka 105 fi.; Martin 
Prokopowiez 100 fl. 


K. k. Universität Gzernowitz. 
Universitas Francisco-Josephina, 


Gegründet durch Gesetz vom ! März 1875. inet аш 
4. October 1875. Umfasst die an Stelle der früher bestandenen 
iech.-or.-theologischen Lehranstalt getretene griech.-or.-theolog. 
acultät, die juristische und philosophische Facultät. Mit letz 
terer ist seit 1879/80 ein pharmaceutischer Curs verbunden. 


Akademischer Senat. 
Rector: Reg.-Rath, Prof. Dr. Karl Hiller, 
Prorector: Prof. Dr. Johann Wrobl. 

Decane: 

Griech,-or.-theolog. Facultät: Prof. Basil v. Repta. 
Juridische Facultät: Dr. Konstantin Tomaszuk. 
Philosophische Facultät: Prof. Anton Wassmuth. 

Prodecane: 
che Faeultüt: Prof. Isidor Ritter v. Onciul, 
ische Facultät : Reg.-Rath Prof. Dr. Friedr. Kleinwächter 
Philosophische Faculiät: Prof. Dr. Johann Loserth, 

Senaforen: 


Theologische Facultüt: Prof. Dr. Constantin Popowicz, 
Juridische Facultät: Prof. Dr. Alexander Grawein. 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Friedrich Becke, 
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Personalstand. %) 


т. Grieoh.-orient. Theologische Facult&t. 
Ordentliche Professoren: 

Mitrofano wiez, Dr. Basil v. — Prakt. Theologie 10—11 V 
und 3—4 N., 10 St. 

Oneiul, Isidor Ritter v. — Hebrüisehe Sprache 10—11 V., 5 St 
Bibelstudium de iten Bundes archäolog. Theil 9-—10 V., 
3 St.; Ausgewühlte Stücke aus den Propheten und Psalmen 
9—10 V.,1 St.; Erklärung der Sprüche Salomon's 8—4 N., 
1 St.; Oriental Sp 

Popowicz, Eusebius. pädie und Methodologie der 
theolog. Studien 5—6 Kirchengeschichte. I. Theil 
11—12 V. und 3—4 N., 8 SL: Seminar 3—4 N., 1 St. 
Patrologie M Fundamentaltheologie $—10 у, 
und 5-6 N., Dogmeng іс 5 N., 1 Бі. 

Popowicz, Constantin. -- ent. Kirchenrecht. I. Theil 
11—12 V. und 5—6 N. irkläfung der apostolischen 
Canones 5—6 N., 2 St.; Lectüre der kleinen Pravila 5 6 
N.,1 St 

Repta, Basil v. — Einle 


itung in d. neue Testament 11—12 V., 
3. St.: Erklärung des Hebräerbriefes 10—11 V., 3 St.; Bib- 
lisch Hermeneutik N., 1 St.; Grammatik des пей- 
testam. Sprachidioms 4—5 N., 1 St.; Seminar 4—5 N., 1 St 

Ausserordentlicher Professor: 

Wojutzki, Dr. Emilian. — Moraltheologie. I. Theil 10—11 V 

und 3—4 N., 7 St 


Docent: 
Stefanelli, Juvenal. — Katechetik I. Theil 4—5 N., 2 St. 


II. Rechts- und staatswissensohaftliche Faoultát. 
Ausserordentliche Professoren: 

Grawein, Dr. Alexander. — Oesterr. Privatrecht 12—1 N. und 
11—12 V., 7 St.; Handels- u. Wechselrecht 11—12 V., 5 St. 

Hiller, Dr? Karl, К. К. Reg.-Rath. — Oesterreich. Strafrecht 

V. u. 5—6 N., 6 St.; Seminar 6-7 N., 1 St. 

орнат Dr. Friedr k. k. Reg.-Rath. — National- 
Oekonomie -19 V. Seminar 12—1 N., 1 St.; Ver- 
Pn ерге 10—11 V i. 

Schuler-Libloy, Dr. Friedrich v., k, k. Reg.-Rath. — Völker- 
recht 3—4 N., 3 St.; Deutsche Reichs- u. Rechtsgeschichte 
10—11 V t.: Deutsches Privatrecht 11—12 V., 5 St. 

Singer, Dr. Heinrich. — Kirchenrecht I. Theil 9—10 V. 
Seminar 4—5 N., 1 St.; Oesterr. Familienrecht 4—5 N., 
8 St.: Einleitung in das österr. Staa ht 3—£ 

l'omaszezuk, Dr. болап — Oesterr. Civilprocess I. Theil 
12—1 M., 4 St. die rechtsphilos. Ansichten Kant’s und 

2 St. 


%) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 
derselbe im Winter-Semester 1885/86 abhalten wird, und zwar 
unter Angabe der Tagesstunden und der wöchentlichen Stunden 
anzahl, in der sie abgehalten werden, beigefügt 
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Ausserordentliche Professoren: 
Hruza, Dr. Ernst. — Geschichte und Institutionen des -röm. 
Rechtes 9 St.; Geschichte d. röm. Civilprocesses 10—11 V., 
3 St.; Seminar 1 St. 
John, Dr. Vincen Europ. Statistik 5—6 N., 3 St.; Finanz- 
recht 5—6 N.,:3 St 
Privatdocent: 
Civilprocess, Lehre d. Personen 
n ausser Streitsachen 9—10 V., 3 St. 


Skedl, Dr 
9—10 V 


Docenten: 
Kryspin, Josef, К. k. Oberrechn.-Rath. — Staatsrechnungs- 
wissenschaft 6—7 A., Ў 
Wolan, Basil, Dr. med, (tit. а. о. Prof.) — Liest nicht. 


III. Philosophische Facultát. 
Ordentliche Professoren: 


Gartner, Dr. Theodor. — Histor. Grammatik d. franzós 
Sprache 3 St.; Boceaecio's Dekameron (Tage und Stunden 
spüter festzuse 


Graber, Dr. Vitus. — Uebersich ider Wirbelthiere 8—9 V., 5 St. 

Handl, Dr. Alois. Experimentalphysik, I. Theil 11—12 У., 
5 St.; Uebungen 2-2 N., 6 St. 

Hilberg, Dr. Isidor. — Lustspiele d. Plautus 8--10 V. und 
8-9 V., 5 Бі.; Seminar 8—10 V., 2 8t.; Proseminar 8—10 V., 
2. St. 

Kaluäniacki, Emil. Altslovenische Laut- und Formenlehre 
3—4 N., 3 8 Ашен. z. glagolitischen u. cyrillischen Pa 
läographie 4—5 N., St. 

Loserth, Dr. Johann. — Alte Geschichte, I. Theil 5—6 A. 
5 St.; das christliche Kalenderwesen i. Mittelalter (Stunden 
später festzusetzen); Seminar 9—11 V., 2 St. 

Przibram, Dr. Richard. — Allgem, ù. pharmaceutische Chemie 
12—1 M., 5 St Jebungen 12 V.; Untersuchungen 9—2 N. 

Sbiera, Johann. — Laut- und Formenlehre der rumänischen 


Sprache 6—7 А 
Strobl, Dr. Jos 
deutsche Syntax 


5 St. (rumänisch) 
Das Nibelungenlied 2—3 
3—4 N., 1 St.; Seminar 2—4 N. 
1 


NS 4 Bis 


Tangi, Dr, Eduard. Allgem, Botanik 9—10 V., St.; Кере 
titorium 9—10 V., 1 St. 
Wa muth, Ant. —Die elektromagnet. Lichttheorie 4 St: An- 


wendung. des Quaternionenealeüls 8—10 V., 2 St.; Semina: 
8—10 V., 2 St.; Proseminar 8—10 V., 2 St. 

Wrobel, Dr, Joh. — Geschichte d. griech. Literatur 11—12 V., 
3 St.; Metrik 12—1 M., 2 St.; Seminar 10—12 V., 2 St,: 
Proseminar 10— 2 St 

Zieg ıer, Dr. Ferd v. Blumenthal. - Oesterr. Geschichte 
12-1 М. u. 4 N., 6 St,; Oester 18 orienfal. Politik 
seit 1774 4- eminar 4 


Ausserordentliche Professoren : 


Becke,.Dr. Eriedrich. — Allgem. Mine logie 10—11 V., 5 St.; 
Uebungen 10—12 V., 2 $t.; Einleit. i. d. Krystallographie 2 St. 
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Migotti, Dr. Adolf. — Differential-u. Integralrechnung 11 У., 
3 St.; Theorie d, elliptischen Functionen 11—12 V., 4 8%.; 
Seminar 9—11 V., 2. St. 


Smal-Stocki, Dr. Stefan. Ruthen. Sprache £ 2 St, 
ruthen. Literaturgeschichte 4—5 ‚8 St 
Ueberhorst, Dr. Karl Praktische Philosophie 2—3 N., 5 St. ; 


2 das Ideal 


Geschichte d. neueren Philosophie 3—4 N., ! 
4. vollkommenen Menschen 3—4 N., 2 St. 


Privatdocent: 


Waldberg, Dr. Max Freih. v. — Deutsche Literaturgesch. i. 
18. Jahrh. 4-5 N., 2 St.; deutsche 1 N., 2 St. 
Docent: 
Alth, Camillo Ritter v. Pharmakogno 3 St. 
Lector und Lehrer: 
Schröekenfux, Michael. Franzósische Literatur St 


Horner, Hans Gesangsunterricht 4—5 N., 
4. j N., 2 St. 


2 St.; Uebungen 


Universitàtsbibliothek. 
с Oustos: Polek, Dr. Joh. ; 
engen ` Rongusz, Johann ; 


Vorstand: Reifenkugel, Dr. 
Seriptor: Wach, Franz; 
Bucher, Adolf. 


Universitätskanzlei, 
Universitüls- Secrelür: Н ankiewicz, Clemens Ritter v Dr. phi 

Kanzlist: Schärf, Hermann. 

Wissenschaftliche Anstalten der phil. Facultàt. 
Seminare: Philologisches (Prof, Wrobel u, Hilberg); phil. 
Proseminar (dieselben); historisches (Prof. Zieglauer und 
h); germanistisches (Prof. Strobl); für Mathe- 
und mathem. Physik (Prof. Migotti und Wass 
seminar (dieselben) 
isches Institut (Prof. Handl 
orium (Prof. Przibram, Assistent: Josef Zehenter); 
zoologische Institut (Prof. Graber); botanisches (Prof. 
Tangl); botan. Garten (derselb mineralogisches Institut 
(Prof. Becke); pharmakognost. Sammlung (Docent у. Alth) 


Stipendienwesen. 


chemisches 


Kaiser Franz Joseph jendien 6 à 300 fl. (verliehen vom 
Minist. für Cultus Unterricht); Kaiser Franz Joseph-Elisabeth- 
Goldstipendien 300 4. (verliehen von der Allerhöchsten 
Familienfonds - Direetion); Staatsstipendien für Ruthenen 10 

5 Anton у. Zadurowiez’sches Stipendium für Studirende 
armenischen Ritus 2, à 200 Я. (beide verliehen vom Landes 
Präsidium іп Czernowitz); Bukowinaer Landesstipendium 
1 å 200 f; Bukowinaer Landesstipendien 6 а 100 fl. (beide 
andesausschuss verliehen); Jonas Aehner’sches Stipendium 
8 à 194 f.; Sophie Wedde'sches Stipendium 1 à 54 fl. (beide 
verliehen vom akadem. Senate); Jacob Rosenzweig’sch 
Stipendium Т à 109 8..26 kr. (verliehen von,Brüder Rosenzweig); 
Stipendium zur A jldung in der Chemie 1 à 300 fl. (verliehen 
vom Ministerium für Cultus u. Unterricht), 


vom 


B. Technische Hochschulen, 


K. k. technische Hochschule in Wien. 


Gegründet 1815, erhielt durch das Organisationsstatut vom 
Jahre 1 den Titel „technische Hochschule’? und eine auto- 
nome Verwaltung und durch das Statut von 1872 ihre gegen- 
wärtige Einrichtung und Gliederung. 

Rector: Johann Schön, К. К. Regierungsrath 
Prorector: Dr. Wilhelm 'Tinter. 
Decane: 
Der Ingenieurschule: Dr. Georg Rebhann Ritt, v. 
Der Bauschule: ( König 
Der Maschinenbauschule: Leopold Ritter v. Hauffe. 
Der chemischen Schule: Dr. Leander Ditscheiner, k. k. Re- 
gierungsrath. 
Der allgem. Abtheilung: Dr. Josef Kolbe. 
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Aspernbruck 


Personalstand. 
Ordentliche Professoren: 


Arzberger, Friedrich, k. k. Regierungsrath. — Mechanische 
Technologie I. Theil 4-5 N St.; II. Theil W 4—5N., 
4 St:; HI. Theil 8 12-1 M., 5 St. 

Bauer, Alexander, Dr. phil. ‘R 


gierungsrath. — Allgem. 


Chemie I. Theil (anorganische) W 12—1 M., 5 St.; П. Theil 
(organische) 819—1 M., 5 St.; Analytische Chemie 9—10 V., 


2 St, (Adjunct Dr. Benedikt); Uebungen 9—12 V. u. 2—5 N., 
90 St. (derselbe Adjunct); Eneyklopädie der Chemie 5—6 N 
2 St. 
Beer, Dr. phil 
19. Jahrh. 
Brachelli, Dr. phil. 
Statistik der europ 
dustrie-Statistik de 
österr.-ungar. Monarchie 8 
bahngesetzkunde W 5—6 N., 2 St. 
Ditscheiner, Dr. phil. Leander, k. 
Physik für Chemiker W 12—1 M., 2 
W 11—19, 1 St.; Mathematische Physik £ 
Mechan. Wärmetheorie S 5—7 N., 2 St. 


Adolf, k. k. Ministerialrath. Geschichte des 
—6 N., 2 St. 
"ranz, k. k. Hofrath. — Allgem. vergl. 
ischen Staaten W 6 N., 3 St.; In- 
elben $ 5—6 N., 2 St.; Staatsrecht der 
6 N., 3 St; Bau- u. Eisen 


Regierungsrath. — 
t.; Webungen dazu 
-10 V., 4 St.; 


*) Dem Namen der einzelnen Docenten sind die Vorlesungen 
beigefügt, die dieselben im Studienjahre 18 6 abhalten werden 
und zwar unter Angabe der Tagesstunden und der wöchent- 
lichen Stundenanzahl, in der sie abgehalten werden. Mit W 
bezeichnete werden nur im Winter, mit S bezeichnete nur im 
Sommer-Semester, die übrigen ganzjährig gelesen. 
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Doderer, Wilh. Ritter v. — Eneyklopädie des Hochbaues 
S 19—1 N., 4 St.; Constructionsiibungen 5 2—6 N., 6 St 
Utilitätsbaukunde 81/, C10 V., 3 St. ; Architektonische Uebun- 

gen hierzu S N, W6St.; 88 ; Eisenbahnhochbau 

W 12—1 N., 3 St.; Compos.-Uebungen hierzu für Ingenieure 

7 St.; für Architekten 4 St. 4 


Finger, Dr. Josef, — Elemente der reinen Mathematik 4 St.; 
Uebungen 9—10 V., 1 St: Encyklopädie der Mechanik und 
Maschinenlehre W 8-9 V., 4 St.; 5 8-9 V., 3 St. 


Hauffe, Leopold Ritter v. — Maschinenbau II. Theil, 5 St.; 
Constr.-Uebungen W 12, S 13 St 

Herrmann, Dr. jur. Emanuel, k Ministerialrath. — Na- 
tionalökonomie u. Finanzwissens ft5—6 N., 3 St. ; Gesch. 
d. wirthschaftl. Krisen W. 6 A., 1 St.; Oesterreichs in- 
dusirielle Entwicklung seit Leopold I. 8 5-5 A., 1 Bt: 
Handels- und Wechselrecht W 5—6!/,, 2 St.; Seerecht S 
5—61/, A., 27); St. 


Jenny, Karl, k. k. Bergrath. Maschinenlehre I, Theil W 
8-9 V., 3 St; II. Theil S 4%; St.; Technische 
Mechanik I. Theil W II, Theil 5 11—12 V., 
3 St. 

Kolbe, Dr. phil, Josef. — Mathematik I, Curs 7! 2—9 V., 11]; 8t. ; 
die Trigonometrie im Mittelschulunterrichte W St. 

König, Karl. — Baukunst des Alterthumes 10—11 V., 3 St.; 
Baukunst d. Ren nee 10—12 V., 2 St.; II. Theil 9 St. 
Architekton. Zeichn. und Compos ebungen III. Theil 8 St. 
(hinsichtlich des II, Theil siehe bei ausserord. Prof. Luntz); 
Malerische Perspective W Vorträge 4—5 N., 2 St.; 8. Uebun- 

n 8—5 St. 

nhuber, Dr. phil. Andreas. — Zoologie S 9—11 V., 2 St. 

Botanik W 9—10 V., 28t.; Uebungen 8—10 V., 2 8t.; Spe- 

cielle Zoologie W 9—11 2 St.; Specielle technische Bo- 

tanik 8 9-10 V., 


Lützow, Dr. phil. Kar 
2 St.; Quelienschrift 

Oser, Dr. phil. Johann. — 
Stoffe 11—12 V., 5 St 
Agrieulturchemie 8 5—6 N., 2 Bt 

Dr. phil. Victor. — Allg. u. technische Physik 12—1 M., 

2 V. u. 4—5 N., 20 St.; Elektro- 


Ko 


1 у. — Architekturgeschichte 12--1 М., 
eller zu derselben W 12--1 М., 1 St. 
m. Technologie der anorganischen 
Uebungen 8—11 V. u. 2—5 N., 20 St, ; 


t.; Uebungen 
technik 5—6 N. 2 
Pohl, Dr. phil. Josef. — Chemische Technologie organischer 


Stoffe 4—5 N., 5 St; Uebungen 9—19 V. u. 2—5 N., 20 St 
Radinger Johann, k. k. Regierungsrath. Maschinenbau 
Г, Theil W 114, —1 V., 41 St; S 11—12 V., 5 St.; Con 


structions-Uebungen W , St., 81986; Eisenbabnbetriebs- 
mittel W 8-9 V., 2 St; Allg. Maschinenkunde 2!/,—4 N., 


Bt. 


er v. Aspernbruck 


Baurath 
ї St, 


Rebhann, Dr. Georg 
Baumechanik St.; Brückenbau W 
S 8—91, V., 3 St.; Uebungen ]V 12 St 
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iha Franz Ritter v., К Ober-Ingenieur, — Eisenbahn- u, 
Tunnelbau W 44), St., S 3 St.; Uebungen W 8 St., $ 11 8 
Encyklopädie des Brücken- und Eisenbahnbaues 8 2-4 N 
4 St 
Sehell, Dr. phil. A Praktische Geometrie I. Theil W 8% 
bis 10 V St. ; 9—10 V., 4 St. ; Ueb: en 4 St.; 
Stunden nach den Schulen ver- 
W 8—9 V., 21], St. 
im 8 ein Practicum 
— Strassen- u. Wasser- 
DEV Construe 
klop d. Strassen- 


assen und Wasserbau 


D 


tuationsz men, Tage 
chieden; Praktische G 
Uebungen im W ai, 
Schön Johann, К. К. К 
bau W 81),-10 V 6! 
Uebungen D 


es W 21, —4 N., 3 St 
her Beziehung 5 * 
Spitzer Simon, — Grundlehren der hóheren Mathem 


5 St.; Integration linearer- und partieller Diff 
Gleichungen 3 N., 2 St. ; Analyt. Mechanik 3—4 N,, 

Staudigl, Dr. Rudoif. — Darstellende Geometrie 4 St.; 
tructions-Zeichnen 10 St,; Neuere Geometrie 8 12 

St. 

Tinter, Dr. Wilhelm Sphärische Astronomie W 4'/,—6 A., 
4!|, St.; Höhere Geodäsie § 4! 6 A., 47); St.; Uebungen 
n Gruppen 

loula, Dr. Franz Allg. u. speeielle Mineralogie W 10—11 V 
3 St; Uebungen W 10—12 V., 2 St.; Bestimmung der 
Min lien $ 9—12 V., 3 St.; Geologie I. Theil W 19—1M 


Uebungen 12—2 M., 2 86; II. Theil S 12—1 M; 

; Uebungen 10—12 M., 

Waltenhof Dr. Adalbert y., К. К. Regierungsrath,— Vor 
tráge über ektrotechnik 5—6 N., 2 St. Uebungen hierzu, 
Tag und Stunden unbestimmt 

Wappler Moriz Hoch 1 6 St.; Construetionsübungen für 
Ingenieurschulen 12 St.; für Bauschule W 11, S 14 6 

Dr. phil. Anton, К. К. Hofrath. — Mathematik 


6 St. 


St 


Ausserordentliche Professoren: 
Aesthetik der bildenden Künste 
pien der Ren sance W 4-5 
inst 8 4--5 N., 2 St. 

istliche und Baukunst des 


r. Josef 


über decorative 
Luntz Victor 


ittelaltert 


2 St ehitektonische Zeichnungs- und Compositionsübungen 

II 110 St. 
Schroer, Dr. Karl. — Geschichte d. deutschen  Literatut 
im 19. rh. 5—6 A., 2 St.; Goethe’s Faust 6—7 A., 1 Su 


Honorardocenten : 


о. Prof 


; Wechsel- 
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bner 9—4 N. 4 N., 4 SL 
Ornamentzeiehnen Curs W 4 vi S 1--9 А. 
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Höhnel, Dr, Franz Ritter v. (mit Titel eines a. o. Prof.) — 
Technische Botanik 2 St.; (Tage und Stunden nach Ueber 
einkommen); Technische Waarenkunde 12—1 M., 3 &.; 
Technische Mikroskopie 8 9—12 V., 5 Bt: botanische 
Arbeiten 9 St 

Mayreder Karl. — Propüdeutik d: Baukunst 12--1 М., 3 St.; 
Architektonisches Zeichnen I. Theil 2—4 N., 6 St; II. Theil 
2—4 N., 10 St; Malerische Perspective W 4—5 N., 2 St. 
Uebungen 5 4 St. 

Noltseh Wenzel (mit Titel eines a. o. Prof.). — Figurenzeich- 
nen I. Curs 9-4 N., 4 Sti; Ш. Curs W 8-10 V., 4 St., 
810—12 V.,4St.; Uebungenim Landschaftszeichnen Samstags. 

Scherber Jacob, k. k. Regierungsrath u. a. o. Prof. a. D. — 
Juchhaltung technischer Unternehmungen W 5--7 N., 4 St. 

Weyr Rudolf. — Modelliren I. Curs 4 St.; II. Curs 4 St. 


Privatdocenten: 


Ameseder Adolf. — Projectiyische Geometrie 4—5 N. W 2 St., 
S 3 St. 

Benédict, Dr. Rudolf. — Hat nicht angekündigt; siehe übri- 
gens bei Prof. Bauer 

Dumreicher, Dr. Oscar Freih. v. — Theoretische Chemie 


W 2 St.; Chemie der Metalle S 2 St 
Eder, Dr. Josef Maria. — Photochemie 
Hauptfleisch Johann. — Müllerei W 4 

7. Bearbeitung d. Holzes § 4—5 $ 
Hessler Karl (mit Titel eines a. o. Prof.) — Politische Arith- 

metik 8—10 V., 2 St. 

Hornig, Dr. Emil, k. Regierungsrath. — Photograph. Chemie 

5—6 N., 2 St. 

Igel, Dr. Benzion. — Theorie der Determinanten W 9—10 V.. 

t.; Substitutionstheorie u. ihre Anwendung auf d. Algebra 

9—10 V., 2 St. 

Jüllig, Max, — Elektrische Telegraphie u. Eisenbahnsignal- 
wesen 5—6 N., 3 St. 

Krafft, Dr. Guido (mit Titel eines a. o. Professors), — Getreide- 
bau 6—7 N., 2 St.; Land- und Forstwirthschaftslehre I, Theil 

5—6 A, 3 8 II. Theil 5—6 A., 2 St. 


-6 N., 2 Бі. 
‚ 2 St.; Maschinen 


Kresnik, Dr. Peter. — Landwirthschaftl. Maschinen S 2 St 
Verbauungen im Gebirge, Ent- u. Bewässerung W 4—5 N, 
2 St. 

Lewi, Dr. med. et chir. Eduard. — Berufskrankheiten der 
Arbeiter W 7—8 V., 1 St.; Hygiene d. Schule W 6—7 A., 18t 

Liehtenfels-Peithner, Freiherr von, Dr. Carl. — Theorie 
d. algebraischen Gleichungen 3 St 

Lippmann, Dr. Eduard, а. o. Univ.-Prof. — Volumetrische 


Methoden 5—6 А., 3 St 


Liznar Josef, — Meteorologie W 3 St.: Klimatologie S 8 St. 

Löw, Wilhelm v. — Anlage und Ausbau von Wohnhäusern 
2—4 N., 2: St. 

Melan, Josef. — Theorie d. Eisenbahn- u. Brückenbaues W 
19-1 M., 9 8t.; 87-8 V., 2 St, 


8* 
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Moeller, Dr. med. Josef. — Mikroskop. Untersuch. 4. Nalırung қ 
und Genussmittel in 6 wöechentl. Cursen. ШИШ 
Neurath, Dr. Wilhelm National-Oekonomie 6—7 А., 2 St. tung 
Sevéik, Franz, Gymnasial-Professor. — Mathem. Theorie der LO 
Tonsysteme etc. W 3—5 2 St pen: 
Skraup, Dr. Zdenko. — Aus der theoretischen Chemie W an 
1 St.; Chem. Conversatorium 8 1 St.; Harnanalyse und Er ын: 
mittlung v. Giften 5 2 St J. ( 
Suida, Dr. Wilhelm. — Chemie d. aromat. Verbindungen 1 St Su 
Zamboni, Dr. jur. Philipp. — Italienische Literaturgeschichte 1 
(wird nicht gelesen); Italien. Sprache u. Literatur I. Abth Шер 
3-4 N., 3 St.; II. Abth. W 7-8, A., 3 St. il 
Constructeure: CR 
Hanser, Johann; Rautschka, Frar Spitzner, Julius. Kai 
Lehrer: Lan 
4 S n ап 
Högel, Johann. — Altenglisch und Angelsächsisch (Tage: und 
Stunden nach Uebereinkunft). Englisch I. Abth. 5-6 N., 


9 St; IL Abth. 5—6 2 St.; III. Abth, 6—7 A., 2 Бі. 
Poley, Dr. Ludw — Franzósisch I. Abth. 5—6 N. u. 10 bis 
11 V., 3 St., U. Abth. 6-7 A. und 11—12 V., 3 St lich 
Schreiber, Johann. — I, Abth. 5—7 A, 7/4 Bt, 898 rath 
II. Abth. ebenso. 


Assistenten: vom 

nach dem S:ande vom Studienjahre 1884/5 Ghe 

im | 

Ameseder, Albrecht; Albrecht, Robert; August Ver: 
Grünfeld, Dr. Emanuel; Grossl, i Hazura, Rise 
Karl; Herz, Nort Hintrager, ail, Johann; ai 
Kinzer, Karl; Klimetschek, Adolf; Kremla, Heinrich; È lana 
Lauda, Ernst; Löw, Wilhelm v Mayreder, Karl auss 


Mayr, Leopold; r, Freih. v. Lichtenfels, Dr. phil. 

Pitsch, Johann; Pleyl, Josef; Rada, Eduard; Rippel 
Johann; Rössler, Rud,; Schwertner, Frz; Schmidt, 
Max . Altenstadt; V nta, Eduard; Volderauer, 
Ludwig Weinberg, Dr. Max; Weinreb, Karl; 
Zickler, Karl 


Bibliothek. 

Bibliothekar: L eith e, Dr. Friedrich; Custos: Sokup, Friedrich 
Seriptor: Novak, August Ritter v.; Amanuensis: Klein (ung 
Franz, Unt 

Rectoratskanzlei dies 

Seerelür: барр, Anton Y., k. k. Regierungsrath; Offictal : % 
Hübler, Sigmund; Protokollist: Koller, Albert; Kanzlist E 
Poppelack, Josef. E 

in 
Stipendienwesen. 
Kaiser Franz. Joseph-Goldstipendien 4 à 300 f, (verliehen | "?? 
von d. Allerh. Familienfonds-Direction); Fabrikanten-Stipendium 


1 à 110 f.; Gustav Ranftl’sche Stiftung 10 Stipendien А 100 fl.; 
Josef Kloss’sches Stipendium 1 à 80 8 Freih. y. Haber-Lin 
Stipendium 1 à 1600 8.; Stiftung aus dem In 


berg’sches Reis 


St. 
10 bis 


2 St 


Zura 


nrich ; 


Karl; 
phil. ; 
ppel, 
midt, 
auer, 
Karl; 


irich; 
tlein, 


f fictal : 


ınzlist 


Leben 
indium 
100 8.; 
Lins 
m In 
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dustriellenball von 1869 1 à 860 fl.; Mautner-Markhof’sche Stif- 
tung 1 4.315 fl.; Eduard Fischer'sche Stiftung 85 f. Inte 
1 Coith'sche Prämie für absolvirte Techniker per 240 fl.; 5 Sti 
pendien aus der Scharfenberger-Stiftung à 21 fl, zum Bücher- 
ankauf: 1 Waidele’sche Zeichnungsprämie per 4 fl. 20 kr. 
d techn, Hochschule); 

Fr. Dermer'sche 


mmtlichs verliehen vom Prof.-Colle 
J. Gr Steiger'sehe Stiftung 6 à 
Stiftung 8 Stipendien à 100 fl.; G g'sche Stiftung 
100 Stipendien à 315 fl., (vor Allem für 112 tudirende, 
mehrere auch für die К. К. technische Hochschule inWien); Johann 
Müller’sche Stiftung 1 à 300 Я.; Georg. Dorfner'sches Stipendium 


fi, (sámmtlieh verliehen von der n, 6, Statthalterei); 
Landes Kaiser-Stipendium à 300 fl.; 1 o. ö. Landes 
ıbiläum-Stipendium 300 fl.; 1 Kärntner Landes-Tech 
pendium 2 Я. 50 k sämmtlich von dem betreffenden 


ısschusse verliehen). 

rm Stiftungsfonds 11 à 200 Freih. v. Roth 
пе Stiftung 5 à 105 fi. und Reisestipendium jedes vierte 
525 8.; Josef Wehrmacher'sches Stipendium 1 а 65 fl. ; 
zswarter’sches Stipendien 3 à 419 fl. (sämmt 
se Gemeinde 


schild’s 
Jahr, 1 
Jonas Fre Kön 
lich verliehen vom Bü 
he der Stadt Wien 
Mätbias Mayer’sche Stiftung 1 117 Я. 60 Ет. (verliehen 
vom Vorstande des III. Bezirkes in Wien); Carl Ritter v. 
Ghega-Stiftung: jedes zweite Jahr 1 Re sestipendium & 3000 f 
in Silber (verliehen vom österr. Ingenieur. und Architekten- 
Vereine), dann 4 Studienstipendien à 300 fl. (abwechselnd von den 
Eisenbahndireetionen) und 500 fl. in jährlichen Unterstützun- 
gen (durch den Techniker-Unferstützungs-Vereine); Oberösterr. 
landschaftl. Stipendien 2 à 210 fl. (vom oberösterr. Landes- 
chusse); Tiroler landschaftl. Stipendien 2 300 fl. (vom 

ırlberger  Aerarialstipendien 
2 à 210 8 (von der Statthalterei für Tirol); Laibacher Sparcasse- 
Stipendien 4 à ) fl. (verliehen von dieser Küstenländische 
Aerarialstipendien 2 А 210 8, und 31 fl. 50 kr. Reisepau chale 
Statthalterei in Ananian’sche Stiftung 4 й 800 fi. 
(Magistrat in Triest); lmatiner Stipendien 2 à 210 fl. (Statt 
haltérei in Zara); Croatische Stipendien 5 à 300 fl. (eroatisch- 
slavonisches Ministerium); Siebenbürgische Stipendien í of. 
ungar. Unterriehtsministerium); Stipendien des Techn 
Unterstützungs-Vereines 32 Stipendien а 60 fl. (verliehen von 


germeister, beziehungs 


au 
Tiroler Landesausschusse); Vor: 


diesem). 

2 Mayer Kallir'sche Stipendien 0 fl. für Studierende israel. 
Confession der technischen Hochschulen Wien und Lemberg, 
verliehen von der Mayer Kallir'schen Stipendien-Verwaltung 
in Brody. j 
ttel Goldschmidt’sches Stipendium à 100 fl, verliehen 
г israelit. Cultus-Gemeinde in Wien. 


von 
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K. k. technische Hochschule in Graz. 


Gegründet 1811. 
Rector: Regierungsrath Prof. Dr. Franz Mertens 
Prorector: Prof. Dr. Gustav Wilhelm. 


Decane: 


Ingenieurschule: Prof, Adolf v. Gabriely. 
Maschinenbauschule : Franz Hlawatschek 
Chem.-techn. Schule: Prof. Dr. Richard Maly. 


Personalstand. *) 


Ordentliche Professoren: 


Gabriely, Adolf v., К. К. Reg.-Rath, — Brückenbau; Vorträge 
5 St.; Uebungen W 10 St., S 15 St. 
Heyne, Wilhelm. - Wasserbau I. Curs S Vorträge 3, Бі, 


4 St.; Wasserbau 11. Curs Vorträge 4 St., 
Uebungen 6% Éncyklopádie d. Bau-Ingenieur-Wissenschaft 
W Vorträge St., Uebungen 4 St. 

Hlawatschek, Franz. — Maschinenbau Ib W Vortrüge.3 St 
und Uebungen 10 Bt: Maschinenbau Па 8 (ebenso Ma- 
schinenbau 115 W Vorträge 4 St., Uebungen 15 St. (ganz 
jährig); Maschinenbau IIc Vorträge 5 4 St 

Horky, Jos — Grundsätz r Entwürfe aus dem Hochbau 
W 4 St; Constructions-Uebungen 6 St.; Compositions 
Uebungen 6 St. (beides ganzjährig). 

Kulmer, Rudolf Freih. v. Mechanische Technologie I. Curs 

W 3 St.; II. Curs S 3 St.; III. Curs 2 St. 

Maly, Dr. med. Richard. — Anorganische Chemie W 5 Bt: 
Organische Chemie I. Theil ' S 4 St: Uebungen und Conser- 
vatorium 20 St. 

Mertens Franz, Dr. phil., К. К Regierungsrath, Mathematik 
IL'Gurs -W 4 St, S 25t., Algebra 8 3 St.; Uebungen 2 St. 

Pelz, Karl. — Da llende Geometrie 5 St.; Construetives 
Zeichnen 10 St heorie der Kegelschnitte H^2 St. 

Pöschl, Jacob, k. “Rath, — Allgemeine Physik 5. Bt: 
Technische Physik 


Uebungen 


T 


Rogner, Johann. — Mathematik I, Curs 7 St 

Rumpf, Johann. — Mineralogie 2 St., Uebungen 2 St.; 
Geologie 3 St., Uebungen 2 St. ; Baumaterialienlehre S 2 St 

Schmirger, Johann. — Forstwirthschaft 5 St., Uebungen 


S 3 St.; Technische Eigenschaften der Hölzer W 2 St. 


ж) Dem Namen der einzelnen Docenten sind:die Vorlesungen 
beigefügt, die dieselhen im Studienjahre 1885/6 abhalten werden, 
und zwar unter Angabe der Tagesstunden und der wöchent- 
lichen Stundenzahl, in der sie abgehalten werden. Mit W 
bezeichnete werden nur im Winter, mit 8 bezeichnete nur im 
Sommer-Semester, die übrigen ganzjährig gelesen. 
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h und 


Schwarz, Dr. Heinrich. 


ie der anorgar 

Chemie 2 St.; I hnologie: Metallurgie 

St, Ceramik St, Agriculturchemie W 5 St., 
Alkohol und Zucker 5 5 St, Uebungen 20 St 

Stark, Franz. — Technische Mechanik 6 St.; Hy 
Hydraulik S 8 St.; Special-Collegien 
Maschinenlehre 5 St. 

Stelzel, Dr. Ca Jaumechanik € 
8 6 St.; ernen Brücken, Stunder 


Uebun 


1eorie der є 


einkunft. 


Wastler, Josef, k. k. Regierungsrath Praktische Geometrie 
Höhere Ge i ei Cursen mit Uebunger 
Plan- und T on 4 St.; Gesei e der 


Gustav. — Eneyklopädie de 


lehre St.; Klimalehre und Bodenkunde 


hafti, Geräthe- u. Mas 
S 8 St., 


hinenkunde W 
2 St: Landwirthseh. 
Thier t W 5 St 
Bauconstruetionen aus der 

Uebungen 10 St.; Eneyklopädie de 
Uebungen 4 St.; Ges chte d. Architel 
tonische Formenlehre W 1!/, St. 


Ausserordentliche Professoren: 


Bank, Heinrich. — Freihandzeichnen I., П. und ІШ. Curs 
jeder 4 St. hrig 
Bartl, Josef. — Encyklopüdie de ik S 3 St.; Encyklo 


ehinenkunde 4! 


, hierzu Uebun 
W6 St, S 8 St 
Buehner, Max (Titular Waarenkunde, 


Mojsisovicz, August Edler mei 
W 6 St.; Practicum 1. Curs S 4 nopsi 
thier-Fauna S 2 St 
Supplent : 
Haberlandt, Dr. Gottlieb Allgemeine Botanik 9 3 Бі 
Practicum 2 St.; Pfianzenphysiologie 2 St 
Honorirte Docenten 
Hartmann, Friedr., К. К. ehnungsratl Buchhaltun › St. 
Ilwof, Dr. Franz А 2m. Volkswirthschaftslehre St 
National-Oekonomie ‹ Verke es W1 St Ое Ver 


fassungskunde und Statistik 9 2 St.; Oekonomik d. Handels 
und der Industrie 8 2 St. 

Krones, Franz Ritter v. Marchland, Dr. jur., o. ё. Univ.-Prof. 
Geschichte d. deutsehen K thumes i, Mittelalter 2 St.; 
Gesch. d. franzós. Revolution St. 

Strohal, Dr. Emil, o. 6. Univ.-Pro 
Eisenbahngesetzk. W2St.; Н: 

Tomaschek, Wilhelm Dr., о. 6. 1 
Geographie W 2 St 


Baugesetzkunde W 
- u, Wechselrecht / 
Prof. — Physikalische 
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Privatdocenten: 
Andreasch, Rudolf. — Theorie d. Theerfarbstoffe W 2 St: 
91 St.; Organische Elementar-Analyse 91 St. 
Heinricher, Dr. Emil Botanische Uebungen S 2 St.; Mor 
pholog. u. System. d. Farne W 1 St 
Linner, Rudolf, — Technische Hygiene W 4 St 


Ruth, Franz Elemente der projectivischen Geomet 
Geometrie der Fláchen 2. Grades 2 St 

Rippel, Wenzel. Städtecanalisation S 2 St. 

Standfest, Franz, Dr. p Versteinerungen W 2 St 

Streintz, Dr. Franz. — Mechanische ärmetheorie H 2 
S 11], St.; die Messungen der Elektr 2 


Wittenbauer, Ferdinand Graphi S 2 8t.; Re- 


pertorium der technischen Mechanik Kinematische 
Geometrie W 1 St W 
Augustin, August. — Turnen 
Botteri, Jakob. — Italienis I. Curs 2 St., 11. Curs 3 St 
Christen, Wilhelm. — Modelliren 4 St 
Riedl, Dr, Julius. — Stenographie (Stunden erst zu bestimmen 


Turkus, Anton. Frar 
Sprache in 2 Cursen zu 2 St. 


ösische Sprache St.; Englisch 


Assistenten: 

Andreasch, Rudolf; Anlinger, RH Dal h, Georg 
Halzl, Oskar Ritter v.; Klima, Wilhelm; Peithneı 
Freiherr v. Lichtenfel igmundt, Friedr. ; 
Hans; Zach, Jos 

Reotoratskanzlel. 
Vorstand: Gross, Anton; Kanzlist: Grimler, Ludwig 
Stipendienwesen. 

An der К. k. technischen Hochschule in Graz bestehen 
steierm, landschaftl. Kaiser 12 Joseph-Stipendien а 300 fl 
Stipendien aus der steierm. Conviets- und dem Studenten- 
stif fonds zu 1—300 fi, (beide v. d. Statthalterei verliehen 


1dolf;-$ 


1 städtisches Stipendium à 200 fl (von der Stadtgemeinde 
verliehen); ? Kaiser Franz Joseph-Goldstipendien à 300 fl 
(von der l'amilienfonds-Direction verliehen); 1 Emil Koutny'sches 


Jlolleg. verliehen). Gesuche fü 


Stipendium à 67 fl. (vom Pr 
nmtliche Stipendien sind 


sim Rectorate einzubringen 


K. k. deutsche technische Hochschule 
in Prag. 
Gegründet 1806; zufolge Allerhöchster Entschliessung vom 


18. April 1869 in-ein deutsches und böhmisches Landesinstitut 
getheilt, die seit 1879 den Titel „technische Hochschule” führen 


Rector: Prof. Dr. Anton Grünwald. 
Prorector; Prof. Dr. Wilhelm Waagen, 
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Ти cher 
Hochbauschule һард Puluj. 

Maschinenbauschule: Prof. Dr. Karl Ritter v 
Chem.-techn. Schule Prof. Dr. Е. irich Gintl. 


ieurschule: Prof. Andr 


Kofistka 


Personalstand.*) 


Ordentliche Professoren: 


Allé, Dr Moriz. — Mathematik I. Curs 6 St.; Repeti- 
torium Analytische Mechanik 9—10 У., 3 St. 
Friedrich. — Allgem. Chem W 10—11 V., 


^nalyt. Chemie 4 St.; Uebungen 20 St 

- Maschinenbau I. Curs 9—10 V., 2 St 
ren 7 St., II. Curs W 5.8t. ; Uebungen 10 St S 5 St.; 
technen praktischer Beispiele 1 i 
phil. Anton, Mathematik II. Curs 8—9 У., 
itorium 4—5 2 St.; Differentialgleichungen 


Gollner 
Uebun 
Uebungen 15 St 


Grünwald, I 
6 St.; Repe 


3—4 N.. 8 St 


Harlacher, Rud — kenbau I 
Uebungen Wasserbau I. Curs W 8— 
Uebungen 10—12 V., 4 St.; Wassert II. Ct 


t.; Uebungen 14 St Eneyklopädie des Wasserbaues 


5 N., Uebungen М 
kz t. Geodäsie 10—11 V., 
höhere Geo: Uebungen 2-4 М 


6 St 
Technologie, 


; Plan- und 
Friedrich, Re 


I. Curs W 6 St., 3t.; Encyklopädie 
der Maschinenlehre 
Küpper, Josef. — Darstellende Geometrie I. Curs Vor- 
träg У., 8 St ungen 10-12 V., 8 St.; II. Curs 
wtrige 9—10 Zeichnen 11—1 V., 2 Geo- 
metrie der з 11-12 V., 1 St.; Zeichnen 2—4 N., 
1 St. 
Puluj, Dr. phil. Johann Allgem. Physik 8—10 V., 5 St.; 


Technische Physik 9—11 V., 2 St. 


Sablik, Franz. — Hochbau I. Curs W 4 St.; Uebungen 10 St. ; 
S V ., Uebungen 18 St.; Eneyklopädie des Hoch 
baues 4 St. und Uebungen 4 SL: 


W 2 St. und 6 St n 

Steiner, Friedrich. - Brückenbau IT. Curs W 8 St. und 
Uebungen 6 St,; Strassen- und Eisenbahnbau W 2 St. und 
4 St. Uebungen, 5 4 St. und 15 Stunden Uebungen; Eisen- 
bahngesetzkunde 5 7—8 V., 1 St ädie des Stra 1-, 


Da < 
Eisenbahn- und Brückenbaues S 2 und 4 St. Uebungen. 


*) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen bei- 
gefügt, die derselbe im Studienjahre 1885/6 abhalten wird; die 
mit W bezeichneten werden nur im Winter-, die mit 5 bezeich- 
neten nur im Sommer-5er te die übrigen ganzjährig abge- 
halten; die nachfolgende Z bedeutet die wöchentliche 
Stundenzahl der betreffenden Vorlesung. 
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Waagen, Dr, phil. Wilhelm W Mineralogie 3—4 N St. 
Uebungen 10—19 V., 2St.; Geologie I. Curs 9-1 М. 

IL Curs 8 7—8 A., 5 St., Uebunger 
‚ Dr, chem, Erwin Julius neyklop Chemie 
6 ( 9 |; S ; Chem. Technologie I. Cur W 
St.; Chem. Technologie II. Curs 86 St.; Uebungen hierzu 
W 24 St.; S 30 St. 
Zitek, Josef, К. К. Reg.-Rath. — Architektur I. Curs: W 11 St., 
S 17 St.; П. Curs 21 St.; Architektonisches Zeichnen 6 St 


Ausserordentliche Professoren : 

Doerfel, Rudolf. — Maschinenlehre W &—8 V. 
10-12 V., 2 St., S 8—9 V., 5 St.; Alger 
S9—10 V., 38t., W 8—9 V., 2 Бі,, Skizz 1 
4 St.; Maschinenbau I. Curs 10—11 V., 3 f 
11-1 V 

Lauffer, Emil — Freihandzeichnen 10 SL: Aquarellmalere 
4 St.; Ornamentzeichnen 5 St.; Modelliren 6 St 

Supplenten : 

Krell, Dr. chem. August, — Botanik W4St.; Waarenkunde 3 St 

Smita, Dr. phil. Johann. Zoologie W 11—12 V.,3 St., 82 St 

Ulbrich, Dr, jur 6 Universitüts-Prof. — National- 
ökonomie W 4 St.; Industrie- und Verkehrsgesetz 
gebung 8 4—5 Handels- und Industriestatistik 5 
1—5 N., 2 St 


3 St., Uebungen 
Maschinenkunde 
hierzu 9-4 N 

Uebungen 


Honorirte Docenten: 
Carl v. Encyklopüdie der Bergbaukunde 


Titel eines a. o. Professors) Baumechanik 


W ,—61/, 2 St, A 3 St. 

Ullmann, Dr. jur. Dominik, o. ö. Univ.-Prof. — W Handels- 
und Wechselrecht 5—6 N., 8 St., 5 Buchhaltung 5-7 N., 
3 St. 

Privatdocenten : 

Bobek, Karl Allgem. Theorie d. Raumcurven u. Flächen 
W 3 St.; Ueber Reihen 8 3 St 

Czuber, Emanuel, — Methode der kleinsten Quadrate W 
4—5 N., 2 Mathem. Statistik 5 4—5 N., 2 St 

Schubert, enko Ritter v dern. — Geschichte der Archi 


tektur des Alterthums W5—6 N., 2 St.;§ detto der Renaissance 
5-6 N., 2 St 


Lehrer: 
Guckler, Josef. Stenographie 4—6 N., 2 St 
Holzammer, Dr. phil. Josef, — Englisch in 2 Cursen zu je 3 St. 
12--1 М. 
Koffel, Louis. — Französisch 5—6 N., 3 St 
Tonelli, Luigi. — Italienisch 1 2 Cursen zu 3 St. 


Assistenten: 
nach dem Stande vom Studienjahre 1884/5): 
Ausserwinkler, Ludwig; Bobek, Karl; Brem, Dominik; 
Deinlein, Karl; Huber, Ullrich; Lhota, Josef; I 
lišek, Mihoslav; Pokorny, Franz; Storch, Ludw 
Weber, Josef. 
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Rectoratskanzlei. 
Sesretär: Diettrich, Anton 


Bibliothek. 

(Gemeinsam für die deutsche und böhmische Technik.) 

Bibliotheks-Seriptor: Valenta, Adalbert. 
Stipendienwesen. 

7 Kaiser Ferdinand'sche Stipendien à 190, fl.; 1 Jidiner 
Studentenstiftung adeliger Аъ. à 240 fl Jitiner Studenten- 
stiftungen adeliger Abth. à 90 8.; Holldorf’sche Stiftungen à 42 D: 
Rasch v. Aschenfeld'sehe à 82 fl.; BidZowski'sche à 50 8.: Ko- 
moíaner Stipendien à 116 fl ademische Studentenstiftung 
à 160 fl.; iz Stanek'sche Stiftung 2 fl. (Gesuche um diese 
Xipendien sind bei de Statthalterei einzubringen); 2 
anz Joseph-Goldstipendien à 300 8. (verliehen von der Fami- 
trakasch'sehe Stipendien 
indesausschusse); 9 Hand- 


lienfonds-Direetion in Wien); 2 gräfl. 
ä 600 fl. (Gesuche beim böhm. I 
stipendien à 200 fl. (von der Finanz-Landes-Direction verliehen); 
1 Stipendium für Croaten & 400 fl. (verliehen von der Matice 
Srbsko in Neusatz); 1 Geiling'sehe Stiftung “А 120 fl. (verliehen 
von der Statthalterei); 1 Gerstner’sches Reisestipendium a 600 fl. 
(verliehen vom Landesausschusse abwe ehselnd an Hörer aller 
vier Hochschulen in Prag); israelitische Techniker Stiftung 
zu 50 fl. (von der Statthalterei); eine Freitischstiftung 


K. k. böhm. techn. Hochschule in Prag. 


(Hinsichtlich der Gründung siehe die Daten bei der deutschen 
Technik in Prag.) 
Rector: Prof. Dr, Eduard Weyr 
Prorector: Prof. Karl Preis. 
Decane: 
Ingenieurschule: Prof. Christian Petrlik 
Hochbauschul, Prof. Josef Solin. 
Maschinenbauschule: Prof. Anton Vavra. 
Chem.-techn. Schule: Prof. Dr. Ottokar Feistmantel 


Personalstand.*) 
Ordentliche Professoren 
Blazek, Dr. phil. Gabriel. — Mathematik I. Curs 7 5%; 
Repetitorium 1 St.; Analytisehe Mechanik 2 Bt. 
Bukowsky, Wilhelm, k. k. Reg.-Rath. Erdbau u. Strassen- 
bau S t., Uebungen 6 Bt: Brücken- und Eisenbahnbau 
5 St., Uebungen 15 St. 


*) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 
derselbe im Studienjahre 1885/86 abhalten wird, und zwar unter 
Angabe der wöchentlichen Stundenanzahl, beigefügt, Mit W 
bezeichnete Vorlesungen werden nur im Winter-Semester, mit 
S bezeichnete nur im Sommer-Semester, die übrigen ganz hrig 
abgehalten 
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Feistmantel, Dr. med, Otte 
Repetitorium 1 St.; Physi 


Geolo 


ogie W 5 Staf Kaiz 
aphie W 1 St b 
titorium 1 St 5 


kalische 
8 6 St 


Paläontolog 


Lam bl, Johann, — E Landwirthsehaft] Koul 
5 St thschaft), rwaltungsk 2 St И 

Müller, Franz edere Geodäsie 6 St.; W Situationszeiehnen А 
6 St.; S rrainzeichnen 6 А Uebungen; Höhere 1 
Geodäsie 3 ferner Uebun Sphärische Astronomie | 


ТР 2 St. 

Pacold, Georg. — Hoch) 
10 St.; Hochbau II Zeiehnen 8 Sti; 
Eneyklic lochbaues ag Zeichnen 6 St 

Wasserbau I. Curs W Ус 


Zeichnen 


Petrlik, Dr. Chr коз, 
Uebungen 10 erbau II. Curs S Vortrag 4 St., Vejd 
рап 8 2 St., Uebungen 5%; 


-Baukunde 3 St. 
nische Chemie 4 St.; Qualit 
analyse W Vortrag l 
11 St.; Quantita- 
titorium und Uebun 


Statik und Dynamik W 8t.; Hydraulik 

1 Vortra Zeichnen 
Vortrag 5 St nen 12 St. 
Architektur I, Curs Vort 


u, Zeiehne 


inenbau 
Schulz, Josef. k. k. Re 
Zeichnen 13 St. ; 


ag u. 


3 St.; Architekturgeschichte I. Curs Curs 2 St 
Solin, Josef, — Baumechanik I. Curs ; Con 
structions - Uebungen 2 St Baumechanik Vortrag 
8 St., Repetitorium 1 St,; Elastieitä und Festigkeitslehre Brá l 
S45 ie 3 St Boz 
Stolba, F hnisehe Chemie 5 St.; Uebungen. im Б 
Laboratc Metallirgie W28 Doli 
Tilser, Fra пейгіе 5 St.; Constructions- h 


Zeichnen 4 § 


stive 5 2 St.; 2 
chnologie ІІ, Ours 3 St; Her 


zeichnen 1 
Vavra Anton echanische T 


ausserordentliche Vorträge hierüber + 1,01: 
Weyr, Eduard. — Mathematik II. Curs558t.; Repetitorium 1 St.; | Liel 
Geometrie der Lage W Ueber Quaternione 5 2 St Seid 


tronomie init Uebungen 2 St Slac 
St Repetitorium 2 St, 


Zenger, Karl Wenzel. — Prakt. 
Allgem. u. technische Physil 


Ausserordentlicher Professor: 


Bélohoubek, Eneyklopiidie der anorgan. und § Gep 
organischen ( Gährungschemie-3 St.; Waaren J 
kunde und te roskopie 3 St.; Uebungen i t 
Gruppen 12 St I 

Honorardocenten: \ 
7 


Beneš, Dr. jur. Josef Leander, Advocat. — Buchhaltung S 3 St 
Handels- und Wechselrecht W 5 St 

Celakovsky, Dr. phil. Ladislaus, o. 6. Univ.-Prof Bota 

nik 3 St, 


бесте! 


1 Бе) 
St. 
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Kaizl, Dr. jur Josef, а. o. Univ.-Prof. — Bau- u. Eisen- 

bahngesetzkunde W 2 St ; Politische Oekonomie W 3 St., 
Industrie-Statistik 5 3 St 

Koul Architektonisches Zeichnen I. Curs Vorträge 

W Uebungen W 2 St 4 St chitektonisches 


Zeich II. Ours 6. Bt: Ornamentenzeichnen I. und 
II. Curs 6 Бі 

Rayman, Bohuslav. Allgem. organische Chemie 4 GL: 
Praktische Uebungen hierüber 6 St.; Kritische Analyse der 
Theorien der Chemie 1 St 

Saska'Josef. Eneyklopädie der Mechanik п. Maschinenlehre 
4 St eichn Mechanische Würmetheorie W 3 St.; 
allgem. Maschinenkunde 3 St. ; Constructionsiibungen 2 St. 

Vejdovski, Dr. phil. Franz. ө.-б. Univ.-Prof. Zoologie 3 St 


n 2 St 


Privatdocenten: 


Domalip, Karl. Elektrotechnik 8 Galvanometrische 
Uebungen 1 St. 

Hertik, Emanuel. — Maschinelle Einrichtung. der Getreide 
mühlen W 3 St. 

Kruis, Karl, — Nati he Farbstoffe 1 St. 


Nevole, Milan Dr. Verbindungen d. Fettkórper 1 St. 
Panek, Augustin irseheinliehkeitsrechnung u. Methode 
der kleinsten Quadrate 2 St. 


Procházka, Friedrich. Lehre der geome Beleuchtung u. 
der Construction d. Intensitätseurven 2 ; Uebungen 4 S 
Slavik, Dr. med. Alfred. — Pedologie u. Bodenkunde W3 St. 
Lehrer: 

Bräbek, Franz. — Ungarische Sprache 2 


Praktische Uebt mechan. Werk 
‚ їп Gruppen, 
ranz. Böhm. Stenographie; hiedere 2 St., 


höhere 2 St.; deutsche Stenographie (niedere und höhere) 


Bożek, F 
itte 4 


Herzer, Dr, J, — Französische Sprache іп 2 Cursen. zu 2 St 
Josef. — ssische und serbische Sprache in 3 St. 

Lièbscher, Adolf. — Freihandzeichnen II. Curs 8 St. 

Seidan, Thomas. — Modelliren in Thon 6 St. 

Sládek, Josef. — Englische Sprache in 2 Coursen à 2 St. 


Assistenten ; 


nach dem Stande vom Studienjahr 1884/8 


erveny, Franz; Fanta, Wenzel; Етіб, Joh.; Hiavatek 
Johann; Ježek, Ottokar; Jur Wenzıl: Katzer Ber 
thold; Klaudi, Josef; Kubes, Johann; Kukla, Anton; 
Ledrer, Emil; Neubert, Eustach; Rosam, Ottokar ; 
Velflik, Ibert Velflik Wenzel, Zivna, Bohumil; 
Zykan, I s]aus. 
Rectoratskanzlei 


( 


Seeretär; Frida, Emil 


K. К. technische Hochschule Lemberg 


Bibliothek. 
(Gemeinsam mit der deutschen Technik in Prag.) 
Valemta, Adalbert. 


Stipendienwesen. 


Ап der böhmischen Technik in Prag bestehen ausser den 
zahlreichen Stipendien, die von der Statthalterei aus fre 
Hand verliehen werden, und deren Erledigung aus den Кип. | 
machungen am schwarzen Brette zu ersehen ist, nachstehende 
Stipendien; 

Eheleute Hlava’sches Reisestipendium à 950 fl; Gold 
Gerstner’sches Reisestipendium а 600 Я.: Hacker’sches Stipen 
dium à 95,8. ; i r'sches Stipendium à 120 H. (letzteres nur 
für Ingenieure; Gesuche für diese Stipendien an das Pro 
fessoren-Collegium); 4 Reisestipendien des Prager Stadtrathes] 
à 1000 fl. für absolvirte Techniker (Gesuche an diesen) 
4 Stipendien desselben à 250 fl. fü studirende' Techniker 
(Gesuche ebenso); 2 Kaiser Franz Joseph-Goldstipendien à 3004 
(Gesuche an die Allerhóchste Familienfonds-Direction in Wien) 
Pollak’sches Stipendium à 31 fl. (Gesuche an 4. Prof.-Collegitm 
Skuhersky’sche Freitischstiftung 


К. К. technische Hochschule in Lemberg. *) 


Rector: Prof. Dr. Wladislaw Zajaezkowski 
Prorector: Prof. Julian NiedZwiedzki. 


Decane: 


Ingenieurschule: Josef Jüg ermann 
Maschinenbauschule: Prof. Leonhard Marconi, 


Chem.-techn. Schule: Prof. Dr. August Freund. 


Ordentliche Professoren: 

Bisanz, Gustav. — Hochbau I. Ours 6 St., Uebungen 12 St 
Encyklopädie d. Hochbaues 3 St., Uebungen 6 St.; Bau- 1) 
Eisenbahngesetzkunde W 2 St. 

Bykowski, Juli — Mechanische Technologie I. Curs 3 86) 
П. Curs 3 St. ; Einrichtung und Betrieb von Fabriken 2 St, 
beschreibende Maschinenlehre St. | 

Franke, Johann Nep. — Mechanik 7 St.: Encyklopädie der] 
Mechanik und Maschinenlehre W 3 St., S 4 St. 

Freund, Dr. August Encyklopüdie d Chemie 3 8%; 
Allgem. Chemie 7 St.; Analytische Chemie 1 St,, Uebungen 
zur letzteren 12 St. 


) Dem Namen der einzelnen Docenten sind die Vorlesungett 
beigefügt, die dieselben im Studienjahre 1885/6 abhalten werden, 
und zwar unter Angabe der Tagesstunden und, der wóchent 
lichen Stundenanzahl, in der sie abgehalten werden. Mit W 
bezeichnete werden nur im Winter, mit S bezeichnete nur im 
Sommer-Semester, die üb n ganzjährig gelesen, 
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— Brückenbau I. Curs 2 St., Zeichnen 
4 St., Zeichnen 10 St.; Eisenbahnbau 


ermann, Josef, 

6 St.; dto. IT, C 

9 St., Zeichnen 6 St 

Maryniak, Bogdan. Maschinenbau I. Curs 5 St., Uebungen 
10 St.; dto. II. Curs 6 St., Uebungen 10 St. 

Maszkowski, Karl. — Darstellende Geometrie 6 St., Zeichnen 
12 St. 

Niedzwiedzki, Julius, Allgem. Mineralogie W 4 St., 
Uebungen 1 St.; Specielle Mineralogie S 4 St., Uebungen 
2 St.; Petrographie W 2 St., Uebungen 1 S Geolögie 8 
4 St., Uebungen 1 St. 

Ryehter, Josef. Strassen- und Wasserbau 7 St., Uebungen 
W 10 St., S 12 St; Encyklopüdie der Ingenieurwissen- 
schaften 3 St 

Zachariewiez 

Uebungen 20 St 


Julian y, — Hochbau II. Curs 3 St., 
Architekton. Formenlehre 2 St., Zeichnen 


6 St.; Eisenbahnhochbau S 2 St zeichnen 4 St.; Compo- 
sitionsübungen 24 St. 

Zajączkowski, Dr. Wladislav. — Mathematik II. Curs 5 St., 
Uebungen 2 St 

ZbroZek, Dominik. — Geodäsie I. Curs 4 St, Vorträge, 


4 St. Zeichnen und 3 St. Uebungen im W, 8 St. im i 
Geodäsie II. Curs 7 St, und im 5 30 Tage Uebungen; 
ПІ. Curs Stud. u. Uebungen über beliebige Partien 


Ausserordentliche Professoren: 
Marconi, Leonard. — Freihandzeichnen I. Curs 4 St., II. Curs 
4 St.; Ornamentenzeichnen I. Curs 4 St., II. Curs 4 St.; 
Modelliren I. Curs W 2 Бі, S 4 St.; II. Curs W 2 St. 


S 4 st 
Witkowski, August, — Allgemeine uud technische Physi 
I. Ours 5 St.; dto. П. Curs 3 St. 
Supplenten: 
Pawlewski, Bronislaw, Privatdocent, — Chem, Technologie 


I. Curs 4 II. Curs 4 St: Chemiseh-technische Analyse 
12 St Analyse u. chem.-techn. Production 20 St. 

Skibinski, F 1, Privatdocen — Baumechanik I. Curs W 
4 St., Uebungen 4 St.; II. Curs A ebenso; Specialcollegium 
S 2 St. 

Dziewinski, Dr. Pla 
Uebungen 3 St 


idus. — Mathematik I. Curs 6 St. 


Honorardocenten : 


Kulezycki, Theodor, k. k, Rechnungsrath — Buchhaltung 
2 St 

Petelenz, Dr. Ignaz, Gymnäsialprofessor. — Zoologie 2 St., 
Uebungen 2 St. 

Skibinski, Karl. — Graphische Statik 3 St Zeichnen 3 St 

Wasowiez, Dr Dunin Miecislaw, Privatdocent an der 


Universität Technische Waarenkunde W 4 St., Uebungen 
o 


2, Dr. Roman. 
vation künstlicher Di 
Dr, Eustachius. Botanik 2 S 


St.; 


„ Uebungen 1 St. 


К. k. technische Hochsehule Brünn. 


Privatdocenten 


Krammer, Dr. Gustav. — Geometrie nebst Centralprojection 

Strzelecki, Heinrich Encyklopüdie Forstwirthschaft 
3 St д 

Szaraniewicz, Dr. Isidor, Univ.-Prof. — Geographie 1 St 

Thullie Maximilian - Baumechanik I. Theil W 4 St. 


SL: IL Theil 545 
Lehrer: 

Amborski, Johann. — Französisch 
Kropiwnicki, Josef. Englisch 2 

Assistenten: 

(nach dem Stande vom Studienjahre 1884/5 

iz; Fiedler Thaddeus 
Fre Skibinski 


Uebungen 


уйзкі P 
l; Lederer 
Stefan. 


Rectoratskanzlei. 
Secrelär: Sternal Thomas 
Bibliothek. 
Vorstand: Franke Johann; Scriptor: Jakubowski Anton 


Cybulski Julian; Рой: 
Kowalezu i 
Karl; Stobieck 


K. k. technische Hochschule in Brünn.* 


us technische Lehranstalt 1850, reorganisirt im 
hohen 


Gegründet 
Jahre 1870, zur technischen Hochschule im Jahre 1873 er 


Rector: Prof. Johann Brik 
Prorector: Prof. Karl Zulkowski. 


Personalstand 
Ordentliche Professoren: 
Brik, Johann Em I und Baumechanik 
Felgel, Dr. Robert 
Habermann, Dr. Josef Al 
Chemie 
Hellmer Mechanik. 
Kraft Maxim. — Me he Technologie 
Lorenz Alfred, К. К. Ober-Ingenieur. — Wasser-, Strassen- u 
Ei bahnbau. 
Makowsky, Alexander Mineralogie und 
Niessl у, Mayendorf, Gustav, Regierungsra 
däsie und sphärische Astronomie 


em., analytische u. Agricultur 


( 


Da uns auch in diesem Jahre das Vorl 
für die technische Hochschule in Brünn nicht 
зо konnten bei derselben die Vor 
aufgenommen werden, 


gekommen i 
nächste Studi 
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Dr. Gustav Ad., К. К. Regierungsrath. Darstel- 
jection teometrie und constructives Zeichnen, 
Prentner, Carl, k. I gierungsrath. — Mathematik 
Prokop, August Hochbau, Baugesetzkunde u. Architektur 
geschichte 
Regner, Alfred F er v. Bleyleben Gewerbe-, Handels- u 
Wechselrecht u. Nationalökonomie. 
Unferdinger, Franz. Mathema 
Weiss, Dr, Theodor Maschinenbau, 


r. Maschinenlehre u. Maschinenkunde, 


Wellner, Georg rhe 


Zulkowsky, Carl. 


misehe Technologi 


Ausserordentliche Professoren: 


Kavatsch, Martin. Encyklopüdie des Hochbaues und der 
= Ingenieurwissenschaften u. Baumaterialienlehre, 
Een Tomaschek, Ant Zoologie, Botanik, techn. Waarenkunde, 
EE Honorardocenten: 
Ruprich, Wenzel, Buchaltung 
Prastorfer, Alois, 'chitekt. — Für Freihandzeichnen. 
Privatdocenten: 
Epler, Herm., Ober-Ingen. — Technik d, Eisenbahnbetriebes. 
on. Hönig, Мах. — Düngerlehre, Statik des Landbaues, Encyklo- 
pädie der Chemie, zugleich Adjunct für allgem. Chemie 
Kolaéek, Dr. Franz, Gymn.-Prof. — Mathematische Physik 
Morawski Theodor, Prof. a. d. Gewerbeschule, chem. Techno 
cb logie des Kalkes, Gypses u. ettstoff 
2%) Rueber, Dr. Carl Edler v. J., Polizei-Commiss 
r Verwaltungsgesetzkunde. 
rt ID 1 Rupp, Otto. Für neuere Geometrie, 
hoben i 
Adjunct: 
Hónig, Max (s. oben 
| Lehrer 
Schmidt, Karl, Realschul-Prof, Englisch 
| Stipendienwesen. 


| Zwei Kaiser Franz Joseph-Goldstipendien а 300 fl. in Gold 
(Gesuche an die allerh. Privat- u. Familien-Fonds-Dir: 


3 Freih, Rothschild’sche Stipendien а 210 fl 


Sullu f an das Rectorat der К, k, techn. Hochschule in E 
tipendien & 105 fl. ö. W., 10 Landesstipendien н Я 
(Gesuche an den mährischen Landesausschuss); 1 Freih. у 
Herring’sches Stipendium jährlich 50 fl. 6. W.; 2 Brünner Ge- 
sen-u meindestipendien à 105 fl. 0. W.; 12 Brünner Gemeindestipendien 
à 200 f Freih. v. Rothschild’sche Prämien 2f1.50kr. 0. W 
Ge 2 Staatsstipendien zur weiter Ausbildung auf dem Gebiete 
90 der allg. Chemie u. chem. Technologie à 300 fl. 0. W.; 5 S 
lien à 2008. 5. W.; 2 Stipendien der I. 
ünn а 150 fl. б. W.; 1 Leopold у. Haupt’sches Stipendium 
тарма 130 fl, б. W. (Gesuche an das Rectorat); 7 Stipendien 


ig zu А А үч a 3 SCH 
IE: der Industriellen Mährens à 300 fl. (Gesuche an Herrn Friedrich 
W annieck, Maschinenfabrikant in Brünn), 
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К. К. Hochschule für Bodencultur in Wien. 


Gegründet mit Gesetz vom 30. April 1872, R.-G Bl. Nr. 46 { 
Die landwirthschaftliche Section wurde am 1. October, die forst- | 
liche Section am 12. October 1875 eröffnet. Seit dem Jahre 1883 f gim 


besteht an dieser Hochschule auch ein cultur - technisches 1 
Studium, 

Rector: Prof, Gustav Hempel. Дре 

Prorector: Prof. Dr. jur. Gustay Marchet 1 

Personalstand. Bay 

Ordentliche Professoren: Be 

Böhm, Dr. phil. u. med, Josef, — Pflanzen-Anatomie und Phy ] 

siologie, 5 St. Dod 

Exner, Dr. phil. Wilhelm Franz, k. k. Hofrath, orstliches а 

Bau- und М nen-Ingenieurwesen 8—10 V., 6 St.; Con 4 


struetionsübungen 8 St. 

Guttenberg, Adolf Ritt. v., k - Holzmes 
11—12 V. St.; Forstbetriebsein 10 V., 

Hecke, Wenzel, К. К. Regierungsrath. — Landwirth. E 
lehre 9—10 V., 5 St 

Hempel, Ernst Gustav. — Waldbau I, Theil 10-11 V 
Forstbenützung 8-9 V., 3 St, 

Henschel, Gust., К. К. Forstmeister. — Ueber Inseeten11—12 V. 
28t.; Fo hutz 9-10 F., 3 St.; Jagdbetrieb 4— 1 St 

Liebenberg, Adolf Ritter v., Dr. phil. — Allgem. Pf 
productions-Lehre 9—10 V. u. 12-1 М.; Encyklopädie « 
Landwirthschaft 10—11 V., 2 St. 

Marchet, Dr. jur. Gustav. — Ve 


1 


altungs- und Rechtslehre 


-1/,4 N., 6 St.; Rechtsverhältniss des Meliorationswesens ti 

N., 3 St. I Wei 
Neumann-Spallart, Dr. jur. Franz Xaver Ritter v., k. } n 
Hofrath. — Volkswirthsch.-Lehre 11—12 V., 3 St.; Statistik | Will 
der Bodeneultur 12—1 M., 3 St F 

Perels, Dr. phil. Emil. — Allg. V 11 V., landwi 

schaftliche Geräth- und Maschinenkunde I. Theil 9—10 V. | Pian 

3 St.; Specielle Meliorationslehre h 3 St. I 
Schlesinger, Josef. — Elemente des I messens 91/,—4 N 1 
niedere Geodäsie 3 St Sel 


Schwackhöfer, Franz. — Landw.-chem. Technologie 10 bis 
11 V. u. 11—12 V., 5 St. 

Seckendorff-Gudent, Dr. phil. Arthur Freiherr v., k. k 
Regierungsrath. — Waldwerthberechnung u. forstliche Statik 
4—51, N., 3 St.; Holzmesskunde 4—5!/, N., 1!/ 8t.; Wald- 
hachverbauung, Aufforstung etc. 2 St. (Stunden spüter zu 
bestimmen). 

Wilekens, Dr. med. Martin 
Hausthiere 10—11 V., 


Morphologie u. Physiologie der 
St. 


%) Die angegebenen Vorlesungen beziehen sich auf das 
Winter-Semester 1885/86; ausser diesen werden jedoch noch 
mehrere Uebungen und Praktika abgehalten. 
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Ausserordentliche Professoren: 
Breitenlohner, Dr. Chem, Jacob. — Meteorologie u. Klima- 
tologie 4!/,—6 V., 3 St.; prakt. Meteorologie 8—9 V., 2 St; 
forstliche Standortslebre 8 St. 
Simony, Dr. phil. Oskar. — Mathematik 8—9 V., 4 St.; Physik 
und Mechanik 9—10 V., 4 St 
Honorar- und Privatdocenten: 


Abel, Lothar, Privatdoc. — Landwirthschaft und Garten-Archi- 
tektur 3 St, 

Bayer, Dr. med. Josef, Honorardocent, Prof, a. d. Thierarznei- 
Institute. — Krankh. d. Hausthiere, 5—6 N., 85%. 

Brauer, Dr. med. Friedr., Honorardocent, o. б. Universitäts- 
Professor. — Zoologie 4-51), N., 3 St. 

Doderer, Wilhelm Ritter v., Honorardocent, о. 6, Professor 
an der techn. Hochschule. — Encyklopüdie des Hochbaues 
4-51); N., 3 St. 

Koch, Dr. phil. Gustav Adolf, Privatdocent. — Mineralogie 
und Petrographie 1/,3—4 N., 3St.; Bestimmung von Minera- 
lien 2—3 N., 1 St.; Wildbäche, Murbrüche etc 3 N.,18St. 


Kresnik, Dr. phil, Peter, Honorardocent. — Ent- und Bewüsse 
rung 0-6 N., 2 St. 

Molin, Dr. Rafael, Privatdocent. — Kaninchen-, Geflügel- und 
Fisehzucht etc. 4 N. St. 

Rippl, Wenzel, Privatdocent. Landwirth. Wasserversor- 
gung (Stunden nicht bestimmt). 

Sehindler, Franz, Privatdocent. — Ueber Handelsgewüchse 
8-9 V., 2 St.; Weinbau 11—12 V., 1 St. 

Tapla, Theodor, Privatdocent (mit Titel eines a. o. Professors). 
— Elemente der darstellenden Geometrie 2 St.; Construe- 
tionsübungen 4 St.; Plan- und Terrainzeichnen 2 St. 

Weinzierl, Dr. phil. Theodor Ritter v., Privatdocent. —.Ele- 
mente der allgem, u. speciellen Botanik, 5—7 A., 4 St. 

Wilhelm, Dr. phil. Carl, Privatdocent, — Naturgeschichte der 
Forstgewächse 2—3 N., 2 St. 


ı-Thomery, E Französisch I. Curs 7—8 V., 3 Бі; 
Curs £ { (oh I. Curs 7—8 V., 3 Ste; 
Curs 8 St. 
Schiff, Josef. Stenographie in 2 Cursen zu je 3 Stunden. 
Assistenten: 


Baier Emil. 

Koller Ludwig. 

Kritzn ег Rudolf. 

3 hindler, Franz, für landwirthschaftl. PHanzenprod. Lehre, 

5eissl Josef 

Stieböck Gustav 

Waach Josef. 

Wagner, Ernst, für chemische "Technologie, 

Wessely Emil. 

МВ. Strassen- und Wasserbau wird an der technischen Hoch 

schule von 9—10 V. täglich von Reg.-Rath Professor 
Schön gelesen, 


9% 


in Wien. 


Hochschule für Bodencultur 


Institute und Sammlungen 
Chem. Laborator.Vorstand : Prof. Dr. Ph. Zóller; Assistenten 
Josef Seissl und Н, Kritzner Chem.-techn. Laborat 
Vorstand: Prof. Fr. Schw E istent: E. Wag 
ner. — Pflanzenphysiolo Prof. Dr. Jos 
Böhm. —Landwirthsehaftl. La Prof. Dr. А.) Ver 
Ritter v. Liebenber 


an 


idler Zoo} Ges 


tomisch-physiolog. Institut. Үс Wilekensi]- als 

Assistent: E. Baie — Lehrmittels ung für Geodäsie und Präc 
darstellende Geometrie, Vorstand : Professor hlesinger; stel 
Assistent: G. Stieböck. Lehrmitte nlung für forst 

liches Bau- und Maschinen-Ingenieurwesen Vorstand: Prof eine 
Dr. W. Е. Exner; Assistent: E. Wessely Lehrmittel: f neh 


sammlung für landwirthschaftliches Ingenieurwesen 
Prof. Dr. E. Perels. Lehrmittelsammlun 
Productionslehre. Vorstand: Prof. б. Hempel, / 

Waach. — Lehrmitte nlung für den theoreti en und) de 
praktischen Unterricht in der forstlichen Betriebseinriehtung Pfic 
Vorstand: Prof. v. Guttenberg. Assistent: L. Koller. — d 


am 


Lehrmittelsammlung zmesskunde. Vorstand: Derselbe gun 

Lehrmittelsammlung der forstzoologisehen Fächer und desf Stre 
Forstsehutzes. Vorstand Pr G. Hensehel — Lehr des 
mittelsammlur für Klimatologie d Pedologie, pedolo.f Aufl 


aboratorium und forstliche meteo gische Beobach 


gisches 


tungsstation, Vorstand: Prof. Dr. J. Breitenlohner. — 

Müseum für die mechanische Technologie des Holzes. Vorstand: 

Р Dr. W. F. Exner. — Museum für forstliche Productions 

r in Mariabrunn. Vorstand: Prof, б. Hempel. — Lehr 

mittelsammlung für Mineralogie und Geologie. Lehrmittel 

ammlung für Zoologie. Vorstand: Prof. Dr. Brauer. —, Lehr 
mittelsammlung für Naturgeschichte der Forstgewächse. Vor} man 
tand: Docent С, Wilhelm | 
Bibliothek: ы 
Bibliot Suchomel, Karl, Үвге 
Rectoratskanzlei: gas 

Secretar; Р ern ё, Valentin. 

Rechnungsführer: Suchomel, Karl. | holt 


Stipendienwesen nöth 


‚als! 


An der Hochschule für Bodencultur ‘bestehen: 8 Sta 
stipendien. a 200 8.; 1 Dr. Anger'sches Stipendium à 96 fl. 60 kr. 
lLeopold Haupt v. Buchenrode’sches Stipendium à 172 fl. 20 kr; 
Gesuche um Verleihnng dieser Stipendien sind beim Rectorate 
der Hochschule für Bodeneultur einzubringen 
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Die Vereine und Couleurs *) 


an den österreichischen Hochschulen. 


Au 


Die bestehenden Studentenverbindungen sind a 
Vereine im Sinne des Gesetzes vom 15. November 1867, Reich 
Gesetz-Blatt Nr. 184, anzusehen, und sollen jene, welche sich 
als Studentenverbindungen bezeichnen oder geriren, z. B. das 
Pridicat „akademisch führen, nur aus Studirenden be 
stehen. (Егі, d. Min. d. Innern v. 1. Juni 6, Z. 2209.) 
Behördliche Anzeige. Die beabsichtigte Bildung eines V. 
eines ist, bevor derselbe in W samkeit tritt, von den Unter- 
nehmern der pol jen Landesstelle schriftlich unter Vorlage 
der Statuten anzuzeigen. Aus den Statuten' muss zu entnehmen 
sein: a) Der Zweck des Vereines, die Mittel hierzu und die 
Art ihrer Aufbringung; 0) die Art der Bildung und Erneuerung 
des Vereines;. c) der Sitz des Vereines; d) die Rechte und 
Pflichten der Vereinsglieder; е) die Organe der Vereinsleitung ; 

die Erfordernisse giltiger Beschlussfassungen; g) Ausferti- 
gungen und Bekanntmachungen; die Art der Schlichtung von 
Streitigkeiten aus dem Vereinsverhältnisse; A) die Vertretung 
ereines nach aussen; 2) die Bestimmungen über desseh 
Auflösung 

1. Diese Anzeigen unterliegen dem Eingabestempel von 
fünfzig Kreuzer für jeden Bogen 2. Die mit demselben vorzu- 
legenden fünf Statutenexemplare sind alle dem Beilagestempe! 
von fünfzehn Kreuzer für jeden Bogen unterworfen. 3. Bei 
Aenderungen der Statuten sind die b glichen Eingaben sol- 
cher nicht politischer Vereine, welche, ohne in ihrer Geld- 
gebahrung einen Gewinn zu bezwecken, wissenschaftliche, Hu 
manitäts- und Wohlthätigkeitszwecke verfolgen, stempelfrei. 

Statuten-Vorlage. Die Statuten sind in fünf Exemplaren 
orzulegen. Die Statutenparien sind in allen fünf Exemplaren 
zu datiren und gehörig zu unterfertigen. Wissenschaftliche 
Vereine haben noch ein sechstes Pare der Vereinsstatuten f 
das Unterri s- bezüglich Handelsministerium vorzulegen 


zug aus dem Vereinsgesetze 


des 


*) Seitens mehrerer Vereine sind der Redaction trotz wieder 
holter Ersuchsschreiben, keine Daten zugekommen. Um diese 
Vereine nicht nz unberückeichtigt zu lassen, waren wir ge 
nöthigt, die noch verwendbaren Daten aus dem letzten Jahr. 
Sange unverändert herüber zu nehmen, für deren aetuelle Rich 
tigkeit wir daher eine Verantwortung zu übernehmen nieht in 
der Lage sind. Freunde dieses Büchleins, die davon Kenntniss 
erhalten, dass einer der angeführten Vereine nicht mehr besteht 
oder ein neuer sich constituirt habe, werden gebeten, hiervon 
die Redaction unter der Adress Carl Fromme's Hofbuch 
i und Verlagshandlung, Wien, II. Glockengasse 2, 
іп Kenntniss und somit in die Lage zu versetzen, durch directe 
Anfrage bei dem betreffenden Vereine diesem Kalender jene 
Authentieitát zu wabren, die im akademischen Interesse uner 
lässlich ist 
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Gründe der Untersagung. Wenn der Verein nach seinem 
Zwecke oder nach seiner Einrichtung etz- oder rechtswidrig 
oder staatsgefährlich ist, kann die Lan dung 
untersagen. Diese Untersagung muss binnen vier Wochen nach 
Ueberreichung der Anzeige schriftlich und unter Angabe der 
Gründe erfolgen. Erfolgt binnen dieser Frist keine Untersagung 
oder erklärt die Landesstelle schon früher, dass sie den Verein 
nieht untersage, so kann der Verein seine Thätigkeit beginner 

Rechtsmittel. Gegen eine’ durch die Landesstelle erfolgte 
Untersagung kann binnen sechzig Tagen die Jerufung an das 
Ministerium des Innern ergriffen werden. Gegen die Entschei 
dung des Ministeriums des Innern kann bei dem Reichsgeri 


esstelle dessen B 


Beschwerde' erhoben werden 

Anmeldung der Vereinsleitung. Der Vereinsvorstand hat 
seine Mitglieder unter Angabe ihres Wohnortes und unter be 
sondefer Bezeichnung derjenigen, welche den Verein nach 
aussen vertreten, binnen drei Tagen nach ihrer Bestellung der 
Bebórde anzuzeigen. Diese Anzeige ist an Orten, wo sich eine 
eigene landesfürstliche Sicherheitsbehórde befindet, an 
diese, an anderen Orten an die politische Bezirksbehörde zu 
riehten. Es ist selbstverständlich, dass diese Anzeige nicht blos 
bei der ursprünglichen Bestellung, sondern auch nach jeder 
Neuwahl des Vereinsvorstandes erstatten ist. 

Vorlage des Rechenschaftsberichtes. Wenn ein Verein über 
seine Wirksamkeit Rechenschafts- oder Geschi taberichte oder 
andere derartige Nachweise an seine Mitglieder vertheilt, so 
sind dieselben der oben bezeichneten Behörde in drei Exem- 
plaren zu überreichen; die Behörde kann hierzu den Verein 
mit Ordnungsstrafen bis zehn Gulden verhalten. Wissenschaft 
liche Vereine sollen alljährlich dem Ministerium für Cultus und 
Unterricht einen Jahresausweis vorlegen, welcher die erforder- 
lichen Angaben über die literarische Thätigkeit, über die Er- 
folge der auf die Ausbreitung der Wissenschaft gerichteten 
3estrebungen, über die Statistik der Mitglieder und Theilnehmer, 
sowie auch über die Aufnahme der Vereinsleistungen von Seite 
weiterer Kreise enthalten muss. 

Versammlungen. Jeder Verein kann seine Versammlungen 
öffentlich halten. Jedoch können Personen, welche nicht Mit 
glieder des Vereines oder geladene Gäste sind, an der Verhand- 
lung nicht theilnehmen. 

Anzeige. derselben. Von jeder Vereinsversammlung ist 
wenigstens vierundzv izig Stunden vorher unter Angabe des 
Ortes und der Zeit ihrer Abhaltung und, wenn sie öffentlich 
sein soll, auch hiervon der bezeichneten Behörde durch den 
Vorstand die Anzeige zu erstatten. Wenn ein Verein einen 
Ausflug zu unternehmen beabsichtigt, so obliegt es dem Vereins 
vorstande, um die Genehmigung hierzu bei der politischen Be- 
zirksbehörde anzusuchen. Diese, sowie die oben erwähnten 
Anzeigen und Vorlagen geniessen die Ste mpelfreiheit. 

Leitung der Versammlung. Für die Wahrung des Gesetzes 
und für die Aufrechthaltung der Ordnung in einer Vereinsver 
sammlung hat zunächst der Vorsitzende Sorge zu tragen. Er hat 
gesetzwidrigen Aeusserungen oder Handlungen sofort entgegen- 


einem 
widrig 
ildung 
ı nach 
be der 
jag ung 
Verein 
innen 
folgte 
n das 
schei 


richte 


d hat 
ег be 
пасһ 
ng der 
h eine 
ot, ап 
de zu 
it blos 
jeder 


in über 
e oder 
ilt, 80 
Exem- 
Verein 
schaft- 
as und 
order- 
ie Er 
hteten 
ehmer, 
1 Seite 


lungen 
ht Mit- 
rhand- 


ng ist 
be des 
entlich 
bh den 
einen 
ereins- 
Ber 
buten 


esetzes 
іпвует: 
Er hat 
gegen- 


Vereine und Couleurs. 1: 


zutreten uhd, wenn seinen Anordnungen keine Folge geleistet 
wird, die Versamminng zu schliessen. 

Der Behörde steht es frei, zu jeder V einsversammlung 
einen Abgeordneten zu entsenden. Diesem ist ein angemessener 
Platz in der Versammlung nach seiner Wahl einzuräumen und 
auf Verlangen Auskunft über die Person der Antragsteller und 
Redner zu geben. 

Diese Bestimmungen über die Anzeige der Vereinsver- 
sammlung und über die Absendung eines Regieruugsabgeord- 
neten haben keine Anwendung auf Sitzungen des Vorstandes 
und der etwa bestellten Controlsbehörde 

Auflösung. Jeder Verein kann aufgelöst werden, wenn von 
ihm Beschlüsse gefa oder Erlásse angefertigt werden, welche 
den gesetzlichen Bestimmungen zuwiderlaufen, wenn er seinen 
statutenmässigen W irkungskreis überachreitet oder überhaupt den 
Bedingungen seines rechtlichen Beatandes nicht mehr entspricht. 

Jede behördlich verfügte Auflösung eines Vereines wird 
durch die amtliche Zeitung veröffentlicht. Auch sind in diesem 
Falle bezüglich des V nsvermögensvon den Behörden die ange- 
enen gesetzmässigen Vorkehrungen einzuleiten. Gegen ein 
Auflösungserkenntniss der Landesstelle kann an das Ministerium 
des Innern binnen sechzig Tagen die Berufung ergriffen werden. 

Freiwillige Auflösung. Die freiwillige Auflösung eines Ver- 
eines ist der Landesstelle vom dem abtretenden Vereinsvor- 
stande allsogleich anzuzeigen und kon diesem in dem amtlichen 
Blatte zu veröffentlichen. Die Anzeige über die freiwillige Auf- 
lösung eines Vereines kann von den Behörden nur dann ohne 
Einspruch entgegengenommen werden, wenn nachgewiesen 
wird: a) dass die Versammlung statutenmässig einberufen wurde; 
b) dass sie nach den Statuten beschlussfähig war, und c) dass 
der die Vereinsauflösung zum Gegenstande habende Beschluss 
zu Stande gekommen und den für diesen Fall vorste- 
henden Bestimmungen der Statuten gerecht geworden ist. Die 
unter'assene Anzeige von der freiwilligen Auflósung des Ver- 
eines — welche dem abtretenden Vereinsvorstande obliegt — 
ist eine Verletzung dieses Gesetzes, welche nach den ange- 
führten Bestimmungen zu bestrafen ist. 

Folgen der Uebertretung dieses Gesetzes. Verletzungen 
dieses Gesetzes sind, insoferne darauf das allgemeine Straf- 
gesetz keine Anwendung findet, von den Gerichten als Ueber- 
tretungen mit Arrest bis zur Dauer von sechs Wochen oder 
mit Geldstrafen bis zuzweihundert Gulden zu ahnden, 

Wer eine Volksversammlung oder überhaupt eine 
Allgemeine zugängliche Versammlung ohne Beschränkung 
auf geladene Gäste veranstalten will, mu dies wenigstens 
drei Tage vor der beabsichtigten Abhaltung unter Angabe 
des Zweckes, des Ortes und der Zeit der Versammlung der 
Behörde schriftlich anzeigen. Die Behörde hat über die Anzeige 
sofort eine Bescheinigung zu ertheilen 

Ausländer dürfen weder als Unternehmer, noch als 
Ordner oder Leiter einer Versammlung zur Verhandlung öffent 
licher Angelegenheiten auftreten. 
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L Wien. 


Die Burschenschaft ,,Albia" 


wurde am 21, November ) gegründet, Sie ist streng conser- 
vativ, vertritt das de ionale Programm und ist D. C 
Burschenschaft. Ibre Farben sind schwarz -roth-gold auf licht 
blauem Grunde, Wahlspruch: „Freiheit, Ehre, Vaterland", 


Das technische Corps ,,Alemannia” 


wurde am 17. November 1862 gegründet und verfolgte stets 
conservative Tendenzen; Farben: Schwarz-blau-gold auf blauem 
Grunde; Wahlspruch: „Heil’ge Treu dem Vaterlande, heil'ge 
Treu dem Bruderbande’’. Corps-Café: VI. Gumpendorferstr. 11; 


Corps-Kneipe: IV. Schikanedergasse 5. 


D 


wurde am 19. November 1862 als akademische Verbindung ge 
gründet und erklürte sich am 12. December 1880 zur akade- 
mischen Burschenschaft Die Burschenschaft ,Alemannia”’ 
huldigt seit ihrer Gründung streng conservativen Tendenzen 
und vertritt das deutsch-nationale Programm. Mit der Burschen 
schaft ,'Thessalia" in Prag steht dieselbe im Cartellverbande 
mit der Burschenscha Alemannia" zu Freiburg im. Breisgau, 
an deren jährigem Stiftungsfeste im Juli dieses Jahres, sie 
durch eine Deputation theilnahm, im gegenseitigen engeren 
Freundschaftsverhältnisse. , Die Wiener Burschenschaft ,Ale- 
mannia" ist die einzige akademische Burschenschaft in Oest 
reich, welche einen besonderen „Verband der alten Herren 
besitzt, welcher anlässlich ihres 20jährigen Stifiungsfestes am 
19. November 1852 mit der Bestimmung gegründet wurde, 
sowohl dur: Rath und That, als auch durch die Erstrebung 
der burschenschaftlichen Ziele ausserhalb des Rahmens der 
studentischen Verhältnisse, für die gedeibliche Zukunft der 
„Alemannia’’ іп engerer Anlehnung an den activen Theil der 
Burschenschaft mitzuwirken, Die Farben der Burschenschaft 
sind: Weiss-grün-gold, welche auf grünem Bumler getragen 
werden. Wahlspruch :„Neminem laede, neminem time!" Anzabl 
der activen Mitglieder 12. Anzahl der alten Herren 136. Kneip- 
locale: IX. Grüne Thorgasse 9, Gasthaus „zum grünen Thore”. 

Couleur-Café: I. Universitätsstrasse, Café Schindelmaiser. 
Cbargirte: Alfons Henn, stud. jur., Senior; Theodor Posselt, 
stud. agr., Fechtwart; Anton Kainz, stud, pharm., Schriftwart; 
Josef Gropper, stud. med., Fuchsms 


e akadem: e Burschenschaft „Alemannia” 


Wiener akademische Burschenschaft „Arminia” 


gegründet am 7. November 
verwirft die Bestimmungsmensur, 
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auf alle Waffen. Wahlspruch: „Freiheit, Ehre, Vaterland’’. 
Farben: Schwarz-roth-gold auf braunem Grunde, Chargirte im 
Sommersemester 1885: Georg Grassl, stud. jur. X; Wilhelm 
Zinken, stud. шей. XX; Josef Schatzl, stud. phil. XX2 
Heinrich Müller, stud. jur. XXXX 


Asylverein der Wiener Universität 
(1. Stefansplatz 6). 

Dieser im Jahre 1873 gegründete, unter dem Protectorate 
Sr. k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzog Rainer stehende 
Verein bezweckt, Studirenden der Wiener Universität in seinem 
Asyle VII. Adlerhof, Siebensterngasse Nr. 46, freie Wohnung 
sammt Bedienung zu bieten. Er verfügte im letzten Jabre über 
Freiplitze. Die Zahl der Mitglieder betrug in allen ver- 
schiedenen Categorien zusammen circa 1500. Ordentliche Mit 
glieder haben einen € ndungsbeitrag von 1 fl. und einen Jahre 
beitrag von gleichfalls 1 fl.; unterstützende Mitglieder einen 
Jahresbeitrag von 2 fl. zu leisten. Das Vereinsvermögen betrügt 
jit cirea 13000 fl. und gedenkt der Verein im nächsten Jahre 
an den Bau eines eigenen Vereinshauses zu schreiten; die Ver- 

lung der Freiplütze erfolgt unabhüngig von Natio at und 
; der Grad der Armuth, die Studienverwendung und 
das würdige Verhalten sind die einzig hierbei massgebenden 
Criterien. Vorstand im Sommersemester 1885: Präses: Dr. Kaspar 
Schwarz; Vicepräses: Vacat; Secret? Emanuel Laden 
bauer, stud. med.; Cassier: Josef Hajek, Finanzbeamter. 


de 


Verein deutscher Kunstakademiker , Athenaia" 
gegründet am 10. Februar 1882 als ,Deutsche kunstakademische 
Verbindung", wurde unter dem 24. November 1883 in den 
Verein deutscher Kunstakademiker thenaia" umgewandelt. Der 
Verein hält am deutsch-nationalen, daher auch antisemitischen 
Principe fest und verpflichtet seine Mitglieder zur Satisfactions- 
leistung.: Abzeichen: Schwarz-roth-goldenes Band mit oliven- 


grünem Saum; Kneiplocal: IV. Hauptstrasse Nr. 60b. Chargirte 
im Sommersemester 1885: Moriz Seidl, Präs Josef Beer, 


Viceprüses; Julius Trautz!, Schriftwart. 


Katholischer Studentenverein der Wiener Hochschulen 
„Austria”, 

Dieser im Jahre 1877 zur Pflege. wissenschaftlichen und 
geselligen Lebens gegründete Verein, bei dem jede nationale 
und politische Tendenz ausgeschlossen ist, lerzeit 20 
ordentliche, 130 unterstützende und 19 Ehre eder, Er 
besitzt ein Vereinsvermögen von eirca 250 fl. und eine Bibliothek 
yon 400 Bänden. Der Mitgliederbe st semestraliter 1 fl. 50 kr. 
Wahlspruch: „Pro aris et focis". Farben: Weiss gold-schwa 
Im Bande. Das Vereinslocal befindet sich: I. Löwelstrasse 14; 
reinskneipe jeden zweiten Donnerstag in der Restauration 
„Zum Lothringer". Präses: Ignaz tich, cand. phil,; Vice- 
prises: Alois Gruber, stud. med.; Schriftführer: Alois 
Franco, cand, jur.; Cassier: Franz Buxb aum, stud. phil 
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Verein deutscher Studirender aus Böhmen in Wien 
gegründet 1882, bezweckt die gesellige Vereinigung der deutsch- 
böhmischen Studirenden zur Pflege unverfälscht deutsch- 
nationaler Gesinnung. Der Mitgliederbeitrag beträgt per Se 
mester 1 fl. 50 kr., die Zahl der Mitglieder derzeit 42. Kneip 
local: Restauration „Zum Lothringer", I. Koblmarkt; Vereins- 
café: Café Greilinger, УШ. Josefstädterstrasse In beiden 
Localen liegen alle deutsch - böhmischen Zeitungen auf 
Funetionäre im Sommersemester 1885: Obmann: Karl Pergelt 
Obmann-Stellvertreter: E. Veith, stud. med 
Ringelhaan, stud. jur.;  Cassier: 


e 


stud. techn.; 
Schriftführer: Otto 
J. Fritsche, stud. techn. 

Verein der böhmischen Medieiner und Naturhistoriker 

(ҮП. Neustif 7) 

Zwecke besagt der Titel. Der Verein 
sass ein Vermögen von 130 fi 
Bänden. Der Mitgliederbeit 


gegründet am 1. Juli 18 
zählte 1884 48 Mitglieder, b 
und eine Bibliothek von 400 
beträgt jährlich 1 fl. 20 kr 


Wiener akadem. Burschenschaft ,,Bruna-Sudetia” 
gegründet am 22. October 1871 als Club Brünner Studenten", 
wurde am 6. Juni 1874 conservative Landsmannschaft, ver 
wandelte sich am 22. October 1878 іп die Burschenschaft 
.Bruna", fusionirte sich im Wintersemester 1882 mit dem 
-Vereine deutscher Studirender aus den Sudetenlándern" und 
führt seither den obigen Titel. Ihr Programm ist deutsch 
national, ihre Tendenz streng conservativ. Farben:  Violett- 
roth-gold auf dunkelrothem Grunde. Wahlspruch: Freiheit, 
Ehre, Vaterland", Chargirte im Sommersemester 1885: Hans 
Krógler, stud. phil. X; Julius Yolliasch, stud. med. X 


Julius Beck, stud, jur. X. 


Russisch-akademischer Verein „Bukowina” 
gegründet 1874, bezweckt die wissenschaftliche und gesellige 
ner Mitglieder, deren Zahl 1884 38 betrug 
3 f., die Eintrittsgebühr mit 1 fl. 
bemessen. Farben: Weiss-blau-rofh. Das eine Lesehalle ent- 
haltende Vereinslocal befindet sich: VIII Buchfeldgasse Nr. 16, 
I. Stock. Die Bibliothek umfasst gegen 600 Bände. 


Vereinigung 
Der Semest trag ist mit 


Die Wiener akadem. Burschenschaft „Campia” 
wurde am 5. November 1877 als Geselligkeitsverein gegründet; 
1881 wurde sie deutsch -akademii farbentragende Ver- 
bindung; am 16. Februar 1882 sie sich zur 
akademischen Burschenschaft ,Campia", Farben: Schwarz-roth 
gold auf dunkelbraunen Sammtbummlern. Tendenz: Deutsch- 
national, Die Wiener akademische Jurschenschaft ,Campia" 
stebt weder auf conservativem, noch auf progressistischent 
Standpunkte; ste ist mit den Wiener Burschenschaften 
,Cherusc und „Thuringia” im Freundschaftsverhältniss 
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Die Wiener Burschenschaft ,,Cheruscia”’ 

Kneiplocal: VI. Sehma'zhofgasse 12) 
wurde am 18. Januar 1872 als deutsche Verbindung „Üremisia'’ 
gegründet, nahm 1877 den Charakter einer Burschenschaft und den 
Namen Cheruscia an. Sie verfolgt deutsch-nationales Programm 
und gibt Satisfaction auf ernste Waffen, steht somit weder auf 
eonservativem, noch auf progressistischem Standpunkte. Ihr 
Wahlspruch ist: „Deutsches Herz, freier Sinn”, Farben: schwarz- 
roth auf weissem Grunde. Zahl der Mitglieder: 47. Die 
Bibliothek zählt 231 Bände. Chargirte im Sommersemester 1885: 
Georg Seidl, stud. chem., Sp her; Eduard Irmisch, stud. 
arch., Kneipwart und F. M.; Robert Salich, stud. phil, 
Schriftwart. 


Das technisch-akademische Corps „Cimbria” 
wurde als technisch-akademische Verbindung am 28. Februar 
1870 gegründet. Laut Convestsbeschluss vom 10. Juni 1876 
erklärte sich die Verbindung, die als solche Corpsprincipien 
folgte, zum technisch-akademischen Corps mit den Farben: 
Schwarz-grün-roth auf Rosagrund. Wahlspruch: „Froh und 
frei, kühn und treu". Steht im Cartell mit dem tech.-akadem. 
E ca" in Graz und dem bergacadem. Corps , Montania’’, 
Leoben. Das Corps bestand im Studienjahre 1884/85 aus 
en Mitgliedern. Chargen: Emil Niemann, stud. techn. X; 
Peter Rathonyi v. Adorjany, stud. med. XX; Philipp 
Posner, stud. techn. XXX; Julius Fogolyan. stud. med., Е, M 
Kneipe: „Zum schwarzen Thor”, I. Rosengasse 3. Café: 
International, I. Universitatsstras 


Circolo accademico Italiano 

gegründet im Mai 1882, bezweckt die, literarisch-wissenschaft- 
liche Ausbildung der italienischen Studirenden Wiens und die 
Unterstützung ärmerer derselben durch monatliche Geldspenden. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt derzeit 180. Das Vereins- 
vermögen weist einen Stand von 2443 fl., die Bibliothek einen 
solchen von 922 Bänden auf. Der Mitgliederbeitrag beträgt 2 8. 
per Semester. Vorstand pro 1 Präses: Josef Bramo; 
Vieeprüses: Rochus Pierobon; Secretär: Josef Benetti. 


Deutscher Studentenclub ,,Concordia”’. 

Der deutsche Studentenclub ,Concordia" wurde aus dem 
ehemaligen ,Concordiaclub” des deutsch - Österreichischen Lese- 
vereines im Mai 1881 gegründet und im Juli desselben Jahres 
ördlich bestätigt. 


Der deutsch-akademische Verein ,,Constantia” 
wurde атп 15. November 1883 gegründet zur Pflege der deutsch- 
nationalen Interessen und des freundschaftlichen Verkehres 
insbesondere unte den Hórern der k. k. Hochschule für 
Bodeneultur іп Wien. Er zählt derzeit 16 Mitglieder, die einen 
Semesterbeitrag von 1 fl. zu leisten haben. Wahlspruch: „Frei, 
bestindig und treu". Farben: Roth-weiss-gold auf weissem 
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: Alois Schindler, cand. med., 
Obmann; Clemens Bolland and. forest., .Obmann-Stellver: 
treter; Julius Freih. v. Peekenzell, tud. forest Schrift 
wart; Franz Heinzelmann, cand. pharm., Säckelwari. 


Grunde. Vorstand pro 1884/8 


n „Orem 


Der deutsch-akademische Vere 
wurde am 10, December 1876 ge gründet und уегї‹ 
nationale Tendenz; er bildet mit den Vereinen „( onstantia’’, 
,Hilaritas", ,Ostschlesier” und „Su »via" dem D. С. der Wiener 
deutsch-akademischen Vereine. Die Zabl der Mitglieder be- 
trägt 15, Gründungs- und Semes ralbeitrag je 1 fl. Farben: Blau- 
ld-schwarz. Chargirte im Sommersemester 18 Obmann: 
CarlMachacz, stud, jur.; Obmannstellvertreter : HansKnuessl 
stud. jur.; Schriftwart: Otto Langer, stud. Jur 

Das akademische Corps ,Danubia" 
wurde am 18. October 1870 als Verbindung gegründet, und erklürte 
sich am 27. October 1876 zum Corps; am selben Datum wurde 
es behördlich anerkannt. Die Farben des Corps sind: Blau 
weiss-roth auf hellblauem Grunde, Der Wahlspruch lautet: 
ei, einig und treu”. Zur Aufnahme als ordentliche Mitglied 
ation als ordentlicher Hörer an einer Wiener 
erlich. Corpskneipe: 1X. Nussdorfe 
„Hotel Union", Corps-Café: Cafe Schottenga Б 
Ohargirte des Sommersemesters; Med, Drd. I Elbogen, X; 
шей. stud, Herm. Fischer, XX; med. stud. M. Ble icher, XXX. 
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Deutsche Lesehalle an der technischen Hochschule 


gegründet und ist der älteste studentische Lese 
Wiens, der derzeit besteht; er bezweckt collegiales 
Zusammenwirken, fach- und allgemeine Bildung der Mitglieder 
Diese können Hörer der drei Wiener Hochschulen und der 
Architekturschule an der Kunstakademie sein, ihre Zahl beträgt 
de it 100. Der Gründungsbeitrag ist mit 1 fl., der Semestral- 
beitrag mit je 2 fi. zu entrichten. Dem Vereine steht eine 
3ibliothek von cirea 2400 Bänden bellestrischen und wissen; 
schaftlichen Inhaltes zur Verfügung seine Farben nd: 
Schy roth-gold, seine Tendenz ist: streng deutsch-national, 
Functionäre im Sommersemester 1885: Präses: Karl Hoff, 
stud. mech.; I. Vieepräses: Eduard Bodenscher, stud. ing.; 
Il. Vieeprüses: Gustav Miksch, stud, arch I. Schriftführer: 
R. A. Fritsche, stud, med.;im Ganzen 15 Ausschussmitg ieder 
Local: IV.. Carls 


isse 6. 


terreichische Leseverein an der Wiener 
Universität 


is 


Der deutsch- 


jle des behördlich 


wurde im Jahre 1882 gegründet und ist ап S 
aufgelösten deutsch-dsterreichischen Lesevereines der Wiener 
Hochschulen getreten. Er zählte in diesem Jahre an 280 ordent 
liche Mitglieder, darunter 80 Professoren und ausserdem eine 
grosse Zahl von Stiftern und fördernden Mitgliedern. Seine 
Tendenzen sind deutsch-österreichisch, im Uebrigen aber rein 
akademische und sein Hauptzweck ist, den Mitgliedern viele 
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Zeitungen (im Ganzen liegen 212 Blätter auf) und eine reich- 
haltige Bibliothek, von nahezu 10.000 Bänden, zu bieten. Er 
geniesst vielfache Beneficien, besonders seitens der Theater, 
Bäder, Concert Bibliotheken und Buchhandlungen Das 

slocal umfasst 5 grössere Zimmer, ein Lese-, Conv 
Studir-, Bibliothek und Ausschusszimmer. Die Vereinsein 
nahmen im Studienjahre 1882/83 überstiegen den Betrag von 
5000 fl. Der Gründungsbeitrag beträgt 1 fl., der Semestralbeitrag 
2 fl. Ordentliche Mitglieder kónnen nur die ordentlichen Hórer 
der Wiener Universität, ausserordentliche Mitglieder die ordent- 
lichen Hórer der anderen Wiener Hochschulen sein. Den Aus- 
schuss bilden 20 Mitglieder (5 Professoren und. 15 Studenten). 


Der deutsch-akademische Verein ,,Fidelitas” 
ılt derzeit 27 Mitglieder, seine Farben sind: Grün-weiss 
grün. Functionüre des Sommersemesters 1885: Senior: M. Weil 
stud. jur.; Contrasenior: Oscar Herzl, stud. med.; Schriftwar! 
Fr. Fuhrmann, stud. med. 


Der akademisch-französische Leseverein 

wurde 18 ründet und besitzt eine Bibliothek neuerer und 
neuester frat sischer Autoren, die jederzeit die allerneuesten 
Romane, Dramen und literar-histor. Werke bietet. Gründungs 
beitrag 1 fl.; Semestralbeitrag 1 fl. 50 kr. Vorstand pro 1884/ 
Mathias Fried wagner, cand. phil. Obmann; Karl Schneider, 
eand. phil. Bibliothekar; Josef Thienel, cand. phil. Cassier; 
Moriz Bock, stud. pbil. Schriftfiihrer- 


9 ge 


Akademischer Geselligkeitsverein „Gaudeamus‘ 
bezweckt für die aus dem Wiener akademischen Gy 
hervorgegangenen ordentlichen Studirenden aller drei in Wien 
bestehenden Hochschulen einen geselligen Mittelpunkt zu 
schaffen. Er wurde am . März 1885 behördlich genehmigt, 
zählt derzeit 22 Mitglieder, die einen Eintrittsbeitrag von 1 fl, 
und einen Mona eitrag von 50 kr. zu entrichten haben, 
Farben; Gold-griin-goldenes Band. Vorstand pro Sommer. 
semester 1885: Alexander Diamantidi, stud. techn., Präses, 
Richard v. Wolff, stud. jur., Vicepräses; Philipp Broch’ 
stud. phil, Schriftführer 


Der Verein der Geographen an der Universität Wien 
wurde im Jahre 1874 gegründet und bezweckt die Pflege der 
geographischen Wissenschaft. Er besteht derzeit aus 20 wirk- 
liehen und 7 unterstützenden Mitgliedern und besitzt eine 
Bibliothek von cirea 00 Nummern Der Mitgliederbeitr: 
gt 1 fl. pro Semester. Im Studienjahre 1884/85 war Präses: 
Wilhelm Erben; Vicepräses: Johann Czerny; Schriftführer: 


A. Michler, 


Oberösterreichischer akademischer Verein „Germania” 
gegründet 1861 in Linz, seit 1867 in Wien und behördlich an 
annt, recrutirt sich aus ordentlichen Hörern der Wiener 
Universität, die in Oberösterreich oder Salzburg geboren oder 


er 
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doch dort das Obergymnasium durch mebrere Semester besucht 
haben. Der Verein zählt derzeit 15 Mitglieder und bezweckt 
durch Weckung echter Collegialitát die gesellige Unterhaltung, 
durch Vorträ Ausbildung, durch Pflege deutschen 
Bewusstseins und heimatlicher Inte әп den Gemeinsinn der 
Mitglieder zu fórdern. Vereinskneipe: I. Babenbergerstrass 5 
Vorstand im Sommersemester 1885: Prüses: A. Obermüller, 
stud. med.; Viceprä und Fuchsmajor: J. März, stud. med 
Kneipwart: R. Dückelmann, stud. med.; Schriftwart: 
A. Horzeyschy ud. jur Säckelwart: M. Schreiner 
stud. med. 


ge die geist 


Die Wiener Burschenschaft Germania" 
ia”, nennt sich seit 


gegründet am 18. October 1861 als „Bohe 
i Jahre 1867 ,Germania"; sie recrutirt sich aus den ordent- 
rarn aller drei Wiener Hochschulen und zählt derzeit 
ve Mitglieder; sie ist streng deutsch-national, fordert und 
unbedingte tion. Wahlspruch: „Ehre, Freiheit, 
Vaterland". Farber arz-roth-gold auf weissem Grunde; 
Chargirte des Sommers k 


Julius Lock 
Senior; Hans Reisinger, stud. chem., 
Fuchs, stud. for., Fechtwart. 
Akademischer Verein der Germanisten 

gt der Titel; er bestand 1884 aus 
6 activen und 6 inactiven Mitgliedern. Der Mitgliederbeitrag 
beträgt monatlich 30 kr. und wird r die Vereinsbibliothek 
verwendet, die 364 Nummern umfasst 


gegründet 18 Zweck be 


Der Wiener akademische Gesangsverein 

wurde im Jahre 1858 gegründet und bezweckt die Pflege des 
mehrstimmigen Männergesanges und die Beförderung eines ge 
selligen Verkehres unter Studenten und Studentenfreunden. Er 
zählte 18€ 0 ausübende und 205 unterstützende Mitglieder; die 
Ersteren haben einen Gründungsbeitrag von 1 fl, und einen 
Jahresbeitrag von 2 fl., die Letzteren einen Jahresbeitrag per 
6 fl. zu entrichten, wofür ihnen das Recht zum Bezuge zweier 
Freikarten für die statutarischen Produetionen, nämlich der 
Gründungsliedertafel, zweier Concerte und einer Sommerliede 
tafel zusteht. Ausserdem veranstaltet er ngerfahrten und d 
in Studentenkreisen besonders beliebten originellen Kneip 
abende mit humoristischem Programme, Wahlspruch ist die 
erste Strophe von „Gaudeamus igitur". Vereinsabzeichen: Ein 
roth-we 1 um die Brust geschlungen. Chormeister: 
Universitáts-Musikdireetor Rudolf Weinwurm. 


Der deutsch-akademische Verein „Hilaritas” 
wurde {mit Beginn des Studienjahres 18 4 gegründet zum 
Zwecke der Förderung collegialer Freundschaft. Wahlspruch : 
„Deutsch und treu in Wort und That", Farben; Schwarz-roth- 
gold auf blauem Grunde, Senior: Мах Budig, stud. jur.; 
Consenior: Alfred Doubrava, stud. phil.; Schriftwart: Anton 
Prochazka, stud. jur.; kelwart; Eugen Frendl, stud, jur. 
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Die deutsch-akademische Landsmannschaft ,Iglavia" 
wurde im Jahre 1860 am 22. August zu Iglau in Mähren als 
„Vereinigung Iglauer Studenten" gegründet; ist durch Minister.- 
Erlass vom 24. Juli 1870 bestätigt. — Progreasistisehe Richtung 
verfolgend, hat sie folgenden Wahlspruch: „Freiheit, Freund- 
schaft, Frohsinn! — Farben: Schwa lber-roth auf schwar- 
zem Grunde. 


»Jedvinstvi" (dalmatinischer Verein). 


Akademischer Verein „Kadimah” 


gegründet 1883 zur Pflege der nationalen Literatur und Wissen 
schaft des Judenthums, zählt dieser Verein, der weder politische 
noch eonfessionelle Tendenzen verfolgt, derzeit 34 ordentliche, 
2 ausserordentliche, 46 fördernde, 12 correspondirende, 4 Ehren- 
Mitglieder, 3 Stifter und verfügt über eine Bibliothek von 
400 Bänden. Eintrittskarte und Semestralbeiträge je 1 fl. Präses: 
Nathan Birnbaum, stud. jur.; Vicepräses: Schalom B urg, 
Drd. med. 


Verein zur Pflege kranker Studirender. 
Gegründet am 21. November. 
Proteetor: Kronprinz Rudolf. 

Wirkliche Mitglieder können sein : а) die ordentlichen Hörer 
der drei weltlichen Facultäten an der Unive i, der evang. 
theol. Facultät, der technischen Hochschul der Hochschule 
für Bodeneultar, des pharmaceutischen Cur und der Special- 
schulen der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien und 
jene ausserordentliche Hórer der philosoph. Facultüt an der 
Wiener Universität, welche zur Lehramtsprüfung aus den 
chern der modernen Philologie zugelassen werden; 2) alle 
Jene, welche im letzten Studiensemester dem Vereine an- 
gehörten, ununterbrochen durch weitere vier Jahre; doch kann 
Niemand länger als zehn Jahre, von dem Zeitpunkte seiner 
Immatriculation angefangen, Mitglied des Vereines sein. 

Zweck des Vereines e Pflege kranker Studirender und 
deren Beerdigung im  Sterbefalle. Die Art der Pflege ist: 
а) eine ambulatorische, b) eine häusliche, c) eine Spitalspflege. 

In den Fällen a und 5 hat das erkrankte Mitglied Anspruch 
auf unentgeltliche Hilfeleistung seitens der Vereinsärzte und 
Verabfolgung von Medicamenten, im Falle c auf freie Verpflegung 
in einer von der Vereinsleitung bestimmten Abtheilung eines 
Wiener Krankenhauses. Jedoch hat auf die Spitalspflege nur 
Derjenige Anspruch, dessen Zustand eine ambulatorische Be- 
handlung nicht zulässt. Chronisch Kranke können nicht länger 
als ununterbrochen durch 5 Monate im Spitale verpflegt werden 
und werden bei einem Rückfalle nur dann wieder in das Spital 
aufgenommen, wenn die Krankheit in ein acutes Stadium ge- 
treten ist. 

Mitgliederbeitrag 2 fl. pro Semester — 3 fl. pro Jahr. 

Inseriptionszeit für das ganze Jahr oder für das Winter- 
Semester allein vom 1, October bis 15. November, für das 
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Sommersemester durch einen Monat vom Beginne des Sommer- 
semesters an der betreffenden Hochschule 

Beneficien: а) Eine eigene Studentenabtheilung im К.К 
allgemeinen Krankenhause mit 24 Betten und einer Bibliothek 
von cirea 1200 Bünden; 5) über 150 Vereinsürzte, welche für 
Vereinsmitglieder unentgeltlich ordiniren; c) die von den Vereins 
ten ordinirten Medicamente in allen Apotheken Wiens auf 
Kosten des Vereines gratis; d) über 20 Curor mit ganzer oder 
theilweiser Verpflegung; е) Mineralwässer Badekarten zu 
ermässigten Preisen; g) Freiplätze in der Militärschwimmschule ; 
schliesslich im Sterbefalle Beerdigung auf Kosten des Vereines 
mtastunden: An Wochentagen von 10—1 Uhr, an Sonn-, 


ür 


Feier- und Ferialtagen von 9—11 Uhr Amtslocale: im neuen 
Universitäts-Gebäude. Vorstand: Hofrath Prof. v. Bs 

berger; Vorstands-Stellvertreter: Prof. Seberiny; Pr 3 
Karl Barezuch, stud. jur.; Vicepräses: Vincenz Lekusch, 
stud. phil.; Cassier: Moriz Schwarz, stud, pharm.; Schrift 


ir: B.Tourneur, 


führe 
Univ.-Kalligra 


Isidor Fleischner, stud. jur. ; Secre 


ph 


Die akademische Burschenschaft , Liberta 
' besteht 


ündeten Le 


Die akademische Burschenschaft Liber 
dem 10. Mai 1860 und entstand aus der 1859 ge 
mannschaft ,Olomucia, Am 12. Mai 1871 vereinigte sie 
mit der auf gleichen Tendenzen fussenden Burschenschaft 
„Cheruseias” und wurde am 10. Juni 1874 conservati Sie be 
kennt sich offen und alleroris zum deutsch-nationalen Programme 
In studentischer Beziehung streng conservativ, tritt die Burschen- 
schaft ,Libertas" ein für die Wahrung der altehrwürdigen 
akademischen Formen und für die Förderung der studentischen 
Interessen. Ihr Comment wur E Wiener Biercomment (1882 
Verlag von Carl Pohan, Wien) veröffentlicht. Mitglieder der 
Libertas’? können nur ordentliche Hörer deutscher Abstammung 
der Universität werden, Die Farben der Bur 3 
sind schwarz-roth-gold auf grünem Grunde; ihr Ws 
„Deutsches Herz, freier Sinn’. Kneiplocal: IV. Hötel Zillinger 
Couleurcafé: I. Johannesgasse (Café Auböck). Offieielle Abende: 
Montag (B. freie Vorträge und Referate), Mittwoch (В. С 
А. С. Spielabend), Samstag (Kneipe) Chargirte: stud. jur, 
arl Freiherr v. Schurda, Sprecher; stud. med. Knaur, 
Kneipwart; stud. med. Paul Pries, Schriftwart 


Die technisch-akademische Burschenschaft „Libertas” 

gegründet am Mai 1860, ist die älteste progressistische 
3urschenschaft in Oesterreich und ve deutsch-nationale 
Programm. Sie beging am 8.—11 die Feier ihres 
2 hrigen Bestandes. Ihre Farben sind: n-weiss-gold auf 
grünem Grunde, Wahlspruch „Deutsches Herz, freier Sinn’’ 
Kneiplocal: Gasthaus „zum goldenen Fass IV. Schleifmühl 
gasse 12. Couleur-Café: Schachitz, IV M arethenstrasse 7 
Chargirte des Sommersemesters 1885: Alois ? almesmüller 
eand. prof., Senior; Vietor Ulrich, stud. techn., Consenior; 
Robert v. Spulak, stud. ing., Schriftwart 
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Deutsch-akademische Landsmannschaft „Markomannia” 


et am 11. März 1861 von Olmützer St 
‚ nahm diese La 
amen ,Markomannia’’ und das Prin 
das sie schon am 17. Februar 1866 mit dem einer akad. Verbin- 
dung vertauschte. 1870 erklärte sie sich zur Landsmannschaft 
und ergänzt sich seither aus Hochschülern, die an einem Gym- 
nasium Mährens die Mittelschule absolvirten. Sie ist eine streng 
mservative Verbindung. Wahlspruch: „Aus eigener Kraft"; 
Farben: Schwarz-weiss-gold auf weissen Bummlern. Kneipe: 
ҮШІ, Strozzigasse 26 zur „Mühle”; Café: Café Hoyer, Josef- 


stüdterstrasse. 


denten als „Olo- 
ichsten Jahre den 
rschensehaft an, 


) der 


Akademischer Verein der Mathematiker und Physiker 
in Wien. 

Dieser im Jahre 1874 gegründete Verein, dessen Zweck der 
Titel besagt, verfü über eine Bibliothek ahlreieher 
gezeichneter Fachwerke. Vorstand: Theodor Wähne 
phil., Präses; Wilhelm Trabert, stud. phil, Vicepräses; 
Sterba, cand. prof, Custos; Friedrich P aul, k, k. Haupt 
mann a. D., Cassier; Ernst Reimer, stud. phil., Schriftführer 


Deutsch-akademische Landsmavnschaft ,, Moldavia" 


gegrünlet am 14. Mai 1874, ist eine progressistische Couleur 
und ergänzt sich aus deutschen Hörern der drei Wiener Hoch 
schulen, die im südlichen Böhmen geboren oder dort Mittel- 

hulen besucht haben, sie steht mit der Wiener Burschenschaft 
Libertas" in eng freundschaftlieher Be hung. Wahlspruch 
.Einig und frei, deutsch nnd treu". Farben: Roth-v ld 
auf weissem Grunde. Chargirte im Sommersem« : 
Senior: Anton Stini d med, ; Consenior: Karl Nedobity, 
stud. jur.; Schriftwart: Josef Leipold, stud. phil. 
wart: Franz Sacher drd. med.; Fuchsmajor; Carl Tschech, 


stud. jur 


ität Wien 
zählt derzeit 40 Mitglieder und zer 
fällt in eine ,zoologisch-anatomisehe", eine „botanische‘ und 
eine „chemische Sectior d in allwöchentlichen Versamm- 
lungen Vorträge abbalten und im Besitze von Sammlungen 
sind. Die Bibliothek umfasst 1600 Bände. Das Vereinsvermögen 
betr? 100 A. Die Eintrittsgebühr beträgt 1 fl.; der Mitglieder 
beitrag semestraliter ebenso viel. Funetionäre im Studie 
stud. phil. Josef Schneider, Obmann; stud. med. 

Obm,-Stellv.; stud. phil. Karl Fritsch, Schrift 
hrer; stud. phil. Fridolin Krasser, Bibliothekar. 


Naturwissenschaftlicher Verein der Univer 


gegründet am 25. Mai 1 


Akademischer Verein der Naturhistoriker 


gegründet 1877; Zweck besagt der Titel; Zahl der Mitglieder 
Der Mitgliederbeitrag beträ für ordentliche 1 fl. 50 kr., 
unterstützende 2 fl, 50 kr Semester. Der Verein be 
eine Bibliothek von 162 I n und ein Vermögen von 


Fromme's Hochschul,-K. 86 10 
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Práses : Dr. Friedr. Becke; Vice 
Nathan Blu m; Schriftführer: stud. phil 
Cassier: cand, phil, Stanisl. Podwyszinski; 
stud. phil. C. Bauer. 


Prof. 


ises: cand. phil. 
Proskopowitz 
ibliothekar : 


Der akademische Verein ,,Nitria" 
gegründet am 30. November 1872, bezweckt die wissens 
liche und gesellige Ausbildung seiner Mitglieder dureh Vor 
und Diseussionen, sowie die Pflege des Gesanges. Wirkliche 
Mitglieder sind : a) jene Hochschüler, die im Neutraer Comitate 
geboren sind oder dort die Mittelschule frequentirt aben; 
6) jeder in Ungarn eborene Student. Der Gründung und 
Semestralbeitrag beträgt je 1 fl. Wahlspruch: „Per 
astra". Farben: Blau-roth-gold. Die Mitgliederz £ 
28 wirkliche und 4 Ehrenmitglieder. Ausschuss: M. Király, 
Юга. jur., Präses; J. Reinkopf, drd. med.,Vicepräses; Adolf 
Policzer, stud. med., Schriftwart 


haft 


Kathol. akadem. Studenten-Verbindung ,,Norica”’ 


gegründet 23. December 1883. Sie ist eine deutsche Stu 
dentenvereinigung, basirend auf den katholisch - christlichen 
Principien der Antiduellität, Lebensfreundschaft und Vater- 
landsliebe. Aufgenommen als Mitglieder werden Studenten der 
Wiener Alma mater, welche sich zu gleichen Grundsätzen 
bekennen. Mitgliederzahl: 11. Farben: Weiss-blau-gold auf 
schwarzen Mi emestralbeitrag: 3 fl. Chargirte des Winter 
semeste 6: Ottokar Novatek X, Hans Schmid XX, 
Ernst Stummvoll XXX, 

Die deutsch-akadem, Landsmannschaft „Norica” 
wurde am 21. Januar 1879 als Verbindung gegründet, consti 
tuirte sich am 13. März 1880 als conservative Landsmannschaft 
Sie bezweckt Pflege der echten Freundschaft und Collegialität 
unter den Mitgliedern, Förderung deutscher studentischer und 
patriotischer Interessen, Tendenz: Streng-conservativ. Farben: 
Blau-schwarz-gold auf blauem Grunde. 


Die akademische Landsmannschaft N Г) 


wurde am 11. De 2cember 1875 als Verbindung ,Norvia" gegründet. 
Im Jahre 18 3. Mai) nahm die Verbindung den Namen 
„Normannia’' an, und erklärte sich am 17. Januar des folgenden 
Jahres zur conseryativen Landsmannschaft. Dieselbe verfolgt 
streng conservative Tendenzen und hält am Prineipe der un- 
bedingten Satisfaction fest. Wahlspruch : „Hosti frontem, amico 
peetus", Farben: Roth-blau-gold auf then Mützen. Kneipe 
Nussdörfl; Café: Café Central, I. Herrengasse, Mittwoch: Sp 
abend, Samstag: Kneipe; Chargirte des Sommersemesters 18 
Senior: stud. med. Berthold Basseches; Fechtwart: stud 
med. Karl Libochowitz: Schriftwart; stud. jur, Franz 
Schubert. 


Polnisch-akademischer Verein ,,Ognisko” 
gegründet 1865, bezweckt die Hebung der Collegialität und 
Wissenschaft unter den in Wien studirenden Polen, sowie die 
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Unterstützung dürftiger Mitglieder. Zur Pflege der Wissenschaft 
bestehen im Vereine der technische und naturwissenschaftliche 
Club, für die Geselligkeit sorgt der musikalische Club, der im 
verflossenen Jahre musikalisch - declamatorische Abende und 
ein grosses Concert abgehalten hat. Der Verein zählte 15 Ehren-, 
80 unters zende und 90 ordentliche Mitglieder. Das Vermögen 
des Vereines beträgt 6000 fl, die Bibliothek 1800 Bände und 
170 Zeitschriften; das Local befindet sich : I. Hof Nr. 18; Prüses: 
Zdzislaus Bartoszewski, Viceprüses: Wenzel Wolski, 
Seeretär: Anton Jaworski. 


Die Burschenschaft ,,Olympia” 


wurde am 10. November 1859, dem 100jährigen : Geburtstage 
Schiller’s, gegründet und ist sohin die älteste Burschenschaft 
Oesterreichs. Ihre Gesinnung ist grossdeutsch. Farben: Schwarz- 
roth-gold auf violettem Grunde. Wahlspruch: „Wahr, treu, 
kühn und frei". Kneiplocal: Hôtel Höller, VII. Burggasse 2; 
Kneipe jeden Samstag. Chargirte des Sommersemesters 18 
Franz Hoche, stud. med. X.: Franz Chyostek stud, med. 
ХХ, Hugo Klusemann, stud. techn. XXX. 


„Oppavia” 

Verein deutscher Studenten aus Schlesien 
wurde gegründet am 4. December 1877; verficht das radical- 
nationale Programm. Farben: Schwarz-roth-goldenes Band mit 
weiss-rother Einsäumung, Der Verein nimmt als Mitglieder 
ordentliche Hörer der drei Wiener Hochschulen auf, die aus 
Schlesien gebürtig sind oder daselbst eine Mittelschule besuch 
haben. 


Verein deutscher Studenten aus Ostschlesien 
gegründet im Jahre 1879; vertritt das deutsch-nationale Pro- 
gramm; Farben: Schwarz-roth-gold. Aufnahme finden solche 
Hörer der drei Wiener Hochschulen, die an den Mittelschulen 
Ostsehlesiens studirt haben, Obmann: В, Sohne, stud. theol.; 
Obmann-Stellyertreter; E. Hess, stud. med. 


Der Philosophen-Unterstützungs-Verein 
bezweckt die Unterstützung armer Hörer der Philosophie durch 
Geld, Kostkarten und Verschaffung von Lectionen, Das Stamm- 
capital beträgt 15.477 fl. Die Zahl der Mitglieder 48, der Mit 
gliederbeitrag 2 fl. Obmann: Moriz Warmut h; Obmann- 
Stellvertreter: Max Eichberger. 


Wiener akademische Landsmannschaft „Posonia”. 


Die akademische Landsmannschaft ,Posonia" wurde im 
Jahre 1870 von Pressburger Studenten als „Pressburger Club” 
gegründet, erklärte sich im März 1873 zur Landsmannschaft 
und trat im Juni 1876 in die Reihe der conservativen Wiener 
Couleurs. Die Landsmannschaft ergänzt sich з ordentlichen 
Hörern der Wiener Hochschulen. Tendenz: örderung des 
Gemeinsinnes und studentischer Interessen, Hebung und Pflege 
echter Collegialität und Freundschaft, mit Ausschluss politis she 
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Mitbegründerin de m \ i Wintersemesters neu en 
andenen Wiener L. S isidium sie im Winter 
semester1835/86 Weiss-roth:gold auf krapp 
rothem Grunde. im Recht’. Officielle 
Abende? Samstag; Kneipe: Mittwoch В. С. A. C» und Spiel 


rug 14. Chargirte des Sommer 


abend. Die Zahl 
semester FA stud. med. X; Franz Ritte 
Meissl 1, pl Weiser tud. ehe X} 


Michael Orth, 


stützungsverein für dürftige und würdige 
Hörer der Rechte. 


Der Unter 


Die Unterstützun besteht n monatlichen 
Geldbeträgen 2—5 fi in ntrittsgeldes in 
en- Studenten-Krankenverein, ir jreichung von Kostkarten 


llen 


m Lehrer- und Erzieher 


und ausserdetn in Verschaffung 


\lle Directionen gewähren mit Bereitwilligkeit auf 
alle v befürworteten Gesuche Preisermässigungen 
A ‚rdentliehen Mitgliedern die Benützun 


shenden Bibliothek frei 


ha, Prä Emil 


Lehrbüchern bes 


Vorstar го 1884/85: Hermann R 
Мо с, Vicepräs і Bor сі, Cassier; Conrad 
Prinz Hohenlo ir 
romania june 

Diese m gründete Verein bezweckt die 
literariseb-sociale lie materielle Unterstiützung-der 
п Wien s 5 ausser den Ehren 
mitgliedern derzeit ler, ve g über ein Vermögen 


von 1500 Bänden. Der 
3 fl. Im Jahre 1884 
der 2500 fl 


)0 


lied 


wurde zum Vortheile 


inbrachte. Die sschehen theils dureh Geld 
theils durch Anwei Wohnungen. Vorstand pro 1884/85 : 
Präse Michael Viceprä Peter Spann 


Rudolphinum 
rın A. M, Poll Ritter y tud 
ise „Rudolpt am in Wien werd 
n i und dürftige 


In dem von H 


gründeten Stiftung: 
jährlich siebzig Stiftu 
ordentliche Stud 
H ıschule ohne 1 
Bewerber um dieselben, 
arische Staatsbürgers sitzen müss 
i ugnissen eines Polytechnicums 
he Hochschule gelangen 
eugnisse eines Ober-Gymnasiums 


n amtlieh beglau 


en al 


technisch 


Confession verliehen. Die 
rreiehische oder un 


ба 
n, haben ihre 


suche, mit den 


echnis 


oder, wenn sie st an 
wollen, mit dem Maturitätsz 
oder einer Ober-Realschule, ferner mit ( 
bieten Dürftigkeitszeugnisse versehen, bis längstens 31. August 
bei der Administration des Rudolphinums (Wien, IV. Maye 
hofgasse 3) einzureichen. Von jenen Studien- und Dürftigkei 
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rache ausgestellt 
etzungen bei 


zeugnissen, welehe nicht in der deutschen Sp 


sind, müssen gleichzeitig die deutschen Uebe 


rebracht werden, widrigenfalls auf die betreffenden Bittsteller 
keine Rücksicht genommen wird Aufnahmsbedingungen bei 
der Hauptinspeetion. Die Stipendisten erhalten hier unentgelt 
liches Quartier, Beheizung und Beleuchtung; eine schöne 


Bibliothek steht überdies zu ihrer Verfügung 


Verein der Salzburger Studenten in Wien. 


Mitglieder des Vereines können sein, Hörer der drei Hoch- 
chulen in Wien, welche aus dem Kronlande 8 Izburg gebürtig 
sind, oder mindestens während 4 Semester eine Mi schule in 
Salzburg besucht haben. Der Verein ist streng deutsch national. 
Gegründet im I. Semester des 8 udienjahres 1881/85 
locale: VI, Canalgasse, Restauration: „ rhorn’’, Vereinscaf 
Greilinger, Josefstadt. Mitgliederzahl r 
15. E. Schei H.Seifric hriftwart 


1l. Präses; 
l, Präses; 


Sängerbund an der Hochschule für Bodencultur 

bende und 31 unterstützende 
hes Material von Partituren, 
trag be gt 2 fl. jährlich 
land sei uns’re Kraft 


' beiden bess’re 


gegründet 1876, zählt derzeit 78 aus 
Mitglieder und verfügt über ein r 
Stimmen, Chören etc. Der Mitglieder 
Wahlspruch Der Scholle und dem 
geweiht; aus Sangeslust und Arbeitskı 
Zeit". Farber rün б 
Justin Robert, stud. agron.; Vi 
forest.; Sehriftwart: Carl Uhli 
humil Blaschke, stud. eult. techn 


є 


aft spries: 
ssem Grunde. Präses: 
Hugo Adam, stud 
Cassier: Bo 


we 


Griin-weiss-¢ 


eron 


Das akademische Corps ,,Saxonia” 


gegründet am 15. Mai 1850. Far 
blauem Grunde; Wahlspruch: „Fr 
„Gladius ultor noster 


Blau-roth-gold auf dunkel- 
h und frei"; Watlenspruceh ; 


2uthenisch-literarischer Studentenverein Sicz? 
reselligen 


zur örderung ben und 
einen Mitgliedern, zählt dieser Verein der 


gegründet 19% 
Lebens unte 


48 Mi'glieder und verfüg r eine Bibliothek von 1950'Werken. 
Vorstand pro 1884/85: Hryhorij Kobrynskij, Pri Michael 
Paczowskij, Secret 

Die akademische Burschenschaft ilesía" 


rklärte sich im 


е conser- 


wurde am 24. November 1860 g 
Jahre 1863 conservativ; sie ist somit die 
rreichs. Sie verlangt von ihren 
eit und verpflichtet sie zu 


vative Burschenschaft Oest 
Mitgli rn unbedingte Ehrent 
unbedingter tisfaction; sie vertritt unentwegt í deutsch 
nationale Programm. Ihre Farben sind gold-roth:sehw auf 
amaranthrothem Grunde. Mit der Grazer akademischen Burschen 
schaft „Stiria’’ steht seit 1865 im Cartellverbande. Die An 
zahl der Mitglieder der „Silesi betr? 23 active, 11 inact.ve 
Bursche, 80 Altburs Chargirte und Functionäre des Sommer- 
semesters 1885 waren: Victor Böttcher, stud. med., ocher 
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und Säckelwart; Fritz Vogel, stud. jur., Schriftwart; Gustav 
Breus, stud. med., Fechtwart; Franz Stöger, stud. med., 
Kneipwart; Julius Hanisch, cand.jur,, Fucehskrünzcehenführer. 
Officielle Abende sind: Dienstag B. A., Donnerstag B. C., Samstag 
Kneipe. Kneiplocal: VII., Kochgasse 9 „zum braunen Hirschen’. 
Café: Café Landtmann, І., Franzensrin; 


Verein der Slavisten an der Wiener Universität 
gegründet 1883, bezweckt den engeren Zusammenschluss der 
Slavisten an der Wiener Unive behufs Ғасһу enschaft- 
licher Forschung. In jeder wöchentlichen Vereinsversammlung 
finden zu diesem Ende slavistische Üebungen statt. Zahl der 
Mitglieder derzeit 15. Der Gründungsbeitrag beträgt 1 Я,, der 
Monatsbeitrag 25 kr. Vorstand: Mathias Murko, stud. phil,; 
Vorstandstellvertreter: S. Stockij, Dr. phil; Sehriftführer; 
J. Florschütz, 


Studenten-Convicte. 
(Protector Se, К. u. К. Hoheit Kronprinz Rudolf.) 


Präsident: Se. Excellenz’Geh, Rath Ant. Freiherr v. Hye 

Schriftführer: Dr. August Silberstein. 

Cassier: Se. ellenz Geh, Rath Haus Graf Wilezek, 

Das Comité dieser sogenannten „Studenten-Convicte be 
zweckt, unbemittelten Studenten der Universität der technischen 
Hochschule; der Hochsehule für Bodencultur und der Akademie 
der bildendeu Künste durch Verabreichung von Speise 
marken Unterstützung zu gewähren, Zur Erlangung dieser 
Marken ist die Eingabe bei dem betreffenden Unterstützungs 
vereine und der Nachweis der Dürftigkeit und Angabe jenes 
Locales, in welchem der Petent zu speisen wünscht, erforderlich ; 
die hierzu erforderlichen Blanquette erliegen in den Kanzleien 
der Studenten Unterstützungsvereine, wo auch die Adressen der 
Speise-Anstalten zu erfragen sind, auf. 
Es werden jährlich circa 10.000 bis 12.000 unentgeltliche 
Speisemarken ausgegeben und entfallen monatlich circa 238 auf 
Juristen, Medieiner und Techniker, 224 auf Philosophen, 84 auf 
evang. Theologen, 70 auf Agronomen und Pharmazeuten und 
56 auf Kunstakademiker. 

Auskünfte in Convict-Angelegenheiten ertheilt bereitwilligst 
der ecretir des Studenten - Krankenvereines Herr Eduard 
Tourneur 


Der deutsch-akademische Verein ,,Suevia”’ 


wurde gegründet am 7. December 1881 als akademischer Verein 
Amicitia", nahm noch im Wintersemester 1882 den Titel 
„deutsch-akademischer Verein" und am i. März 1884 seinen 
gegenwürtigen Titel an. Er verfolgt deutsch-nationale Tendenz. 
Sein Wahlspruch ist: „Deutsch, treu, frei’; seine Farben: Grün- 
weiss-gold auf w m Grunde. Er bildet mit den deutsch- 
akademischeu Vereinen „Constantia, Oremsiria", „Hilaritas’’ 
und „Ostächlesier”' den D. ©. der Wiener deutsch-akademischen 
Vereine 
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Akademicky Spolek ve Vidni 

gegründet am 2. Mai 1868 r Annüherung der slavischen Stu 
direnden und Förderung ihres wissenschaftlichen Strebens, 
ertheilt aus dem Bilkuv-Fonds auch Unterstützungen an die- 
selben. Er zählt derzeit 100 Mitglieder und besitzt eine Biblio 
von über 5000 Bänden. Farben: Weiss-blau-roth. Mitglieder- 
beitrag: 4 fl. jährlich. Präses: M. Hruban, stud. jur.; Vice- 
präses: А. Vybirad, stud. agron. 


Wiener akadem, Stenographen-Verein 
gegründet 1878; Zweck besagt der Titel. Die Zahl der Mit 
glieder beträgt derzeit 60, der Gründungsbeitrag 1 fl., der Se- 
mestralbeitrag ebenso viel. Der Verein verfügt über ein Ver- 
mögen von circa 100 fl. uud über eine Bibliothek von 263 
Werken, Uebungs- und Rede-Abende finden jeden Montag von 
7—9 Ubr Abends statt. Farben: Roth-gold-roth. 


Der Wiener Studenten-Club 

1881 gegründet. Zweck, des Clubs ist die 
Förderung der wissenschaftlichen und geselligen Interessen der 
Mitglie auf entscl en deutsch - nationaler Grundlage. — 
Durch Uebernahme einer gegen 10.000 Bände zählenden Biblio- 
thek hat der Wiener Studenten-Club im letzten Jahre mehr den 
Charakter eines Lesevereins angenommen. Er geniesst vielfache 
Beneficien, besonders seitens der Theater, Bäder, Concerte und 
Buchhandlung: Das Vereinslocal (1X. Maria-Theresienstr, 9) 
umfasst Lese-, Spiel-, Bibliotheks- und Ausschusszimmer. Ueber 
80 politische, wissenschaftliche und belletristische Zeitschriften 
liegen im Vereinslocale auf. Ordentliche Mitglieder können die 
ordentlichen Hörer der drei Wiener Hochschulen sein; die 
ausserordentlichen Hörer der drei genannten Bildungsanstalten 
kónnen ausserordentliehe Mitglieder des Ciubs werden. Der 
Gründungsbeitrag beträgt 1 fl., der Semestralbeitrag 2 fl. — Die 
gegenwärtige Vereinsleitung ` besteht aus folgenden Herren: 
Julius Leisehing, stud. tech., Präses; Ferdinand Schramm, 
stud. med., Vice-Präses; Carl Hecke, sud phi, Cassier; 
Heinrich Prodnigg, stud. phil., 1. Schriftführer und Biblio- 
thekar; Alfred Lindner, stud. jur., 2. Schriftführer; Rudolf 
Korb, stud. jur, Zeitungsverweser; Richard Guertler, 
stud. jur. und Rudolf Paulus, stud. jur., Hausverweser; Kar, 
Bruck und Hans Fuchs, Beneficiar. 


wurde im Decemb 


Die Wiener akademische Burschenschaft „Teutonia” 


wurdeam28 Januar 1868418 conservat. Burschenschaft gegründet. 
Sie ist auch heute unbedingt conservativ und streng deutsch 
national und daher antisemitiseh. Farben: Schwarz-gold-roth 
auf реет Grunde. Wahlspruch: „Freiheit, Ehre, Vaterland’: 
Kneipe: VII. Lerchenfelderstrasse 45; Couleureafé: Café Rath 
haus, VII., Georgsgasse. Chargirte im Sommersemester 1885. 
Jos. Ursin, stud. med., Sprecher; Franz Schönpflug 
stud. med., Kneipwart; Alfred Hoflehner, stud. med 
Schriftwart und F.-M 
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Wiener Burschenschaft ‚„Thuringia” 
gegründet am 12, Juli 1879 als Philia", wurde im J 
in die „Thuring ıdelt. Wah uch: „Ehre, F 
und Vaterland", Farbenspruch: „Liebe, Licht, Leben"; Farben 
Roth-gold-grün auf grünem Grunde 


Ha 


111 1880 


iheit 


Der Turnverein der Wiener Hochschulen 

gegr. 1878, I., Universität Der Verein bezw 4 allseitig 
körperliche Ausbildung und die Förderung der Geselligkeit unt 
den Mitgliedern. Die studentische Vorturnerschaft wendet An- gol 
fängern ihr Hauptaugenmerk zu. Der Semestralbeitrag beträgt 
fl. 2, die Einschreibegebühr fl. l. Es wird auf zwei Turnplätzen 
je zweimal in der Woche geturnt, Auf dem Hessplatze (l, 


t die 


Schottenbastei 9, Ecke der Hessgasse) Montag und Donnerstag, geg 
und auf dem Alleeplatze (IV., Alleega 11) Mittwoch und | Ric 
Samstag von 7—9. — Turnrath: Obmann Karl Richte stud Sin 
med. Obmannstellvertreter: Karl Bsteh, stud. jur.; Oberturn- | Zw 
wart: Dr. J. Pawel: Turnwart: Josef Wimmer, stud. | ій 
techn äckelwart: Richard Scharf, stud. techn. ; Schriftwart: Zal 
Josef Thene n, stud. med. E 
| "Ve 
Technisch-akademischer Verein ,,Unitas” Fre 
wurde am 2. October 1879 gegründet, erlangte am 11. December reu 
1878 die staatliche Genehmigung. Farben: Violett-weiss-gold de: 
Unterstützungs-Verein a. d. Hochschule für Bodencultur 
gegründet 18 Zweck bes der Titel. Die Unterstützungen 
geschehen durch Geld und Verabfolgung von Speisemarken: | pil 


Verei mögen beträgt 15.400 fl., die Zahl der unte 
den Mitglieder 69, der unterstützten 36, der Mitglieder: 
or 2 fl. Vorstand im Studienjahr 
Wagner; Vicepri L. Ko 
anek; Schriftfü M. Knoll 


in zur Unterstützung dürftiger und würdiger Hörer 
an der К. К. technischen Hochschule, 


Dieser im Jahre 1858 gegründete Verein wird seinem Zwecke Б 


gerecht: a) durch Verleihung von Stipendien; 5) durch Gewäh- | Ve 
rung von Geldunterstützungen in verschiedener Höhe, worunter GEC 
auch Beiträge zur Erleichterung der Theilnahme an wis EI 
schaftliehen Exeursionen; c) durch regelr monatliche Zei 
Vertheilung von Speisekarten, abgesehen von den durch Ve > 


mittlung des Vereines vom löblichen Comité für Studenten- 
eonviete zugewendeten Speisekarten: d) durch Einschreibung 
armer Hörer auf Vereinskosten in den Studenten-Krankenverein; 
e) durch Zuwendur von Nebenbe ftigungen (Lectionen, 
Hofmeisterstellen ete.), zu welchem Zwecke der Verein stets 
eine grosse Zahl ausgezeichneter Studenten in Vormerkung hät. 

Ferner wurden dem Vereine von den akademischen, sowie 
den an der k. k. technischen Hochschule bestehenden Lese- 
vereinen Freiplätze zur Verleihung an dürftige Hörer. zur Ver 
fügung gestellt 
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Endlich erhalten auch auf Anempfehlung des Vereines arme 
Hörer Bücher, Zeichnen-Requisiten und chemische Utensilien 
von ersten Firmen zu ermässigten 


isen 


Akademische Verbindung ,,Urania” 


gegründet den 20. December 1883, ählte 1884 18 Mitgliede 
ihre іп der Anlegung begriffene, Bibliothek umfasst circ 
Bände. Wahlspruch: „Durch Bildung frei, dem Schönen treu, 
des Wahren Hort, in That und Wort", Farben: Schwarz-grün 
gold auf grünem Grunde 


Wiener akademischer „Wagner-Verein” 


gegründet 18 hat sich 1883 als Zweigverein des Allgemeinen 
Richard Wagner-Vereines, der 26 Zweigvereine besitzt und 
einen Mitgliederstand von circa 7000 aufweist, constituirt 
Zweck ist die Erhaltung der Festspiele und des Festspielbauses 
іш Bayreuth; das Vereinsvermögen beträgt über 2000 fl, die 
Zahl der Mitglieder 750, der Mitgliederbeitrag 2, 5 und 6 f 
alljährlich finden mindestens 4 interne Musik-Abende statt. Der 
Verein verfügt über eine Bibliothek von 350 Bänden und ertheilt 
Freikarten und Reiseunterstützungen zum Besuche der Bay- 
reuther Festspiele, Obmann: Dr. Victor Boller; Vorsitzender 
des artistischen Comités; Ludwig Koch. 


Akademischer Verein „Zora 


Dieser im ‚Jahre 1863 gegründete Verein bezweckt die 
Bildung seiner Mitglieder umfasst derzeit 51 Mitglieder, 
besitzt ein Vermögen von 1800 fl. und eine Bibliothek von 
5 Bänden. Vereinslocal, in dem zahlreiche Zeitschriften auf 
liegen: VIII. Lammgasse 5 Der Mitgliederbeitrag ist mit 
1 fi. 50 kr. jährlich bemessen. Vorstand pro 1884/85: N. Vučetić 
stud. med., Präses; Paul Jevtić, Viceprüses. 


Akadem.-croat. Verein „Zvonimir” 


gegründet 1881, Nachfolger des 1879 aufgelösten akadem 
Vereines „Velebit”, recrutirt sich aus akademischen Hörern 
eroatischer Nationalität, zäblt derzeit 85 Mitglieder, besitzt 
eine Lesehalle, einen Tamburaschen-Chor (nationale In- 
strumente), einen Gesangschor und eine Bibliothek von 1200 
Banden. Einschreibgebühr 1 fL, Monatsbeitrag 1 fl. Farben: 
Roth-weiss-blau in weissem Felde mit goldenen Buchstaben: 
vonimir Präses; M. Zmajic, stud., med.; Se 
Kovačević, stud, jur.; г: M. у. Caékovié. 


etär: 
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Graz. 


Die Burschenschaft ,, Alemannia" 
gegründet am 16. October 1871 te sich am 17. Mai 1879 
zur progressistischen und am 13. März 1881 zur conservativen | 
Burschenschaft. Ihr Programm ist das deutsch-nationale, ірге | 
Tendenz streng conservativ. Wahlspruch: „Ehre, Freihe 
Vaterland". Farben: Blau-silber-schwa 
Chargirte des Sommersemester 1885 : 
Josef Friedl XX: Rudolf Machnitsch XXX. 


t, 
auem Grunde, 


Fitzinger X 


Der Techniker-Alpenclub 


wurde im Jahre 1875 gegründet und bildet den Sammelpunkt 
für jene Studirenden der Grazer Hochschulen, welche den} 
Alpensport betreiben, schliesst sich im U өп aber durchaus 
den grossen Alpenvereinen an. Er zählt derzeit 15 Mitglieder, 
die einen Jahresbeitrag von 1 fl. zu entrichten haben. Das Ab 
zeichen besteht in den am Hut angebrachten Buchstaben 7. A. ( 
Vorstand pro 1884/85: Jos. Bullmann, Obmann; Oskar Heydt, 
Obmann-Stellvertreter; Sigmund v. Hartman, 8 hriftfü rj 
Rudolf Wagner, 83 lwart; L. Muhry, Zeugwart. 


Akadem. Ferialverbindung ,,Carniola" 


mit dem Sitze in Laibach. Präses dolf Hauffen, stud, phil 
Fritz Suppan, stud. jur., Schriftführer 


Die akademische Burschenschaft , Arminia" 


wurde am 7. Noveinber 1868 als ,Arminia" gegründet; sie ist 
streng deutsch-national, gibt und fordert unbedingte Satisfaction 


auf schwere Waffen und steht im Cartell mit der Wiener 
Burschenschaft ,Arminia". Die Zahl der Mitglieder beträgt 18. | 
Der Wahlspruch lautet: „Ehre, Freiheit, Vaterland". Farben: 

Schwarz-roth-gold, schwarze Mützen. Chargirte pro Sommer- 

semester 188; Sprecher: А. Geutebrück, stud. јит. | 
Kneipwart: Wilh. v. Kann, stud, jur 
Portugall, stud, jur. Säckelwart: Hans Kick h, stud. jur 


Fechtwart: Hans Kordon, stud. jur. | 


Akadem.-techn. Landsmannschaft ,, Carinthia" 

gründet, lóste sich im Juli 1879 auf und 
wurde am 18. November 1881 reconstru Dieselbe huldigt dem 
streng conservativen Principe. Farben: Gold-roth-weiss auf rosen 
rother Mütze Couleurkneipe: Restauration „zum grünen 
Anger", Leonhardst e Nr. 3. Vorstand pro 1884/85: Otto 
Johannsen X; Adolf Johannsen ХХ; Rudolf Roschger. 


wurde im Jahre 1875 g 


Akademischer Verein ,,Dalmazia” 
gegründet am 15. Mai 1878 als literarisch-geselliger Verein der 
italienischen Studirenden aus Dalmatien, zählt dieser Verein 
derzeit 29 Mitglieder, deren Beiträge mit 1.20 fi monatlich be 
messen sind. Ег ertheilt an seine Mitglieder aus einem hierzu 
bestimmten, 874 fl. betragenden Fonds, auch Unterstützungen 
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Farben: Gold und blau. Vorstand pro 1884/8: 
eand. prof., Präses 
Ugo Micula und A. 


Karl Kutschig, 
Franz Radnich, cand, jur, Vicep 
Pasco, Secretäre. 


Verein deutscher Studenten in Graz 


wurde am 9. Mai 1885 gegründet und ist deutsch-national. 
Monatsbeitrag 20 kr. Die Mitgliederzahl betrug am 1. Juli 1885: 
125. Ausschuss für das Sommersemester 1885: Obmann: Heinrich 
Hinsenkamp, cand. jur Obmann-Stellvertreter: Fritz 
Prelinger, cand. phil.; 1. Sehriftwart: Ernst Wertheim, 
stud. med.; 2. Schriftwart: Hans Koch, stud, jur.; Säckelwart : 
Gregor Jesenko, 


Die Grazer akadem. Burschenschaft „Franconia” 


gegründet am 1. April 1879 als conservative Burschenschaft, 
bekennt sich zum streng deutsch-nationalen Princip. Im Sommer- 
semester 1882 aufgelóst, constituirte sie sich sofort als Burschen- 
schaft ,Libertas", unter welchem Namen sie bis zum Winter- 
semester 1884/85 bestand. Ihr Wahlspruch ist: „Freiheit, Ehre, 
Vaterland". Die Farben sind: Schwarz-roth-gold auf rothen 
Sammtmützen, Sie steht seit 1881. im Cartell mit der Wiener 
akademischen Burschenschaft , Teutonia". Couleurkneipe: „Hotel 
goldene Birne”; Couleurcafé; „Café Union’’: Officielle Abende: 
Montag, burschenschaftlicher Abend; Samstag, officielle Kneipe. 
Chargirte des Sommersemesters 15 Josef Sutter, stud. jur., 
Sprecher; Friedrich Wilh. Reinisch, stud, jur., Schriftwart; 
Georg Mayr stud. jur., Kneipwart. 


„Gabinetto di lettura degli studenti italiani" 

wurde den 20. November 1880 von 43 Hörern beider Hoch- 
sch-Tirol 
als literarisch-geselliger Verein gegründet. Der Verein zählt 
derzeit 60 ordentliche Mitglieder, welche einen monatlichen 
Beitrag von 1 fl. entrichten. Die Direction besteht aus dem 
Prise: Ernesto Spadoni; Vicepräses: Stefano Derin: 
Seeretär: Luigi Longo; Cassier: Antonio Stegió; Bibliothekar; 
Antonio Ruzzier. 


Akademischer Ferial-Verein ,, Germania" 
gegründet 1885. Hat seinen Sitz in Cilli, und bezweckt den 
persönlichen Verkehr unter seinen Mitgliedern zu befördern 
und zu wissenschaftlicher Thätigkeit anzuregen. 


Der Grazer akadem. Gesangverein 


würde im Jahre 1862 gegründet und zählt derzeit 80 ausübende 
Mitglieder, die einen Jahresbeitrag von 2 fl. zu entrichten haben, 
Unterstützende Mitglieder haben einen solchen von 3—5 fl. zu 
erlegen, Farben: Weiss-grün. Wahlspruch: „Gaudeamus igitur 
816," Vereinsleitung pro 1884/5: Vorstand: Dr. А. Bleich- 
Steiner; Vorstand-Stellvertreter: Dr, ©. Rosenberg; Chor 
Meister Dr. F Schlechta Chormeister - Stellvertreter: 
E. Prelinger 
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Der slavische Gesangverein der bei 
gegründet au 


Band mit Lyra. 


1. Januar 1875. Abzeichen 


Der Historiker-Club 
constituirte sich am 12. November 1876 und wurde am 22. October 
1877 behórdlich genehmigt. Die Mitgliederzahl beträgt 18 
Präses: Anton Mell, stud. phil, Schriftführer; Hugo Wert 
heim, cand. Drot: Cassier: Ludwig Mayr, Lehramts-Cand 


atska” 


Croatisch-akadem. Verein „Hry 
gegründet am 20. Oetober 1869 zur Ausbildung und 
Unterhaltung der Grazer Studirenden eroati 
zählt dieser Verein derzeit 70 Mitglieder, die einen monatlichen 
Beitrag von 1 fl. zu entrichten haben, und verfügt über өш} wuri 
Bibliothek von 800 Bänden. Das Vereinsvermügen beziffert del gliec 
fl. Farben: Roth-weiss-blau. Wahlspruch: „Ziviläl р 

Vorstand pro 188: J. Buic, stud. med., Präses 
or, stud. jur., Viceprises; M. Sceracovic, stud. med 


büch 


ationali 


beitı 


Secretär, 


Akadem. Verein 


Humanitas" er 


über 


gegründet 1885. Mitglieder können die israelitischen Studirendel 
beider -Hochschulen in Graz sein; er bezweckt die Unter) ?" 
stützung seiner Mitglieder und die Pflege der Gesellig ШӨ 
unter denselben I | 
1 
Corps „Joannes 
gegründet als technische Verbindung am 9. November 1861 
Farben: Grün-gold-roth auf rothem Grunde. Chargen im Sommer wur 
semester 1885: Franz Lackner, stud. phil., X; Adolf Wenigy und 
stud. techn. XX; Aemilian Fiala, stud. med. XXX. zeit 
" йеп 
Kärntner Studenten-Unterstützungsverein Gri 
ründet am 10. December 1881, e die derzeit 130 Mit Cha 
glieder zählende Verein den im Tite benen Zweck Пит A 
Ertheilung von Darlehen mit unbestimm Rückzahlungsdauer 


Der Gründungsfonds dieses vom kärntn. Landtage ur 
arcassa unterstützten Vereines beträgt 1000 Я. Obmann 


Dr. Leitgeb; Schriftführer: F. Glas, stud. jur.; Cassiet 


i d 


Е. Doser. zu 
lie 

Deutscher Studenten-Krankenverein Ser 

wurde am 21. December 1871 zu dem durch den Titel besag Zu 
Zwecke gegründet und zählt derzeit 256 Mitglieder; die orde vu 
lichen Mitglieder haben einen Jahresbeitrag n 1 fl. zu 2 
richten und haben das Anrecht auf unen tliche Spital SEI 
behandlung, Verabfolgung von Medieamenten, ärztliche DÉI Dr 


handlung ete. Der Verein verfi über ein Vermögen vol 

31.000 A. Vorstand pro 1884/85: Prof. Dr Bischoff, Präses 

Assistent Dr. Eberstaller, Vicepräsident; Ad. Hochone gs 
chriftführer; V. Markovinowi 


ez, stud. med, 
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len 


rothes| 


Deutsche Lesehalle an den Grazer Hochschulen 
gegründet 1885 an Stelle des behördlich aufgelösten deutsch- 
akadem. Lesevereines (gegründet 1868) zählt derzeit 250 Mit 
glieder und eine Büch von rund 8000 Bänden. In den 
etober| Besesälen liegen 230 Zeitschriften auf. Die Mitglieder haben 
t 18 bedeutende Ermässig bei allen öffentlichen Aufführungen 
қ w. Dié Bint ühr beträgt 1 fl., der Monatsbeitrag 
sschuss prp 1885: Dr. Alfred G6d1, Obmann; Josef 
v. Gerstenbrandt, tud ing., Obmann-Stellvertreter ; 
Augustin Schwarzl, stud. jur Schriftführer; Dr. Vietor 
Ritter v. Artens, Zahlmeister; Carl Sirk, stud. jur. Ober- 
büchereiverweser. 


elligen 
1alitát, 
tlichen Der Verein der Lehramtscandidaten 
r eine 
rt sich 
„Zivilal 
Präses] 
. med, Der mathematisch-physikalische Verein 
ie zu dem im Titel ausgedrückten Zwecke im Jahre 
ge indet. Er zählt derzeit 97 ordentl. Mitglieder und ver 
über eine Bibliothek von 150 Werken. Der Mitgliederbeitrag is 
monatlich 30 kr. bemessen. Präses: Vietor Hausmarin 
Шеке!) ger, Dr phil ssier: C. Rosenberg, Dr. phil. ; Schriftführer : 
Paul Czermak, Dr. phil.; Bibliothekar: Eduard Preg htl, 
Lehramts-Candidat 


würde im December 1875 gegründet und bezweckt, die Mit 
glieder für ihren späteren Beruf als Lehrer vorzubereiten. Jahres- 
beitrag 3 fl. 0. W 


renden 
Unter} 


r 1861 Das technisch-akademische Corps ,,Norica” 
5 October 1868 als Studentenverbindung gegründet 


)m mer wurde am 
enig 1 


d erklürte sich am 2. J iar 1869 zum Corps. Es zählt, der- 
zeit 9 active Mitgli or. Wahlspruch „Dem Freund die Brust, 
dem Feind die Stirn Farben : Schwarz-weiss-blau auf blauem 
inde, Corpskneipe: Gasthaus „alte Bierquelle" Café: Seidl. 
girte pro Sommersemester 1885: A. Jurek, stud, jur., X, 
Тіват, stud. ing. XX, С. Bischof, stud. mech. X 


Akademischer Philologen-Verein 
t 1876 zu dem durch den Titel besagten Zweeke, zàhlt 
Mitglieder, die einen eitrag von monatlieh 30 kr. 
leisten haben. Das Vereinsvermügen beträgt circa 150 fi 
ie Bibliothek umfasst circa 600 Bände; Vorstand pro Sommer- 
Semester 1885: Johann Bezjak, cand. prof. Vorstand; Jobann 
Zmölnig, cand. phil,, Vorst. Stellvertreter; Johann Brigola, 


orden! stud. phil. Schriftführer. 
zu ent Akademische Ortsgruppe des deutschen Schulvereins 
SE, gegründet 1885, Vorstand: Dr. Arnold Paltauf; Stellvertreter: 
2 „| Drd. Ludwig Merk: Sehriftführer: Fritz Suppan, stud. jur 
en vo 

äses Der Unterstützungsfonds für slav Studirende der 
negg Universität 
. med, 


unterstützt wiirdige dürftige Hörer der Hochschule slavi- 
scher Nationalität und besteht als solcher seit dem Schuljahre 
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1871/72. Vorstand pro 1884/5: Prof. Dr. Krek, Prüses; stud 
jur. Jacob Toplak, Propräses; cand. phil. Joh. Bezjak, Schrift- 
führer; Cassier: cand. prof. Johann Fon. 


Der serbisch-akademische Verein „Srbadja” 


wurde am 20. Januar 1874 als gesellig-literarischer Verein 
gegründet und zählt derzeit 55 Mitglieder. Er verfügt über eine 
400 Bände umfassende Bibliothek und über eine Lesehalle, in 
der 45 Zeitschriften aufliegen. Der Mitgliedsbeitrag ist mit 50 kr. 
monatlich bemessen. Der Verein bethätigt h in mehreren 
serbischen Zeitschriften. Farben: Blau-roth-weiss 

aus Kolarovié stud. phil.; Уісер 
stud. med.; Schriftführer: Simon M ajstorovic, stud 


Akademische Burschenschaft Stiria” 
керг. am 8. Mai 1861, steht im Cartell mit der Wiener Burschenschaft 
Silesia". Wahlspruch: „Freiheit, Ehre, Vaterland”. Farben: 
-goldnes Band,weisse Mützen. Kneipe: „Zur Pastete", 
Sporgasse. Chargirte pro Sommersemester 1885: Richard Hie 
baum, stud. jur. Sprecher; Raimund Pichler, stud. med. 
Schriftwart, Julius Schipfer, stud. jur. пеір- und Fecht: f 
wart; Anton Obérranzmeyer, stud. jur. S&ckelwart. 


S 


Deutscher Techniker-Olub 
gegründet 1882 zur Bildung eines geistigen und geselligen Mittel- 
punktes der deutschen Techniker in Graz, zühlt derzeit 73 Mit- 
glieder. Farben, die jedoch nur bei corporativen Anlässen 
getragen werden: Schwarz-roth-gold. Functionäre des Sommer- 


semesters 1885: Franz Müller, Obmann; Fr. Mah Obmann 
Stellvertreter; J. Wulz, Schriftwart; J. Jedlick Sückel- 
wart, 


Й 


Verein der Grazer Techniker 
gegründet 1885. 


Das akademische Corps „Teutonia ” 


wurde am 28 October 1863 gegründet und verficht streng con- 
servative Tendenzen. Wahlspruch: „Nusquam retrorsum" 
Farben: Weiss-blau-gold auf blauen Mützen. Corpskneipe 


Gösser Bierhalle. Chargirte des Sommersemesters 1885: Arthur 
Clar X; Josef, Haller XX; Josef Höhn ХХХ, sämmtlich 
stud. med. 


Der akademische Verein ,,Triglav” 


wurde im Jahre 1870 zur geselligen und wissenschaftlichen Ver- 
einigung der in Graz weilenden studirenden Hochschüler slove- 
nischer Nationalität gegründet. Er zählt derzeit 30 Mitglieder 
und verfügt über eine Bibliothek von 1000 Bänden; der Mit- 
gliederbeitrag ist mit 50 kr. monatlich bemessen. Farben : Roth- 
blau-weiss. Wahlspruch: „Biti slovenske krvi, bodi Slovencu 
ропов”, Functioniire im Sommersemester 18 Vorstand: Jacob 
Toplak, stud. jur.; Stellvertreter: Moriz Hö gelsberger; 
Sehriftführer: Franz Mayer; Cassier: Peter Defranceschi. 
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Grazer akademischer Turnverein 


gegründet 1864. Mitglied kann jeder ordentliche Hörer der 
beiden Grazer Hochschulen und jeder ausserordentliche Hörer 
sein, der die Befähigung zur Aufnahme als ordentlicher Hörer 
besitzt. Der Migliederbeitrag beträgt semestraliter 2 fl.; die 
Zahl der ordentlichen Mitglieder betrug 188. die der übrigen 
Mitglieder 43. Farben: Weiss-grün-weiss im Bande, Vorstand 
pro 1884/8 Ernst Oberdörfer, stud. jur., Vorstand; Fritz 
Fuss, stud. med. Vorstand-Stellvertreter; Hermann Nickerl, 
stud, jur. Turnwart. 


Unterstützungsfonds deutscher Universitäts-Studirender 
gegründet 1871; Zweck besagt der Titel. Die Unterstützungen 
erfolgen durch Geldbeträge, die zu Anfang jedes Semesters 
vertheilt werden. Das Vereinsvermögen beträgt 6200 fl. Vorstand 
pro 1884/85: Präses: Regierungsrath Dr. Carl Friesach; Vice- 
präses: Victor Hubl,stud. phil; Schriftführer: Alois Hofmann, 
cand. phil. ; Cassier: Ernst Wertheim, stud. med. 


Verband der wissenschaftlichen Vereine an den Hoch- 

schulen in Graz 
bestehend aus: „Historikerelub, Verein der Lehramtscandidaten 
(Technik), mathem. phys. Verein, akad. Philologenverein, wurde 
gegründet im Wintersemester 1884/5 zum Zwecke eines gemein 
samen Vorgehens in allen Angelegenheiten, welche.die einzelnen 
Vereine, sowie jene Herren Studirenden der Universität und 
Technik betreffen, die sich der Lehrthütigkeit widmen wollen, 
und zum Zwecke der Förderung des gesellschaftlichen Verkehres 
unter den Mitgliedern der einzelnen Vereine, Das Prásidium 
wechselt in, jedem Semester nach alphabetischer Reihenfolge 
der Vereine. Vorstand pro Sommersemester 1885 : Präses: Assistent 
Geo Fritsch; Vertreter der einzelnen Vereine: Approb. cand 
prof. Joh. Steinbrenner (У. 4. 1.); Gymn. Lehrer Dr. phil. 
Max Steger (hist. Һ1.); Assistent Dr. phil. Vietor Hausman 
ninger (Math. ph. V..) Cand. phil. Alois Hofmann (akad. 
philol. Verein). 


Ill. Innsbruck, 


Akademisches Corps „Athesia” 


gegründet am 5. November 1861, zählt derzeit 11 active Mit- 
glieder., Sie steht mit dem Corps ,Gotha’’ und „Rhaetia’’ in 
Innsbruck in S. C. Verband. Der Mitgliederbeitrag ist mit 2 fl. 
monatlich bemessen, Wahlspruch: „Furchtlos und treu". Far- 
ben: Blau-weiss-schwarz auf blauen Mützen. Corps-Café: 
Deutsches Café. Kneipe: Breinössl, Maria Theresienstrasse. 
Chargirte pro Sommersemester 1885: Carl Pircher, cand. 
jur, Senior: Richard v. Steinbüchel-Rheinwall, stud 
med, Consenior; Walther v, Hörmann stud. jur. Subsenior. 


Couleurs 
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Die katholisch-akademische Verbindung „Austria” 
wurde. 1864 gegründet und ılt derzeit 48 Mitglieder. Sie ver- 
fügt über eine Bibliothek von 576 Bänden. Wahlspruch 
"arben: Weiss-roth-ge Ch 
Sommersemester 1885: Hans Malfatti, stud. me 
Franz X. Glasschröder stud. hist. Consenior 
Schatzmann, stud. med. Schriftführer, 

Der akademische Bonifacius-Verein 
wurde 1884 zur Unterstützung armer Katholiken Oesterreic 
gegründet und zählt derze 36 Mitglieder. Vorstand: Alfon 
у. Кіссађопа stud. theol. Präses ; Dr. Sinon Franz, stud. theol 


Schriftführer; Franz X. Glasschröder, stud. phil. Cassier. 


veritate libertas" 


rgirte pro 
Senior; 


riedrich 


Circolo accademico Italiano 


zäblt dieser Geselli 


gegründet im Januar 18 gkeitsverein der 
italienischen Studirenden in Innsbruc jit insgesammt 81 
Mitglieder, verfügt über ne Leihbibliothek von 1090 Bänden, 
besitzt ein Vermögen von 825 fl. und unterhält ein Lesecabinet, 
in dem 36 Zeitschriften aufliegen. Der Mitgliedsbeitrag ist mit 
80 kr. monatlich bemessen. Vorstand pro Studienjahr 1884/85 
Rom. Pisetta, drd. med Vorstand; Carl Jung, stud. jur., 


Үісер 


der 


Der akademische Gesangverein. 


Akademischer Verein der Germanisten 


als fachwissenschaftlicher Verein, zählt der- 


gegründet 18 
selbe derzeit 5 Mitglieder und verfügt über eine Bibliothek 
von 304 Nummern. Vorstand pro 1884/85: Peter Kogler, cand 
prof. Präses; Franz Kranewitter, stud. phil. Vicepräsident 
Rudolf Sin wel, Schriftführer 


Das akademie 


the Corps ,Gothia' 

ündet am 20. October 1870 als Verbindung „Walhal 
erklärte sich am 8. Marz 1872 zum Corps und zählt derzeit 
10 Mitglieder. Wahlspruch : „Treu und frei Farben: Dunkel 
blau-weiss-roth auf dunkelblauen Mützen. Corps-Café: Bilger 
Chargirte des Sommersemesters 188; Max v. Becker-Dorn 
fels, stud. jur. X; Josef Ferini, stud, med. XX; Raimund 
Rainer stud. med. XXX 


Akademischer Club der Historiker 


rründet 1872 zu dem durch den Titel angedeuteten Zwecke, 
ut dieser Verein derzeit 10 Mitglieder und verfügt über eine 
jbliothek von 400 Nummern. Der Mitgliederbeitrag./ beträgt 


2 f. jährlich 


Der Akademische Kranken- und Unterstützungsverein 
zählte im Studienjahre 1883/84 120 Mitglieder, welche einen 
Semestralbeitrag von 1 fl. zu entrichten haben. Das Verein 

vermögen bezifferte sich auf 2100 fl., die Art der Unterstützung 
besteht in der Vertheilung von Geldbeträgen an würdige 
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Vereine 


Das akad 
gegründet im Jahre 1879. Seme 

50 kr. Eine mehrere hundert Bär 
über 40 Zei 
Local: Universitätsg 


she Lese-Casino 
g für Studirende 1 f 
e umfassende Bibliothek und 


It 
bei 


ehriften ste 


пеп den Mitgliedern zur Verfügung, 
Dän: 


Der akademische Verein der Mediciner 
brhördlich aner 
; und 


19. November 1831, bezweckt die 
medicinischen Studiums und 
pressen nach aussen, Den wissen- 
Theil seines P rlànmes sucht er zu lösen dureh 
he, in das Gebiet der M 


le 
Stande 


diein und der Naturwissen- 
aften ein rüge und Discussionen, sowie durch 
Gründung einer Bibliothek. Die Mitglieder reerutiren sich aus 
ordentlichen Hórern der Medicin. 

kademischer Verein der Naturhis 
gegründet 1875; 
20 Mitglieder un 
500 Nummern. D 
messen. 


wöchentli 


toriker 

besagt der Titel. Der Verein zählte 1884 
verfügt über eine Bibliothek von circa 
Mitgliederbeitrag ist it 3 fl. jährlich be- 


Akademischer Philologen-Club 


ge enschafilichen Ausbildung seiner Mit 
gli er Verein derzeit 13 active und ir 


Mitglieder, die Monatsbeiträge von 30 kı 
und ve über eine Bibliothe von 50) ıden. Vorstand 
pro 1884/85: Leonhard Eder, Präses; Andreas Mock, Vice 
präses; Joh, Pupp, Schriftführer; Franz Mutschlechner, 


zu entrichten haben, 


Cassier, 


Akademisches Corps ,,Rhaetia”’ 
ım 80. December 1859, zählt derzeit 10 Active und 
Herreu und Corpsphilister. Wahlsprach: „Honos in 
spruch; „Glaudius, ulto 10st Farben: 
Erler- 
Chargirte pro 
ner-Wehrborn X 


Moll, 
. Baron W 
Hans Ringler XXX 
a Burschenschaft ,,Suevi 
indung ,Vorarlbergia’’ am 2. December 1 
e sich am 15. Januar 1884 als Bur :nschaft; sie 
ahlspruch : Freiheit, Ehre, Vaterland 
schwarz auf rothen Bummlern 

ver der drei weltli 

in Innsbruck 


kneip 
Sommersemester 
Hans Staut 


А: 


conservativ ; 
Roth-weiss 


Der Unterstützun 


Facultäten 


wurde im Ja 


re 1872 gegründet und ılt derzeit 105 wirkliche 
und 48 fördernde Mit dem im Titelangegebenen Zwecke 
dient ein Vereinsvermögen voa 2800 fl an Unterstützungen 
wurden 1884/85 ausg pro Lë Prof. 


geben 870 fl. Vorstaı 


Dr. Franz Ritter v. Juraschek; Stellvertreter stud. 
Carl Pircher 


Fromme’s Носі 


schul-K. 86, 11 
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IV. Prager deutsche Hochschulen. 


Deutsch - akademisch - conservative Verbindung „Albia” 


gegründet am 24. October 1860. Wahlspruch: „Beständig, bieder 
treu”. Waffenspruch : „Gladius re 


igium nostrum”. Farben : Blau- 
weiss-gold auf blauem Grunde. Chargirte des Sommers 
1885: Josef Heller X; Hans Häc 
eisen XXX alle stud. jur. 


mesters 
<1 XX; Gustav Grimm- 


Akademische Burschenschaft ,, Alemannia" 
gegründet am 4. October 187 
conservativ und hat ein durchwegs deutsch-nationale 
Sie zählt derzeit 20 Mitglieder, W 
treu". Waffenspruch: ortes fortun 
gold-sehwarz mit Goldrand, blaue Mützen und Stürmer Kneipe : 
Masehek's Bierhalle „Stadt Moskau’ Chargirte pro Sommer. 
semester 1885 Alexander Koller, cand. jur. X; Edmund Lands- 
man, stud. med. XX; Franz Sellich, stud. jur, XXX. 


), ist diese Burschenschaft streng 
mm 
ruch : ts fest und 


juvat". Farben: Blau- 


Deutsch-akademische Verbindung , Austria" 
gegründet am 23. Februar 1861 als akademische Verbindung, 
vom 10. December 1873 ab Corps, erklärte sich am 22. October 1884 
als deutseh-aka Verbindung. Wahlspruch „Durch Eintracht 
Waffenspruch: „Gladius honoris custos". Farben: 
weiss-gelb, schwarze Mützen. Corpskneipe: Neustädter 
Restauration Couleurcafé: Cz Central, Chargirte 
pro Sommersemester 1885: Heinrich Ziegler cand. med. X; 
Reinhard Waldvogel, stud. med XX Heinrich Figdor, 
stud, med, XXX 


Akademi e Burschenschaft , Carolina 
"ündet am 12. Mai 1860, ist die älteste Couleur Prags, sie ist 
streng conservativ und hält an dem deutsch-nationalen Pro 
gramm fe Wahlspruch: „Wahrheit in Wort und That” 
Farben; Grün-weiss-roth auf grünem Grunde. Zahl der Mit- 
glieder: durchschnittlich 24. 
Akademis 


h-technische Verbindung ,,Cimbria” in Prag 
gegründet 4, November 1879, Farben Roth-weiss-gold auf 
dunkelrothen Kappen. Verwirft die sog. Bestimmungsmensur, 
gibt und nimmt jedoch Satisfaction auf je de Contrahage. Kneip 
local und Fechtboden Pr Kleinseite, Vschehrdgasse 15 
Wrschowitzer Bierhalle, Couleurcafé Carmasini (Graben). W 
spruch: „Ehre, Freiheit, Vaterland". Mitgliederzahl mit Inactiven 
27 Mann, Chargirte des Sommersemesters 1885: jur. stud. 
Arthur Freund X; mech. stud. Theodor Leutsch XX: mech. 
stud, Berty Groeschel XXX. 
Die polytechnisch-progressistische Burschenschaft 
„Concordia” 

gegründet am 15. Januar 1874, ist der Pflege der Wissen- 
schaft, des Deutschthums und der Collegialität gewidmete Ver 
einigung deutscher Studirender der Prager Technik. Die Zahl 
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der Mitglieder betrug 1884 12, der Mi aderbeitrag monatlich 1 fl. 
Die Bibliothek enthált eirca 100 Bünde Wahlspruch: „Durch 
Bildung frei, durch Bintracht treu”. Farben: Schwarz-roth-gold 
auf s arzem Grun 


Deutsch-conservative Verbindung „Constantia! 


gegründet am 22. Februar 1868, ergänzt sich aus Studirenden 


deutscher Nationalität der beiden deutschen Hochschulen in 
Pı Sie zählt derzeit 10 active, i ive Mitglieder und 94 
alte Herren. Wahlspruch Bieder, fest und treu". Farben 


rz auf violettem Grunde 


Violett-weiss 


Der Egerländer Landt 


gegründet 1872, bestätigt 1881, ist ein Gemüthlichkeits-Verein 
der Egerländer Studirenden in Prag, mit deutsch-nat onaler Ge- 
sinnung ihl der Mitgli г 26. Wahlsr th; „D’Eghalanda Aft 
wöi d'Eghalanda Aich'n, doi im Wassa verstoinen, owa niat 
da woich'n" 


ch-progressistische Burschenschaft 
„Germania 


Die akadem 


‘ben: Schwarz-roth-gold 
eit, Vater- 


wissen 


gegründet am 23. November 1867, F 
auf dunkelgrünen Mützen. Wahlspruch: „Ehre, Frei 
land”. Tendenz : streng progressistisch, Mittwoc 
haftlicher Vortr abend. Chargirte des Sommersemesters 
1885: ( Semester). Gustav Werner, сапа. med. X; Gustav 
Kauder, cand. med. XX; Josef Herget, stud. jur. XXX. 


Prager akadem.-technische Burschenschaft „Ghibellinia’ 
ündet am 15. October 1880, zählt derzei 4 Mitglieder und 
ative Burschenschaft Wahlspru 


t eine streng conse h: 
.Freiheit, Ehre, Vaterland Farben Schwarz-roth-gold auf 
weissem Grunde, Officielle Kneipe Mittwoch und mstag; 
Café: Seltmann. Kneiplocale : im Theinhof Chargirte pro Sommer 
semester 1885: Julius Presch, eand. med. X; Heinrich 


attlitzer, stud. med. ХХ; Ignaz Weil, cand. jur. XXX 


Akadem.-technische Landsmannschaft , Harmonia" 


ialitàt, des Deutschthums 


egründet 1875 zur Pflege der Colles 
und heimatliehen Gesang recrutirt sich s Hochschülern 
d ier Nationalität aus dem еһеша 1 E und 
derzeit 14 active und 3 inaetive Mitglieder. Wahlspruch 
Deutscher Sinn und deutsches Wort, uns're Fabne unser Hort? 
ld auf blauem Grunde, Vorstand pro 
J { С; Consenior: 
hrer: Franz Huml, stud. ing 


erer Krei 


e 
Farben: Schwarz-roth r 
5: Senior Sigm Zentne 


Hammer stud. chem. ; Schriftfi 


)sel 


Deutsch-akademisch-technische Landsmannschaft 
,BHercynia" 

gegründet am 4. März 1871, hegt streng deutsch-nationale 
sinnung und nimmt eine bedingt conservative Stellung ein 
zählt derzeit 16 active und 5 nieht active Mitglieder. W 
spruch: „Deutsch зі einig, treu’ rben: Gold-blau-roth 
11 
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auf rothen Kappen. С} 
Eiselt, stud. med 
Krenn, eand. med, XX 


Deutsch-akademischer Juristen-Verein 
wurde 1878 zur Ausbi 
und Staatswi 
glieder und v 
Der Mit 
Obmanr 
Schrif 


ı pro Wintersemester 1885/86: ul 
ton Voigt, cand. med, XX; Ka: 


dung seiner Mi 


geg 


glieder in den Rechts- 
enschafte indet. Er zählt de 5 Mit- 
igt über eine Bibliothek von 470 Nummern. 
iederbeitrag ist mit 50 kr. pro Semester bemessen. 
Arnold Pollak Karl König, stud. jur., 
rdinand Freyesleben, stud. jur., Cassier. 


Die Lese- und Redehalle der deutschen Studenten, 
Der älteste deutsche Vereir 
November 


Oesterreichs, gegründet am 
: Beförderung der wissenschaftiichen 
Jibliothek 20.000 Bände und 350 Zeit- 
sehriften. An der L halle bestehen folgende Sectionen: а) für 
technische. Wissenschaft, 5) für classische Philologie, c) für 
Rechts- und Staatswissenschafte d) für Literatur und Kunst, 
е) für Geschichte des 19. Jahrhunderts, f) für moderne Sprachen 
Aufnahme finden deutsche ord. Hörer der Universität und 
Technik. Allwöchentliche Redeübungen und Sectionasitzungen 


Der Universitätsgesangsverein „Lie shen 


tudenten" 

gegründet 1870, zählt 90 ausübende und 213 beitragende Mit- 
lieder. Mitgliederbeitr für ein ausübendes Mitglied 2 fl.; 
für beitra le Mit г 2 fl. (Studenten) und 3 fl. (nicht 
Studenten). Der Verein verfügt ле Bibliothek von 600 
Nummern und ist 1881 nach зг des Wiener aka 
misehen Gesan Paulus Gesangsvereines 
in Leipzig gründlieh reorganisirt worde ht mit diesen 
und den akademischen Gesangvere und Innsbruck 
im Cartell. Locale: Clementinı 1. Stoc hlsprueh: „Des 
Geistes Kraft der ssenschaft und das Gemütl dem deutschen 
Lie Farbe aues Band mit silberner Lyra. Chormeister; 
Hans Schneider; Obmann: and. phil. 


Ver 


lertafel der deuts 


vereines und des 


Josef Palme, с 


r Studenten „Südböhmis 
Collegentag". 


n deutsch 


1er 


Derselbe 
scher Studen 
6. Juni 1 4 


keine Farben, 


entstanden aus einer Tischgesellschaft deut 
ichen Böhmen, und erlangte am 
seine behördliche Bestätigung. Der Verein trägt 
t streng deutsch-national in seiner Tendenz 
und bekennt h nur insofer zum landsmannschaftlichen 
Principe, als er sich aus Studirenden derselben engeren Heimat 
Zt. Der Verein hat sich gleicl seiner Gründung durch 
seine nationale Haltung die Achtung der gesammten Pr: 
Studentensehaít erworben, was sich am besten bei seinem 
Gründungsfeste manifestirte, ı dem nicht nur sämmtliche 
landsmannschaftliche Verbindungen, sondern auch die сопзе 
vativen und progressistischen Burschenschaften mit zahlreichen 
Finken theilnahmen, 


s dem s 


Pai 
Paul 


Karl 


chts- 
5 Mit- 
mern. 
pssen,. 
jur., 
ег, 


n, 

t am 
ісһеп 
Zeit- 
a) für 
für 


lesen 
огцоК 

„Des 
schen 
ister: 


deut 


ап 


trägt 
DZ 
ichen 
imat 
lurch 


ichen 


Couleurs. — Prag 


Vereine und 


Das Corps „Suevia” 
egründet am 25. Januar 1868. Farben: 


Wahlspruch : treu, wahr und frei" 


Grün-weiss-grün 
Waffenspruch: 


„Der Schl Hort’’ Corpskneipe: Weinhandlung 
Frenzel; Corpse Central, Graben. Chargirte pro 
Sommersemester 188 Hugo Minks, stud. chem, X; Ernst 


XX; N. Pollak, stud. jur. XXX, 


rgwein, cand. me 
henschaft ,,Thessalia” 

regründet am akademische Verbindung, 
eonstituirte sie sieh im Jahre 1883 zur akad,-pharm. Bu hen- 
schaft und steht seither mit der Burschenschaft „Alemannia! 
n Wien im Cartell, » zählt 11 ordentliche Mitglieder; ihr 
Wahlspruch lautet: 
Farben: Schwarz-weiss-roth 


Die akadem. pharmaceut. Bur 


December 1864 


nus pro omnibus, отпен pro uno 


Unterstützungsvereine 


1. Für deutsche Hörer der Philosophi 
Für »se Studenten an der Pra 
1869. 


seit dem Jahre 
ür mittellose israelitische 
gegründet im Jt 

4. Für mittelloseisr 
gründet 1864, behördlich ane 


Universitäts- 


i 1869 


elitische Techniker; 
annt 30, Juni 1872 


V. Böhmische Hochschulen іп Prag.*) 
Geologicky spolek. 

Dieser im Jahre 1880 zur Förderung des Studiums der 
Geologie, Mineralogie und Paläontologie gegründete Verein 
i war nicht eigentlich ein demischer Verein, sondern eine 
Vereinigung von Fachmännern der obigen Disciplinen, musste 
jedoch bei dem Umstande, als er auch zahlreiche akademische 
irger zu seinen Mitgliedern zählt, in diesem Kalender Er- 
ähnung finden. . Er jt derzeit im Ganzen 120 Mitglieder, 
verfügt über ein inventarisches Vermögen von 2000 fl. und eine 
Bibliothek von 360 Bänden. Der Mitgliederbeitrag beträgt 
mindestens 3 fi. jährlich. Der Verein gibt in deu „Zprávy 
Spolku geologickeho v Praze” eine vierteljährlich erscheinende 
Revue der vom Vereine gepflegten Disciplinen heraus, Präses: 
Friedrich Katzer, Assistent. 


übrigen in Prag bestehenden böhmischen 
dem Akademischen Leseverein, der 


Von den 
Studenteuvereinen, d. i. 


„Slavi dem Literaten - Vereine, dem Juristen- Vereine 
„VSehrd”, dem Böhmischen Philologen-Verein, dem Naturwissen- 
schaftlichen Club, dem Verein böhmischer Mediciner, dem Verein 


tischer Akademiker, 
ıreiben keine 
chtaufnahme, 


„Radhošť, dem Vereine böhmischer. isra 
sind der Redaction trotz mehrfacher Ersuchse 
Daten ymmen — dies der Grund ihrer N 


zug 
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Klub h 


joricky 


gt ttr ur Pflege der Ges 1С zählt derzei K 
liche Mi verfi ein Vermógen von circa 1100 fl 
und über eine Bibliothek von circa 1200 Banden, Der Mitgliede 
beitrag betrügt für I eder 1 f. j lich, 
Spolek pro podporu chudych filosofu 
Dieser Unterstützung fü 
bedürftige im hlt derzeit unter 
stützende tützungen erfolg 


ı in Monats- 
eirea 1400 fl., der Mit- 


beitri Vereinsvermögen be 


10 kr. monatlich 


gen 
gliederbeit 


VI.: Krakau. 


Akademischer I verein, 


Dieser im Jahre 1864 zur Anregur zei n und 
schaftlichen Lebens unter den Hörern aller ultäten 
lete Verein zählt derzeit 460 Mitglieder, die einen Beitr 


onible 
Stammvermögen 200 fl., 
Bünde. Im Scho 1 ines bestehen mehrere 
e Zirkel, sowie gesellige Vereine; zu den letz- 
teren gehört der akade des 


jährl, 3 fl. zu entrichte 


Cassenbestand 
betrug 1883 2000 fl., с i 


e Bibliothek 
umfasste 


wissensc 


n, Gesar 


Directors W. Barabs rs Alb 
no wski, Pri SAIS kie b 
ezyk, Cassier; A. M E 

two Akademickie Filaretów” 
wurde in den letzten Tagen Decembers 1884 zündet, be 


agellonischen 


zweckt'die Annüherung zwischen den Schülern der 
Universität; als Mittel dazu dienen physische I 
i nd das Fechten und geistige Arbeiten, die in 
wo verschiedene wissenschaftliehe Ric 
einzelnen Facı 
nommen werden 
Үзсері 


now 


ebungen, vor- 
an kleineren 
tur , den 
en entsprechend, repräsentirt sind, vorge 
Ludwig Kaden 
Krzyz 
te 


ren 


ises: Іс 2 A 


Wind: 


сі; erster 
Rath: Johann Вув 
Bibliothek der Juristen 
regründet 1850, zählt derzeit 72 Mitglieder. Jeder ordentliche 
tudirende der Rechte kann dem Vereine gegen einen Bei 
trag von 1 fi. ji h beitreten. Das Vereinsvertni Е 
1000 fi. Vorstand pro 1884/85: Juvenal Ritter v. Roznadowski 
Bibliothekar; Stanislaus Szadurski, dessen Ve Josef 
Jezierski, C 
Bibliothek der Hörer der т 
wurde im Jahre 1865 gegründet, um diesen Studirenden das 
Ausleihen von Fachwerken zu erleichtern. Di Verein zählte 


zwe 


gen bet 


eter 


dic. Facultat 


wirk- 


100 fi 


едет 


n für 
(nter 
mats- 


` Mit- 


ssen 
grün 
von 
stand 
othek 
'hrere 
| letz 


; des 
Albi- 
Tobi- 


, be 
schen 
‚ Vor- 
neren 

den 
rorge 
den 


,ута 
veiter 


ı das 
ählte 
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1884 164 Mitglieder, die einen Jahresbeitrag von 
entrichten haben, und besitzt eine Bibliothek von i 
Bänden 


Akademischer Unterstützungsverein. 


Vil. Lemberg. 


Akademyczne Bractwo 
ist im Jahre 1882 aus dem 1871 gegriindeten Unterstützung: 
vereine für ruthenische Studirende „Druznyj Lychwiar" her- 
vorgegangen und bezweckt die intelleetuelle und materielle 
Unterstützung der ruthenischen Studirenden. Er 


ihlt derzeit 
100 ordentliehe Mitglieder und verfügt über eine Bibliothek von 
1000 Bänden, Der Gründungsbeitr ist mit 50 kr., der Jahres- 
beitrag mit 2fl. bemessen. Im Schosse des Vereines besteheu 
drei wissenschaftliche und eine musikal che Section, welch 
letztere eine Reihe von Produetionen veranstaltete. Während 
der Ferien unternimmt der Verein alljährlic h wissenschaftliche 
Reisen zum Zwecke ethnographis« tatistischer Forschung. Die 
Unterstützung armer Studirender erfolg theils durch Geld- 
schenke, theils durch unverzinsliche D: rlehen. Vorstand pro 
1884/85 : ises: Micola Szuchevyez; Schriftführer: Ironym 
Kalitow Ар 


„Ozytelnia akademicka” 
gegründet im Jahre 1867 zur Förderung der wissenschaftlichen 
Ausbildung unter den Hörern der Lemberger Univers zählt 
dieser Verein derzeit 184 Mitgliede verfügt über ein Vereins- 
vermögen von 1450 fl. und besitzt eine Bibliothek von 12.000 


Bänden Mitgliederbeitrag beträgt jährlich 4 fl. Vorstand 
pro 18% P lexander Lisiewicz;  Viceprüses: 
Adolf Lilien; Ladislaus Piszek 


Akademiczeskij Kruzok. 


Dieser Verein ruthenischer Studirender wurde im Jahre 1371 
gegründet und derz 55 Mitglieder, bezweckt die wissen- 
schaftliche Förderung und materielle Unterstützung seiner Mit 
glieder und verfügt über eine Bibliothek von 1400 Bänden, Der 
Mitgliederbeitrag b yt jährlich 2 fl., die Eintrittstaxe 50 kr. 
Die Unterstützungen geschehen in Form von Geldgeschenken 
und unverzinslichen Darlehen. Vorstand pro 1884/85: Anatol 
Lucyk; Stellvertreter: Roman Mokrzycki. 

Biblioteka Sinchaczow Prawa. 

Dieser im Jahre 1875 gegründete Verein bezweckt die För 
derung des Selbststudiums unter den Hörern der Rechte in 
Lemberg. Er verfügt über eine Bibliothek von 2500 Bänden 
und besitzt ein Vermógen von über 140 f, Er hlt derzeit 
149 Mitglieder, die einen Jahresbeitrag von 50 kr. zu entrichten 
haben. Vorstand pro 1884/85; Edmund Lorsch; Stellvertreter ; 
Hieron. Koeller 
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„Towarz stuchaczów Wszechni 


gegründet 1865 zur Unter tzung der eine materie 
benöthigenden Hörer rsität, Unter 
erfoigen durch Gew3 ) lie im Jahre 
lie Summe von 17 Die 

zahlreiche Preise im 

anderen V > Behandlung bei 96 2 


Medieam 


ien Bade 


it C. I 
Alemannia’ De 


zernowitzer Cory 


Tendenzen 


пеп Mützen 


noster Kneiploca 
Sommer ster 1885 


Subsenic 


€ Corps 
Corps- im Verbande. 
Mützen. — Wahlsı 
„Gladius ultor nc 
Sommersemester 
Heinrich Baruc 
Alexander Boi 
studentischen B 


Die rumänisch-akademische Verbindung „Bukow 


wurde am 20. Mürz 1880 geg 
nations 


gründet und bezweckt die Fö 
er Bildung und Pfe geselligen Lebens. — E en: 
Blau-gold-roth, Wahlspruch: „Im nuire si'n fratie vom trai 
pánu'la morment", (Einig und beharrlich bis zum Grabe.) 


lerung 


nio 


'rung 
ben: 
trai 
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Studirender 

eser Verein einen Vereinigungs- 
lität in g зг und 
on deutsch-nationaler 
eich der einzige deutsch - nationale 
Reiches. Die Farben sind schy -roth- 
19 Mitglieder und verfügt über ein Lese- 
ek. Vorstand: stud. jur. Anton Sto ck- 
tud. ju Vietor Sehneck, Kneipwart; stud. 


Verein deutsch 
gegründet im März 
punkt für Studiren 
enschaftlicher Hinsic 


s fussend, ist er 


tscher Natior 
Auf entschiec 


ellig 


ein im Osten de 
gold. Er zählt derz 
zimmer und eine 


loew, Obmann; 
jur. August Lort 


iftwart 


ademica „Junimea” 


isst sämmtliche an den 


am 28. № 1878 let, 1 
beiden wel ı Fact in эчеп Hörer rumänischer 
Nationalität. Er zählt eder. I Bibliothel 

1421 Werke. Die Zah itungen sich 


Gesammtvermögen beträgt 1548 fl. 111), kr. б. W. Das Abzeichen 
t ein roth ld-blaue and, Die Devise: „Uniti se fimu in 
onáre d. S. res 1884/5: 


( 1 Marco; IL: 
I Cassier: Baron 
( fanel ekonom: G. Mo- 


rstützungs-Vere 


1- und Unt 
ke 


Kranke 


die im Titel angegebenen Zw 


1e Lesehalle 
am 25; October 18 
Mitgliederbeitrag 


Die akademiso 


n der Universitüt Czernowitz wurd 
ind zählt derzeit 54 Mitglied 


betrügt 1 8. per Semester, die Bibliothe asst nahezu 1000 
Bande. Vorstand 1884/8 Ai Leiter, stud. jur., E 
У. Negrusz, ar., Vicepräses. 


Akademischer Verein der Mathematiker und Physiker 

80, zählt derzeit 12 ordentliche 
ichbibliothek. von 230 Werken. 
der Se str 


gegründet am 14. No 
tglieder und verfügt 


Die Gründur 
falls 9 


Аа 


hilling 
ramtscandidat. 


Der akademische Verein der Naturhistoriker. 
che Verein „Ognisko” 

render wur im April 18 
verfügt über eine 
Kasimir Zukowski, stud. 
r, stud. phil. 


Der akademi: 

Dieser Verein polnisch 
reactivirt, zählt derz 
Bibliothek 
jur.; Vicepräse; 

Ruthenisch-akademischer Verein ,,Sojus” 

ritz und wurde 
riindet, 


ist der älteste Verein an der Universität Ozerno 
ional-gesellig-wissenschaftlichen Zwecken be 


170 Vereine und Couleurs, Brünn 

Er verfügt über ein Vermögen von cirea 350 f. und eina] vativ 
Bibliothek von über 2000 Bänden. Er unterstützt arme Studi] wuss 
rende dureh zinsenlose Darlehen. Der Semestral )eitrag ist mit| Aush 


2 fl. bemessen. Farben; Blau-gold-blau. Vorstand pro 18841] 
P.Kumanowsky, Präses E. Orobko, Pr, Stello: 
N. Lukasziewicz, Secretär | 


IX. Brünn. 


Die Bursc 
ist streng progress 
Trinkcomme 


enschaft ,,Arminia’ 

sch und verwehrt daher das Duell und den 
- Бів hat ein Leselocal mit Bibliothek- 
zimmer, in welchem 2 ihre wissenschaftlichen und sonstigen 
Versammlungen abhält. arben: Schw roth-gold auf k 1 
rothen Bummlern. Chargirte des Wintersemesters 1885/86: Herm. 
Brauner, stud, mech., X; Eduard H eir Sch, stud. ing., XX 


Deutscher Techniker-Club 


gegründet am 29. November 1879 als ,Brünner Technik 


r-Club'!, 
wandelte er sich im December 1 in den deutschen Techniker 
Club mit deutsch-nationaler Tendenz um. Er bezweckt die Förde 
rung des wissenschaftlichen und geselligen Lebens an der Brünner 
Technik und besitzt eine Bibliothek von 00 Bänden. Wahl 


spruch : „Wissen ist Macht, Einigkeit macht stark”. Farben im} gine 
Bande: Roth-gold-roth. Vorstand für das Sommersemester 18 (1 Die 
Semester). Präses: Franz Jollet, stud. ing.: Präses-Stellv.: Karl | 49 7 
Peters, stud. mech: Schriftführer: Otto Steffs n, stud. mech.; Vor: 
Cassier: Eduard Bräundl, stud. ing. j Bo 

Akademischer-Gesangverein SES 


verfolgt die im Titel ang 


gebenen Zwecke, 

3riinner Burschenschaft ,Libertas". 
zründet am 19. Juni 1884. Ist streng conservativ, Farben 
Blau-weis-gold auf lichtblauem Grunde. Chargirte des Sommer 
semesters 1885:' Sprech Stud. mech, Hugo Grohmann; 
Sprecher-Stellvertreter: stud. mech, Othmar Stanger, Schrift- 
wart: Rudolf Bayer. 

Das technische Corps „Marchia” 
23. October 1865 als Ver 
1871 seinen 
erklärte sie sich am 12 
verficht streng con vative Tendenzen und hält am Bi 
ment fest. Wahlspru „Durch Eintracht starl 
glüht". Farben: Grün-weis-roth auf gr 
im Sommersemester 1885: Karl Pirs 
metschke XX; Karl Sommer XXX 
Die technische Landsmannschaft „Moravia” 

wurde am 29, October 1859 gegründet. Farben: „blau-roth-gold” 
auf rothem Grunde, Die Landsmannschaft ist bedingt conser- 


gegründet am indung „Hilaria’’, änderte 
in ,Marchia? um, Als solche 


um technischen Corps. Sie 


rcom 
von Muth durch- 
ıem Grunde. Chargirte 
chl, X; Rudolf Ne- 


d eine 
Studi- 
ist mit 

^ 18841 

; ello; 


nd den 
iothek- 
їзїї еп 
kirsch- 
Herm. 
an ХХ. 


rünner 
Wahl 
)en im 
85 (13. 
.: Karl 
mech.; 


ben: 
mmer- 
Lanni 
'ehrift- 


nderte 
solche 
5. Sie 
Tcom- 
dureh- 
"girte 
f Ne- 


gold" 
onser- 
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va und bezweckt die Hebung des deutsch-nationalen Be- 
wusstseins, Festigung des Charakters, geistige und körperliche 
Ausbiliung ihrer Mitglieder, Förderung studentischer Interessen 
und Pflege wahrer Freundschaft und Collegialität. Wahlspruth ; 
nAus Burschentreu’ und Burschenwehr bauen sich der Freiheit 
Tempel auf”. — Vereinslocalitäten: Grosser Platz Nr. 4. Jeden 
Samstag Kneipe. Abhaltung wissen chaftlicher Abende, Char- 
girt im Sommersemester 18 Wilhelm Slawik, stud. ing, X; 
Ernst Ditl, stud. ing. XX; esar,stud. mech. XXX. 


Techniker-Unterstützungs-Verein 


Mitglieder und bezweckt die 
der Technik durch Geld- 
n beträgt 17.200 fl. 
yfessor a.d, techn, 


gegründet 1868, zählt derzeit 
Unterstützung mittelloser Studirende 


Vorstand: о. 0 


Hochschule, 


Akademicky étenarsky spolek ,,Zora’ 


issen- 


wurde am 7. December 1866 gegründet und bezweckt, die w 
schaftliche und allgemeine Bildung seiner Mitglieder, sowie auch 
Pflege der Collegialität zu fördern, — Im Verein bestehtein nger- 
b, ein Club der Schachspieler, ein Fechtelub und ein Club zur 
rderung der böhmischen Literatur. Wahlspruch : „Osv&tou 
swobodé”. Vereinsabzeichen Roth-blau-weisses Band mit 
inem Monogramm des Mottos ereinslocal: ,Бенейпі dum”. 
Die Bibliothek zählt über 1000 Bände; im Vereine liegen über 
40 Zeitungen und 170 musikalische Werke zur Verfügung auf. 
Vorstand pro: 1884/85 : Leodegar Skäul, stud. chem, Obmann ; 
Bohaéek Franz, stud, chem. Cassier;Samek Hubert, cand, 
prof. Schriftführer; Matyäs Karl, stud. chem. Bibliothekar. 


el 
F 


A. Für Universitätshörer. 
L Für alle Facultäten gemeinsame Bestimmungen. 
Ordentliche und ausserordentliche Hörer. 
Die Studirender i 


in der Universität zerfallen in ordentliche 


er können nur Jene aufgenommen 
mna Maturitäts 


an,einer Realschule тг 


iss auf 


at und sich später 


werden, 
mögen. 
dem Universitiitsstudium widmen 
itsprüfung aus Mathematil 
dann nicht zu wiede 
Real 
allen and 
Ое 
einem ésterreichis¢ 
sie im Auslande maturirt, so ist die ausdriic \ kennung 
res Maturitätszeugnisses durch das Ministerium für Cult 
Unter Я gens nicht verweigert wird 
falls die Ablegung der im Ausla 
hältnis i undl nicht vtell 
Studienerfolg an einem Ost 
ufen wurde. 


weisen ver 


braucht je a 


Naturgeschi 


und 


holen, w 


mine die Note 1 


üchern muss er 


icher müssen ıch die 


üfung an 


legt haber aber 


3 ur 


ht по 
ht nothwen 


in Familienver 


irch schlech 
ium hervor 


eichischen 


Ausländer können dann als ordentliche Hörer auf. 
genommen werden, wenn der Decan findet, dass sie die gehörire 
orbildung besitzen; f er in ihrem Heimatslande eine 
Maturitätsprüfung eingeführt ist, müsser ie jedenfalls diese 
abgelegt haben. 

Nur ordentliche Stu den Sta ›тїїїап е 


und Rigorosen ıgelassen werde ind jene Anstellungen er- 
langen, für die die Absolvirung dieser fungen vorges eben ist, 

Ausserord Studirender hingegen kann Jeder 
werden, der 16 d Ansicht des Decat 
ger de Vorbi um die yrlesungen mit Nu 


zu besuchen. Die erordentlicher Hörer zugebr 
Studienzeit wird aberin keinem Falle chr 
ordentliche Studienzeit eingerechnet; daher ist es für Studirende, 
die bei der Mati I ір reprobirt wurden, g 
sich als ausserordentliche Hörer einschreiben zu 
ist dringend zu rathen, hiervon abzuseh 
Vorbereitung zur Maturitätsprüfung zu verwenden, (Ве 
Juristen vergl. insbesondere den Abschnitt „Juristisch 
біп)”, Aus formellen Gründen werden auch die Pharmaceüten 
als ausserordentliche Hörer betrachtet, für sie bestehen jedoch 
besondere Vorschriften (siehe pharmaceutisches Studium), 
culation und Inscription 

Immatriculirt werden muss ‚Jeder, der 

1. noch. ап k Universität studirt hat. Er mus 
Maturitätszeugniss vorweisen (siehe oben); 


ı die vor 


і › zwecklos, 


ssen, und 
für die 
ich der 
es Stu- 


und die 


Immatr 
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2. von einer andern Universität übertritt und ein Abgangs 
тет 


iss beizubringen hat; 
зг. als ein Semester seine Universitäts 


3. der durch läng 
studien unterbrochen hat. 


Jeder, der hiernach zur Immatriculation verpflichtet ` ist, 
hat sich drei Tage vor Beginn oder während der ersten 14 Tage 
des Semesters persönlich dem Decan vorzustellen, und ausser 
den erwähnten Documenten noch zwei vollständig ausgefüllte 
tionale (zu kaufen beim Portier) beizubringen. Eines hiervon 
behält der Decan zurück und stellt hierfür einen Interims-Auf 
hein aus; das zweite Nationale versieht er mit seinem 
Mit diesen beiden 


nahms 
Vidi" und stellt es dem Studirenden 
Scheinen begibt man sich zur Quäs hier 2 fl. 10 kr. 
als Immatriculationstaxe, 1 8. als Stempelgebühr und erhält 
dann später, nachdem man vor dem Decan das Gelöbniss ab- 
gelegt hat, en akademischen Gesetzen gehorsam zu sein 

ein Ac der gegen Weihnachten stattfindet — den Matrikel- 


schein vom Decan ausgefolgt. Sobald man den provisorischen 
Aufnahmssehein in Händen hat, kann zur 

Inseription geschritten werden. Die Hauptsache ist hier, 
yenau zu orientiren, welche Vorlesungen man in diesem 
üher geben die rück- 


sich 
nester zu besuchen verpflichtet ist; 
wärts enthaltenen Studienpläne für die einzelnen Facultäten 
genauen Aufschlus Sodann sehe man, welche Docenten in 

‚wählten СоПешеп abhalten, dies ist 


emester die 
vorne bei den einzelnen Universitäten in den Personalständen 
g o aus den gedrucktem Vorleseverzeich- 
nissen, die beim Portier jeder Universität zum Kaufe auflie 
Die gewählten Vorträge, die untereinander aber nicht hinsic 
lich der Zeit collidiren dürfen, sind in das’Meldungsbuch 
ızelne Vorlesung auf einen 
iben. Beide Drucksorten sind 


genau zu ersehen, ebe 


einzutragen und ebenso ist 
einzelnen Belegsche 


beim Portier käuflich 
Das Meldungsbuch ist das wichtigste akademische 
Document, es dient für die ganze Studienzeit, also auch beim 


Uebertritte an eine andere acultät oder Universität als Uni 
versitätszeugniss. Ja auch nach absolvirten Studien kann sein 
Besitz von Werth sein, z. B. für Juristen, die ein Rigorosum 
als Ersatz für eine Staatsprüfung anerkannt haben wollen. Es 


ig aufzubewahren 


ist daher jedenfalls sorgfä 
Der weitere Vorgang bei d 
Studirenden ein verschiedener 


Inscription ist nun je nach dem 


а) Ist ein Collegiengeld zu entrichten, 


о begibt- sich der Studirende mit dem Interimsschein, dem 
vom Decan *vidirten Nationale, dem Index und dem Beleg- 
1 eine 


scheine zur Quüstur, reicht bier seine Documente ge 
et am selben oderin den nächsten 


Couponnummer: ein, und er 
Tagen das Collegiengeld (siehe unten), worauf erdie abgestem- 


ten Belegscheine, den Index, in dem das gezahlte Collegien- 
angemerkt ist, und den Interimsschein zurückerhält. Hier: 
begiebt er sich, und zwar persönlich (Stellvertretung 


kann, wenn sie entdeckt wird, den Verlust des ganzen Semesters 
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Docenten, ü 


zur Folge haben), zu den einzelnen 
die Belegscheine für die bei ihnen inseribirten 
und erhält ihre Namensfertigung im Index 


ist die Inscription vollendet 


b) Wer Befreiung vom Collegiengelde erhofft, 


t hier sein Nat 


nale abstempeln 


begibt sich in die Quästur, lä 
und begibt sich nun zu den е 
ihnen vorzustellen, was sie im Index bestätigen. Mittlerweile 


Inen Docenten, um sich 


reicht er sein uhgestempeltes Ges 


beim Professoren-Collegium ein 


ihm am schwarzen Brette kundg 


schligig oder günstig war, entric 


oder erhält 
befreit", „ha 
Docenten 
Wer schon immatriculirt war, braucht nu i Na 
dem Decan nicht vorzustellen und er- 
ısschein. Im Uebrigen gilt für ihn da 


der Quästur im 


tionale auszufüllen, 
hält auch keinen Aufnahr 
be wie für die neu eintretenden Studirenden 

Die Frist zur Immatr ption ist, wie schon 
erwähnt, die ersten 14 x Іп den nächsten 
acht Tagen kann der Decan die Bew g ertheilen, später 
nur noch der akademische Sene 
'ermin für die Inscription 


ulation und Insc 
des Semest 


rathen, den 


von demselben. 


Collegiengeld und Befreiur 


Es gibt unentgeltliche und Collegien, die gegen Entrichtung 
des Collegiengeldes ge len. Die ersten sind іп den 
Vorlesungsverzeichnissen als ,collegia publiea" bezeichnet; für 
alle anderen ist das vorgeschriebene Collegiengeld zu entrichte 
Dasselbe beträgt regelmässig so oftmals 1 fl. 5 kr., als da 
betreffende Collegium wöchentlich Vortragsstunden nth 
z. B. für ein wöchentlich fünfstündig ium 5 f. 25 kr. 

Manche Colle sehen und philosophischen 
Faeultät werden g 
anderen (aber nie bei den obligaten) gelten keine Befreiungen 
Diese Collegien sind in den Vorlesungsverzeichnissen ausdrück 


sen v 


on an der medic 


en ein hóheres Collegiengeld gelesen, be 


lich bezeichnet, 

Die Voraussetzungen für die Befreiung vom Collegien 
geld sind Dürftigkeit, Würdigkeit und tadelloses Benehmen 

Die Dürftigkeit wird bewiesen durch das Armuth 
an der! Wiener Universität sind besondere Formulare 
für diese Armuthszeugnisse eingeführt, die genau auszufüllen 
vom Pfarrer, der Bezirkshauptmannschaft (Mägistrat) und 
eventuell der Steuerbehörde zu bestätigen sind, Je genauer, 
gewissenhafter und wahrheitsgetreuer diese Documente aus 
gefertigt sind, umso eher hat das Petit des Studirenden bei 


zeugni 


dem grossen Wohlwollen, mit dem unsere Professoren Collegien 
hierbei vorgehen, Aussicht auf Berücksichtigung 
Umso mehr aber wird gewarnt, hierbei ungenaue oder 


falsche Angaben zu machen, sowohl im Interesse des Studirenden 
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als des akademischen Tesens, dem jede Entstellung fremd 
sei. Der Studirende még e vergessen, dass das Col engeld 
kein Schulgeld ist, sondern der materielle Lohn für geistige 
Leistungen, die er seinem frei ı Lehrer entrichtet. 
Der Einfluss des Studienerfolg auf die Befreiung vom 
Collegiengelde besteht darin, dass zunächst Neueintretende nach 
dem Gesetze nur dann von dem Collegiengelde befreit werden 
kónnen, wenn sie ein Maturitütszeugniss mit Auszeiehaung 
aufweisen; nur bei Juristen genügt ein einfach gutes Zeugnis 
doch wird an manchen Universitäten milder vorgegangen und 
auch bei einem blc guten Maturitätszengniss die Befreiung 
ertheilt. Später hat Studirende, und zwar von Semester zu 
Semester, seinen Fleiss dadurch zu bewe n, dass er in zwei 
Collegien sich einem Colloquium unterzieht; nur in dem Jahre, 
wo er eine Staatsprüfung ablegt, ist dies nicht erforderlich 
und genügt das Zeugnis soll 


über diese Prüfung. Auch hier 
der Erfolg naeh dem Gesetze stets ein. ansgezeichneter sein, 
und nur bei den Juristen nügt, um vom halben Collegien- 
geld befreit zu sei sdiglich guter Erfol 

Auch Ausl können vom Collegiengeld befreit wer- 
den, wenn an den Universitäten ihrer Heimat für die Studiren- 
den aus Oesterreich Кесіргосі( be 

Die Gesuche um  Collegiengeld-Befreiung müssen aus- 
nahmslos, bei sonstiger sofortiger Abweisung in den ersten 
14 Tagen jedes Semesters beim Decanate eingebracht werden. 


ün: 


Legitimationskarten. 

An den Universitäten in Wien, Graz und Prag, dann an 
der teehnischen Hochschule in Wien bestehen Legitimations- 
karten. Dieselben werden, sobald die Inscription vollzogen ist; 
vom Decanate (Rectorate bei der Technik) unentgeltlich aus- 
gefolgt; sie sind vom Stndirenden stets bei sich zu führen; bei 
besonderen Anlüssen ist nur gegen ihre Vorweisung der Hintritt 
in die Universität gestattet. Missbrauch und Fälschung derselben 
wird nach dem Strafgesetze geahndet. 


Frequenzbestátigung und Abgangszeugniss. 

Das Studienjahr beginnt am 1. October und zerfällt in zwei 
Semester. Das Wintersemester dauert bis zum Donnerstage 
vor dem Palmsonntage (in Czernowitz bis zum 1. März); das 
Sommersemester beginnt am Donnerstage nach Ostern und 
dauert bis 31. Juli. Der Studirende hat sich während der ganzen 
Studienzeit am Universitätsorte aufzuhalten, jede Wohnungs- 
veränderung der Quästur binnen drei Tagen bekannt zu geben 
und ist verpfliehtet, die Vorlesungen pünktlich zu besuchen. In 
den letzten 14 Tagen jedes Semesters hat er sich bei jedem 
Docenten persönlich um die Ertheilung der Frequenzbe stäti- 
gung im Ind u bewerben; wird diese auch nur in einem 
Collegiufn verweiger! st das Semester ungiltig und für die 
Studienzeit verloren 

Verlässt ein Studirender, sei es end oder nach Voll- 
endung der Studien, die Universität, so erhält er ein Abgangs- 
zeugniss. Juristen, die ihre Studien vollendet haben erhalten 
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ein Absolutoriu 
Dienst aufgenommen werden. Das Absol 
31. Juli ausgefolgt werden 


Stipendier 
An allen Universitäten bestehen Stipendien für dürftige 
und brave Studenten, ihre Zahl ist namentlich in Wien eine 
sehr bedeutende. Sie werden theils von der Universität, theils 
von den Behörden verliehen. Die Ausschreibung findet stets 
durch Anschlag am schwarzen Bret und durch Kundmachung 
in dem Amtsblatte statt, wo auch die Voraussetzungen der Ver 
sind 


leihung ausdrücklich ange 


Die Bewerbung findet dure Gesuch statt, das, wenn 
der Studirende einArmuthsz« besitzt, :stempelt 
zu sein braucht, uud das Behórde einzubringen ist, 


die in der Coneursausschreibung a geben wa Dem Gesuche 
sind alle Documente beizulegen und es ist besonders anzugeben, 
ob der Bittsteller schon ein Stipendium und in welchem Be- 
trage geniesst 

Stipendisten müssen sich genau so wie die Bewerber um 
Studienfortgang duret 


Befreiung vom Collegiengelde übe 


Colloquien, beziehungsweise Staats ngen ausweisen; hat 
Jemand eine Staatsprüfung nicht abgelegt, › wird 
das Stipendium sistirt 

Wer ein Stipendium besitz trotzdem um ein 


zweites bewe ben, da e Cumulirung Stiper bis zum 
Betrage von 300 fl. zulässig is 

Inwieweit ein Stipendium апе} 
dien zur Erlangung des Doctor 
für Mittelschulen beibehalten werden kann, ist bei den einzelnen 
Faeultüten weiter unten angegeben 

Bei den einzelnen Hochschulen in diesem Kalender ist nach 
dem Personalstande eine kurze Uebersicht der Stipendien ent 
halten, die an jeder Universität bestehen; sie dürfte dem Stu- 


nach Vollendung. der Stu 
Lehrbefähigung 


tes oder 


direnden zur Orientirung genüger 


Militärpflicht, 


Die Wehrpflicht beginnt mit dem 1 desjeniger 
Kalenderjahres, in dem der Wehrpflicht Lebensjah 
vollendet also 2. В, für Jemanden, der am 4. Februs 1866 
geboren wurde, mit 1, Janu 1886. Sie dauert zwölf Jahre, 
daven drei Jahre im stehenden Heere (ausnahmsweise kanı 


jedoch auch n stehenden Heere 


і. Jahrgang zum Diens 


herangezogen werden) sieben Jahre in der Reserve und zwe 


Jahre in der Landwehr 


Die des nj Freiwilligen dienste 
besteht lass der Betreffe ein Jahr im stehenden 
Heere (dagegen neun in der Reserve) zu dienen brauebt, da 
er ‹ Präsenzjahr bis zuin Leb ahre aufschieben und 
8 während lesselben selbst owie sich den 
Ггаррепкдгрег, in dem er dienen will, s ihlen darf, Auf 
diese Begünstigung hat Jeder Auspruch, der das Obergymuasium, 
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die Oberrealschule oder eine diesen gleichgestellte Anstalt 
zurückgelegt hat. Hat er sie durchwegs mit Vorzugsclassen 
zurückgelegt oder aber die Maturitätsprüfung bestanden, so 
kann er) wenn er mittellos ist, den Einjährig-Freiwilligendienst 
auch auf Staatskosten ablegen 

Die Begünstigung des Einjährig-Freiwilligendienstes er- 
lischt aber, wenn der Betreffende hierum nicht vor Beginn 
des eingangs erwähnten Kalenderjahres einschreitet. Dem an 
das Regimentscommando jenes Truppenkörpers, in dem er 
dienen will, zu riehtenden Gesuche sind beizulegen: der Tauf- 
schein, die Studienzeugnisse, der Revers des Vaters, in welchem 
derselbe sich verpflichtet, den Sohn während seiner Dienstzeit 
zu erhalten, beziehungsweise bei Freiwilligen auf Staatskosten 
das Armuthszeugniss. 

Gewisse Kategorien von Studirenden sind nicht einmal 
verpflichtet, im streitbaren Stande ihr Freiwilligenjahr abzulegen, 
sondern geniessen noch weitergehende Ве instigungen Medi- 
einer können ihn als ärztliche Eleven in Militär: pitälern, 
Veterinäre als thierärztliche Praktikanten und Pharma- 
ceuten in Militärapotheken ableisten. Solche Studirende haben 
weiters eine Bestätigung des Decans beizubringen, dass sie 
derzeit thatsächlich in den betreffenden Studien inseribirt sind. 
Die Gesuche sind, wenn der Dienst auf eigene Kosten statt- 
finden soll, an das Generaleommando, in dessen Bezirk sich 
der Aspirant befindet, bei Freiwilligen auf Staatskosten an das 
Reichskriegsministerium zu richten. 

Theologen werden nach der Assentirung zur Vollendung 
der Studien beurlaubt und naeh Erhalt der Priesterweihe in die 
Listen der Militárseelsorger aufgenommen. 

Juristen werden ihr Freiwilligenjahr am besten wührend 
des dritten Jahres ablegen, da sie das erste zur Einführung iu 
die Studien, das zweite zur Vorbereitung auf die Staatsprüfung 
benóthigen. 

Eine Cumulirung der Siudien mit dem Freiwilligenjahr ist 
möglich, denn den Studirenden muss während des Semesters 
für den Vorlesungsbesuch freigelassen bleiben: Im Winter- 
semester die Zeit von 9—1 Vormittags, im Sommersemester 
ebenso, nur an zwei 'Tagen blos von 10—1, und Medicinern 
auch nach Thunlichkeit an zwei Tagen in der Woche Vormittags 
zwei Stunden, Die Ferien sind ganz dem Militärdienste ge- 
widmet. 


Il. Theologisches Studium. 


Dasselbe dauert 4 Jahre, der Studienplan ist ein streng obli- 
gäter und so regelmässig, dass seine Aufnahme in diese Zu 
sammenstellung nieht erforderlich erschien. Um alsordent- 
lieh er Studirender aufgenommen zu werden, ist selbstverstünd- 
lich der Nachweis der Maturitätsprüfung erforderlich; doch 
köpnen Jene, die nur die ҮШІ. Gymnasialclasse beendet haben, 
auch ohne Maturitätsprüfung als ausserordentliche Hörer 
eingeschrieben werden und ihre Studien genau mit denselben 
Rechten ablegen wie die ordentlichen Hörer; nur von der Er- 
werbung des Doctorates der Theologie sind sie ausgeschlosse 
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Alle Ordensgeistlichen und Mitglieder des Seminars ‘sind yom 
Collegiengelde befreit; sie haben sich wegen ihrer Inseription 
nieht an den Quästor, sondern an den Decan zu wenden 

Am Schlusse jedes Semesters sind Semestralprüfüngen аһ 
zulegen, 

Zu bemerken ist, dass, wer an einer Diöcesanlehranstalt 
studirt hat und dann das Doctorat der Theologie an der 
Universität erwerben will, noch die Collegien über höhere Ехе- 
gese und orientalische Sprachen zu frequentiren hat, deren 
Frequenz jedoch gegen Ablegung eine rPrüfung vom Ministerium 
für Cultus und Unterricht auch nachgesehen werden kann. 


ili. Juristisches Studium. 


Dasselbe kann nach einer Ministerial-Verord 
nungvoml.Augusti885nur mit dem Octoberbegonnen 
werden; Studirende also, die dieMaturitätsprüfun 
bis October nicht abgelegt haben, können ihre 
Studien erst mit dem nächsten October beginnen, 
und erst nach zwei Jahren уоп йа ab die I. Staats 


prüfung ablegen. 
Das juristische Studium ist ein streng obligates und besteht 
eine Lerntreiheit nur insoweit, ais die Wahl z chen den Do- 
centen, die dasselbe Collegium angekündigt haben, den Stu- 
direnden freigelassen ist. Der Studirende hat zu hören : | 
I. Semester: Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, Ge 


schichte und Institutionen des römischen Rechtes, praktische 


Philosophie, österreichische Geschichte 


Il. Semester: Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, prüf 
römisches Reeht und zwar Pandekten durch 10 Stunden. ihm 
ПІ. Semester: Kirchenrecht, deutsches Privatrecht, Pan-} dies: 
dekten. | beiu 
1enrecht, Rechtsphilosophie oder Rechts | Rath 


IV. Semester: Kire 


Encyklopiidic 


osterreichisehes Strafrecht, biirgerliches} der | 


V. Seme Oe 
Recht, Nationalökonomie, Völkerrecht | tori 
VI. Semester; Oesterreichischer Strafprocess, bürgerliches | | 
Recht, Finanzwissenschaft. | judi 
VII. Semester: Oesterreichischer Civilprocess mit Verfahren | pro: 


ausser Streitsachen, Handels- und Wechselrecht, Verwaltungs auss 
lehre polit 

VIII. Semester: Oesterreichischer Civilprocess уу ie oben, | 
Min 


österreichische Statistik 
Im IV. und ҮШ. Semester müssen wöchentlich mindestens Abl 

12 Stunden, in den übrigen Semestern mindestens 20 Stunden des 
oll. näc 


frequentirt werden, wenn das Semester giltig sein 8 
Nach dem ГУ. Semester ist dierechtshistorische Staats: Beg 
prüfung aus römischem, deutschem und eanonischem Rechte ab-| den 
zulegen. Die Anmeldung hierzu hat beim Decan zu erfolgen. ү 
Wer dieselbe nieht abgelegt hat, kann in den dritten Jahr- 
gang nicht aufsteigen und sind die Semester und Collegien des 
dritten Jahres, die er vielleicht doch frequentirt haben sollte, 
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NachderMinisterialverordnungvoml gust1885 
kann die rechtshistorische Staatsprüfung nur 
noch im Juli oder October abgelegt werden; alle 
früheren Begünstigungen,so jene, dass Studirende, 
dieim October durch Krankheit verhindert waren, 
einen ausserordentlichen Termin erhielten, dass 
Studirende, die die Maturitätsprüfung ers im 
Februar bestanden, die Staatsprüfung.nach vier 
Semesternim Mürztermin ablegen konnten — sind 
aufgehoben, Wer daher die Staatsprüfung im Juli 
oder Oetobernichtabgelegthat, verliert aus 
nahmsloseinganzes Jahr 

Werbei der rechtsbistorise 
prüfung keinen günstigen Erfol 


vonnunanaufeinganzesJahrreprobirt, kann 
daher die Staatsprüfung erst imnächsten Juli 
wiederholen; die frühere Begünstigun dass 


diese Prüfung schon nach Ablauf des Wınter 
semesters wiederholt werden konnte und dass 
dieses Semesterbei einem guten Ertolge der 
Reparatursprüfung als iltig zählte, ist 
gleichfalls aufgehoben; ein ungünstiger Er- 
folgbeidieser Staatsprüfung zieht daher den 
Verlust eines ganzen Jahres nach sich 

Wer von einer anderen Facultät übertritt, dem kann ein 
Theil — jer nie mehr als zwei Semester — der juristischen 
Studienzeit nachgesehen werden, d. В. er kann schon nach drei, 
höchstens nach zwei juristischen Semestern zu der ersten Staats 
prüfung zugelassen werden, aber auch dies nur dann, 
ihm gelungen ist, alle Obligatcollegien der zwei ersten Jahre in 
diesen Semestern zu hören. Hier empfiehlt es sich jedenfalls, 
beim Eintritt in die juristischen Studien, den Decan um seinen 
Rath zu bitten. 

Hat ein Studirender acht Semester, hiervon aber vier seit 
der ersten Staatsprüfung abgelegt, so wird ihm ‘das Absolu 
torium ausgefolgt. Es steht ihm nun fre 

1. Die weiteren Staatsprüfungen abzulegen, diese sind: die 
judieielle aus österreichischem Rechte, Strafrecht und Straf- 
process, Handels- und Wechselrecht und Verfahren in und 
ausser Streitsachen, und die staatswissenschaftliche aus 
politischer Oekonomie, Finanzwissenschaft und Statistik. 

Die judicielle Staatsprüfung kann nach der 
Ministerial-Verordnungvom1.August 1885 егебпасһ 
Ablauf des ҮШ. Semesters und nach Erlangung 
des Absolutoriums, also regelmässig erst im 
nächsten October abgelegt werden. Die frühere 
Begünstigung, wonach diese Prüfung schon in 
den letzten 6 Wochen des VIII. Semesters abgelegt 
werden konnte, ist aufgehoben, Die staatswissen- 
schaftliche Staatsprüfung kann sofort nach erfolgreichem Be- 
Stande der judiciellen Staatsprüfung abgelegt werden. Die An- 
meldung zu beiden geschieht beim Präses der betreffenden 
Commission 


wenn es 


19% 


180 Führer für Studirende der Mediein 


э. Kann er sich auch den Rigorosen unterziehen und 
auf Grund derselben das Doctorat erwerben. Es gibt drei 
Rigorosen, deren Gegenstár mit denen der erwähnten, drei 
Staatsprüfungen identisch sind; nur wird beim ersten Rigorosum 
noch deutsches Privatrecht, beim dritten noch Staatsrecht und 
Völkerrecht, dafür aber nicht Statistik geprüft. Die Meldung zu 
den Rigorosen geschieht beim Decan. 

Das erste Rigorosum kann schon nach den Herbstferien а) 
relegt werden; zwischen der Ablegung der weiteren Rigorosen 
muss eine mindestens dreimonatliche Frist verstreichen. 

Wer ein Stipendium besitzt, dem kann dasselbe zum Zwecke 
der Ablegung der Rigorosen (nicht aber der Staatsprüfungen) 
auch für ein fünftes Jahr belassen werden; das Stipendium 
wird dann in drei gleichen Raten nach Ablegung eines jeden 
der drei Rigorosen erfolgt. 

Der Eintritt in den Staatsdienst ist sowohl auf Grund der 
drei St sprüfungen, wie des erworbenen Doctorates zulässig. 
Bei manchen Behórden kann er schon nach Ablegung der judi- 
ciellen Staatsprüfung stattfinden. Hat ein Candidat statt einer 
Staatsprüfung das entsprechende Rigorosum abgelegt, so kannihm 
das Ministerium für Cultus und Unterricht auch auf Grund desselben 
noch vor Erwerbung des Doctorates den Eintritt in den Staats- 
dienst gestatten. 


IV. Medicinische Facultät. 


Das Studium an der medicinischen Faculti ein fünf 
jähriges. Gesetzlich besteht hier volle Lernfreiheit, die jedoch 


thatsächlich dadurch beschränkt ist, dass, um zu den Rigorosen 
zugelassen zu werden, der Nachweis der Frequenz bestimmter 
Vorträge und Uebungen erforderlich ist. Da es bei den hohen 


Anforderungen, die an die Mediciner bei den Prüfungen gestellt 
werden, kaum denkbar ist, dass ein Studirender, der nieht 
alle Fächer und Uebungen frequentirt hat, die Prüfungen besteht, 
o verfolgen die meisten Studirenden ihre Studien nach dem 
officiell genehmigten Lehrplane. Hiernaeh hat der Studirende 


zu frequentiren : 


I. Semester praktische Anleitung zum Ge 
brauche des Mikroskops 


Systematische Anatomie, I.'l'heil.| 
Experimentalphysik, I. Theil, ШІ. Semester 
anorganische Chemie, i 
allgemeine Botanik 
anatomische Becir. 


|Physiologie, I. Theil, 
\Histologie, 

, langewandte medic. Chemie, 
II. Semester. Zoologie, 


Jebungen. 


Cystemat. Anatomie, II. Theil, anatomische Secir-Uebungen. 
Experimentalphysik, II. Theil, | chez 
organische Chemie, á IV. Gemen 
specielle Botanik, |Physiologie, II. Theil, 
Mineralogie, Entwicklungsgeschichte, 
praktische Anleitungen zu ana-|physiologische Uebungen, 
lytisch - chemischen Untersu-|histologische Uebungen, 
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chungen, jmedicinisch-chem,Uebungen. 
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V. Semester. 


Allgemeine Pathologie und The- 
rapie, 

Pharmakologie, 

pathologische Anatomie, I. Theil, 

pathologische Histologi 


pathologisch-anatomische Seeir-| 


Uebungen, 


praktische Anleitung zur physika-| 


lischen Krankenuntersuchung. 


VI. 
Pathologische Anatomie,II.Theil 
specielle Pathologie, Therapie 

und Klinik der inneren Krank- 
heiten, 
specielle chirurgische Pathologie, 
Therapie und Klinik, 
pathologisch-anatomische 
Uebungen, 
pathologisch - histologische Ue 
bungen 


Semester, 


Secir- 


VII Semester. 

Specielle Pathologie, Therapie 
und Klinik derinneren Krank- 
heiten, 

specielle chirurgische Pathologie, 
Therapie und Klinik, 

Pathologie, Therapie und Klinik 
der Augenkrankheiten, 

chirurg.-anatomische Uebungen 

(chirurg. Operations-Uebungen). 


für Studirende der 


Medicin 


| VIII. Semester. 
Specielle Pathologie, Therapie 
und Klinik der inneren Krank- 
beiten, 
specielle chirurgische Pathologie, 
Therapie und Klinik, 
|(Pathologie, Therapie und'Klinik 
der Augenkrankheiten), 
hirurg. - anatom. Uebungen), 
chirurg. Operations-Uebungen. 


IX. 
Specielle Pathologie, Therapie 
| und Klinik der inneren Krank 
| heiten, 
|specielle chirurgische Pathologie, 
| Therapie und Klinik, 
\gynäkologisch - gehurtshilfliche 
| Vorträge und Klinik, 
|geriehtliche Medicin, 

(geburtsh. Operations-Uebungen) 
gerichtlich-mediein. Uebungen 


Semester. 


X, Semester. 

|Klinik der Kinderkrankheiten, 

|Klinik der Hautkrankheiten, 

|Klinik der syphilitischen Krank- 

| heiten, 

|gynákologiseh - geburtshilfliche 

Vortráge und Klinik, 

|geburtshilfl. Operations-Uebun- 
gen, 

(gerichtlich-medieinische Uebun- 


| gen 


Wer auf Grund der medicinischen Studien die Berechtigung 
zur Ausübung der ärztlichen Praxis erwerben will, muss das 
Doetor ег Mediein erwerben, das also die Stelle der 
Staatsprüfungen einnimmt. Zu diesem Zwecke hat sich der 


Candidat zu unterziehen: 

а) dendreinaturhistorisc 
log 3otanik und 
Viertelstunde und beträgt 
in beliebiger Reihenfolge und 
werden; als Termin sind die e 
sters bestimmt. Die Meldung 
der medicinischen Facultát statt. 
im Laufe des ersten Jahres, be 
zweiten Jahres abzulegen. 

b) Die drei Rigorosen. 

Das erste Rigorosum umfass 
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ziehungsweise mit Beginn des 


t die Physik, Chemie, Anatomie 


und Physiologie und besteht zunächst aus je einer praktischen 
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natomie und über Physiologie und dann einer 
g tiber alle vier Fächer dieses 
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tischen Gesammtprüfu: 
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Rigorosums. 


emeine Pathologie 


ium umfasst die allg 


Das zweite Rigoro 
und Therapie, die pathologische Anatomie ( hologische Histo- 
logie), E iakologie (Pharmakodynamik, Toxikologie und 


unde) und die innere Mediein (specielle Pathologie 
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thologie und Therapie der äusseren K 
kunde, Gynäkologie (Geburtshilfe) und gerichtliche Mediein 
i fung liber 


)rosum umfasst di 


und besteht zunächst aus je einer praktischen Pri 
Obirurgie (am Krankenbette und an der Leiche), über Augen- 
heilkunde (am  Krankenbette) und über Gynäkologie (am 


Krankenbette, an der Leiche oder am Phantom) und dann einer 
chen Gesammtprüfung über alle vier Gegenstände 
zu den theoretischen Gesammtprüfungen 
on werden, wenn man alle praktischen 
yrosums mit Erfolg be- 


theore 
dieses Rigorosums; 
kann man erst zugela 
Einzelprüfungen des betreffenden R 
standen hat. 

Sümmtliche drei Rigorosen müssen an derselben Universität 


abgelegt werden. 

Nur in besonders 
didat zum zweiten und dritten Rigorosum 
Universität, als an welcher er das erste Rigorosum abgelegt 
bat, nach Einvérnehmung der betreffenden. Professoren-Colle- 
en werden. 


:ksiehtewürdigen Fällen kann ein Can- 
an einer anderen 


gien vom Unterrichtsminister zugela 
Das erste Rigorosum kann schon nach dem vierten Semester 
relegt werden; der Candidat hat behufs der Zulassung nach 
ıwe dass er die naturhistorischen Vorprüfungen abgelegt, 
Semester als ordentlicher Hörer Mediein studirt und während 
derselben zwei Semester an den Seeirübungen theilgenommen haf 
Das zweite und dritte Rigorosum kann erst nach vollendetem 
Quinquennium stattfinden; vor Zulassung zum Zw eiten Rigorosum 
hat der Candidat insbesondere nachzuweisen, dass er das erste 
Rirorosum bestanden und während seiner zehn Semester, 
innere und chirurs ; Klinik dureh je vier; Augen- und geburts- 
hilfliche Klinik durch je ein Semester frequentirt habe 
Medicinern, die im Genusse einer St pendiums stehen, kann 
dasselbe behufs Erlangung des Doetorates auf ein 6. Jahr ver 
längert werden; der Stipendienbetrag wird dann in drei glei- 
chen Raten nach Ablegung jedes der drei Rigorosen, und wenn 
das erste schon früber abgelegt sein sollte, in zw gleichen Raten 
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V. Philosophische Facultät. 


Doctorat. 


a) Philosophisches 


зенпіз Zhlassung zu demselben hat der Candidat lediglich 
die Universität durch drei Jahre in der 
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Eigenschaft eines ordentlichen Hörers besucht und dabei in 
jedem Semester mindestens 10 Stunden gehört habe. Es ist 
nicht nothwendig, dass diese Studien an der philosophischen 
Facultät zurückgel wurden, es kann z, B. auch ein Jurist 
auf Grund seiner juridischen Facultütsstudien die Zulassung zum 
Doetorat der Philosophie anstreben. Nach erlangtem Absoluto- 
rium hat der Candidat zuerst eine wissenschaftliche Arbeit 
(Dissertation) über ein Gebiet der an der philosophischen Fa- 
eultät tradirten Fächer einzureichen und sich sodann zwei 
strengen Prüfungen zu unterziehen, Die erste derselben um- 
fasst das Gebiet der Philosophie; die zweite nachfolgende 
Fachgruppen, und zwar nach der Wahl des Candidaten, ent- 
weder: 
а) Geschichte in Verbindung mit der griechischen und la- 
teinischen Philologie, oder 
5) elassische Philologie in Verbindung mit der Geschichte der 
alten Welt, oder 
c) Mathematik und Physik oder einen dieser beiden Gegen- 
stände in Verbindung mit Chemie, oder endlich 
d) einen Zweig der beschreibenden Naturwissenschaften (Zoo- 
logie, Botanik oder Mineralogie) in Verbindung mit einem 
der sub c aufgeführten Gegenstände 

Ausserdem bildet auch das specielle wissenschaftliehe Ge- 
biet, welchem das in der vorgelegten Abhandlung gewählte 
Thema angehört, wenn dasselbe nicht ohnehin schon Gegen- 
stand einer der beiden strengen Prüfungen ist, einen Bestand- 
theil der von dem Candidaten abzulegenden Fachgruppen- 
prüfung. 

Studirenden, die im Genusse eines Stipendiums stehen, 
kann dasselbe behufs Erwerbung des Doctorates auf ein viertes 
Jahr in der Weise belassen werden, dass dasselbe in drei glei- 
chen Raten nach der Einreichung der Dissertation und nach 
jedem der beiden Rigorosen flüssig gemacht wird. 


b) Studien der Lehramtscandidaten für Gymnasien und Realschulen. 


Mit dem Ministerial-Erlasse vom 7. Februar 1884 wurde eine 
neue Vorsch die Prüfung der Candidaten des Lehr 
amtes für Gymnasien und Realschulen erlassen. Aus dieser Vor- 
schrift, deren eingehendes Studium jedem Lehramtscandidaten 
dringend anzurathen ist, sei hier Nachstehendes übersichtlich 
hervorgehoben, 

Das Studium für das Lehramt kann sowohl auf Grund eines 
Gymnasial-, wie eines Realschulmaturitätszeugnisses angetreten 
werden. Gymnasialabiturienten haben vier Jahre an der 
Universität als ordentliche Studirende zuzubringen, von welchen 
drei Jahre an der philosophisehen Facultät zurückgelegt 
werden müssen; während dieser Zeit hat der Candidat ausser 
seinem Fachstudium Studien über Philosophie, über seine 
Unterrichtssprache, über deutsche Sprache zu betreiben 
und hat sich die nötbige didaktische und pädagogische 
Bildung anzueignen, 
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Candidaten der naturwissenschaftlichen Fächer 
haben s die Theilnahme an den praktischen Arbeiten 
ia den betreffenden Instituten und Laboratorien auszuweisen; 
solche für darstellende Geometrie müssen zwei Jahre 
Collegien über dieses Fach an einer technischen Hochschule 
besucht haben, 

Realschulabiturienten hingegen müssen vier Jahre an der 
Universitätin der Eigenschaft emes ausserordentlichen 
Studirenden zubringen, und können dann lediglich für das 
Lehramt an Realschulen, und zwar nur für die mathe- 
matisch-naturwissenscl lichen Fächer zugelassen werden, 

(Es wird sich daher gegebenen Falles stets empfehlen, die 
Nachtragsmaturitätsprüfung für Gymnasien abzulegen, umso 
mehr, als dieselbe für Realschulabiturienten neuerlich wesentlich 
erleichtert wurde.) 

Die Befähigung für das Lehramt kann sohin, auch für 
Realschulabiturienten nur durch das Studinm an einer Uni 
versität, und nicht mehr durch Frequentirung einer Technil 
erworben werden; doch wird in folgenden Füllen ein Studium 
an der teohnischen Hochschule in die vorgeschriebenen vier 
Universitätsjahre eingerechne 

Candidaten der darstellenden Geometrie in Verbindung mit 
Mathema können drei, soiche für Mathematik und Physik 
hingegen zwei Jahre an der technischen Hochschule, und zwar 
in jeder, mit Ausnahme der chemischen Fachschule zugebracht 
haben; dagegen kónnen Candidaten der Chem'e drei Jahre an 
der chemischen Fachschule zugebracht haben 

Ferner ist zu bemerken, dass Candidaten für moderne 
Sprachen ein Jahr in England, Frankreich oder Italien zu 
bringen dürfen. 

Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung ist an die Direetion 
jener Prüfungscommission zu richten, vor der der Candiuat die 
Prüfung abzulegen beabsichtigt; in dem Gesuche sind anzu- 
geben, die Lehrgegenstände und Schulelassen, für welche die 
Berechtigung zum Unterricht erworben werden will, sowie.die 
Unterriehtssprache, in der der Candidat zu lehren wünscht 
Beizulegen sind: Das Maturitätszeugniss, die Nachweise über 
die eben erwähnten Hochschulstudien, ein curriculum vitae, 
und wenn seit dem Uni itätsstudium mehr als ein Jahr ver- 
flossen ist, ein behördlicher Nachweis über das Verhalten während 
dieser Zeit 

Die Prüfung zerfällt in die Hausarbeiten, die Glausur- 
arbeiten und die mündliche Prüfung. Bezüglich der Vor 
nahme dieser Prüfungen, der Gruppen, aus welchen sie abgelegt 
werden könneu, und der Anforderungen in jedem Prüfungsfache 
muss auf die eingangs angeführte Instruetion verwiesen werden, 
da eine auch nur auszugsweise ihrung der bezüglichen Be- 
stimmungen den Rahmen dieses Führers weit überschreitenwürde, 

Die Prüfungstaxen betragen: 

Bei Zulassung zur Prüfung 15 fl. 

Zei Vorladung zu den Clausurarbeiten 15 fl 

Für jede Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung 20 fi 

Für die Ausdehnung auf eine andere Unterrichtssprache 10 8. 


nae 
eul 


mu 
zur 
von 
bes 
dur 
als 


an 
die 
lieh 
zeit 
seht 
пас 
кек 
men 
Son 
£ 


> St 
Sen 
wen 
hab. 


e 
Еті 
та 
іп 
eine 
zu 


ächer 
‚reiten 
isen 

Jahre 
chule 


n der 
chen 
das 
iathe- 
1. 
, die 
110180 
ntlich 


à für 
Uni- 
chnik 
idium 
| vier 


g mit 
hysik 
zwar 
racht 
ге an 


derne 
| zu 


ction 
t die 
ANZU- 
e die 
e.die 
ischt 
über 
itae, 
' Ver- 
rend 


SUT- 
Vor: 
elegt 
fache 
rden, 
n Be 
ürde. 


: 108 


Führer für Studirende der Pharmacie 185 


Philosophische Seminarien 

Jedem Studirenden der Philosophie, beabsichtige er nun 
sich einem rein wissenschaftlichen Berufe oder dem Lehramte 
zuzuwenden, die Theilnahme an den philosophischen Semi- 
narien dringend anzurathen; erst hier wird jene ‚Vertrautheit 
mit selbstständiger wissenschaftlicher Arbe jene didaktische 
Schulung erworben, die für beide Berufszweige gleich uner- 
lässlich ist. 

Ueber die Bedingung der Aufnahme in ein Seminar geben 
die Statuten desselben, die beim Ssminarvorstande erhalten 
werden können, Auskunft. Jedes Seminar verfügt über eine 
reichhaltige Bibliothek, und vertheilt für vorzügliche Arbeiten 
Prämien von 80 fl. per Semester. Wenn die Aufnahme als 
ordentliches Mitglied nieht mehr möglich ist, ist es anzuempfehlen, 
sich wenigstens um die Erlaubniss zum Hospitiren zu bewerben. 


е) Pharmaceutisches Studium. 


Die Pharmaceuten, obwohl dem Charakter ihrer Studien 
naeh zu den Medicinern gehörig, sind der philosophischen Fa- 
eultät als ausserordentliche Studirende zugewiesen. 

Um zum Studium der Pharmaeie zu zu werden, 
muss дег -Candidat zunächst das Untergymnasium mit Erfolg 
zurückgelegt haben, wobei bemerkt wird, dass eine Dispens 
vom Griechischen nicht zulässig ist; er muss- ferner nach der 
bestehenden Gremialordnung den Lehrbrief erworben.und dann 
dureh wenigstens zwei Jahre in einer Öffentlichen Apotheke 
als Gehilfe gedient haben. 

In berüeksichtigungswerthen Füllen wird über ein beim De- 
canate der philosophischen Facultät einzubringendesy Gesuch 
die Zulassung zu den pharmaceutischen Studien auch ‚vor gänz- 
licher Zur egung der letzterwähnten zweijährigen „Servir- 
zeit" vom Ministerium stattet, doch muss dann die nachge- 
hene Zeit nach Beendigung der pharmaceutischen Studien 
naehgetragen werden. Das Studium dauert zwei Jahre. Lehr- 
gegenstände sind im ersten Jahre: Wintersemester: Experi- 
mentalphysik, Mineralogie und Chemie је 5 Stunden die Woche. — 
Sommersemester: Zoologie, Chemie je 5 Stunden, Botanik 
8 Stunden die Woche 
Zweites Jahr: Wintersemester: Pharmaceutische Chemie 
5 Stunden, Pharmakognosie 3 Stunden die Woche. — In beiden 
Semestern praktische Uebungen im chemischen Laboratorium 
wenigstens 10 Stunden die Woche. — Candidaten der Pharmacie 
haben sich drei strengen Prüfungen zu unterziehen; die erste 
kann am Scehlusse des ersten, die zweite in den letzten vier 
Wochen und die dritte . gleich nach Schluss des zweiten Jahres 
abgelegt werden. 

Studirende, welche die Maturitütsprüfung abgelegt, und die 
eben erwähnten Prüfungen durchwegs mit ausgezeichnetem 
Erfolge abgelegt haben, können das Doctorat der Phar- 
macie (auch Doctorat der Chemie genannt) ablegen; sie haben 
in diesem Falle zwei chemische Operationen vorzunehmen, 
eine Dissertation zu verfassen. пой einen mündlichen Vortrag 
zu halten. 
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Anhang. 


Universitàts-Taxen. 
Immatrieulations-Taxe . fl. 2.10|Collegiéngeld p 


Stempel hierzu . .*. . , 1.—| und Semester . . . - fü 
Duplicat (Index) . . . , 1.05/Theol. Rigorosum Ban 
(Meldungsbogen), 1.05|Disputation .„.... » 4 


Be legse heine (Duplic SE kr. 52:5|Promotion em 
Lectionskatalog fl. —.10 Jurist. Staatsprüfung à fl. 12.— 
Absolutorium (Abgan Jur. Rigorosum à . . . , 60. 
zeugniss) Sc hreibgeb. aderholung eines juri- 
Stempel hierzu . . . „ l.—| dischen Rigorosums . p£ 


Stempel fü Zeugnisse Promotion Mp ep t 
über Verwendung. in |Erstes medic. Rigorosum , 
akad. Seminarien und Zweites med. Rigorosum „ 
für QOolloquienzeugn. „ — ‚15 Drittes » ra 2 

Stem) " Gesuche an [Promotion 42... % 
деп ad. Senat und Philos. sch nf. Arbeit. 
an Professoren- IPhil. Haupt-Rigorosum . 
Collegien (beziehungs- „ Neben- % 
weise Decanate. der- IP Promotion. . » 
selben) ... + » —-50/Erstes pharmac, Rigorc 08. E) 94. 

Stempel zur Bestütigung Zweites "i a 
eines Semesters im Drittes a 
Meldungsbuche . . ,--15 


Nebst der Promotionstaxe hat der Candidat 1 fl, für den Diplom- 
stempel zu entrichter dies gilt auch für die Pharmaceuten. 

МВ. Bezüglich der Taxen für die Prüfungen der Lehramts- 
Candidaten für Mittelschulen siehe oben den Abschnitt „Studium 
der Lehramtscandidaten’’ 


B. Für Hörer der technischen Hochschulen. 


Allgemeine Bestimmungen. 


Die ‘technischen Hochschulen haben den Zweck, eine 
gründliche tbeoretische und, soweit es an der Schule möglich 
ist, auch praktische Ausbildung für jene Berufsrichtungen zu 
ertheilen, welche an denselben durch besondere Fachschulen 
vertreten sind 

An den technischen Hochschulen der im Reichsrathe ver- 
tretenen Königreiche und Länder bestehen folgende Fach- 
schulen: 

a) Für Strassen- und Wasserbau (Ingenieurse hule); 

b) für Hochbau (Bauschule) (dieselbe fehlt jedoch in Graz 
und Brünn); 

с) für Maschinenbau (Maschinenbausch ule); 

4) für technische Chemie (chemisch-technischeSchule). 

Jene Lehrfücher, welche in keine dieser Fachschulen ein- 
gereiht sind, werden in einer allgemeinen Abtheilung 
vereit (an den beiden Prager Techniken und an jener in 
Lemberg besteht diese Abtheilung nicht.) 
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Der Unterricht in den einzelnen Disciplinen wird theils 
in Jahrescursen, und zwar in der Dauer von Anfangs October 
bis Ende Juli, theils in Semestralcursen ertheilt. — Das erste 
Semester schliesst mit Ende Februar, das zweite beginnt am 
1. M 

Der Einrichtung an den technischen Hochschulen liegt das 
Prineip der Lehr- und Lernfreiheit zu Grunde 

Die gesetzliche Studienzeit betr b die Ingenieur- 
und Bauschule fünf, für die Maschinenbau- und chemische 
Schule vier Jahre. 

Um es den Studirenden zu ermöglichen, in der gesetzlichen 
Studienzeit sich eine möglichst vollständige Ausbildung nach 
einer der oben bezeichneten Fachrichtungen anzueignen, sind 
vom Professoren-Collegium für jede der Fachabtheilungen 
Studienpläne entworfen und von dem Unterrichts-Ministe- 
rium genehmigt worden. Die Studirenden sind jedoch zur Ein- 
haltung dieser Studienpläne nicht verpflichtet. 

Die Hörer der technischen Hochschule sind entweder 
ordentliche oder ausserordentliche. 


Von der Aufnahme der ordentlichen Hörer. 


Als ordentliche Studirende werden Jene aufgenommen, die 
ein giltiges Maturitätszeugniss erworben haben, oder 
an einer technischen Hochschule bereits immatriculirt waren, 
Gymnasialschüler haben überdies eine hinreichende Fertigkeit 
im geome shen und Freihandzeichnen nachzuweisen, 

Ueber die nachträgliche Anerkennung éines im Auslande 
erworbenen Maturitätszeugnisses siehe die Bemerkung auf 
pag. 172. 

Der Vorgang bei der Aufnahme ist an der Wiener Technik 
und mit unwesentlichen Modificationen auch an den anderen 
technischen Hochschulen folgender: 

Der Studirende füllt zwei Nationale aus und übergibt sie 
dem Decane der Abtheilung, in welche er aufgenommen zu 
werden wünscht. 

Liegt das Maturitätszeugniss einer Realschule vor, so wird 
nach Einsicht des letzteren die Eignung zur Aufnahme auf beiden 
Nationalen schriftlich bestätigt und dem Studirenden das eine 
der beiden Nationale zurückgestellt, das andere aber als Grund- 
lage zür Anfertigung des Abtheilungs- Kataloges zurückbehalten. 

Mit dem zurückgestellten Nationale begibt sich der Studi- 
rende in die Rectoratskanzlei, nimmt gegen Erlag von 10 kr. 
ein Meldungsbuch, füllt dasselbe aus, zahlt die . Matrikel- 
gebühr (8. 5) und das Schulgeld für beide, Semester (fl. 50) 
oder das. erste Semester (fl. 25) und lässt das Meldungs- 
buch nebst Nationale in der Rectoratskanzlei zurück. Hier 
erfolgt die Eintragung in den Aufnahms-Katalog der ordent- 
lichen Hörer, die Ausstellung des Matrikelscheines und die 
Aufnahmsbestätigung im Meldungsbuche. Matrikelschein und 
Meldungsbuch werden vom Rector unterfertigt und dem be- 
treffenden Decane zugesendet. Dieser setzt seine Unterschrift 
auf das Meldungsbuch und folgt beide Urkunden dem Studi- 
renden mit der Weisung aus, sich bei den einzelnen Lehrenden 
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persönlich zu melden und dies durch deren Unterschrift im 
Meldungsbuche bestätigen zu lassen 

Studirende, welche auf Grund eines Gy mnasial-Maturi 
tätszeugmisses aufgenommen zu werden wünschen, werden, 
insoferne sie einen legalen Nachweis ihrer Fertigkeit im geo- 
metrischen und Freihandzeichnen nicht liefern können, von 
dem Decane angewiesen, sich der yorschriftsmässigen Auf- 
nahmsprüfung zu unterziehen. Es geschieht dies dadurch, dass 
der Decan die bezügliche Bemerkung auf ein Exemplar des 
Nationales setzt und es den Studirenden mit der Weisung zu- 
rückstellt, in der Rectoratskanzlei die Prüfungstaxe zu erlegen 
und den Erlag, sowie seinerzeit den Prüfungserfolg auf dem 
Nationale bestätigen zu lassen. Nach abgelegter Aufnahms- 
prüfung stellt sich der Studirende wieder dem Decan seiner 
Abtheilung vor, welcher ihm, falls die Aufnahmsprüfung einen 
günstigen Erfolg gehabt hat, die Eignung zur Aufnahme auf 
dem Nationale bestätigt. Der fernere Vorgang ist der oben 
bezeichnete. 

Bei solehen Studirenden, welche bereits ordentliche 
Hörer der Hochschule waren, beginnt der Act der Einschrei- 
bung mit der Bestätigung des Decans, dass der Betreffende 
zur selben geeignet sei. Die Immatriculirung muss bei ein 
jähriger oder längerer Unterbrechung der tadien erneuert 
werden, 

Die Aufnahme zur Benützung eines chemischen. Labora- 
toriums kann nur erfolgen, wenn die Laboratoriumstaxe ent: 
richtet ist. 

Inwieferne der Vorgang bei der Aufnahme rücksichtlich 
jener Hörer eine Abänderung erleidet, welche um Befreiung 
von der Entrichtung des Unterrichtsgelde beziehungsweise der 
Laboratoriumstaxe eingeschritten sind, wird besonders kund- 
gemacht. 


Von der Aufnahme der ausserordentlichen Hörer. 

Als ausserordentliehe Hörer können Diejenigen auf- 
genommen werden, welche nicbt die Qualification zum Eintritte 
als ordentliche Hörer besitzen oder welche nur einzelne Vor- 
lesungen in der Eigenschaft von ausserordentlichen Hörern 
besuchen wollen. 

Die ausserordentlichen Hörer haben keinen Anspruch auf 
Fortgangszeugnisse und Absolutorien auf Befreiung von der 
Entrichtung des Unterrichtsgeldes und auf den Genuss von Sti- 
pendien, In den Bes heinigungen werden sie ausdrücklich als 
ausserordentliche Hörer bezeichnet. Ihre Verpflichtungen kom- 
men, soweit nicht besondere Ausnahmen gemacht sind, denen 
der ordentlichen Hörer gleich. 

Die ausserordentlichen Hörer haben bei den Pro 
fessoren (honorirten Docenten, Privatdocenten, Lehrern), deren 
Vorlesungen sie zu hören wünschen, den Nachweis über das 
Alter von 18 Jahren und über die nothwenc 
Vorkenntnisse, sowie ein Nationale beizubringen, worin sä 
liche Gegenstände verzeichnet sind, in welche sie einge 
ben zu werden beabsichtigen, 
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Entsprechen die Vorlagen den gesetzlichen Anforderungen, 
so wird die Eignung zur Aufnahme für den einzelnen Gegen- 
stand von dem betreffenden Professor (honorirten Docenten, 
Privatdocenten, Lehrer) durch Beisetzung der Unterschrift an 
der bezüglichen Stelle des Nationales bestätigt, im Gegenfalle 
aber bemerkt, welcher Prüfung sich der Aufnahmsbewerber zu 
unterziehen habe. 

Auf Grund der Eignung zum Besuche der Vorlesungen 
und des Nachw : über den Erlag der Matrikelgebühr (fl. 5) 
und des für das erste Semester entfallenden Unterrichtsgeldes 
erfolgt die Ausfertigung des Matrikelscheines und Meldungs- 
bogens. 

Diejenigen, welche zwar die Qualification zum Eintritte als 
ordentliehe Hörer besitzen, gleichwohl aber nur einzelne Vor- 
lesungen in der Eigenschaft ausserordentlicher Hörer besucheh 
wollen, sind von dem Nachweise des Aliers und der Vorkennt 
nisse für jene Vorlesungen enthoben, welche sie zu besuchen 
gedenken. 

Bezüglich der Legitimationskarten siehe die Be 
merkung auf pag. 175. 

Von dem Unterrichtsgelde und den Taxen. 

Sowohl die ordentlichen als die ausserordentlichen Hórer 
haben eine Matrikelgebühr im Betrage von 5 fl. zu erlegen, 
die neuerdings zu entrichten ist, wenn die Studien durch 
länger als ein Jahr unterbrochen wurden. Eine Befreiung von 
dieser Gebühr findet nicht statt. 

Die ordentlichen Hörer haben ein Unterrichtsgeld 
zu entrichten, welches ohne Unterschied der Abtheilung und 
ohne Rücksicht auf die Zahl der belegten Stunden 25 f. (in 
Graz, Brünn und Lemberg 15 fl.) pro Semester beträgt. 

Die ausserordentlichen Hörer haben pro Semester fiir 
jede wöchentliche Lehrstunde ein Unterriehtsgeld von 1 fl. 50 kr. 
zu entrichten; wobei je zwei Zeichnungs- oder Uebungsstunden 
eine Lehrstunde gerechnet werden. 

Für die Benützung des Laboratoriums ist pro Semes 
eine Taxe von 10 fl. zu erlegen. 

Die erwähnten Gebühren können entweder für beide Se- 
mester zugleich oder in zwei Raten erlegt werden, deren erste 
bei der Aufnahme und die zweite spätestens am 30. März zu 
entrichten ist, Sáumige sind nach Ablauf dieses Termines von 
amtswegen in den Katalogen zu streichen. 


Befreiung von der Entrichtung des Unterrichtsgeldes. 
Die von der Oberrealschule oder dem Obergymnasium an 
technische Hochschule übertretenden Studirenden können 
yon dem ganzen Unterrichtsgelde befreit werden, wenn sie die 
Maturitätsprüfung mit ausgezeichnetem Erfolge bestanden und 
rücksichtlich des Fleisses und der Sitten, soweit diese in den 
Maturitätszeugnissen beurtheilt sind, besonders günstige Noten 
erhalten haben, 

Studirende, welche bereits an der Wiener oder einer dieser 
gle stellten technischen Hochschule des Inlandes immatri 
eulirt worden sind, können im Falle eines tadellosen, sittlichen 


er 
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zelde befreit werden, wenn 
isse aus dem yerflossenen 


Verhaltens vom ganzen Unterricht 
sich vermöge ihrer Fortgangszeu 
Studienjahre ein guter Studienerfolg erweisen lässt 

Behufs Feststellung dieses Erfolges werden, wenn eine der 
Noten „genügend”, „gut, „sehr gut" und „vorzüglich’” vorliegt, 
bei ganzjährigen ordentlichen Vortragsge nständen für jede 
wöchentliche Unterrichtsstunde, bei ordentlichen Zeichnungs 
fächern und Uebungen aber fürje zwei wöchentliche Stunden 1, 
respective 2, 8,4 Einheiten angerechnet, 

Die Hälfte der bezüglichen Einheiten wird in Anrechnung 
gebracht bei ordentlichen Lehrgegenständen, welche sich nur 
auf ein Semester erstrecken 

Der gute Studienerfolg ist erwiesen, wenn die Summe der 
diese Art bestimmten Einheiten mindestens die Zahl 50 betr 

Zeugnisse über wiederholt gehörte U nterrichts 
gegenstünde, aus welchen der Studirende schon 
in einem früheren Studienjahre Prüfungen mit min 


auf 


gt. 


destens ,gutem'" Erfolge abgelegt, sind bei An- 
rechnung der Prüfungsnoten nicht zu berticksich 
tigen. 


Zur Befreiung vom ganzen Unterriehtsgelde ist ausserdem der 
Nachweis zu liefern, dass sowohl der Studirende, als Diejenigen, 
welche denselben zu erhalten haben, wahrhaftig dürftig sind. 

Das Zeugniss über die Dhrfüigkeit ist von dem Vorstande 
oder Armenamte derjenigen politischen Gemeinde, in welcher 
die betreffende Partei ihren bleibenden Wohnsitz hat, auszu 
stellen. Dasselbe muss die ausführliche Begründung der über 
die Vermögensumstände ausgesprochenen Ansicht enthalten 
und darf nicht vor mehr als einem Jahre ausgefertigt worden sein. 

Die Befreiung von der Hälfte des Unterrichtsgeldes kann 

gewährt werden, wenn der einen oder der andern der vor 
stehenden Bedingungen zwar nieht vollständig, aber anı äbernd 
entsprochen wird, Insbesondere kann die Befreiung von der 
Hälfte des Unterrichtsgeldes gewährt werden, wenn jene Bedin- 
gungen erfüllt sind, aber eine nicht mehr als einjährige Unter 
brechung der Studien unter ber sksichtigungswtrdigen Ver- 
hältnissen stattgefunden hat. 
Der Genuss einer Stiftung oder eines Stipendiums begründet 
nen Anspruch auf Befreiung „уоп der Zahlung des Unter- 
richtsgeldes; gleichwohl können Stipendisten und andere aus 
Privat- oder öffentlichen Stiftungen unterstützte Studirende vom 
Unterrichtsgelde ganz oder zur Hälfte befreit werden, wenn bei 
Berücksichtigung des Betrages des Stipendiums die angegebenen 
Bedingungen für die Befreiung im ganzen Umfange auf sie An 
wendung finden. 

Die ganze oder halbe Befreiung vom Unterrichtsgelde gilt 
für die Dauer des Studienjahres, in welchem sie zuerkannt 
wurde, und ist sonach für jedes Studienjahr unter Beobachtung 
der gesetzlichen Bestimmungen erneuert anzusuchen. 

Unter denselben Bedingungen wie die Befreiung vom Un 
terrichtsgelde kann auch die ganze odet halbe Befreiung von 
der Entrichtung der Taxe für die Benützung eines chemischen 
Laboratoriums gewührt werden 


wenn 
nen 


e der 
liegt 
jede 
ungs 
len 1, 


nung 
nur 


min 
An- 
sich- 


ın der 
igen, 
d. 
tande 
aleher 
‚uszu 
über 
alten 
| sein. 
kann 
vor- 
hernd 
n der 
3edin- 
Unter 
1 Ver- 


indet 
Unter- 
aus 
e vom 
ın bei 
benen 
ie An- 


ie gilt 
"kannt 
ehtung 


m Un- 
ig von 
schen 


Führer für Studirende an Techniken 191 


Einbringung der Gesuche. 

Das Gesuch um die gauze oder halbe Befreiung ist an das 
Professoren-Collegium der К. k, technischen Hochschule zu riehten 
und in der Rectoratskanzlei spätestens am 14. October 
zu überreichen. Dass:lbe muss mit den Ausweisen über die 
Studieneriolge und Vermögensverhältnisse belegt sein und hat 
die Angabe zu enthalten, ob der Bittsteller im Vörjahre von 
der Zahlung des Schulgeldes oder Unterrichtsgeldes befreit ge 
wesen sei, und ob er ein Stipendium oder irgend eine andere 
Unterstützung eniesse. Dem Gesuche ist ferner dasjenige 
Exemplar des Nationale beizulegen, auf welchem die Eignung 
des Bewerbers zur Aufnahme in die k. tecbnische Hoch- 
schule von dem Decane der betreffenden Abtheilung bestätigt ist. 

Die für die Einbringung der Befreiungsgesuche bestimmte 
Frist der ersten 14 Tage des Studienjahres (bis 14. October) ist 
eine Fallfrist, so dass ein aus was immer für einer Ursache 
verspätet eingebrachtes - Gesuch weder angenommen, noch be- 
rücksichtigt wird. Studirende, die h erst nach diesem 
Termine zur Binschreibunginder Rectoratskanzlei 
melden, sind unbedingt zur Zahlung des Unter- 
richtsgeldes verpflichtet. 

Die Erledigung der eingebrachten Befreiungsgesuche hat 
von Seite des Professoren-Collegiums mit thunlielister Beschleu- 
nigung, jedenfalls aber innerhalb 14 Tagen nach Ablauf der 
oben bestimmten Fallfrist zu  ertolgen. Gegen dieselbe ist 
weder eine Vorstellurg noch eine Berufung statthaft. 

Die Erledigung wird sotort am schwarzen Brette mit dem 
Beifügen kundgemacht, dass die Gesuchsteller behufs Eintragung 
der Befreiung in das Meldungsbuch, beziehungsweise, um von 
dem abweisenden Bescheide іп Kenntniss gesetzt zu werden, 
sofort in der Rectoratskanzlei zu erscheinen und die Nicht- 
befreiten längstens binnen 14 agen nach dieser 
Kundmachung die Zahlung der ersten Rate des (ganzen 
oder halben) Unterrichtsgeldes zu leisten haben, 
widrigenfalls sie für das laufende Studienjahr als der tech 
nischen Hochschule angehörig nieht mehr be- 
trachtet würden. Die erlegte Immatriculations-Taxe wird 
aber auch in diesem Falle nieht zurückerstattet. 

Meldung und Frequenzbestätigung. 

Die Meldung bei den einzelnen Docenten hat bis Ende 
October, bei später Eintretenden 14 Tage nach der beim Кесіо- 
rate geschehenen Einschreibung zu erfolgen. 

Der Besuch der Vorlesungen wird ordentlichen Hörern im 
Meldungsbuche, ausserordentlichen auf den Meldungs- 
bögen bestätigt; die Frequenzbestätigung ist unmittelbar nach 
Schluss des Studienjahres, bezw. Semesters persönlich einzuholen, 
Wer im Laufe des Studienjahres eines Ausweises bedarf ode 
vor Beendigung der Vorlesungen auszutreten beabsichtigt, erhält 
ein Frequentationszeugniss ausgefolgt. 


Absolutorium und Austritt. 


Ordentliche Hörer, die alle im Studienplane einer Fach- 
schule enthaltenen Lehrgegenstände gehört haben, können ein 
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Absolutorium. änsprechen, weiches die Bestätigung des 
Collegienbesuches, Studienerfolges und akademischen Verhaltens 
enthält, 

Das Aufgeben des Besuches einzelner Vorlesungen ist dem 
betreffenden Docenten und dem Decane, der Austritt aus der 
Lehranstalt während des Studienjahres aber auch dem Rector 
zu melden, widrigenfalls der Austretende verpflichtet ist, jene 
Raten des Unterrichtsgeldes zu bezahlen, die vor der ordnungs 
mässigen Austrittsmeldung fällig würden. 


Prüfungswesen. 
An den technischen Hochschulen bestehen drei Kategorien 
von Prüfungen: 


A. Fortgangsprüfungen. 

Diese Prüfungen werden in der Regel am Schlusse der Vor- 
lesungen vorgenommen. Ausnahmsweise können dieselben nach 
eingeholter Bewilligung des Rectors am Beginne des nächsten 
Schuljahres bis Ende October gegen Erlag einer Taxe von fünf 
Gulden nachgetragen werden. Bis zu demselben Termine und naclı 
Erfüllung derselben Bedingungen kann eine mit ungenügendem 
Erfolge abgelegte Prüfung einmal wiederholt werden, 

Jezüglich der Gegenstände des ersten Semesters werden 
Prüfungen nach dem 30. Aprilalsnachtr äglich behandelt. 

Aus den Gegenständen der zweiten Staatsprü 
fung jeder Fachschule kann Niemand Fortgan - 
prüfungen ablegen und.Fortgangszeugnisse erlan 
ge ehe er die erste Staatsprüfung oder Einzel- 
prüfungen aus allen Gegenständen derselben mit 
wenigstens genügendem Erfolge abgelegt hat. 

Die Zulassung zu den abschliessenden Einzelprüfungen aus 
den sogenannten Ausgangsfächern jeder Fachschule, d, i. 
Strassen- und Wasserbau, Brücken- und Eisenbahnbau, Hochbau 
und Architektur, Maschinenlehre und Maschinenbau, analytische 
Chemie, chemische Technologie und Agricultur-Chemie, über- 
dies von dem vorausgegangenen Frequenznachweise hinsichtlich 
aller'übrigen der zweiten Staatsprüfung zufallenden Disciplinen 
der betreffenden Fachrichtung abhüngig. 


B. Staatsprüfungen, 

Zur Erprobung der an einer technischen Hochschule er- 
langten wissenschaftlich -technischen Berufsbildung werden 
Staatsprüfungen abgehalten, und zwar: 

die erste oder allgemeine über die vorbereitenden Dis 
сіріпеп; 

die zweite oder Fachprüfung über die speciell dem 
gewählten technischen Berufe angehörenden Lehrfächer, 

Gegenstände der ersten (allgemeinen) Staatsprüfung 
sind: 


a) Für das Ingenieurbaufach 


Mathematik (I. und II. (Саға), darstellende Geometrie, 
Physik. (allgemeine und technische), Mechanik (Statik, Dynamik, 
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Elasticitäts- und Festigkeitslehre, Hydraulik), Freihandzeichnen 
(1. und II. Curs). 


das Hochbaufach : 

Mathematik (I. Curs), darstellende Geometrie, Physik (all- 
gemeine und technische), Mechanik (Statik, Dynamik, Elasti- 
citits- und Festigkeitslehre), architektonisches Zeichnen, niedere 
Geodäsie (incl. Situationszeichnen), Freihandzeichnen (I. und 
II. Curs). 


c) Für das Maschinenbaufach: 
Mathematik (1. und II. Curs stellende Geometrie, 
Physik (allgemeine und technische), Мес hanik (Statik, Dynamik, 
Blastieitäts- und Festigkeitslehre, Hydraulik), Freihandzeichnen 


(I. und If. Curs). 
d) Für das chemisch-technische Fach : 

Mathematik (I. Curs), Physik (allgemeine und technische), 
Mineralogie, allgemeine Chemie (organische und anorganische), 
Encyklopadie der Mechanik und Maschinenlehre. 

Gegenstände der z weiten Staatsprüfung sind: 

a) Für das Ingenieurbaufach : 

Geologie (I. und II. Curs), allgemeine Maschinenkunde, 
Encyklopüdie der anorganischen und organischen Chemie, 
niedere und höhere Geodäsie (incl. Situationszeichnen), Bau- 
mechanik, Hochbau (Baumaterialien- und Bauconstructionslehre, 
Eisenbahnhochbau), Strassen- und Wasserbau, Brücken- und 
Eisenbahnbau, Bau- und Eisenbahn-Gesetzkunde, Buchbaltung. 

b) Für das Hochbaufach: 
(Gesteinslehre), Baumechanik, Encyklo- 
pádie der Ingenieur-Bauwissenschaften, allgemeine Mas hinen- 
kunde, Baugesetzkunde, / rehitekturgeschichte, Encyklopádie 
der anorganischen und organischen Chemie, Ornamentenzeichnen 
und Modelliren, Hochbau (Baumaterialien und Bauconstructions- 
lehre), Architektur. 
c) Für das Maschinenbaufach 

Niedere Geodäsie (incl. Situationszeichnen), Eneyklopädie des 
Hochbaues, Encyklopidie der Ingenieur-Bauwissenschaften, Ency- 
klopädie der anorganischen und organischen Chemie,mechanische 
Technologie, Maschinenlehre, Maschinenbau, Buchhaltung. 

d) Für das chemisch-technische Fach 

Waarenkunde, Encyklopüdie des Hochbaues, analytische 
Chemie,) chemische Technologie und Agrieulturchemie 

Die Kenntniss mehrerer Diseiplir der zweiten Staats- 
prüfung ist durch Einzelnzeugnisse zu Долай welche vor 
der Gesammtprüfung zu erwerben sind, und zwar 

a) Für das Ingenieurbaufach 

Aus Geologie (I. und II. Curs), Baumechanik, allgemeine 
Maschinenkunde, Eneyklopädie der anorganischen und orga- 
nischen Chemie, Buchhaltung, Bau- und Eisenbahn-Gesetzkunde. 

b) Für das Hochbaufach: 

Aus Geologie I. (Gesteinslehre), Baumeehanik, Encyklo- 
pädie der Ingenieur-Bauwissenschaften, allgemeiner Maschinen- 
kunde, Baugesetzkunde, Architekturgeschichte, Encyklodadie 
deranorganisehen und organischen Chemie, Ornamentenzeichnen 
und Modelliren. 

Fromme’s Hochschul-K. 86. 13 
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c) Für das Maschinenbaufach 


incyklopädie der 
(inel, Situa 
n und organischen 


Aus Eneyklopädie des Hochbaues, 
erer Geod 
Inor ni 


Ingenieur-Bauw 
tionszeichnen), Ency 
Chemie, Buchhaltur 


d) Für das chemisch-technische Fach 
Aus Waarenkunde, Encyklopädie des Hochbaues. 
ist Folgen 


Hinsiehtlich der Vornahme dieser Prü 
zu bemerken; 
Die erste (allg 


meine) 8 i zu Ende 
des vierten oder im Verlaufe des fünften Semesters abzulegem. 

Für ihre Abhaltung sind als ordentliehe Termine die letzten 
Wochen des Sommersemesters und die ersten Wochen des Winter 
semesters, als ausserordentlicher Termin die letzte Woche des 
Wintersemesters bestimmt 

Im ausserordentlichen Termine können in der Regel nur 
эпт, welche bei einer im Juli 
Prüfung reprobirt wurden, und 
өте Frist zur Wiederholung der 


ten zugelassen we 


jene Candid: 
oder Oetoberterm 
welchen dabei nicht eine läng 
üfung anberaumt worden ist. 

Ausnahmsweise werden in diesem Termine auch solche 
Candidaten zur allgemeinen Prüfung zug welche eh 
zur Ableg nin rechtzeitig 
gemeldet haben und an dem Erscheinen in diesem Termine ohne 
ihr Verschulden verhindert waren. 

Die eventuelle Zulassung t einerseits rechtzeitige 
Abmeldung, andererseits durch den documentarischen Nachweis 
des Verhinderungsgrundes bedingt. Ein Krankheitszeugniss muss 
vom Medicinalrathe oder Bezirksarzt bestätigt sein. 
ur Ablegung der ersten Staatsprüfur hat sich der Can- 
didat an jener technischen Hochschule zu.melden, an welch 
er zur Zeit immatriculirt ist 

Die Zulassung zur ersten Staatsprüfung hat der Candidat 
beim Decane seiner Fachschule unter Beibringung der erforder 
lichen Belege schriftlich anzusuchen. 

Als Belege werden fordert 

1. Der Matrikelschein. 

2. Das Maturitétszet 
Document. 

8. Das Meldungsbuch, beziehungsweise der Nachweis 
der Candidat wenigstens dureh vier Semester an einer tech 
nischen Hochschule oder an ihr gleichgestellten Anstal 
als ordentlicher Hörer inscribirt war und alle bei der ersten 
Staatsprüfung vorkommenden Diseiplinen und, wenn er de 
chemisch-technischen Schule angehört, auch die Vorträge über 
analytische Chemie frequentirt und sich durch zwei $ 
im Laboratorium entsprechend verwendet hat. 

Ueberdies müssen die graphischen und anderen Arbeiten, 
welche für die betreffende Fachschule lehrplanmässig sind, in 
уеһдгір beglaubigter Form vorgelegt, beziehungsweise ihre Aus 
ihrung nachgewiesen werden “ 


abgelegter 


ing derselben für den Oetober 


gniss elbe vertretende 
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Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und 
r Vornahme der Prüfung 


müssen der Commission während 
vorliegen 

Die Meldungen zu den im Julitermine :abzuhaltenden all 
gemeinen Staatsprüfungen haben in der Zeit vom 15. Mai bis 
15. Juni, die Meldungen für die Prüfungen des Oetobertermines 
im Monate Juli zu geschehen. 

Diejenigen Candidaten, welche in einem der beiden oben- 
erwäbnten Termine reprobirt worden sind und im ausserordent 
lichen Termine zur ersten Staatsprüfung wieder zugelassen 
werden wollen, haben ihre Gesuche mindestens drei Wochen 
vor Schluss des Wintersemesters zu überreichen. 

Gegen die Verweigerung der Zulassung zur ersten Staats- 
prüfung dureh das Professoren-Collegium steht der Recurs an 
den Unterrichtsminister offen 

Die Faehprüft nn nicht früher als in den letzten Wochen 
des letzten, dureh den Studienplan der einsehlügigen Fachschule 
vorgesehenen mesters abgelegt werden 

Die Fachprüfungen sind nicht an bestimmte Termine ge 
bunden, sondern kónnen das ganze Jahr hindurch, mit Ausnahme 
der Herbst- und Zwischenferien, abgehalten werden. 

Die Fachprüfung kann der Candidat in der Regel bei jeder 
ihm beliebigen Commission ablegen. 

Wer reprobirt worden ist, hat jedoch die Prüfung vor der 
Commission derjenigen Hochschule zu wiederholen, an welcher 
er reprobirt wurde. 

Die Zulassung zur zweiten Staatsprüfung (Fachprüfung) hat 
der Candidat bei dem Prüses der betreffenden Commission 
schriftlich unter Beibringung der erforderlichen Belege anzusuchen 

Als Belege werden gefordert: 

1. Das Meldungsbuch, beziehungsweise der Nachweis, dass 
der Candidat 
а) seit der mit Erfolg bestandenen ersten Staatsprüfung, wenn 

er der Ingenieur- oder Hochbauschule angehört, durch sechs, 

wenn er der Maschinenbau- oder chemisch-technischen Schule 
angehört, durch vier Semester als ordentlicher Hörer einer 
technischen Hochschule inscribirt war; 

b) alle bei der Staatsprüfung seiner Fachschule vorkommenden 

Diseiplinen frequentirt habe 

2, Das Zeugniss über die be 
iehungswe 


taatsprüfung, 
ificat. 


tandene erste 
s ersetzende Ce 


ise das dieses Zeugn 


3. Die Fortgangszeugnisse über die obligatorischen Einzel- 
prüfungen. 
Ueberdies müssen die graphischen und sonstigen Arbeiten, 


welche für die betreffende Fachschule lehrplanmässig sind, 
rehürig beglaubigt vorgelegt, beziehungsweise ihre Ausführung 
nachgewiesen werden 
Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und 
ssen der Commission auch wührend der Vornahme der Prü- 
fung vorliegen. 
Gegen die Verweigerung der Zulassung zur zweiten Staats- 
prüfung steht dem Candidaten der Recurs an das Unterrichts 
ministerium offen, 


19% 
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illt in eine praktische und in eine theo 
stere hat der letzteren vorauszugehen 
ung hat der Candidat in den Fach 
muppen für Ingenieurwesen, dann für Hochbau und für Ma 
schinenbau ein Elaborat auf Grundlag einer ihm gestellten 
Aufgabe zu machen, in der Fachgruppe für Chemie eine chemisch 
technische Arbeit auszuführen, 

Hat der Candidat bei der praktischen Prüfung entsprochen 
so. wird derselbe zur theoretischen Prüfung zugelassen. Hat er 
nicht entsprochen, so hat er in einem zu bestimmenden späteren 
Prüfungstermine sich neuerlich der praktischen Prüfung zu unter- 
ziehen. 


Die Fachprüfung zer 
etische Abtheilur Die e 
Bei der praktischen Pr 


С. Diplomsprüfungen. 
Jene Hörer,welche ein Absol ıtorium, erworben 
haben,werdenzudenstrengen Prüfungen zugelassen. 
Ueber die bestandene Prüfung wird ein Diplom 


angefertigt. 
Die strengen Prüfungen zerfallen in allen Fachschulen in 
„wei Abtbe eitenden, die zweite 


aber die I 


ungen, deren erste die vorbe 
schaften zu umfassen hat. 

Е die Ablegung der strengen Prüfungen ist eine Taxe zu 
entrichten. Diese beträgt ol Unterschied der Fachschulen 
) 8. Der fiir die betreffende Prüfungsabtheilung entfallende 
Betrag ist im Vorhinein zu erlegen. Befreiungen von dieser Taxe 
ht statt. Die Kosten der Ausfertigung des Diploms und 
n sind von dem Empfänger zu bestreiten. 

Die Prüfungen jeder Abtheilungen sind mündlich und die 
der zweiten auch schriftlich abzulegen. 

Die schriftliche Prüfung besteht in einer Clausur-Arbeit 
wobei die Benützung von Büchern und Schriften nicht gestattet 
ist. Die Benützung von Tafeln ist zulässig 

Als Grundlage zur Beurtheilung für die prakti she Befähi 
gung des Candidaten für das Diplom der Ingenieu Bau- und 
Maschinenbauschu dienen die in dem letzten Jahrgange der 
betreffenden Fachsehule ausgearbeiteten Entwürfe, sowie ein 
grösseres Prüfungselaborat nach einem gegebenen Programme, 
Ebenso haben die Diplomsbewerber für techn һе Chemie sich der 
einer angemessenen praktischen Aufgabe zu unterziehen. 
tztere, sowie ' die Ausarbeitung der obenerwähnten 
Prüfungselaborate wird eine bestimmte Frist festgesetzt 

Die Prüfungen werden in der Zeit vom 1. November bis 
Ende Juni, und zwar die mündlichen 6 'entlich abgehalten. 

Die erste Abtheilung der strengen Prüfungen kann jenen 
Candidaten erlassen werden, welche aus allen in diese Ab- 
theilung gehörigen eiplinen Jahres-, beziehungsweise Se 
mestralprüfung slichem Erfolge elegt haben. 

An den Bestimmungen über die Taxe wird hierdurch nichts 
geändert. 

Bei üngenügendem Erfolge kann jede Prüfungsabtheilung, 
icht vor Ablauf jener Frist wiederholt werden, welche 
-Commission im einzelnen Falle ausspricht. 
ir eine zu wiederholende Prüfungsabtheilung entfal- 
Taxe ist abermals zu erle 
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Es ist gestattet, sich der strengen Prüfung für mehr als eine 
Fachschule unterziehen, In diesem Falle kann bei einer 
folgenden Prüfung über Beschluss der betreffenden Prüfungs 
Commission eine Dispens bezüglich jener Gegenstände eintreten 
auf welche sich die bereits bestandene Prüfung erstreckte. 

Die näheren Bestimmungen über die strengen Prüfungen 
sind Gegenstand eines besonderen Regulativs, welches in der 
Rectoratskanzlei auf Verlangen ausgefolgt wi 


1 


Bezüglich der Studienzeit, welche Lehramtscandidaten 
für das Lehramt an Mittelschulen ausnahmsweise an 
einer technischen Hochschule zubringen können, siehe bei dem 
„Führer für Studirende an Universitäten” den Abschnitt „Studium 


der Lehramtscandidaten”’. 


C. Für Hörer der Hochschule für Bodeneultur. 


Allgemeines 
Das Studium an der Hochschule für Bodencultur zerfällt in 
ein landwirthschaftliches, forstwirthschaftliches und culturtech- 
nisches. Das Studium in jedem dieser Curse dauert 6 Semester 
und umfasst alle Fächer, die zur wissenschaftlichen Ausbildung 
in dem betreffenden Gebiete erforderlich sind. An der Hoch- 
schule für Bodencultur herrscht Lehr- und Lernfreiheit, die nur 
indireet durch die Vorschriften über Staats- und Diploms- 
prüfungen beschränkt ist. Seitens des Professoren-Collegiums 
sind für die drei erwähnten Fachgruppen Studienpläne her- 
ausgegeben worden, deren genaue Einhaltung den Studirenden 
dringend zu empfehlen ist 


Von den Hórern. 


Die Studirenden der Hochschule sind entweder ordentliche 
oder ausserordentliche Hórer. 

Wer als ordentlicher Hörer aufgenommen werden will, 
muss ein staatsgiltiges Maturitütszeugniss von einem Gymnasium 
oder einer Ober-Realschule beibringen. Ordentlichen Hörern 
anderer, im gleichen Range stehender Fach-Hochschulen ist der 
Uebertritt auf Grund einer Bescheinigung gestattet. Welchen 
Fachschulen dieser Rang zukommt, bestimmt das Ministerium 
von Fall zu Fall. 

Wer die setzliche Qualification als ordentlicher Hörer 
nicht besitzt, kann als ausserordentlicher Hörer aufge 
nommen werden, wenn er das 1 Lebensjahr erreicht hat und 
jenen Grad von Vorbildung nachzuweisen im Stande ist der 
ihm das Verständniss hochschulmässiger Vorträge ermöglicht. 
Die ausserordentlichen Hörer haben keinen Anspruch auf Be- 
freiung von der Entrichtung des Unterrichtsgeldes und auf den 
Genuss von Staatsstipendien, 

Die ordentlichen, sowie die ausserordentlichen Hörer werden 
immatrieulirt und zahlen eine Matrikelgebühr und ein Unter- 
riehts-Honorar. 


ner für Studirende der Bodeveultur 
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Von der Immatriculation und dem Unterrichts-Honorare 

Die Matrikelgebühr v ). W. ist bei der Aufnahme, 
owie beim Wiedereintritt näch einjähriger oder lär er Unter 
brechung der Studien zu entrichten. I Befreiung dayon findet 
nicht statt 

Die ordentlichen Hörer haben, und zwar im Vorhinein mit 
Beginn des Semesters, ein Unterrichts-Honorar von 25 fl. $ W. 
für die an der Hochsehule zu hörenden Vorlesungen zu entrichten. 

Die ausserordentlichen Hörer haben das Unterrichts-Honorar 
nach d Zahl der wöchentlichen Vorlesungsstunden, für welche 
ie inseribirt sind, un für jede wöchentlicl Vorlesun 
stunde im Semester kr. ö. W. zu entricht wobei zw 
Demonstrations- о ıngsstunden für eine Vorl« sungsstund 
gerechnet werden 

Bei nachgewiesener Mittellosigkeit und bei gutem, dureh 
Fortgangszeugnisse bestätigten Studienerfolgen können ordent 
liche Hörer von der Entrichtung des Unterrichts H o- 
zur Hälfte befreit werden. Di 
or steht dem Professoren-Collegium zu. 
Erlegung der Ma- 
ausgefolgte Schein 


norars ganz od 
hier 


Enntsche 


die erfolgte Inseription und ‹ 
lgebühr und € Unterrichts-Honor 
gibt den ordentlichen Hörern der Hochschule für Bodencultur 
gleichviel, ob sie « atsgiltige Maturitütszeugniss eines Gym- 
nasiums oder einer Ober-Realschule beigebracht haben, den 
Anspruch, an der technischen Hochschule, und zwar für 
die allgemeine Abtheilung ohne weitere Naehweise und ohne 
ahlung einer Matrikel- und l nterrichtsgebühr als ordentlicher 
Hörer aufgenommen zu werden; an der Universität kónnen 
aber zufolge der dort bestehenden Normen nurjene ordentlicher 
Hörer der Hochschule für Bodencultur ohne Zahlung einer Ma 
elgebühr, jedoch n Entrichtung der normirten Collegien 
gelder aufgenommen und immatrieulirt werden, welche an de 
Hochschule für Bodeneultur auf Grund eines staatsgiltigen, von 
einem Ober-Gymnasium aus restellten Maturitätszeugni als 
ordentliche Hörer aufgenommen worden sind. Ordentliche Hörer 
der Hochschule für Bodencultur aber, welche auf Grund staats 
ziltiger Maturitätszeugnisse von Ober-Realschulen aufgenommen 
worden sind, können sich an der Universität nur als ausse 
ordentliche Hörer für eine oder mehrere Vorlesungen unter ler 
dort bestehenden Normen inscribiren lassen 

Den ausserordentlichen Hórern der Hochschule für Boden 
cultur steht auf Grund ihrer Aufnahme und Immatriculation a 
Hochschule das Recht der Immatri tion in eben dieser 
onschaft nur an der К. k. technischen Hochschule, dagegen 
nur der Anspruch auf Inseription für 
unter den dort üblichen Nor- 


dies 
Bi 
an der k. k. Univers 
eine oder mehrere Vorlesungen 
men zu, 

Die Bestimmungen über die Aufnahme und den Austritt 
ordentlicher und ausserordentlicher Hörer, über die Befreiun 
vom Unterrichtsgelde und über die Meldung und Frequenz der 
Vorlesungen stimmen fast vollständig mit den gleichen Bestim- 
mungen für Hörer der technischen Hochschulen überein, wes- 
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halb es genügen dürfte, lediglich auf die letzteren (pag ff.) 
hinzuweisen. 
Di Taxe r Uebungen im chemischen Laboratorium 


beträgt bis zu 15wöchentlichen Arbeitsstunden 5 fl. $. W., von 
10- bis 30-wOchentlichen Arbeitsstunden 10 fl., für mehr als 
tliche Arbeitsstunden 15 fl. für jedes Semester. 

h-technologischen Labo- 
hl der wöchentlichen 


30-wéche 
Die Taxe für Uebungen im chemisc 
ratorium betrügt ohne Rücksicht auf die 
Arbeitsstunden 10 fl. für ein Semester. 
Befreiung vom Unterrichts-Honorar involvirt auch die 
Befreiung von' der Entrichtung der Laboratoriums-Taxe. 
Prüfungswesen: 
An der Hochsehule für Bodeneultur werden 
von Prüfungen abgehalten, 


ei Kategorien 


a) rigangsprüfungen 


ad mit jenen über die 
on Hoch- 


Die be lichen Bestimmungen 
Vornahme Fortgangsprüfungen an der technisc 
schule (siehe pag. 192) identisch. 


b) Staatsprüfungen, 


rste oder allgemeine über die begründenden 
ehprüfung über die speciell 
schaftlichen Studium angehöri- 


und zwar die e 
Diseiplinen, die zweite oder F 
dem 1а oder dem forstwirth 
gen Lehrfächer 

Die erste Staatsprüfung ist zu Ende des dritten oder im 
Verlaufe des vierten Semesters abzulegen. 

Um die Zulassung zur selben hat der Candidat beim i 
der einschlägigen Prüfungs-Commission schriftlich anzusuc 
und seinem Gesuche folgende Belege beizugeben: 

1. den Matrikelschein ; 

2. das Maturitätszeu; 
Document; 

3. das Meldungsbuch, beziehur 
der Candidat wenigstens dur dre r 
für Bodencultur oder einer ihr gleichgestellten Anstalt als 
lieber Hörer inscribirt war und die Vorträge über alle 
ersten Staatsprüfung vorkommenden Disciplinen, sowie die zu 
denselben gehörigen praktischen Uebungen frequentirt hat. (Die 
hierunter zu verstehenden Einzelvorträge und Uebungen werden 
durch den empfohlenen Lehrplan der Hochschule für Boden 
cultur festgesetzt); 

4. die Fortgangszeugnisse aus den 
prüfung bezeichneten Lehrfächern. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und 
müssen der Commission während der Vornahme der Prüfung 
vorliegen 

Die zweite Staatsprüfung oderFachprüfung kann nicht 
früher als in den letzten Wochen des sechsten Semesters abge- 
legt werden, weiterhin ist die Abhaltung der Fachprüfungen an 
keinen bestimmten Termin gebunden, sondern kann das ganze 
Jahr hindurch mit Ausnahme der Herbst- und Zwischenferien 
stattfinden. 


das dasselbe vertretende 
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Um die Zulassung hat der Candidat bei dem Präses 
Commission. schriftlich unter Beibringung der erforderlichen Be- 
anzusuchen 

Als solehe werden gefordert: 

1. Das Meldungsbuch, beziehungsweise der, Nachweis, lass 
der Candidat im Ganzen mindestens durch sechs und se der 
mit Erfolg bestandenen ersten Staatsprüfung mindestens durch 
drei, beziehungsweise zwei Semester an der Hochschule für 
Bodeneultur oder einer ihr gleichstehenden Anstalt die Vorträge 
über alle bei der Fachprüfung seiner Studienrichtung vorkom 
menden Disciplinen, sowie die zu derselben gehórigen prak 
tischen Uebungen frequentirt hat 


Die hierunter zu verstehenden Einzelvorträge und Uebungen 
sind durch den empfohlenen Lehrplan der Hochschule für Boden- 
eultur fes etzt 


Das Zeugniss über die bestandene erste Staatsprüfung. 
3. Die Fortgangszeugnisse über die für die Fachprüfung 
;eiehneten Lehrfächer, sowie aus den graphisch zu übenden 
Lehrfächern je eine graphische Arbeit (Forstpläne, Construetions- 
Uebungen u. dgl.), welche Arbeiten mit der Beglaubigung der 
selbstständigen Ausführung versehen sein müssen. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und 
müssen der Commission auch während der Vornahme der 
Prüfung vorliegen. 

Gegen die Verweigerun 
prüfung von Seite des Präses, respective der P. 
steht dem Candidaten der Recurs an den Unterriehtsminister 
offen. 

Jeder Prüfungs-Candidat hat eine Prüfungstaxe zu entrichten, 
welche für jede der beiden Staatsprüfungen mit zehn (10) Gulden 
festgestellt ist; dieselbe muss vor der Prüfung erlegt werden, 
Die Entrichtung der Taxe mit Einschluss des Betrages für den 
Stempel des Prüfungszeugnisses erfolgt in der Rectoratskanzlei 
gegen Einhändigung einer Empfangsbestätigung. 

Eine Befreiung von der Bezahlung der P fungstaxe findet 
nur über Beschluss der einschlägigen Prüfungs-Commission statt. 
Die Gesuche um Befreiung sind schriftlich bei dem Präses 
derselben einzubringen. 

Erworbene oder noch zu erwerbende Diplome der Hoch- 
schule für Bodeneultur ersetzen, so lange die Diplomsprüfungen 
in der gegenwärtigen Weise fortbestehen, in jeder Hinsicht die 
Staatsprüfungen. 


der Zulassung zur zweiten Staats 
fungs-Commission. 


c) Diplomspr 
Die höhere wissenschaftliche Befähigung entweder für den 
landwirthschaftlichen oder den forstwirthschaftlichen Beruf kann 
von Hörern der Hochschule für Bodeneultur durch strenge 
Prüfungen erwiesen werden. 
Die strengen Prüfungen werden an der Hochschule für 
3odencultur abgehalten 
Sie zerfallen in zwei Gruppenprüfungen, deren erste die 
vorbereitenden, die zweite die Fachwissenschaften 
und als Hilfswissenschaft die Gesetzkunde umfasst. Für die Ein- 
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reihung der Prüfungsgegenstände in diese beiden Haupt- 
abtheilungen gelten die in den Studienplänen festgestellten Nor- 
men, wobei die Bezeichnung und der Umfang der Gegenstünde 
nach der jeweilig an der Hochschule für Bodencultur bestehen- 
den Uebung zu verstehen ist. 

Die Prüfungen jeder Abtheilung sind mündlich und die der 
zweiten auch schriftlieh abzulegen 

Die erste Gruppenprüfung kann von den Candidaten nach 
dem dritten Semester ihres Hochschul-Studiums, wenn sie sich 
dabei an den empfohlenen Studienplan gehalten haben, abgelegt 
werden. Unter dieser letzteren Bedingung kann jenen Candidaten, 
welche aus allen in diese Hauptabtheilung gehörigen Diseiplinen 
Fortgangsprüfungen mit vorzüglichem Erfolge abgelegt haben, 
die erste Gruppenprüfung ganz erlassen werden. Zur Ablegang 
der zweiten Gruppenprüfung werden nur solche Candidaten 
zugelassen, welche mindestens die Hauptfächer der betreffenden 
Fachrichtungen als ordentliche Hörer der Hochschule für Boden- 
cultur absolvirt haben. 

Fir jede Hauptabtheilung der strengen Priifungen ist im 
Vorhinein eine Taxe von 50 Gulden б. W. zu erlegen, wovon 
eine Befreiung nicht stattfindet. 

Unter Beobachtung der vorstehenden Bestimmungen ist es 
gestattet, sich der strengen Prüfungen für beide Fachrichtungen 
zu unterziehen. In diesem Falle kann bei einer folgenden Prü- 
fung über Beschluss der betreffenden Prüfungs-Commission eine 
Dispens bezüglich jener Gegenstände eintreten, auf welche sich 
die bereits bestandene Prüfung erstreckte. 

Ausser den Fortgangs- und Diplomsprüfungen gibt es noch 
Befähigungsprüfungen zur Erlangung von Lehrerstellen 
an landwirthschaftlichen Schulen. Hierüber erschienen zwei 
Verordnungen, und zwar: 

1. Provisorische Verordnung des Ackerbau-Ministeriums im 
Einvernehmen mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
vom 28. Februar 1879, betreffend die Abhaltung von Befähigungs- 
prüfungen für Candidaten landwirthschaftlicher Lehrerstellen an 
Ackerbauschulen und mittleren landwirthschaftlichen Schulen, 
ferner Candidaten forstwirthschaftlicher Lehrerschulen an 
Waldbauschulen und mittleren forstwirthschaftlie chulen. 

2. Provisorische Verordnung des Ackerbau-Ministeriums 
einvernehmlich mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
vom 28. Februar 1879, betreffend die Befähigungsprüfungen 
für das Lehramt des:Obst- und Weinbaues und der Kellerwirth- 
schaft an Obst- und Weinbauschulen oder an solchen Acker- 
bauschulen, welche für diesen Gegenstand eigene Lehrer 
bestellen. 
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er dunt. | Langenscheidtsehe 17 s in Erb: 
ebersetz.- und Familien- 
Ec Bibliothek =% 


sämtlicher griech. und röm, Klassiker 
in neueren deutschen Musterübersetzungen. 


Von den Prof. Dr: Ог. Bähr, dender, Donner, Gerlach, 
Kühner, Minckwitz, Prantl, Sommerbrodt, Wahrmund 


und 40 anderen Meistern deutscher Uebersetzun 


unst. 


Nie ver. 
Mit wissen (Früher Hoffmann,e 
schaftl. Er- t Langenscheidt 
läuterungen. | Berlin.) 


Hand- und | Theil L,fr.-dtsch.,7688. 
оса j Theil II, d.-frz., 920 8. 
Beide Theile in 1 Bd.: geb. ч 50 — Jeder Theil einzeln: 
geb. 7,95 E 
en Unterrichtsmi 
з und Deutsc 


Stutg.; 1162Lfgn 
V.-B.|Kataloge 


Sc Beste Ausstattung, 


Amtlich empfohlen von ¢ 
Oesterre 


isterien Frankreichs, 
8 lands. 
Auszug aus dem  Grossen|nimmt indessen auch thunlichst 
Sachs.Villatte'sehenWórterbuch.auf die Anforderungen des 
nz n dem Plane desselbe n| praktischen Lebens Beda 
unter möglichster Beibehaltung|ohne allerdings die aus 
aller seiner Vorzi bearbeitet.|lichere Grosse Ausgabe ersetze 
Berücksichtigt zwar zunächst zu können. 
die Bedürfnisse der Schule,| 

LL Wie ein besonders gec druektes (gratis zur Verfügung 
stehend Flugblatt nachweist, steht diesem Auszuge eine An- 
erkennung zur Seite, w à wohl in der Lexikographie noch 
gekommen ist, nämlich die auf genaue Kenntn des 
berubende Empfehlung von mehr als 500 Fachmännern 
(angestellten Gymnasial- bzw. Realgymnasiallehrern)! ! 


Wörterbuch der Hauptschwierigkeiten 
in der deutschen Sprache. Von Prof. Dr. D. Sanders. 
Der hochverdiente Herr Verf. | sprachlichen BETTEN EURE 
bietet in di m Werke dem) dem hinwegräumt, der sich nu 
deutschen Volke ein billiges und| die leichte Mühe geben will, im 
darum jedermann zugüngliches| Falle der V rlegenheit nachzu 
Buch, das die vielfachen, im|schlagen. 425 S. 89, 3 M., geb 
Verkehr sich darbietenden|3 M. 50 Pf. 


Langenscheidt sche Verlags-Buchhandlung,, Berlin SW, 1l. 


und 


1688, 
20 S 


eln : 


ichs, 


ichst 

des 
acht, 
führ- 
tzen 


noch 
des 
pern 
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— aaa Pan — 
METHODE TOUSSAINT-LANGENSCHEIDT, 
89, Aufl. Briefl. @гц.-$ргай- und Spredi -Mutecc. L d. SefbAhudium. | 
| Englisch | Französisch 
v. b. Brofeffor. Dr. | v. b. Profefforen 
| van Dalen, Lloyd, | Souffaint u. Sangen- 
|  Sangenfceidt. fheidt. 
Engl. s. Frang, : Iede Spr. 2@ит[. à 18 M. Curf.1 u. HH 3uf. 27 fit. 
Deutfdy: Ein Curfus von 20 Griefen, mur complet, 20 M. 


Wie Profpect пафтюгій, haben Viele, bie nur biejen (mie 
mindi.) Unterricht benugten, Das Examen (18 Lehrer b. begitgl. 


Deutsch 
von Profeflor Dr. 
Daniel Sanders. 


— р 


Jrief 1 jeder dieser З Sprachen als Probe à 1 M. 


Sprade gut befanden 

Urtneil а. ,,N. Freien Presse": Wer fein Geld wegwerfen 
u. wirklich zum iele gelangen will, bebieue fih nurdiefer, von 
antsmin. Dr. v. Lutz бүсей., Staatsjecr. Dr. Stephan 
Фүсей., ben Фго(ейогеп Dr. Büchmann, Dr. Diesterweg, 
Dr. Herrig u. anb. Autoritäten empfohl. Orig.-Unterr.-Briefe.” 
Adreffe: fangenfdeipt'ide BVBerl.-Buchhdlg., Berlin SW. 11. 


: Verlag von Georg Paul Faesy in Wien. 


DER NATURALIENSAMMLER. 
E S d 3 Preis: 


Dr. P. би. 


5. Auflage mit 


” Broschirt fl. 1.60. 
Cartonnirt 1. 1.80. 


37 Abbildungen. 


Inhalt: Mineralienrammlung. — Pflanzensammlung. — 
Fang und Tödtung der Thiere, — Trockene Conservirung. — 
Das Ausstopfen. — Skeletsammlung. — Käfersammlung, — 
chmetterlingsammlung. — Nester- und Eiersammlung. — 
Konchyliensammlung. — Lebende Organismen. — Abbildungen 
und Modelle. — Anatomische Präparate. 


F. v. Thümen, Die Bacterien im Haushalte des Menschen. 50 kr. 
— Dr. Franz Höber, Gesundheitslehre für das Volk. Gekrönte 
Preisschrift. Brosch. fl. 1, geb. fl. 1.40. — Kathinka v. Rosen, 
Leitfaden für Krankenpflegerinnen, br. fl. 1.40, geb. fl. 2. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
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„Kronprinzessin Stefanie-Quelle" un 


KRONDORF ER 


Sauerbrunn als anerkannt bestes Tafel- 
wasser und bewährtes Heilwasser gegen die 
Leiden der Athmungsorgane, des Magens 
und der Blase ärztlich empfohlen. BE 
Analysen und. Brunnenschriften gratis und franco. 
Brunnen-Unternehmung 


„Kahl & Co.“in Krondorf bei Karlsbad. “ЖЩ 


Käuflich in allen Mineralwässer-Depöts 


Fürst Ferd. Lobkovic’sche Weinkellerei 


in Unter-Berkovic bei Mölnik 


empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von weissen und rothen 
Eigenbau-Weinen (Melniker, Burgunder und Riesling). — 
Preisblatt wird auf Verlangen gratis und franco eingesen- 
det. — Kistchen mit 8 !/, Flaschen Wein sortirt, werden auf 
Verlangen zur Probe gegen Nachnahme des Betrages von 
öst. W. fl, 5.50 per Post eingesendet. 

Preis per !/, Flasche von 45 kr, an 


E 


$31 


Erprobte und als die besten anerkannte 
k. K priv, Uhren #8 nur beim Erzeuger 
WILH. KOLLMER 


Wien, IX. Serviteng. 1. Werkstätte f. neue Uhren u. Reparaturen 
Ich bitte, meine Uhren, welche an 

erkannt als die beaten, genau regulirt 

u. repassirt sind, nicht mit der von 

anderer Seite angepriesenen ordinären 

Waare zu verwechseln. Preisbücher 

auf Verlangen gratis. 

Mit 3 Jahre reeller Garantiel 


Silb. Cylinder-Uhren . . . fi. 9, 10, 18 
Silb. An Uhren, solid . fl. 14, 16, 20 
Silb. Remontoirs, massiv . fl. 18, 20, 30 
Gold. Damen-Uhren ... f. 20, 24, 80 
Gold. Herren-Uhren ... fl. 24, 28, 35 


Gold. Damen-Remontoirs fl. 96, 82, 45 
Gold. Herren-Remontoirs fl. 52, 45, 65 
Silber-Ketten von fl. 2.50 bis fl. 12.— 

Gold-Ketten von H. 90.— bis fl. 80.— 

Pendeluhren in grósster Auswahl, 
gehen 10 Tage ohne aufzuz. fl. 18 
mit Halb- und Stundenschlag fl. 22 
jede Viertelstunde Schlagwerk fl. 28 
Wecker-Uhren ... . fl. 4-13 
Uhrmacher 10 Percent billiger 
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Vorräthig bei 


WILHELM Be EEN Graben 27: 
‚CONVERSATIONS-LEXIKON. 


18. vollständig umgearbeitete Auflage, 
Mit Abbildungen und Karten in 16 Bänden 


mit etwa 6000 Abbildungen und Karten in Holzschnitt, 
Lithographie und Farbendruck auf ungefähr 400 Tafeln und 
im Text. 

Jährlich erscheinen 3 bis 4 Bände. Bis Ende 1886 soll 
das Werk vollständig vorliegen. 
| Jeder Band geheftet fl. 4.50, in Leinwand fl. 5.40, in 
| Halbfranz fl. 5.70. Auch in 240 Heften zu 30 kr. und gegen 
Ratenzahlungen zu beziehen. 

Ausgabe auf Velinpapier jeder Band in Halbleder fl. 9.—. 
Dieses älteste und angesehenste Conversations-Lexikon 
| ist bereits in weit über einer halben Million Exemplaren | 
| verbreitet. Mit Recht nennt die ,,Neue Freie Presse" es: 
| Das nothwendige Buch. 


Buchhandlung 


fi an Len & BS 


CARMEN 3 WIEN Heinrichshof. 
Specialgeschäft für classische und deutsche Philologie, 
Geschichte und Philosophie. 
Von unseren Lager-Katalogen, die wir überallhin gratis und 
franco versenden, sind bisher erschienen: I. Olassische 
Philologie, II. Germanistische Philologie. Ausser den 
in diesen Katalogen verzeichneten Werken halten wir ein 
wohlassortirtes Lager aller Studienbehelfe für die juridische, 
medicinische und philosophische Facultät und sind gerne 
bereit, den Нег n Studirenden die Anschaffung grósserer 
Werke durch Einräumung monatlicher Theilzahlungen zu 
erleichtern. Nichtvorräthiges wird stets auf raschestem Wege 
beschafft, Aufträge auf antiquarische Werke werden so schnell 
als möglich erledigt. Abonnements auf alle Zeitschriften des 
In- und Auslandes pünktlichst vermittelt. 


Fr EEE EE 


2ler Branchen und 
ВА Länder liefert unter 
Garantie: Internation. 

С 


Adressen-Verl.-Anstalt ( 
Б Herm. Serbe) Leipzig L (gegr. 
51864) Katal. са,650 Branchen —=5,000.000 
3 Adr. für 20 kr., welche bei I. Bestellung ver- 
gütet werden. 
General-Agentur für Oesterreich-Ungarn: 
W. Kolischer, Wien, I. Kolowratring 7, 


In keiner Kranken- und Kinderstube 


= fehle 
@) % Bittner's 


WY’) Coniferen-Spril. 4 


Zu haben in den Apotheken, 

verlangen Bie aber ausdrücklich Bittner's Coniferen-Sprit 
und Bittner’s Patent-Zerstäuber. 

Hauptdepot b. Julius Bittner, Apoth. in Reichenau, N.-Oe. -Ое. 


гі se 
Calcutta 1883/84: Diplom 1, Classe; Teplitz 1884: 1, Preis. 


Püllnaer Bitterwasser 


"des Nehkr-.- 


(sehr empfehlenswerth in Verbindung mit warmer Milch 
oder einem Säuerling, des Morgens oder des Abends 
vor der Bettruhe). 
„Die seit 100 Jahren bewährte Krone der Bitter- 
wüsser." Das gesündeste Auflóse- und Abführ- 
mittel; verdauungsbefórdernd und blutreinigend. | 
Preisgekrönt: Philadelphia 1876, Paris 1878, Sydney 1879, 
Melbourne (Zwei I. Preise) 1880, London (Medie, Welt- 


congress) 1881, Frankfurt a. M. 1881, Eger 1881, Triest 
1882, Wien 1883, Amsterdam 1883. 


Gemelnde-Bitterwasser-Direction in Püllna (Böhmen). 
Anton Ulbrich, Sohn des Gründers. 


Man bittet, stets ausdrücklich Püllnaer 
Bitterwasser zu verlangen! 
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